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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Frühjahr 1960 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die Entwicklung des Geldmarktes und der Banken­
liquidität stand in den letzten Monaten vor allem un­
ter dem Einfluß der liquiditätspolitischen Maßnahmen 
der Bundesbank, d. h. der abermaligen Erhöhung der 
Mindestreserven mit Wirkung vom Januar und März 
d. J. sowie der - ebenfalls im März wirksam geworde-

. nen - Kürzung der Rediskontkontingente der Kre­
ditinstitute bei der Bundesbank. In den Monatsberich­
ten für Januar und Februar d. J. sind diese Maßnahmen 
bereits ausführlich geschildert und begründet worden. 
Auf die mit der Mindestreserveerhöhung verbundene 
Liquiditätsbindung ist es im wesentlichen zurückzufüh­
ren, daß die nach der Jahreswende saisonüblichen Liqui­
disi·erungstendenzen in diesem Jahr kaum zur Entfal­
tung kamen und darüber hinaus auch die mit dem lau­
fenden Devisenzustrom verknüpfte Verflüssigung des 
Bankenapparates zumindest bis Ende März restlos 
neutralisiert wurde. Die Lage am Geldmarkt war da­
her bereits von Beginn des Jahr·es an (entgegen der 
sonst üblichen Entwicklung) durch eine bemerkens­
werte Festigkeit gekennzeichnet. Der Satz für Tages­
geld hielt sich ün Januar und Februar d. J. mit durch­
schnittlich 3,8 bis 3,9 °/o dicht am Diskontsatz der Bun­
desbank, und im März sowie in den ersten beiden 
Apri-ldekaden lag er im Durchschnitt sogar um 1/4 bis 
lfs Ofo darüber. Symptomatisch für den erhöhten Geld­
bedarf der Banken war ferner, daß die Institute in den 
ersten drei Monaten d.J., vor allem im März, erneut auf 
den Rediskontkredit der Bundesbank zurückgriffen und 
Teile ihrer kurzfristigen Auslandsanlagen "repatriier­
ten", während auf der anderen Seite kaum mehr ein 
Bedarf zur Anlage flüssiger Mittel in "Mobilisierungs­
titeln" bestand. Erst in der letzten Aprildekade setzte 
sich am Geldmarkt wieder eine gewisse Auflockerung 
durch. 

Weit an der Spitze der liquiditätsmindernden Fak­
toren stand, wie schon angedeutet, die beträchtliche Er­
höhung der Mindestreserveanforderungen. Allein im 
Januar ist das Reserve-Soll der Banken (einschließlich 
der Geldinstitute der Bundespost) hauptsächlich infolge 
der zu Beginn d. J. in Kraft getretenen Erhöhung der 
Reservesätze um fast 1 Mrd DM gestiegen. Im Februar 
beschränkte sich seine Zunahme auf den durch das nor­
male Wachstum der reservepflichtigen Verbindlichkei­
ten bedingten Betrag ( + 30 Mio DM), und im März 
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kam es im Zusammenhang mit der abermaligen (nun­
mehr dritten) Erhöhung der Reservesätze - um dies­
mal 20 vH ihres Standes vom Oktober v. J. - zu einer 
erneuten sprunghaften Steigerung um 1,6 Mrd DM. 
Rechnet man den für April zu erwartenden (wieder 
ausschließlich auf dem Wachstum der reservepflichtigen 
Verbindlichkeiten beruhenden) Anstieg des Reserve­
Solls um vielleicht 100 Mio DM noch hinzu, so sind 
durch die Mindestreserveanforderungen seit der Jahres­
wende flüssige Mittel der Banken im Betrage von 
etwa 23/4 Mrd DM gebunden worden. Für die Liqui­
ditätslage der Banken fiel dies um so mehr ins Gewicht, 
als im März die Rediskontkontingente der Banken bei 
der Bundesbank um einen nicht wesentlich geringeren 
Betrag gekürzt wurden und damit auch die "potentiel­
len" Liquiditätsreserven der Banken eine fühlbare 
Einschränkung erfuhren. Wenn angesichts der im gan­
zen nur mäßigen Ausnutzung der Kontingente für viele 
Institute der Rediskontspielraum auch nach der Ein­
schränkung (um 10 vH für die ersten 5 Mio DM und 
um 30 vH für den Rest des jeweiligen Kontingents) 
noch verhältnismäßig weit blieb, so ist dod1 allgemein 
di'e Grenze wesentlich näher gerückt, von der ab die 
Banken ihre Rediskontlinie bewußt zu schonen suchen, 
um sich nicht vorzeitig ihres wichtigsten Liquiditäts­
rückhaltes zu begeben. 

Andererseits standen diesen liquiditätsverknappen­
den Maßnahmen sehr erhebliche Verflüssigungstenden­
zen gegenüber. Sie gingen vor allem von den Devisen­
bewegungen aus, da die Banken weiterhin hohe Devi­
senzugänge aus dem laufenden Auslandszahlungsver­
kehr ihrer inländischen Kundschaft verbuchen konnten, 
die sie in dem Maße zur Beschaffung von Zentral­
bankgeld einsetzten, wie es die jeweilige Liquidi­
tätslage (nicht zuletzt also der Zwang zur Haltung 
höherer Mindestreserven) erforderte. Darüber hinaus 
griffen die Banken, wie schon erwähnt, im Februar und 
März, offensichtlich aber auch im ApriL auf ihre kurz­
fristigen Auslandsanlagen zurück, nachdem sie diese im 
Januar vorübergehend wieder kräftig aufgestockt hat­
ten, da damals noch ein beachtliches Zinsgefälle, ins­
besondere gegenüber dem amerikanischen Geldmarkt, 
bestand. Im Januar hatten die gesamten Devisentrans­
aktionen der Banken mit der Bundesbank jedenfalls zu­
nächst wieder zu einem Netto-Abfluß von Devisen bei 
der Bundesbank im Betrage von reichlich einer halben 
Milliarde DM geführt. Schon im Februar waren an des-



sen Stelle jedoch umgekehrt wieder Netto-Devisen­
abgaben der Banken an die Bundesbank in Höhe von 
rd. 900 Mio DM getreten. Im März erhöhten sich diese 
auf fast 1,15' Mrd DM, und im April dürften sie nach 
den bisher vorliegenden Teilangaben kaum geringer 
gewesen sein. 

Zu diesem Wandel hat, wie schon angedeutet, maß­
geblich beigetragen, daß die Banken den im Januar zu­
nächst wieder aufgenommenen .. Geldexport" alsbald 
einstellten bzw. fällig werdende Auslandsanlagen 
hereinholten, um sie zum Ausgleich der allmählich 
spürbarer werdenden inneren Liquiditätsanspannung zu 
verwenden. Soweit sich bisher übersehen läßt, war die 
"Repatriierung" von kurzfristigen Auslandsanlagen 
allerdings wesentlich gering.er als der Devisenzustrom 
aus dem laufenden Auslandszahlungsverkehr der hei­
mischen Kundschaft. Ende März d. J., dem letzten Zeit­
punkt, für den bei Abschluß dieses Berichts vollstän­
dige Angaben verfügbar waren, lagen die Guthaben 
der deutschen Geschäftsbanken bei ausländischen Ban-

ken und ihre Geldmarktanlagen im Ausland mit ins­
gesamt 2,38 Mrd DM um rd. 880 Mio DM unter dem 
Stand von Ende Januar d. J. verglichen mit einem Ge­
samtzugang an Devisen bei der Bundesbank von seiten 
der Kreditinstitute, der während dieser Zeit mit fast 
2,1 Mrd DM beinahe das Zweieinhalbfache des ge­
nannten Betrages ausmachte. Saldiert man die Rück­
führung der kurzfristigen Auslandsanlagen der Ge­
schäftsbanken in den Monaten Februar und März mit 
der Aufstockung im Januar, so beziffert sich die Ge­
samtabnahme im ersten Vierteljahr d. J. auf nur 160 

Mio DM. In welchem Umfang auch im April derartige 
Tendenzen -eine Rolle gespielt haben, ist zur Zeit noch 
nicht deutlich zu übersehen; Teilangaben zufolge 
scheint ihr Einfluß jedoch kaum sehr viel größer ge­
wesen zu s·ein als im Durchschnitt der beiden Vor­
monate. Immerhin hat die Möglichkeit zur Mobilisie­
rung von Auslandsanlagen es den Banken erleichtert, 
den erhöhten Mindestreserveanforderungen zu ent­
sprechen, wenn ihnen auch durch die Auflösung derarti-

Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
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GP<amrwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität 
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auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutschen 
Bundesbank, gesamt 
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Die Vorzeichen geben an, ob die Verloderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzußüose (+) 
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(Relinanzierungskredite) ~ 279 T-+ 7: I +1 ~().4 I + 213 I : 98 + 893 

D) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittelzußuß 
bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nldtt notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der 
Deutschen Bundesbank. Nähere Erläuterungen zu diesen Abweichungen s.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1957, S. 8. 
1) Saldo aus Guthaben und aufgenommenen Kassenkrediten (ohne die im Rahmen der Offenmarktpolitik angekauften Schatzwechsel und unverzinslichen Schatz­
anweisungen sowie ohne Ankaufszusagen für Schatzwechsel), - ') Einschließlich der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postsche<k- und Postspar­
kassenämter, da sie sich seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundes­
post nicht mehr trennen lassen. - ') Einschließlich der Devisentransaktionen der Bundesbank mit den deutschen Geschäftsbanken im Zusammenhanf mit .Geld­
el<porten". - ') Schwebende Verrechnungen; Sonderkredite an den Bund zur Erfüllung seiner Verpßichtungen gegenüber Währungsfonds und We tbank sowie 
andere Positionen, die den obigen Faktoren nicht eindeutig zugerechnet werden können. - ') Ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Post­
scheck- und Postsparkassenämter; vgl. dazu Anmerkung '). 
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ger Reserven, wie immer wieder betont werden muß, 
keine zusätzliche Liquidität zugeflossen ist. Vielmehr 
bedeutet die Repatriierung der bisher an ausländischen 
Geldmärkten angelegten Mittel lediglich eine Um­
lagerung von Liquidität, die dann sogar zu einer Ein­
engung des freien Liquiditätsspielraums der Banken 
führt, wenn die betreffenden Mittel zur Aufstockung 
der Mindestreserveguthaben verwendet werden. 

Neue Liquidität fließt den Banken aus der Verschlech­
terung ihres Auslandsstatus nur dann zu, wenn Aus­
länder Geld bei deutschen Banken anlegen bzw. an 
deutsche Banken Kredite geben. Derartige Zuflüsse von 
"Auslandsgeld" zu den Geschäftsbanken (im Gegen­
satz zur Rückführung eigener Anlagen aus dem Aus­
land) haben in den vergangenen Monaten freilich nur 
eine verhältnismäßig geringe Rolle gespielt. Im Januar 
d. J. sind die gesamten kurzfristigen Auslandsverbind­
lichkeiten der Geschäftsbanken (nach ihrem beträcht­
lichen Anstieg im Dezember v. J. um über eine halbe 
Milliarde DM) zunächst sogar um rd. 260 Mio DM ge­
sunken, was in der Hauptsache allerdings darauf beruht · 
haben dürfte, daß zum Jahresende, wie üblich, relativ 
hohe terminbedingte DM-Gutschriften (z. B. für Zins­
und Kapitalerträge) auf Konten von Ausländern erteilt 
worden waren, die von den Begünstigten offenbar erst 
in den folgenden Wochen abgerufen wurden. Im März 
d. J. sind die kurzfristigen Auslandsverbindlichkeiten 
der Banken zwar wieder kräftig, nämlich um rd. 
340 Mio DM (die Einlagen allein um 270 Mio DM), 
gestiegen, nachdem sie sich im Februar per Saldo nur 
geringfügig verändert hatten, doch ist nicht ausge­
schlossen, daß es sich dabei abermals, wie im Dezember 
v. J., um eine vorübergehende Aufblähung der Einlagen 
durch verstärkte Inlandszahlungen an Ausländer han­
delte. Bis zum Eintreffen weiterreichender Angaben (für 
die Entwicklung im April liegen zur Zeit noch kaum 
Anhaltspunkte vor) muß es daher noch dahingestellt 
bleiben, ob auch ein Zufluß von eigentlichem Auslands­
geld, also von Mitteln, die eigeps zur Anlage bei deut­
schen Banken in die Bundesrepublik transferiert wer­
den, im März ~aßgeblich zur Erhöhung der kurzfristigen 
Auslandsverbindlichkeiten beigetragen hat. Die Tat­
sache, daß sich bisher noch kein Zinsgefälle gegenüber 
wichtigen anderen Ländern herausgebildet hat, das eine 
Geldanlage in der Bundesrepublik lohnend erscheinen 
ließe, spräche an sich dagegen- von der "Verteuerung" 
des Auslandsgeldes für die deutschen Banken durch die 
Einführung der Sonder-Mindestreserven auf den Zu­
gang an Auslandsverbindlichkeiten ganz zu schweigen. 

Zur Entlastung der Banken hat in den ersten beiden 
Monaten d. J. ferner die Entwicklung des Bargeldum-
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Iaufs beigetragen, da der Gesamtbetrag der in Umlauf 
befindlichen Noten und Münzen nach Erreichen der 
saisonüblichen Jahresendspitze zunächst kräftig ab­
nahm, den Banken in entsprechendem Umfang also 
Zentralbankgeld zugeführt wurde. Im Durchschnitt 
aller Tage des Monats lag der Bargeldumlauf im Januar 
um rd. 880 Mio DM und im Februar um fast 1 Mrd 
DM unter dem Stand von Dezember v. J. Im März ist 
er dann freilich unter dem Einfluß saisonaler und kon­
junktureller Faktoren wieder gestiegen (im Tagesdurch­
schnitt um 265 Mio DM), und im April war die Zu­
nahme vor allem im Zusammenhang mit dem Oster­
fest noch stärker. Im Durchschnitt der ersten 26 April­
Tage lag der gesamte Noten- und Münzumlauf mit 
19,1 Mrd DM um etwa 360 Mio DM über dem Stand 
im entsprechenden Zeitraum des Vormonats, jedoch 
noch immer um rd. 380 Mio DM unter dem vom De­
zember v. J. 

Geschmälert wurde die Bankenliquidität im bisheri­
gen Verlauf des Jahres dagegen weiterhin von den Be­
wegungen auf den bei der Bundesbank geführten Kon­
ten der großen öffentlidten Haushalte auf Grund der 
inländischen Kassentransaktionen dieser Stellen. An­
ders als bei der Entwicklung des Bargeldumlaufs lag 
dabei der Schwerpunkt im ersten Vierteljahr, während 
die Banken im April d. J. von dieser Seite wieder eine 
gewisse Entlastung erfuhren. Geht man auch hier von 
Tagesdurchschnittsziffern für die einzelnen Monate 
aus, so sind den Banken danach im ersten Quartal 
d. J. flüssige Mittel im Betrage von gut 2 Mrd DM (im 
März allein fast 1 Mrd DM) entzogen worden. Hohe 
Steuereingänge, insbesondere bei den Ländern, be­
trächtliche Auslandszahlungen des Bundes, aber auch 
der Mittelzufluß aus neuer Verschuldung spielten dabei 
die ausschlaggebende Rolle. Im April hat sich die bis­
herige Tendenz jedoch insofern geändert, als die Netto­
Guthaben des Bundes, der Sondervermögen des Bundes 
und der Länder bei der Bundesbank im T agesdurch­
schnitt erstmals seit geraumer Zeit wieder eine die Aus­
landszahlungen übertreffende Abnahme aufwiesen. Die 
genannten Haushalte hatten in ihrer Gesamtheit also 
auch bei ihren inländischen Kassentransaktionen einen 
Ausgabenüberschuß zu verzeichnen, und zwar in den 
ersten 26 Tagen des Monats im Betrage von rd. 270 

Mio DM. Die nach dem Osterfest einsetzende Auf­
lockerung des Geldmarktes ist hierdurch (zusammen mit 
dem Bargeldrückstrom zu den Banken) maßgeblich ge­
fördert worden. 

Angesichts der beträchtlichen Liquiditätsanspan­
nung, der die Banken während der meisten Zeit der Be­
richtsperiode ausgesetzt waren, bestand, wie schon ein­
gangs erwähnt, für Offenmarkttitel der Bundesbank in 
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der Regel keine Nachfrage. Im Verlauf des ersten 
Quartals blieb der Umlauf an "Mobilisierungstiteln", 
wie das vorstehende Schaubild zeigt, trotz teilweise 
erheblicher Schwankungen im Durchschnitt annähernd 
unverändert. Insbesondere in der ersten Märzhälfte 
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wurden der Bundesbank auch wieder in größerem Um­
fang" sonstige" GeldmarkttiteL die sie in den Kreis ihrer 
Offenmarktoperationen einbezogen hat (überwiegend 
V orratsstellenwechsel), angeboten. Der Bestand der 
Bundesbank an derartigen Papieren, der Ende Februar 
nur knapp SO Mio DM betragen hatte, wuchs infolge­
dessen bis zum 22. März auf beinahe 400 Mio DM an. 
Der Zwang zur Anschaffung höherer Mindestreserven 
und das Bestreben, die gekürzten Rediskontkontingente 
nach Möglichkeit zu schonen und statt dessen eher 
Geldmarkttitel abzustoßen, dürfte dabei von ausschlag­
gebender Bedeutung gewesen sein. Als sich gegen Ende 
des Monats jedoch herausstellte, daß die Vorsorge für 
die Mindestreserve etwas zu reichlich gewesen war 
und das Geldangebot infolgedessen wieder rasch 
zunahm, konnte die Bank ihre Bestände an "son­
stigen" Geldmarkttiteln bis auf einen Rest nicht mehr 
handelbarer (d. h. wegen zu kurzer Res-tlaufzeiten nicht 
mehr abgabefähiger) Papiere im Betrage von rd. 170 

Mio DM wieder räumen. Daneben war es möglich, für 
Rechnung des Bundes im Betrage von rd. 490 Mio DM 
unverzinsliche Schatzanweisungen zu placieren, und 
zwar gleichfalls .ganz überwiegend, nämlich zu etwa zwei 
Dritteln, in der letzten Dekade des Monats. Die Ban­
ken haben davon allerdings nur rd. 300 Mio DM über­
nommen; der Rest wurde ausschließlich bei - nicht 
zur Anlage ihrer flüssigen Mittel bei der Bundesbank 
verpflichteten - öffentlichen Stellen untergebracht1

). 

Nicht zuletzt irrfolge dieser beachtlichen Eindeckung 
mit Geldmarkttiteln in den letzten Märztagen zeigte 
der Markt im April an der Übernahme von Geldmarkt­
titeln zunächst kein Interesse. Zwar nahm der Eigen­
bestand der Bundesbank an "sonstigen" Titeln weiter 
kontinuierlich ab, doch geschah dies ausschließlich auf 
Grund von Fälligkeiten.Der Umlauf an Mobilisierungs­
titeln wies an den Ostertagen mit 3,3 S Mrd DM den 
gleichen Stand auf wie am Anfang des Monats. Erst 
mit den nach Ostern einsetzenden Auflockerungsten­
denzen begann sich wieder eine Nachfrage nach Mobi­
lisierungstiteln zu regen, so daß der Umlauf bis zum 
29. April auf 3,68 Mrd DM stieg . 

Schließlich ist in den letzten Monaten, wie schon 
eingangs erwähnt, das Refinai'IZierungsobligo der Ban­
ken gegenüber der Bundesbank kräftig gestiegen, ob­
wohl die Banken, wie gezeigt wurde, bestrebt waren, 
zur Beschaffung von Zentralbankgeld in erster Linie 
auf "bestehende" Liquiditätsreserven zurückzugreifen, 

1) In don Angaben über die Offenmarktoperationen der Bank (vgl. die Ta· 
belle auf S. 4 sowie die entsprechende Übersicht im Statistischen Teil dieses 
Beridtts) sind diese Abgaben von unverzinslid:len Schatzanweisungen für Rech~ 
nung des Bundes nicht enthalten, da ihr Erlös - im Gegensatz zur Abgabe von 
Mobilisierungstiteln oder "sonstigen" Geldmarkttiteln aus den Beständen der 
Bank - nicht stillgelegt, sondern dem Bund gutgeschrieben wird. Die dadurch 
bedingte Erhöhung der Guthaben des Bundes ist bereits in den Angaben über 
die inlandswirksamen Kassentransaktionen der zentralen öffentlühen Haushalte 
berücksichtigt. 



um einen möglichst großen Rediskontspielraum zu be­
halten. Allein im März hat sich das g,esamte Refinan­
zierungsvolumen der Banken um rd. 900 Mio DM (im 
Durchschnitt der vier Bankwochenstichtage) auf etwa 
2,5 Mrd DM erhöht, nachdem es im Januar um rd. 210 
Mio DM und im Februar um knapp 100 Mio DM ge­
wachsen war. Verglichen mit dem Stand von August 
v. J., dem bisherigen Tiefpunkt, war es damit um fast 
1,8 Mrd DM größer. Im April ist es dagegen wieder 
kräftig gesunken; im Durchschnitt der ersten drei Bank­
wochenstichtage d. M. lag es bereits wieder um rd. 590 
Mio DM unter dem vergleichbaren Vormonatsstand, 
wobei freilich zu berücksichtigen ist, daß dem Abbau 
der Refinanzierungskredite gegenüber anderen Mög­
lichkeiten der Liquiditätsverwendung im allgemeinen 
der Vorzug gegeben wird. 

Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

Im Aktivgeschäft der Kreditinstitute hat sich die ver­
änderte Liquiditätslage im Bankenapparat bisher aller­
dings nur wenig ausgewirkt. Besonders die kurzfristi­
gen Bankkredite an Wirtschaftsunternehmen und Pri­
vate sowie an öffentliche Stellen sind im ersten Quar­
tal1960 nach den nunmehr bis Ende März vorliegenden 
Angaben der monatlichen Bankenstatistik weiter kräf­
tig gewachsen, wenn auch die Expansion der mittel­
und langfristigen Kredite sowie vor allem der Wert­
papieranlagen schwächer war als in früheren Perioden. 
Insgesamt belief sich der Anstieg der Kredite und Wert­
papieranlagen der Banken (unter Ausschluß der Inter­
bankkredite, also auch der Bestände an Bankschuld­
verschreibungen) im ersten Quartal 1960 auf fast 4,3 
Mrd DM, verglichen mit reichlich 5,1 Mrd DM im Vor­
quartaL jedoch nur etwa 3 ,o Mrd DM im ersten Viertel­
jahr von 19 59. Die Kreditexpansion im Berichtsquartal 
wird durch die genannte Ziffer zwar insoweit etwas 
überhöht ausgewiesen, als seit der Jahreswende auch 
die Angaben der saarländischen Kreditinstitute in die 
monatliche Bankenstatistik einbezogen sind, doch ist 
die dadurch bedingte "statistische" Aufblähung der 
Veränderungszahlen nicht so erheblich, daß der Ver­
gleich mit den Vorperioden durch sie merklich beein­
trächtigt würde. 

Die kurzfristigen Bankkredite an Wirtsd1aftsunter~ 

nel1men und Private haben in den ersten drei Monaten 
von 1960 um fast 1,2 Mrd DM zugenommen. Ent­
gegen der Saisontendenz war ihre Ausdehnung fast 
ebenso stark wie im letzten Quartal des vergangenen 
Jahres. Im ersten Vierteljahr von 19 59 hatte sie dem­
gegenüber nur rd. 170 Mio DM betragen. Auch im 
April scheint sich die Expansion in diesem Bereich der 
Tendenz nach nicht verringert zu haben. Zwar ist das 
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Volumen der kurzfristigen Wirtschaftskredite bei den 
480 halbmonatlich berichtenden Kreditinstituten in der 
ersten April-Hälfte zunächst wieder um rd. 125 Mio 
DM gesunken, doch war der Abbau damit schwächer 
als im entsprechenden Zeitabschnitt der beiden voran­
gegangenen Jahre, in denen er 290 bzw. 246 Mio DM 
betragen hatte. 

Auch die kurzfristigen Bankkredite an öffentlid1e 
Stellen sind im Berichtsquartal wieder gestiegen - um 
insgesamt 372 Mio DM -, nachdem sie im letzten 
Quartal des vergangenen Jahres um rd. 550 Mio DM 
und im ersten Viertel desselben Jahres um rd. 165 Mio 
DM abgenommen hatten. Der größte Teil des Anstiegs 
- 215 Mio DM - entfiel auf die Zunahme der Buch­
kredite, die restlichen 157 Mio DM auf die Erhöhung 
der Bestände an inländischen Schatzwechseln und un­
verzinslichen Schatzanweisungen (ausgenommen die 
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"Mobilisierungstitel", mit deren Übernahme durch die 
Banken bekanntlich keine zusätzliche Kreditgewährung 
an öffentliche Stellen verbunden ist). Der Erwerb eines 
beträchtlichen Teils der von der Bundesbank im März 
für den Bund begebenen unverzinslichen Schatzanwei­
sungen spielte dabei die ausschlaggebende Rolle. 

Im Gegensatz zu der Entwicklung der kurzfristigen 
Kredite hat die Expansion der mittel- und langfristigen 
Kredite in der letzten Zeit, wie schon angedeutet, merk­
lich nachgelassen. Mit insgesamt 2,4 Mrd DM war ihr 
Wachstum in den ersten drei Monaten des laufenden 
Jahres um jeweils 1,7 bis 1,8 Mrd DM geringer als in 
den beiden Vorquartalen, wofür bis zu einem gewissen 
Grade freilich Saisoneinflüsse maßgebend gewesen sein 
dürften. Aber auch im Vergleich zur entsprechenden 
Vorjahrsperiode, in der die betreffenden Kredite um rd. 
2,5 Mrd DM 2estiegen waren, hat sich ihre Ausdeh­
nung etwas abgeschwächt. 

Von nicht geringer Bedeutung war dabei, daß die 
mittelfristigen Kredite, die ganz überwiegend an Wirt­
schaftsunternehmen und Private gewährt werden, ihren 
steilen Anstieg, den sie seit dem Frühjahr 19 59 aufge­
wiesen hatten, nicht mehr fortsetzten. Sie nahmen im 
Berichtsquartal insgesamt nur noch um 151 Mio DM 
zu (gegen 184 Mio DM in der gleichen Vorjahrs­
periode), nachdem sie in den drei Vorvierteljahren im 
Durchschnitt um jeweils fast eine dreiviertel Milliarde 
DM gewachsen waren. Die wieder wesentlich ruhigere 
Entwicklung dieser Kredite dürfte sich hauptsächlich 
daraus erklären, daß die Abwicklung der Schuldschein­
darlehen, die die Banken vor der Steuerrechtsänderung 
im Mai v. J. in reichem Maße zugesagt hatten, mittler­
weile zum Abschluß gekommen ist. Daneben hat auch 
das Kleindarlehnsgeschäft mit der privaten Kundschaft, 
das besonders nach der Aufnahme dieses Geschäfts­
zweiges durch die Großbanken vorübergehend recht 
lebhaft gewesen war, weiter an Bedeutung verloren. 
Das Volumen der Kleinkredite hat sich von Januar bis 
März d. J. jedenfalls nur noch um 64 Mio DM erhöht 
gegen 116 Mio DM im letzten Quartal1959 und allein 
77 Mio DM im September v. J. (dem ersten Monat, für 
den Vergleichsziffern für alle Bankengruppen vor­
liegen). 

Die langfristigen Kredite, die hauptsächlich von den 
Realkreditinstituten und Sparkassen sowie einer Reihe 
von Spezialinstituten gewährt werden (es handelt sich 
dabei um Kredite mit einer vereinbarten Laufzeit von 
4 Jahren und mehr), sind im Berichtsquartal in ihrer 
Gesamtheit ebenfalls weniger gewachsen als in den 
Vergleichsperioden des vergangeneo Jahres, nämlich 
um 2,26 Mrd DM gegen jeweils etwa 3,5 Mrd DM in 
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den beiden Vorquartalen und 2,33 Mrd DM im ersten 
Vierteljahr 1959. Die Abschwächung gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahrsabschnitt ist jedoch lediglich 
darauf zurückzuführen, daß sich die langfristigen Kre­
dite an öffentliche Stellen im Berichtsquartal nicht mehr 
so stark ausgedehnt haben wie im ersten Viertel des 
vergangenen Jahres, in dem sie allein durch die Weiter­
leitung von Emissionserlösen an den Lastenausgleichs­
fonds (die sich, da die betreffenden Mittel unter dem 
Obligo der Lastenausgleichsbank aufgenommen worden 
waren, voll in den Kreditziffern niedergeschlagen hat­
ten) um 300 Mio DM gestiegen waren. Mit rd. 580 Mio 
DM war ihre Zunahme im ersten Quartal 1960 viel­
mehr um rd. 360 Mio DM geringer als in der gleichen 
Vorjahrszeit. Die langfristigen Kredite an Wirtschafts­
unternehmen und Private sind dagegen im Berichts­
quartal weiterhin stärker gewachsen als in der ent­
sprechenden Vorjahrsperiode, nämlich um rd. 1,7 Mrd 
DM gegenüber knapp 1,4 Mrd DM im ersten Quartal 
von 1959; immerhin war der Abstand gegenüber den 
jeweiligen Vorjahrszahlen nur noch halb so groß wie 
im dritten und vierten Quartal von 19 59. 

Bei ihren Wertpapieranlagen haben sich die Banken 
weiterhin stark zurückgehalten. Zwar war der Gesamt­
zugang an in- und ausländischen Wertpapieren sowie 
an Konsortialbeteiligungen (Bankschuldverschreibun­
gen und Kassenobligationen inbegriffen) im ersten 
Quartal 1960 mit über 600 Mio DM wieder etwas 
höher als im Vorvierteljahr (510 Mio DM), doch blieb 
er weit hinter dem des ersten Quartals von 19 59 (fast 
1,7 Mrd DM) zurück. Einer relativ kräftigen Aufstok­
kung der Wertpapierportefeuilles im Januar (um fast 
610 Mio DM) stand eine nur verhältnismäßig schwache 
Erhöhung im Februar (um rd. 120 Mio DM) und 
sogar eine Abnahme im März (um rd. 125 Mio DM) 
gegenüber. Von der Gesamtzunahme im Vierteljahr 
entfiel etwas weniger als die Hälfte (276 Mio DM) 
auf Bankschuldverschreibungen, in der Hauptsache also 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen sowie von 
Banken begebene Kassenobligationen. Daneben haben 
sich - offenbar im Zusammenhang mit der starken 
Welle der Kapitalerhöhungen - insbesondere die Be­
stände an börsengängigen Dividendenwerten (um 169 
Mio DM) erhöht. Auch die Konsortialbeteiligungen 
nahmen mehr als sonst üblich zu (um 165 Mio DM), 
während die Bestände an Anleihen, verzinslichen 
Schatzanweisungen und Kassenobligationen inländi­
scher öffentlicher Emittenten trotz der Übernahme 
eines Teils der 500 Mio DM-Bundesanleihe vom Januar 
d. J. (infolge von Abgängen bei den übrigen öffent­
lichen Wertpapieren) nur um 22 Mio DM höher ausge­
wiesen wurden. Die Bankbestände an sonstigen (in der 



Zur Entwicklung der Aktiv- und Passivgeschäfte der Kreditinstitute •) 

inMioDM 

1959 1960 

Posten 1958 1959 

1. Vj. )an. März P) 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj.P) I Febr. 

Kredite an Nichtbanken 
und Wertpapierbestlode Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 

Stand 
am 

M.m:Jts­
end~ Kurzfristige Kredite an 

Wirtschaftsunternehmen und 
Private 

öffentlidte Stellen 
+ 282 

93 

+ 2 918 

211 

+ 171 

+ 130 

+ 738 I + 763 

- 136 1 + 5s 

-tl 246 

- 263 

-f-1 167 

+ 215 + 
78 • 

8o I 
+ 5891-t 
~ 91 + 

656 

44 I 

36 691 

536 

Mittel- und langfristige Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und 

Private 
öffentlidte Stellen 

+7650 +1o513')l +1534 

-f-3 129 ') + 3 503 ') -+ 983 

+2 537 I +3 176 '> +3 266 

+ 652 '>i + 940 •), + 928 

I 

-f-1 816 

+ 597 

+ 551: 

+ 255 1 

I 

+ 700 I -t 565 

+ 156 + 186 

68 174 

18 387 

Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 

inländischer Emittenten 
darunter: Mobilisierungstitel 1) 

ausländisdter Emittenten 

Wertpapiere und Konsortial­
beteiligungen 2) 

darunter: 
Banksdtuldversdtreibungen 1) 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

-t 457 - I 704 

(+ 382)4)(- 1385) 

154 + 751 ') 

+4 918 + 4 960 

(+3 098) I<+ 3 079) 

I 

+ 228 

(+ 524) 

+ 132 

+1 676 

I (+1149) 

II 

II I. 

- 113 

(- 37) 

+ 260 

-f-1 552 

(-tl 003) 

- 116 1 -I 703 

461)1') (-1 411) 

+ 47 1 + 312 

+1 222 1 + 510 

685) : (+ 242) 

i 

+ 563 

(+ 406) 

- 479 I 

+ 603 

(+ 276) 

I 

i 
i 

+ 468 I - 155 . + 250 I 5 061 

(+ 500) (- 68)1(- 26) ( 3 346) 

+ 74 I - 218 
1 

- 335 ' 753 

+ 6o8 I 
i 
I 

(+ 141)1 

+ 121 -

I 
(+ 100) (+ 

I 

126 I 18 949 

I 
35) (11 422) 

I 

Sichteinlagen von 

Wirtsthaftsunternehmen und 
Privaten +3 274 

+ 236 

+ 3 047 ·):r _ 523 -f-1 477 -t 657 -1336 -1 424 + 18 + 70 2·1 411 

öffentlidten Stellen 

Termineinlagen von 

Wirtschaftsunternehmen und 
Privaten 

+ 224 ')I + 23 ') 

I 
+ + 113 

- 194 

32 

I+ 
I 

- 117 + 213 - 5 3 202 55 

I 

- 325 

+ 394 -t 153 - II! II 445 

öffentlidten Stellen I 
+ 
+ 

443 

620 + 
982 

816 + 11 + 101 + 309 

+ 507 

1 + 395 

+ 604 

+ 57 

+ 562 

+ 187 + 285 - 415 7 928 

Spareinlagen von 

Wirtsdtaftsunternehmen und 
Privaten 

öffentlidten Stellen 

Bei Nidttbanken aufgenommene 
Gelder und Darlehen . 

darunter: mit Kfindigungsfrirt 
oder Laufzeit ab 6 Monate 

Umlauf an Banksdtuldversdtrei­
bungen 1) 1) 

+6 312 

I + 102 

+ 7 387 

+ 779 

+2 075 

+ 156 

-f-1 396 

+ 273 

+1 904 '} + 1 333 'l - 260 + 224 

(-f-1 782)'}1(-f- 1 258)')1 (- 173) (-f- 189) 

+4 390 ') + 5 824 +1 999 I +1 5oo 

+1 537 +2 379 

+ 143 1 + 207 

+ 221 ) -f-1 148 

(+ 205) ')I (-f-1 037) 

-f-1 324 1 +1 001 

I 

+1 958! 
-f- I 

180 I 

+ 761 

': .:~1 

+ 740 

+ 46 

+ 730 + 488 43 921 

+ 72 + 62 3 256 

- 118 + 2421-

(- 161)1 (-f- 265):(-

+ 3341 + 291 1 + 

48 30 295 

16)i (29 832) 

372126 846 

') Nadt der monatlidten Bilanzstatistik der Kreditinstitute. Die Angaben umfassen Forderungen und Verbindlidtkeiten gegenüber inländisdten und ausländisdten 
Nicbtbanken. - 1) Das sind Scbatzwedtsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechenden Teilbetrag der Aus~ 
gleidtsforderung der Bundesbank, deren Ubemahme durdt die Banken keine zusätzlidte Kreditgewährung an Nidttbanken darstellt. - ') Einsdtließlidt Kassen­
obligationen. - ') Ohne Sdtuldversdtreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Statistisdt bereinigt. - ') Mit anderen Ergebnissen nidtt 
voll vergleidtbar, da ab Juli 1958 die vorverkauften Sdtuldversdtreibungen mit den .Sdtuldversdtreibungen im Umlauf" zusammengeiaßt wurden. Netto-Absatz 
nadt der Emissionsstatistik im Juli 1958: rd. 480 Mio DM gegen 714 Mio DM lt. Bankenstatistik - ") Teilweise gesdtätzt. - P) Vorläufig. 

obigen Aufzählung nicht besonders erwähnten) Wert­
papieren sind - hauptsächlich wohl bedingt durch Til­
gungen hochverzinslicher Industrieobligationen - per 
Saldo um rd. 30 Mio DM gesunken. 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 
bei den Banken 

Das längerfristige Fremdmittelaufkommen bei den 
Banken (d. i. der Zugang an Spar- und Termineinlagen, 
der Erlös aus dem Absatz von Bankschuldverschreibun­
gen sowie die Aufnahme längerfristiger Gelder und 
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Darlehen bei Nichtbanken) blieb im ersten Quartal 
d. J. mit insgesamt rd. 3,9 Mrd DM hinter dem Auf­
kommen des Vorquartals um rd. 1,6 Mrd DM zurück. 
Allerdings hatte es im letzten Viertel des vergangenen 
Jahres besonders kräftig, nämlich um rd. 5,5 Mrd DM, 
zugenommen - ein Betrag, der alle bisher erzielten 
Quartalsergebnisse weit in den Schatten gestellt hatte. 
Aber auch gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des 
Vorjahres - rd. 4,2 Mrd DM - hat sich das länger­
fristige Fremdmittelaufkommen im Berichtszeitraum 
etwas vermindert. 



Besonders ausgeprägt war im Vergleich zum Vorjahr 
der Rückgang des Erlöses aus dem Absatz von Bank­
sdtuldversdtreibungen (einschließlich der von Banken 
begebenen Kassenobligationen), was deutlich die 
Schwäche des Rentenmarktes widerspiegelt, von der 
im folgenden Abschnitt noch die Rede sein wird. 
Den Absatz an Banken inbegriffen, belief er sich im 
Berichtsquartal nämlich nur noch auf knapp 1 Mrd DM, 
was etwa ebenso viel war wie im VorquartaL aber nur 
etwa halb so viel wie im ersten Vierteljahr von 19 S9. 

Die Verminderung hängt hauptsächlich mit der Ein­
schränkung des Erwerbs von Bankschuldverschreibun­
gen durch Kreditinstitute zusammen. während sich der 
Absatz an die Nichtbankenkundschaft - 721 Mio DM 
im Berichtsquartal gegenüber rd. 760 Mio DM im Vor­
quartal und SSO Mio DM im ersten Vierteljahr 1959-

vergleichsweise gut gehalten hat. Reduziert man also 
die Erlöse aus dem Absatz von Bankschuldverschreibun­
gen auf denjenigen Teil, der eine originäre Sparkapital­
bildung darstellt (im Gegensatz zu dem hauptsächlich 
aus dem Zufluß anderweitiger längerfristiger Fremd­
mittel "abgeleiteten" Erwerb durch Banken), so ergibt 
sich ein wesentlich günstigeres Bild. 

Auch der Zugang an Spareinlagen reichte im Be­
richtsquartal mit insgesamt 2,1 Mrd DM nicht ganz 
an das Ergebnis des entsprechenden Vorjahrsabschnitts 
- 2,2 Mrd DM -heran; daß er damit auch geringer 
war als im letzten Viertel von 19 59 - 2,6 Mrd DM -, 
erklärt sich freilich schon aus den hohen Zinsgut­
schriften zum Jahresende, die bei einem Gesamtvolu­
men an Spareinlagen von zur Zeit immerhin gut 47 Mrd 
DM eine große Rolle spielen. Für die leichte Abschwä­
chung des Spareinlagenwachstums gegenüber dem ent­
sprechenden Vorjahrszeitraum dürfte vor allem derbe­
trächtliche Rückgang des Bestandes an steuerbegünstig­
ten Spareinlagen bestimmend gewesen sein. lnfolge des 
Ablaufs der Sperrfrist für die Anfang 19 57 zur Aus­
nutzung der besonderen Vergünstigungen der soge­
nannten "Lex Preusker" abgeschlossenen Einmal-Spar­
verträge haben die steuerbegünstigten Spareinlagen im 
Januar und Februar d. J. um beinahe eine halbe Mil­
liarde DM abgenommen, während sich gleichzeitig der 
Zugang an prämienbegünstigten Spareinlagen nur auf 
123 Mio DM belief; in den ersten beiden Monaten 
von 19 59 hatte sich der Bestand an steuerbegünstigten 
Spareinlagen demgegenüber nur geringfügig verän­
dert. Soweit die freigewordenen Beträge nicht zur Er­
zielung einer Sparprämie erneut festgelegt wurden, 
dürften sie zum Teil auf normalen Sparkonten stehen­
geblieben sein, jedoch spricht manches dafür, daß die 
Sparer gewisse Beträge auch in andere Anlageformen 
überführt haben. 

ZUR ENTWICKLUNG 
DES AUFKOMMENS LÄNGERFRISTIGER FREMDMITTEL 

BEl DEN BANKEN 
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Die Termineinlagen sind in den ersten drei Monaten 
d. J. dagegen weiter bedeutend stärker gewachsen als 
im gleichen Vorjahrszeitraum; der seit etwa der Mitte 
des vergangeneu Jahres zu verzeichnende starke Auf­
wärtstrend hat sich damit fortgesetzt. Ende März d. J. 
lag die Gesamtsumme der von der Nichtbankenkund­
schaft bei den Banken unterhaltenen Termineinlagen 
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mit fast 19,4 Mrd DM um rd. 660 Mio DM über dem 
Stand von Ende Dezember v. J. und um fast 2,3 Mrd 
DM über dem von Ende Juni vorigen Jahres. In dem 
entsprechenden Dreivierteljahresabschnitt von Juni 
19 58 bis März 19 59 hatten sich die betreffenden Gut­
haben demgegenüber per Saldo nur um rd. 230 Mio DM 
erhöht, davon um 125 Mio DM im ersten Quartal 
1959. Immerhin war der Zuwachs im Berichtsquartal 
(in Höhe der erwähnten 660 Mio DM) nicht mehr ganz 
so stark wie im letzten Viertel von 19 59 (rd. 900 Mio 
DM); dabei stand übrigens einem Anstieg von knapp 
1,2 Mrd DM in den beiden ersten Monaten d. J. eine 
- zum Teil saisonbedingte - Abnahme um reichlich 
eine halbe Milliarde DM im März d. J. gegenüber. 

Die Aufnal!me längerfristiger Gelder und Darleuen 
bei Nie11thanken hat sich im Berichtsquartal nach ihrer 
sprunghaften Steigerung im letzten Quartal 19 59 wie­
der stark ermäßigt. Der Gesamtzugang an derartigen 
Mitteln, die den Banken ganz überwiegend von öffent­
lichen Haushalten zur Weiterleitung an bestimmte 
Kreditnehmer zugeleitet werden, belief sich von Januar 
bis März d. J. auf nur rd. 90 Mio DM nach mehr als 
1 Mrd DM im letzten und je etwa 200 Mio DM im 
dritten und zweiten Quartal von 1959. Während für 
den starken Zuwachs im letzten Viertel von 19 59 vor 
allem die stoßweise Aufstockung des Darlehnsbestan­
des bei den Kreditinstituten mit Sonderaufgaben maß­
gebend war, haben nach der Jahreswende umgekehrt 
größere Tilgungen zu einem vorübergehenden Abbau 
der betreffenden Darlehen geführt. Bei allen beteilig­
ten Banken ist im ersten Quartal d. J. die durch Tilgun­
gen bedingte Rückführung des Darlehnsbestandes 
jedoch von den Neuzugängen übertroffen worden, wäh­
rend im ersten Vierteljahr 19 59 die Kreditabdeckungen 
um rd. 170 Mio DM überwogen hatten. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

Der Rentenmarkt 

Am Rentenmarkt hat der starke Kursdruck, der noch 
im Januar dem Markt das Gepräge gegeben hatte, in 
der Berichtsperiode weitgehend nachgelassen. In ver­
schiedenen Marktbereichen waren darüber hinaus 
merkliche Kurshesserungen bei allerdings nur geringen 
Umsätzen zu verzeichnen. Soweit am Rentenmarkt An­
lagekäufe getätigt wurden, konzentrierten sie sich vor­
nehmlich auf steuerfreie und steuerbegünstigte Werte, 
wobei vielfach die Wiederanlage von Mitteln, die an­
läßlich der Rückzahlung vorzeitig gekündigter Emissio­
nen aus den Jahren 19 53 und 19 54 frei geworden wa­
ren, eine Rolle gespielt haben dürfte. Daneben konn­
ten auch die höherverzinslichen tarifbesteuerten Emis­
sionen der Industrie und der öffentlichen Hand ihre 
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Kurse zum Teil verbessern. Für neue Emissionen blieb 
der Markt dagegen, wie aus den unverändert zwischen 
93 und 94 vH liegenden Nettoverkaufskursen für neue 
6 Ofoige Pfandbriefe und Kommunalobligationen her­
vorgeht, bis in die neueste Zeit hinein relativ schwach. 

Kennzeichnend für die Verfassung des Rentenmark­
tes war in den letzten Monaten jedoch vor allem die 
weitgehende Zurückhaltung, zu der sich die Emittenten 
im Februar und März auf Grund der zunehmenden Ab­
satzschwierigkeiten in den vorangegangenen Monaten, 
insbesondere im Januar, gezwungen sahen. Hierdurch 
erklärt sich auch weitgehend die größere Kursstabilität. 
Hatten die EmissioHen im Januar noch rd. 950 Mio DM 
erreicht, so beliefen sie sich im Februar auf nur noch 
knapp 430 Mio DM und im März auf nur noch rd. 260 

Mio DM (womit sie übrigens zum ersten Male kleiner 
waren als die gleichzeitigen Aktienemissionen, die 3 30 

Mio DM erreichten). Im gesamten ersten Quartal von 
1960 bezifferten sich die Emissionen neuer festverzins­
licher Wertpapiere demnach auf 1,64 Mrd DM; sie 
blieben damit um fast 900 Mio DM hinter dem Emis­
sionsbetrag des vorangegangenen Vierteljahrs und um 
mehr als 1,1 Mrd DM hinter dem des entspred1enden 
Vorjahrszeitraums zurück. Der Absatz an neuen Ren­
tenwerten stellte sich im ersten Quartal auf brutto 
1,79 Mrd DM gegen 2 Mrd DM im Vorquartal 
und fast 2,9 Mrd DM im ersten Vierteljahr von 1959. 

Rund die Hälfte des Gesamtabsatzes (884 Mio DM) 
entfiel auf Schuldverschreibungen der Realkreditinsti­
tute, während die öffentliche Hand mit gut 570 Mio 
DM bzw. knapp einem Drittel am Gesamtabsatz betei­
ligt war (den Löwenanteil hatte hierbei der Bund mit 
seiner im Januar aufgelegten 500 Mio DM-Anleihe). 
Der Rest stammte im wesentlichen von den Spezial­
kreditinstituten. Seitens der Industrie wurde der Markt 
im neuen Jahr, wenn man die verhältnismäßig hohen 

Tilgungen (es handelte sich hierbei zu einem erheb­
lichen Teil um vorzeitige Rückzahlungen von hochver­

zinslichen steuerbegünstigten Anleihen aus der Zeit 
des Kapitalmarktförderungsgesetzes) berücksichtigt, 
per Saldo überhaupt nicht in Ansprum genommen; die 
Tilgungen gingen vielmehr im Berichtszeitraum um 11 5 

Mio DM über den Neuabsatz hinaus, so daß sich der 
Umlauf an Industrieobligationen entsprechend vermin­
derte. Die schon angedeuteten größeren Finanzierungs­
möglichkeiten am Aktienmarkt spielten dabei eine 
Rolle. 

Betrachtet man die Absatzergebnisse der einzelnen 
Monate des ersten Quartals, so zeigt sim, daß sich die 
Einmal-Emittenten - mit Ausnahme der Spezialkredit­
institute- in den Monaten Februar und März fast völ-
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lig vom Rentenmarkt zurückgezogen und das Feld prak­
tisch den Daueremittenten überlassen haben. Soweit 
daneben noch Spezialkreditinstitute neue Emissionen 
unterbrachten, handelte es sich fast ausschließlich um 
Kassenobligationen, die, da sie nur verhältnismäßig 
kurze Laufzeiten von 3 bis 4 Jahren aufweisen und 
darüber hinaus größtenteils an Kreditinstitute abgege­
ben werden, auf dem Rentenmarkt eine Sonderstellung 
einnehmen. Dies gilt insbesondere für eine im März 
von der Kreditanstalt für Wiederaufbau begebene 
Emission von Kassenobligationen, bei der das Liquidi-

tätsrisiko durch gewisse Rücknahmeverpflichtungen des 

Emittenten weitgehend ausgeschaltet ist, so daß diese 

Titel eher den Charakter von Geldmarkt- als von 

Kapitalmarktpapieren haben. 

Aber auch der Absatz von Pfandbriefen und Kom­

munalobligationen war in den letzten Monaten stark 
rückläufig. Im März wurden nur noch knapp 250 

Mio DM Bankschuldverschreibungen der Realkredit­
institute untergebracht gegen knapp 320 Mio DM im 

Durchschnitt der beiden Vormonate, gut 3 SO Mio DM 

Der Absatz von Wertpapieren 1) 

in Mio DM 

Zeit 

1958 1. Vj. 
2. 

4. 

1959 1. Vj. 

2. " 

Saarla.d 1) 

I948-Mttte1959 

3. Vj. 

4. " 

1960 1. Vj. 
Jan. 
Febr. 
März 

1958 1. Vj. 
2. 

3. 

4. 

1959 1. Vj. 
2. • 

s d ') aar aH 

1948 -Mitte 1959 

3. Vj. 
4. " 

1960 1. Vj. 
)an. 
Febr. 
März 

1958 1. Vj. 
2. " 
3. " 
4. " 

1959 1. Vj. 
2. " 
Saarland ') 

194B-A1ittel959 

3. Vj. 
4. .. 

196o 1. Vj. 
)an. 
Febr. 
März 

Pfandbriefe 

480,4 

262,8 

387,6 

488,0 

838,0 

615 .o 

106,2 

756.9 

733,9 

625.5 

229,7 

203,8 

192,0 

7.1 

1,7 

6,2 

45,3 

39,1 

53,3 

- I 
49,0 ' 

90,1 

33,2 
I 

16,4 
I 

8,0 

8,8 

473,3 

261.1 

381.4 

442,7 

798,9 

561,7 

I 
106,2 

707,9 

643.8 

592,3 

213,3 

! 195,8 

183,2 I 
I 

Scbuldversdnelbun~en lnllndilcber Emittenten 
- I 

Scbuldver- i 
Kommunal- s~~·~~~~f:~ I l~dus~rie-
obligationen kredit- I obhgattonen 

Instituten I 
I 

709,5 32,1 501,8 

448,7 );7,7 525,5 

760,7 B4,8 299,6 

418,7 77,5 325,0 

806,8 194,5 283,8 

652,0 B2,6 425,8 

77,6 

416,6 299,8 127,8 

410,7 183,2 81,3 

258,8 257,6 27,5 

95,7 92,6 23,7 

108,0 35,8 

55,1 129,2 3, 8 

4,6 53,2 13,3 

4,8 0,1 5,9 

56,7 0,0 11,4 

34,3 40,3 71,4 

57,8 55,8 34,7 

72,1 9,1 57,3 

- - -
44,5 1,6 78,9 

48,8 42,9 134,9 

42,3 47,9 142,3 

13,6 45,8 60,0 

18,1 0,2 79,1 

10,6 1,9 3,2 

704,9 - 21,1 488,5 

443,9 157,6 519,6 

704,0 B4,8 288,2 

384,4 37,2 253,6 

749,0 138,7 249,1 

579,9 143,5 368,5 

77,6 - -
372,1 : 298,2 48,9 

361.9 140,3 - 53,6 

216,5 i 209,7 -114,8 

82,1 I 46,8 - 36,3 

89,9 35,6 - 79,1 

44,5 i 127,3 0,6 

I 

! 

Anleihen 
der Sonstige 

Schuldver­
öffentlichen scbrelbungen 

Hand 

Brutto-Absatz 

331.1 

708,2 

299,2 

664,2 

640,2 

834,3 

462,4 

603,3 

572,3 

511,9 

53,4 

4,0 

n,7 

113.5 

49,3 

45.3 

29,9 

413,1 

-
113,3 

46,9 

57,0 

27,5 

1,8 

27,7 

Tilgung 

0,0 

2,0 

0,0 

0,0 

0.8 

0,1 

0,1 

0,0 

0,2 

-
0,1 

3,7 

-
-
-
-

Netto-Absatz 1) 

279,4 

I 

-0,1 

594,7 -0,1 

249,9 -0,0 

618,9 1,8 

610,3 i 0,0 I 
421,2 -

I 

- -
349,1 -0,1 

5%,4 - 2,9 

515,3 -
487,4 -

51,6 -
- 23,7 -

Anleihen 
auslän­
discher 

Emittenten 

92,0 

124,6 

220,0 

44,8 

32,8 

12,0 

-
-
-
-
-
-
-

-
-
-
92,0 

124,6 

220,0 

-
-
-
44,8 

32,8 

12,0 

-

Festver .. 
zinsliebe 

Wert­
papiere 

insgesamt 

2 054,9 

2 102,9 

1 901,9 

2 067,4 

2 887,9 

2 899,7 

183,8 

2 063,5 

2 013,2 

1 786,5 

989,4 

413,0 

384,1 

130,0 

126,1 

123,6 

236,8 

217,3 

604,9 

-
287,4 

367,3 

322,7 

163,3 

107,2 

52,2 

1 924,9 

1 976,8 

1 778,3 

1 830,6 

2 670,6 

2 294,8 

183,8 

I 776,1 

1 645,9 

1 46•3,8 

826,1 

305,8 

331,9 

Aktien 

277,7 

299,7 

265,6 

296,5 

279,3 

110,9 

125.8 

552,0 

315,0 

673,3 

248,3 

112,0 

313,0 

- i 
-
-
-

-
-
-

277,7 

299,7 

265,6 

296,5 

279.3 

110,9 

125.8 

552,0 

315,0 

673.3 

248,3 

112,0 

31J.O 

Festverzins-1 
liebe Wert­
papiere und 

Aktien 
insgesamt 

l 332,6 

2402,6 

2 167,5 

l 363,9 

3 167,2 

3 010,6 

309,6 

2 615,5 

2 328,2 

2 459,8 

I 237,7 

525,0 

697,1 

130,0 

126,1 

123,6 

236,8 

217,3 

604,9 

-
287,4 

367,2 

322,7 

163,3 

107,2 

52,2 

2 202,6 

2 276,5 

2 043,9 

2 127,1 

2 949,9 

2 405,7 

309,6 

2 328,1 

1 960,9 

2 137,1 

1 074,4 

417,8 

644,9 

1
) Ab 3. Vierteljahr 1959 einschl. Saarland. - ') Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM. - 8) D. h. Brutto-Absatz abzüglich Ti!-

gung; negatives Vorzeichen bedeutet, daß im botr. Zeitraum die Tilgung von Wertpapieren den Neuabsatz übertraf. 
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im Monatsdurchschnitt des Vorquartals und rd. 450 

Mio DM im Monatsdurchschnitt von 1959. Auf der 
der Banken im Wertpapiererwerb hängt zweifellos eng 
mit der derzeitigen Liquiditätslage der Banken zu-

anderen Seite haben jedoch die Hypothekenzusagen sammen. 
der Realkreditinstitute in den letzten Monaten wieder 
zugenommen. Sie waren im ersten Vierteljahr von 1960 

mit nahezu 600 Mio DM zwar kaum höher als im ersten 
Quartal von 1959, sie gingen jedoch - entgegen der 
Saisontendenz - um fast 60 Mio DM über den Betrag 
des Vorquartals hinaus. Es erscheint allerdings nicht 
ausgeschlossen, daß hierbei gewisse zeitliche Verschie­
bungen in der Erfassung der Zusagen eine Rolle ge­
spielt haben. So ist es beispielsweise zum Teil üblich, 
sog. Globalkontingente an Wohnungsbaugesellschaften 
(d. s. verbindliche Zusagen für eine Mehrzahl von Bau­
projekten ein und desselben Bauträgers) erst dann als 
Zusagen zu melden, wenn die einzelnen Objekte in 
Angriff genommen und hierfür Einzeldarlehen zugesagt 
werden. Das bedeutet m. a. W., daß im Zeitpunkt der 
Erteilung derartiger Globalkontingente der Betrag der 
Darlehenszusagen statistisch zu niedrig ausgewiesen 
wird, während er umgekehrt im Augenblick der Ein­
beziehung in die Statistik höher erscheint, als es den 
laufenden Darlehenszusagen entspricht. Die Darlehens­
auszahlungen übertrafen im ersten Quartal mit insge­
samt 444 Mio DM die entsprechende Ziffer des ersten 
Quartals von 1959 um rd. 85 Mio DM. Da sie mit den 
gleichzeitigen Zusagen nicht Schritt hielten, hat sich 
der Bestand der unerledigten Hypothekenzusagen im 
abgelaufenen Vierteljahr wieder erhöht, und zwar von 
2,14 Mrd DM Ende Dezember 1959 auf 2,25 Mrd DM 
Ende März 1960. 

Was das V erhalten der Kapitalanleger anlangt, so 
ist hier bisher- von den eingangs erwähnten Ausnah­
men bei den umlaufenden steuerfreien bzw. höherver­
zinslichen Rentenwerten abgesehen - noch kaum ein 
Nachlassen des Attentismus zu spüren, obwohl das der­
zeit zwischen Renten und Aktien bestehende verhält­
nismäßig starke Renditengefälle das Interesse des 

Publikums für Rentenwerte wecken müßte. Besonders 
beeinträchtigt wird die Aufnahmefähigkeit des Renten­
marktes weiter durch das Nachlassen der Käufe der 
Banken. Bereits im letzten Vierteljahr von 1959 hat­
ten die Banken nur noch für rd. 650 Mio DM festver­
zinsliche Wertpapiere übernommen gegen 1,25 Mrd 
DM im Durchschnitt der drei ersten Quartale. Im ersten 
Vierteljahr von 1960 sind ihre Käufe auf nur noch rd. 
250 Mio DM zusammengeschrumpft. Im März haben 
sie per Saldo überhaupt keine inländischen Rentenwerte 
mehr gekauft, sondern ihre Bestände an derartigen 
Titeln sogar um rd. 50 Mio DM abgebaut. Die in die­
sen Ziffern zum Ausdruck kommende Zurückhaltung 
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Der Aktienmarkt 

Am Aktienmarkt hat die Aufwärtsbewegung der 
Kurse, die nach Überwindung der Rückschläge im 
Herbst des vergangeneu Jahres wieder kräftig eingesetzt 
hatte, in der Berichtsperiode nur noch verhältnismäßig 
geringe Fortschritte gemacht. Der vom Statistischen 
Bundesamt berechnete Kursindex (31. 12. 1953 = 100) 

erreichte Anfang Februar d. J. mit 5 34 Indexpunkten 
einen neuen Höchststand. In der Folgezeit fiel er jedoch 
zunächst wieder auf 514, d. h. etwa auf den Stand von 
Ende 19 59, zurück. Erst im April wurde der bisherige 
Höchststand von Anfang Februar geringfügig, nämlich 
um 3 Punkte, überschritten. 

Die Verlangsamung des Kursanstiegs beruhte kaum 
auf einem Nachlassen der Nachfrage des Käuferpubli­
kums; das Anlageinteresse war im Gegenteil nach wie 
vor beträchtlich, was u. a. aus der Tatsache hervorgeht. 
daß selbst längerdauernde Schwächeperioden an den 
wichtigsten Auslandsmärkten, insbesondere in den 

INDEX DER AKTIENKURSE 1) 

31.12.1953·100 

1)Bis 1958 Monatsdurchschnitte (errechnet aus den Kursnoti'erungen an den 4 Bank­
wochenstichtogen) ;ob 1959 Wochenziffern.- Queft(': Stallstisches Bundesamt, 

BB< 



USA, ohne nennenswerten Einfluß auf die Verfassung 
der deutschen Börsen blieben. Den Hauptgrund für die 
Kursberuhigung bildete vielmehr das beträchtlich ver­
stärkte Angebot an neuen Aktien. Insgesamt bezif­
ferte sich der Aktienabsatz im ersten Vierteljahr von 
1960 dem Nominalwert nach auf 673 Mio DM. Das 
war ebenso viel wie im dritten Quartal von 19 5'7, in 

dem die Unterbringung neuer Aktien das bisher höchste 
Quartalsergebnis erbracht hatte, und mehr als die 
Hälfte des Gesamtabsatzes von 1'1:; 9. Die tatsächliche 
Marktinanspruchnahme war dabei wegen der von den 

emittierenden Gesellschaften vielfach erheblich über 
pari festgesetzten Bezugskurse sogar noch bedeutend 
höher. Dem Kurswert nach stellte sich der Aktien­
absatz auf fast Ll Mrd DM, ein Ergebnis, das weit 
über die bisher in einem Vierteljahr erzielten Absatz­

ziffern hinausgeht. 

Angesichts dieser erheblichen Anforderungen an den 
Markt, die übrigens nicht zuletzt eine Reaktion auf die 
verringerten Möglichkeiten der Unterbringung von An­
leihen darstellten, konnte im Berichtsquartal von einer 
"Marktenge" kaum noch die Rede sein. Symptomatisch 
hierfür war vor allem die Tatsache. daß Bezugsrechts­
ankündigungen, die in früheren Monaten zumeist als 
Haussefaktoren gewirkt hatten, wrschiedentlich, so vor 
allem, wenn sich größere Kapitalerhöhungen auf eine 

kurze Zeitspanne zusammendrängten, kursdrückend 

wirkten. Den Anlegern fiel die Aufbringung der Zeich­

nungsbeträge nicht mehr so leicht wie vordem; sie wa­
ren vielmehr verschiedentlich gc:wungen, Altaktien 
oder Bezugsrechte zu Geldbeschaffungszwecken zu ver­
äußern, um wenigstens einen Teil ihrer Bezugsrechte 

ausüben zu können. Eine Rolle spielte in diesem Zu­
sammenhang auch, daß verschiedene Investmentgesell­
schaften, soweit die von ihnen verwalteten Fonds aus­
schließlich oder überwiegend auf inländischen Aktien­
werten aufgebaut sind, vielfach ihre Bezugsrechte ver­

äußern mußten, da ihnen infolge des in letzter Zeit 

stagnierenden oder gar rückläufigen Zertifikatsabsatzes 

die für den Erwerb der jungen Aktien erforderlichen 

Mittel fehlten. 

Die durch das vermehrte Angebot an jungen Aktien 
weitgehend geschwundene "Marktenge" kann unter 
kapitalmarktpolitischem Aspekt nur begrüßt werden, 
weil dadurch eine der wesentlichsten Triebkräfte der 
Kurshausse der vergangenen zwei Jahre in Wegfall ge­
kommen ist und der Markt nunmehr zu einer realisti­
scheren, von spekulativen Erwartungen weitgehend 
freien Bewertung der Aktien zurückfinden kann. So­
weit bisher zu übersehen, ist auch in den kommen­
den Monaten mit beträchtlichen Kapitalaufstockungen 
zu rechnen. Die unter Gewährung von Bezugsrechten 
vorgesehenen Kapitalerhöhungen dürften im zweiten 
Quartal dem Nominalwert nach schätzungsweise 400 

bis 5'00 Mio DM erreichen. Unter Berücksichtigung der 
zahlreichen Überpari-Bezugskurse errechnet sich wie­
derum ein weit höherer Betrag. Darüber hinaus wird 

dem Markt im Laufe der nächsten Monate erhebliches 

Material im Wege der Ausgabe von Berichtigungsaktien 
zufließen, nachdem mit dem lnkrafttreten der Kleinen 

Aktienrechtsreform im Dezember des vergangeneu Jah­
res der Weg für die steuerfreie Ausgabe derartiger 

Aktien freigeworden ist. Die bislang von einem Teil 
der in Frage kommenden Gesellschaften bekanntgege­

benen Kapitalberichtigungen belaufen sich zusammen 
bereits auf mehr als 200 Mio DM. Hierdurch wird zwar 

kein neues Kapital gebunden, jedoch wird dadurch 
der Aktienumlauf ebenfalls erhöht und der Marktenge 
auch von dieser Seite her - zumindest tendenziell -

entgegengewirkt, ganz abgesehen von den sonstigen 
günstigen Wirkungen, wie vor allem den erhöhten 
Ausschüttungen und der tendenziellen Zurückdrän­
gung der Selbstfinanzierung. 

Die Aktienrendite hat sich im Berichtszeitraum nur 
geringfügig verändert. Die gegenüber dem Vorjahr 
fast durchweg erhöhten Dividenden ließen das durch­
schnittliche Dividendenniveau von Ende Dezember 
195'9 bis Ende März 1960 von 10,63 auf 10,88 o,o 

ansteigen. Da die Aktienkurse in der gleichen Zeit nur 
verhältnismäßig schwach stiegen, konnte sich die durch­

schnittliche Aktienrendite leicht, von 2,19 auf 2,27 ° o, 

verbessern. 

Öffentliche Finanzen 

Gesamtüberblick 

Die kassenmäßige Entwicklung der öffentlichen 
Haushalte stand im letzten Quartal des vergangeneu 
Rechnungsjahres (Januar bis Mär: 1960) unverändert 
unter dem Einfluß der ungewöhnlich starken Zunahme 
des Steueraufkommens. Für den Bundeshaushalt hat 
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dies allerdings nicht zu einer Entlastung geführt, da 

gleichzeitig auch die Ausgaben, und zwar vor allem die 
Verteidigungsausgaben, beträchtlich gestiegen sind und 
sich infolgedessen wiederum ein erheblicher Kredit­
bedarf ergeben hat. Die hohen Einnahmen haben, 

ebenso wie in den drei vorangegangenen Rechnungs-



quartalen, lediglich bewirkt, daß die Verschuldungs­
zunahme nicht ganz so groß war wie auf Grund des 
vorjährigen Haushaltsplans hatte angenommen werden 
können. Offensichtlich begünstigt durch die Einnah­
meentwicklung waren hingegen die Länder. Da hier die 
laufenden Ausgaben nur wenig zunahmen, hat sich 
die Kassenposition trotz der weiteren Expansion der 
Investitionsausgaben beachtlich verbessert. Die Ge­
meinden haben ebenfalls an der Einnahmestd.gerung in 
starkem Maße partizipiert und verfügten infolgedessen 
über wesentlich höhere o'rdentliche Einnahmen zur 
Deckung ihrer Investitionsausgaben als vordem. 

Für das neue, am 1. April begonnene Rechnungsjahr 
(das wegen der beabsichtigten Gleichstellung des Rech­
nungsjahres mit dem Kalenderjahr bereits am 31. De­
zember d. J. enden wird) ist auf Grund der zur Zeit 
übersehbaren Tendenzen wiederum mit einer wesent­
lichen Zunahme der ordentlichen Einnahmen zu rech­
nen. Für Bund, Länder und Gemeinden zusammen­
genommen wird der Anstieg des Steueraufkommens 
gegenüber dem Vorjahr für die zwölf Monate April 

1960 bis März 1961 mit reichlich 6 Mrd DM veran­
schlagt, d. h. nur um 0,8 Mrd DM geringer als die effek­

tive Zunahme im Rechnungsjahr 1959/60. Anders als 

im Vorjahr werden aber die laufenden Ausgaben ver­
mutlich wieder stärker in Bewegung geraten, da außer 
den Verteidigungsausgaben vor allem die persönlichen 

Ausgaben und, namentlich beim Bund, auch die Sozial-

STEUEREINNAHMEN 

DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Rechnungsjahre 11.4.-31.3.1 

V Die Prozentziffern stellen die Anteile vom Bund und von den Ländern 
an den Gesamteinnahmen dar.-2)EinschliefJ/ich des Anlei/s am Einkom­
mens/euerer/rag (1954155:38 vH; 1955156 bis 1957158: 331/J vH; ab 1958159: 
35 vH). BBk 
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ausgaben erheblich steigen dürften. Was die persön­
liehen Ausgaben anlangt, die im letzten Jahr nur um 
rd. 400 Mio DM oder knapp 3 vH zugenommen haben, 
so ist auf Grund der neuen Tarifvereinbarungen für die 
Angestellten und die Arbeiter (Erhöhung um durch­
schnittlich 7,5 bzw. 10 vH) und der vom Bund vor­
geschlagenen Aufbesserung der Beamtengehälter und 
Versorgungsbezüge (um 4 vH) für die genannten Haus­
halte mit jährlichen Mehraufwendungen (einschließlich 
der Nachzahlungen für die Monate Januar bis März 
1960) im Betrage von etwa 1,4 Mrd DM zu rechnen. 
Bei einer stärkeren Erhöhung der Bezüge der Beamten 
und der Versorgungsempfänger, als sie vom Bund vor­
geschlagen ist, dürften für jedes weitere Prozent Mehr­
ausgaben in Höhe von rd. 120 Mio DM entstehen. 
Würden außerdem noch Stellenanhebungen und -Ver­
mehrungen im Umfang der letzten Jahre vorgenommen 
und würde darüber hinaus ein Teil der bei der Bundes­
bahn entstehenden Belastungen auf den Bundeshaus­
halt übernommen, so könnten die Mehrausgaben von 
Bund, Ländern und Gemeinden in den Monaten April 
1960 bis März 1961 den Betrag von 2 Mrd DM errei­
chen, ja unter Umständen sogar übertreffen. Wird fer­
ner der Ansatz für die Verteidigungsausgaben realisiert, 
so würde das zu Mehrbelastungen in diesem Bereich um 
mindestens 1 Mrd DM führen. Berücksichtigt man 
schli.eßlich, daß sich di~e Sozialausgaben der Gebiets­
körperschaften und des Lastenausgleichsfonds trotz der 
zu erwartenden starken Abnahme der Hausratentschä­
digung ebenfalls um schätzungsweise 1 Mrd DM (beim 
Bund allein jedoch um rd. 1,7 Mrd DM) erhöhen dürf­
ten, so wird der größere Teil der Mehreinnahmen aller 
Voraussicht nach durch die genannten Ausgabesteige­
rungen absorbiert werden. Da auch andere laufende 
Ausgaben- Subventionen, Wiedergutmachungsleistun­
gen- wachsende Tendenz haben, dürften für die Finan­
zierung der Investitionsaufwendungen nicht wesentlich 
mehr Mittel zur Verfügung stehen als im letzten Rech­
nungsjahr. Wird die weitere Zunahme dieser Aufwen­
dungen nicht beschränkt, so könnte die Verschuldung 
der öffentlichen Haushalte in der Zeit von April d. J. 
bis Ende März n. J. noch stärker zunehmen als im Vor­
jahr, in dem sie, wie aus der Tabelle aufS. 16 zu ersehen 
ist, um rd. 4 Mrd DM gestiegen ist. 

Die Unterschiede zwischen den einzelnen Haushal­
ten dürften sich dabei im Vergleich zum letzten Jahr 
eher noch verschärfen. Beim Bund werden die laufenden 
Ausgaben voraussichtlich stärker expandierenals bei den 
übrigen Körperschaften. Zwar wird der Bund von den 
steigenden Personalkosten nicht in gleichem Maße be­
troffen wie die Länder, andererseits aber schlagen bei 
ihm die Ausgabesteigerungen beim Verteidigungsauf-



Zur Entwicklung der öffentlichen Verschuldung•) 
in Mio DM 

Stand am Monatsende 

__ 1_9_57 ___ , 

März Mlrz 
1915_8_D-ez-.--I--M-ärz--....,~--Jun_l __ 19"'"! 5_9_S_e-pt. 

1

,- ---1- 1~60 
Dez. März 

I. Kredltnehmer 

1) öffentliche Haushalte I. e. S., 
gesamt 

a) Bund 

(1) Sonderkredite für Einzahlungen an 
internationale Organisationen 1) 
(im Gesamtbetrag nicht berüdcsichtlgt) 

(2) Sonstige Verschuldung 

b) Lastenausgleichsfonds 

c) Länder 

d) Gemeinden 

2) Bundesbahn und Bundespost, 
gesamt 

a) Bundesbahn 

b) Bundespost 

Gesamt (1 + 2) 

------------------

II. S c h u I d a r t e n 

I) Buchkredite der Bundesbank 

a) im Rahmen der allgemeinen Kreditplafonds 
in Anspruch genommen 

b) Sonderkredite an den Bund 1) 

(im Gesamtbetrag nicht berüdcsichtlgt) 

2) Direktausleibungen der Kreditinstitute 1) 

3) Geldmarktpapiere 1) 

4) Anleihen, verzinsl. Schatzanweisungen 
und Kassenobligationen ') 

5) Alle übrigen Schulden ') 

darunter: Kassenhilfe des Lasten­
ausgleichsfonds an den Bund 

9 019 

( 391) 

402 

658 

2 589 

5 370 

5 643 

3 365 

2 278 

14 662 

25 

( 391) 

6 837 

2 049 

2 570 

3 181 

(-) 

11 179 

( 483) 

526 

3 713 

6 940 

7 105 

4 275 

2 830 

18 284 

46 

( 483) 

9 062 

2 621 

281'5 

3 740 

(-) 

12 775 

( 662) 

685 

4 190 

7 900 

8 682 

5234 

3 448 

21 457 

87 

( 662) 

10 865 

2 208 

4 318 

3 979 

(-) 

--·-··---1------'-- --- ---

1--1-8_2_8_4 __ ' __ 2_1_4_5_7_1 Gesamt (1 bis 5) 

III. U n t e r b r i n g u n g 

1) Bundesbank 6) (ohne Sonderkredite) 

2) Kreditlnstitute, gesamt 

a) Direktausleibungen 1) 

b) Bestand an Geldmarkttiteln 

c) Bestand an Kassenobligationen ") 

d) Bestand an Anleihen und verzinslichen 
Schatzanweisungen 7) 

3) Nichtbanken 6) 

14 662 

177 

9 399 

6 837 

952 

I 610 

5 086 

168 

1261'5 

9 062 

1933 

1 620 

5 501 

207 

15 293 

10 865 

I 867 

2 561 

5 957 

13 462 

( 662) 

964 

4 3'58 

8 140 

9 060 

5 452 

3 608 

22 522 

( 662) 

11 593 

1 879 

4 974 

4 072 

(-) 

22 522 

4 

16 278 

11 593 

1 571 

222 

2 892 

6 240 

14 652 

( 662) 

536 

1 202 

4614 

8 300 

9 283 

5 521 

3 762 

' 23 93'5 

15 685 

(I 175) 

I 253 I 

I 296 

4 586 

8 HO 

9 335 

5 '515 

3 820 

25 020 

16 261 

(I 211) 

I '512 

I 313 

4 '536 

8 900 

9 748 

5 770 

3 978 

26 009 

17 496 

(1 248) 

2 427 

1 357 

4 562"') 

9 1'50 ') 

9 959 

5 806") 

4 1'53 

I ---------------+----1 

Hl 

( 662) 

11 723 

2013 

5 423 

4 224 

( -) 

23 93'5 

748 

16 733 

11 723 

I 495 

402 

3 113 

6 454 

61 

(I 175) 

12 694 

2 248 

5 729 

4 288 

( 110) 

25 020 

191 

18 265 

12 694 

I 840 

621 

3 110 

6 564 

I 

245 

(1 211) 

13 190 

2 144 

6244 

4 186 

(-) 

26009 _ _1 

325 

18 748 

13 190 

1 595 

936 

3 027 

6 936 

149 

(I 248) 

13 770 8 ) 

2 512 

6 752 

4272 

( 30) 

27 455'") 
----

174 

19 509 

13 770 ') 

I 760 

884 

3 095 ') 

7 772 
'--------'----------

Gesamt (1 bis 3) 14 662 18 284 ~ 21 457 

1 

22 522 23 935 25 020 26 009 27 455'") 

') Die Angaben beziehen sich auf die inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform und lassen die gegenseitige Verschuldung der genannten Stellen, 
mit Ausnahme der Kassenhilfe des Ausgleichsfonds an den Bund (vgl. Anmerkung 6) und der von Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungsträgem an die 
Bundesbahn gewährt.n Kredite, außer Betracht. - 1) Internationaler Währungsfonds, Weltbank und Europäischer Fonds. - ') Ohne Ausleibungen der Lastenaus­
gleichsbank an den Lastenausgleichsfonds aus der Weiterleitung von 7f-Darlehen und des Erlöses der von der Bank begebenen Anleihen und Kassenobligationen 
(in Pos. Jl, 5 bzw. 4 enthalten), ferner ohne die aus öffentlichen Mitteln gewährten Darlehen an die Gemeinden (Betrag geschätzt); hieraus sowie aus der Aus­
schaltung der an sonstige inländische und ausländische öffentliche Stellen gewährten Kredite er klären sich die Abweichungen von den Angaben der Tab. lii A 1 
des Statistischen Teils. - 3) SchatzwechseL unverzinsliche Schatzanweisungen, Steuergutscheine und Warenwechsel der Bundesbahn; ohne aus der Umwandlung 
von Ausgleichsforderungen stammende Titel. - ') Abzüglich der Anleihestüdce im eigenen Bestand der Emittenten. - 1) Hauptsächlich Darlehen von privaten 
Kapitalsammelstellen und - im Falle der Bundesbahn - auch von Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen, und zwar auch soweit letztere durch Hingabe 
von Schuldtiteln gesichert sind. - ') Buchkredite und Bestand der Bundesbank an Geldmarktpapieren und Anleihen sowie Kassenhilfen des Lastenausgleichs­
fonds an den Bund, die aus bei der Bundesbank unterhaltenen Guthaben des Fonds gewährt wurden (und beim Fonds noch zu den Kassenmitteln gezählt wer­
den.) - ') Einschließlich der Bestände an Anleihen und Kassenobligationen der Lastenausgleichsbank (Beträge geschätzt); hieraus erklären sich die Abweichno­
gen von den Angaben der Tab. lll A 2 des Statistischen Teils.-') öffentliche und private Stellen (ah Differenz ermittelt.)-')Geschätzt.-") ZumTeil geschätzt. 
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wand und Sozialaufwand sehr stark zu Buche. Außer­
dem werden seine Steuereinnahmen, prozentual gese­
hen, sicher nicht so kräftig zunehmen wie die der Län­
der und der Gemeinden. 

Die Steuereinnahmen 

Aus den Steuern von Bund und Ländern sind im 
Vierteljahr Januar/März rd. 12,68 Mrd DM aufgekom­
men, d. s. rd. 1 470 Mio DM oder 13,1 vH mehr als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Im gesamten Rech­
nungsjahr 1959/60 betrug die Zunahme fast 5,5 Mrd 
DM oder 12,5 vH; sie war damit höher als in jedem 
der sechs vorangegangenen Rechnungsjahre. Von dem 
Betrag der Mehreinnahmen gegenüber dem Vorjahr 
sind dem Bund rd. 3,3 Mrd DM und den Ländern 
nahezu 2,2 Mrd DM zugeflossen; die Zuwachsrate der 
Bundeseinnahmen war mit 1 L 5 vH allerdings wesent­
lich niedriger als die der Ländersteuern (14,4 vH), 
was damit zusammenhängt, daß der Einkommen­
steuerertrag, der zu etwa zwei Dritteln den Län­
dern zusteht, überproportional (um 14,4 vH) ge­
wachsen ist. Entscheidend hierfür war die Entwicklung 
bei der veranlagten Einkommensteuer, deren Aufkom­
men unter dem Einfluß der Veranlagung für 1957 um 
fast 1,8 Mrd DM (oder rd. 31 vH) gestiegen ist. Da die 
Steuereinnahmen der Länder schon in den Vorjahren, 
prozentual gesehen, stärker zugenommen hatten als die 
des Bundes, hat sich ihr Anteil am gesamten Steuerauf­
kommen ständig erhöht. Während er 1955/56 erst 
30,6 vH betragen hatte, stellte er sich im letzten Rech­
nungsjahrbereits auf 34,8 vH, obwohl den Ländern seit 
dem Rechnungsjahr 1958/59 nur 65 vH des Einkom­
mensteuerertrags zufließen gegen 66 2/s vH zuvor. 

Stärker noch als die Einnahmen aus den Ländersteu­
ern ist der Ertrag der kommunalen Steuern gewachsen. 
Mit schätzungsweise 9 Mrd DM ging er im Rechnungs­
jahr 1959/60 um rd. 1,3 Mrd DM oder rd. 17 vH über 
das Aufkommen des vorangegangenen Jahres hinaus. 

Der Bundeshaushalt 

Im Bundeshaushalt haben die gesamten Ausgaben 
im vierten Rechnungsvierteljahr die ordentlichen Ein­
nahmen wieder übertroffen, und zwar um 942 Mio 
DM. Die Kassenentwicklung war damit, wie im letzten 
Rechnun~squartal üblich, wesentlich schlechter als im 
Vorvierteljahr, in dem das Defizit nur 323 Mio DM 
betragen hatte, aber doch weit besser als in der gleichen 
Zeit des Rechnungsjahres 1958/59, in dem es infolge 
hoher einmaliger Zahlungen und beträchtlicher Vor­
auszahlungen zu einem Fehlbetrag von fast 3,2 Mrd 
DM gekommen war. Im gesamten Rechnungsjahr 
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1959/60 war der Fehlbetragtrotz der Verschlechterung. 
die der Kassenabschluß in den ersten drei Rechnungs­
quartalen (April bis Dezember 19 59) im Vergleich zum 
Vorjahr aufgewiesen hatte, mit knapp 3,1 Mrd DM 
etwa ebenso hoch wie im Rechnungsjahr 1958/59 und 
nicht nennenswert höher als im Rechnungsjahr 19 57/58 

(rd. 2,8 Mrd DM). 
Die Finanzierung des Defizits hat sich allerdings im 

letzten Rechnungsjahr im Vergleich zu den beiden Vor­
jahren stark geändert. Während die Mehrausgaben da­
mals nahezu ausschließlich durch den Rückgriff auf die 
Guthaben des Bundes gedeckt werden konnten (nur für 
weitere Einzahlungen an internationale Organisatio­
nen wurden die hierfür vorgesehenen Sonderkredite der 
Bundesbank in Anspruch genommen), mußte im Rech­
nungsjahr 19 59/60 der überwiegende Teil der zusätz­
lichen Deckungsmittel durch Kreditaufnahmen be­
schafft werden. Die Form, in der dies geschah, ist aus 
der nachstehenden Tabelle zu ersehen. Läßt man die 
Sonderkredite für die Einzahlungen an internationale 

KASSENMITTEL UND VERSCHULDUNG DES BUNDES 

Mrd DM 

4,0 

3,5 

7,5 

1,5 

1,0 

u,s 

0 

c,s 

1,0 

2,5 

3,0 

4,0 

Jewei/c; am fvlonalsende 

KassenmitteL I! 

Verschuldung 

Rechnungsjahre ( 1,4.-3U.) 

Buchkredite 

Übrige 
Kreditmarkt­

sehulden 

Sonderkredite 
Bundesbank 2) 

7)Einschlientich Gorantiedeckungskonto.- 2)Fiir Einzahlungen on inter-
nationale Organisationen. BBk 



Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bundesl1ausha/ts*) 
inMioDM 

Kassenmäßiges Ist Haushaltsplan 

Rechnungsjahre I) Rechnungsjahre ') 

I 
1 1959/60 1960 ') 

1957/58 1958/59 ~-G---t-~-darunt~ 1959/60 -Regierungs-~ Stand bei gesamt 

I 
gesamt Beginn der esam Jan./März entwurf 

' 2. Lesung') 

I. Kassentransaktionen, gesamt 

1) Eingänge 29 911 31614 35 079 8 954 32 342 36 870 38 420 

2) Ausgänge 31 704 l4 640 38 163 9 896 37 378 40 1E4 40 210 
------------ --------

3) Fehlbetrag(-) - 2 793 - 3 026 - 3 084 - 942 - 5 036 ') - 3 294 - 1790 

II. F i n a n z i e r u n g 

1) aus Kassenmitteln 3 084 2 788 143 - 18 874 ') 399 399 

2) aus Sonderkrediten der Bundesbank 
für Einzahlungen an internationale Organisationen 92 179 586 37 480 - -

3) aus sonstigen Kreditaufnahmen (netto) - 402 - 2 427 915 3 682 2 895 1 391 

a) Kassenkredite der Bundesbank 
und des Lastenausgleichsfonds - - 178 - 66 

b) Geldmarktverschuldung - - 778 
! 

482 

c) Anleihen und Kassenobligationen - 402 - 1 146 

I 

499 

d) Darlehen der Kreditanstalt für Wiederaufbau - - 325 -
4) aus dem Saldo der Verrechnungen 

i mit dem Lastenausgleichsfonds 1) 19 59 - 72 

I 
8 

-- --------- --- - ----- ---- -- -

5) Gesamt (1 bis 4) 2 793 3 026 3 084 

I 
942 5 036 3 294 1 790 

•) Zur methodischen Abgrenzung vgl. Tab. VI. 4 des Statistischen Teils. - 1
) Aus der Weiterleitung der auf dem Konto der Bundeshauptkasse eingehenden Lasten-

ausgleichsabgaben. - 2) Jeweils vom 1. April bis zum 31. März. - ') Das Rechnungsjahr 1960 wird nur die neun Monate April bis Dezember umfassen; die 
oben angegebenen Zahlen beziehen sich jedoch auf die 12 Monate April 1960 bis März 1961, - 4) Nach den Ansätzen ergibt sich ein durch ordentliche Ein-
nahmen nicht gedeckter Ausgabefehlbetrag von 5 666 Mio DM. Hiervon wurden 610 Mio DM abgesetzt, die der - aus Kassenmitteln zu finanzierenden -
vorzeitigen Schuldentilgung gegenüber den USA entsprechen, da diese Transaktion schon im März 1959 vorgenommen wurde. - ') Anfang April 1960. 

Organisationen außer Betracht, die vor allem infolge 
der Erhöhung des Kapitalanteils am Internationalen 
Währungsfonds relativ stark zunahmen, so ist die Ver­
schuldung um 2 427 Mio DM gestiegen. Hiervon wur­
den 660 Mio DM zur Finanzierung der Ausgaben im 
Zusammenhang mit der Rückgliederung des Saarlandes 
und der Rest- 1 767 Mio DM- für allgemeine Haus­
haltszwecke aufgenommen. Die kurzfristigen Kredite -
Buchkredite und Schatzwechsel sowie Kassenhilfe des 
Lastenausgleichsfonds -, deren sich der Bund im ersten 
Rechnungsquartal ausschließlich und bis Ende Oktober 
noch überwiegend bedient hat, sind bis zum Ende des 
Rechnungsjahres auf 200 Mio DM zurückgegangen. 
Gleichzeitig hat die mittel- und langfristige Verschul­
dung des Bundes stark zugenommen. In erster Linie sind 
hier die beiden Bundesanleihen zu nennen, die im No­
vember 195'9 und im Januar 1960 in Höhe von 300 

bzw. 500 Mio DM mit einer mittleren Laufzeit von 
81/2 bzw. 101/2 Jahren aufgdegt wurden und die zu 
einem wesentlichen Teil außerhalb des Bankensystems 
untergebracht werden konnten. Die Ende März 1960 

in Umlauf befindlichen Kassenobligationen in Höhe 
von 3 51 Mio DM hatten demgegenüber nur eine Lauf­
zeit von 3 bzw. 4 Jahren. Sie sind, ebenso wie die un­
verzinslichen Schatzanweisungen (756 Mio DM) mit 
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1/2- bis 2 jähriger Laufzeit, zum größeren Teil bei den 
Kreditinstituten placiert worden. Unter Einschluß 
des Direktkredits in Höhe von 325 Mio DM. den 
der Bund bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau im 
Zusammenhang mit der Eingliederung des Saarlandes 
in Anspruch genommen hatte, waren von dem Ge­
samtbetrag der Verschuldung am Ende des Rechnungs­
jahres über 60 vH beim Bankensystem untergebracht. 

Für das am 1. April begonnene neue Rechnungsjahr 
war der Kreditbedarf ursprünglich mit 2 979 Mio DM 
brutto (oder 2 89 5 Mio DM netto) veranschlagt wor­
den1). In dem revidierten Entwurf des Haushaltsplans. 
der Anfang April dem Bundestag für die zweite Lesung 
vorgelegt wurde, ist er dagegen mit 1 475 Mio DM 
brutto (1 391 Mio DM netto) angegeben. Die Kürzung 
beruht vor allem darauf, daß die Ansätze für die Steuer­
einnahmen in Anpassung an die tatsächliche Aufkom­
mensentwicklung der letzten Monate sowie an die 
neuere Vorausschätzung der Entwicklung des Sozial­
produkts um rd. 1,35' Mrd DM heraufgesetzt und auch 
die sonstigen Einnahmen etwas höher veransdtlagt wur­
den. Demgegenüber konnten die Mehranforderungen. 
die sich in den letzten Monaten bei den Ausgaben er-

') Vgl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Januar 1960, S. 26. 



geben haben - u. a. für die Tilgung von Ausgleichs­
forderungen der Länder, für Lohn- und Gehaltserhöhun­
gen, für Zuschüsse an Berlin und das Saarland sowie 
für den Straßenbau -, zum überwiegenden Teil durch 
Einsparungen an anderer Stelle kompensiert werden, 
so daß die Summe der Ausgaben (ohne durchlaufende 
Mittel) mit 40 210 Mio DM nur um 46 Mio DM höher 
ist als im ursprünglichen Entwurf. Freilich war dies nur 
durch eine weitere Heraufsetzung der Globaleinsparung 
- von 6 auf 10 vH aller kürzungsfähigen Ansätze -
möglich, deren Realisierung um so schwieriger wird, je 
höher der einzusparende Betrag ist. Der durch ordent­
liche Einnahmen nicht gedeckte Ausgabebetrag hat 
sich infolgedessen auf 1 790 Mio DM (gegen 3 294 

Mio DM im ersten Entwurf) vermindert. Abgesehen 
von der zuvor erwähnten Kreditaufnahme soll er 
durch Auflösung des Garantiedeckungskontos finan­
ziert werden, wofür im Haushaltsplan 399 Mio DM 
veranschlagt sind. Da aber das Konto am 31. März d. J. 
nur einen Stand von 23 8 Mio DM aufwies, müßte sich 
der Kreditbedarf, wenn man die Einnahme- und Aus­
gabeziffern des Plans als gegeben ansieht, auf 1 636 

Mio DM (brutto) und 1 552 Mio DM (netto) erhöhen. 
Der Nettobetrag wäre damit nur wenig niedriger als 
die im vergangeneu Rechnungsjahr für allgemeine 
Haushaltszwecke eingegangene Verschuldung. 

Wieviel hiervon auf die neun Monate des laufenden 
Rechnungsjahres (April bis Dezember 1960) entfallen 
wird, ist schwer vorauszusagen, da die für zwölf Monate 
veranschlagten Ausgaben nicht alle pro rata temporis 
zu leisten sind, sondern einzelne Ansätze bis Ende 
Dezember d. J. voll bedient werden müssen. Außer­
dem kann es seia, daß in dieser Zeit aus den Steuern 

nicht ganz 75 vH des geschätzten Jahresbetrages ein­

gehen. Aber auch wenn die Kreditaufnahme der Mo­
nate April bis Dezember genau drei Viertel des oben 
genannten Bedarfs, d. s. 1 164 Mio DM (netto), betra­

gen würde, wäre sie höher als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres, in der für allgemeine Haushaltszwecke Kre­

ditmittel im Betrage von 8 50 Mio DM in Anspruch 
genommen wurden. 

Lastenausgleichsfonds 

Der Lastenausgleichsfonds hat im letzten Vierteljahr 

nach den hohen Fehlbeträgen in den vorangegangeneiL 
Quartalen des Rechnungsjahres 1959/60 ersrtmals wie­
der mit einem kleinen Kassenüberschuß (7 Mio DM) 

abgeschlossen. Für das gesamte Rechnungsjahr 1959/60 

ist jedoch ein Kassendefizit im Betrage von 627 Mio 

DM entstanden gegen nur rd. 250 Mio DM im Jahr 
zuvor_. Hinter dem im Wirtschaftsplan veranschlagten 
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Betrag blieb es allerdings etwas zurück, da die beträcht­
lichen, weitgehend aus der vorzeitigen Ablösung der 
Abgaben stammenden Mehreinnahmen nur zum klei­
neren Teil zur Finanzierung von Mehrausgaben ver­
wendet wurden, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, 
daß die Ausgabeansätze des Wirtschaftsplans erheblich 
höher festgelegt waren als die Istausgaben des Rech­
nungsjahres 1958/59. Das Kassendefizit wurde haupt­
sächlich durch die Inanspruchnahme von Krediten, zum 
Teil auch durch Rückgriff auf den Kassenbestand 
gedeckt. 

Im laufenden Rechnungsjahr wird sich die Kredit­
aufnahme des Fonds voraussichtlich in engeren Grenzen 
halten als im Vorjahr. Wie aus dem kürzlich verabschie­
deten Wrrtschafts- und Finanzplan hervorgeht - der 
ebenso wie der des Bundes für volle zwölf Mo­
nate aufgestellt wurde, jedoch nur für neun Monate 

Eilmalmten ~md Ausgabm des Lastenausgleichsfonds 
in Mio DM 

Redmungsjahre 
- ------ -

I 
1959/60 1960/61 

~ ~ -----
Plan 1) Plan Ist P) 

I. Ordentliche Einnahmen 1) 

I 1) Lastenausgleichsabgaben 1 984 1 235 2 115 

a) laufende Abgaben 1 131 1 869 1 >15 

b) vorzeitige Ablösungen 153 366 300 

2) Zuschüsse von Bund und Ländern J 219 1 194 1189 

3) übrige Einnahmen ') 412 430 444 
- ------~------- ---- -~- ---

I 

Gesamte ordentl. Einnahmen (1 bis 3) 3 615 3 P59 
I 

3 748 

IL Ausgaben 3) I 

' 
1) Entschädigungszahlungen. gesamt 2 105 2 130 I 1 735 

darunter: 
a) HauptentsdJädigung 450 556 850 
b) HausratentsdJädigung 1 100 1 072 330 

2) Unterhaltshilfe 870 941 940 

3) Eingliederungshilfen. gesamt 1 133 1 oso 1 026 
darunter: 

Darlehen für den Wohnungsbau 742 700 654 

4) Sonstige Ausgaben ') 290 I 260 285' 
-- ---------- --- ---·---- --------·-----

Gesamte Ausgaben (1 bis 4) 4 398 4411 3 986 

111. Fehlbetrag (I - II) - 783 - 552 -238 

Rechnungsabgrenzung 5) 

I 
- - 75 -

IV. Kassenfehlbetrag - 783 I - 617 -238 

V. Finanzierung 

1) aus Kassenmitteln 280 162 70 

2) aus Kreditmarktmitteln 503 393 I 168 
a) Kreditaufnahme. brutto 570 423 ' 200 
b) Tilgung und Rückkauf 67 30 32 

3) durch Verrechnung mit 
dem Bund 6) - 72 -

Quelle: Bundesausgleichsamt (I bis III) und Deutsche Bundesbank (IV und V). 
1) Ohne Einnahmen aus Kreditmarktmitteln. - 1) Hauptsädtl!ch Zinsen und 
Tilgungen aus früher gewährten Darlehen. - ') Ohne Ausgaben für die 
Tilgung von Kreditmarktmitteln und für Kurspflege. - ') Kreditrückzahlung 
an den Bund. Zinsen und Verwaltungskosten. - 5) Hauptsädtl!ch durch zeit­
liche Abweichungen zwischen kassenmäßigen Eingängen bzw. Auszahlungen 
und deren Verbuchung bedingt. - ') Aus der Weiterleitung der auf dem 
Konto der Bundeshauptkasse eingehenden Lastenausgleidtsabgaben. - 7) Das 
RedJnungsjahr endet bereits im Dezember 1960. doch wurde der Plan für volle 
12 Monate (April 1960 bis März 1961) aufgestellt. - P) Vorläufig. 



vollzogen werden soll -, ist bis zum März nächsten 
Jahres ein Rückgriff auf fremde Mittel von 168 Mio 
DM veranschlagt worden, von denen 50 Mio DM be­
reits am Ende des letzten Rechnungsjahres in Anspruch 
genommen wurden. Da auch die Kassenreserven zu 
Beginn d. J. mit etwa 100 Mio DM niedriger waren als 
vor einem Jahr, wird der Fonds im neuen Haushaltsjahr 
seine laufenden Einnahmen in wesentlich geringerem 
Umfang durch außerordentliche Mittel verstärken kön­
nen als 1959/60. Infolgedessen sind die Ausgabe­
ansätze herabgesetzt worden. Die gesamten Leistungen 
wurden für das laufende Rechnungsjahr mit rd. 4 Mrd 
DM veranschlagt und bleiben damit um reichlich 400 

Mio DM hint,er den tatsächlichen Ausgaben des Vor­
jahres zurück. Allerdings wird die Ausgabesenkung 
dadurch erleichtert, daß die Hausratentschädigung 
nunmehr weitgehend abgewickelt ist und im laufenden 
Rechnungsjahr nur noch 3 30 Mio DM erfordern dürfte 
gegen fast 1.1 M.rd DM im Rechnungsjahr 1959/60. 

Tro:tz dier Kürzung im Gesamtbetrag der Ausgaben 
konnte daher der Ansatz für die Hauptent.schädigung 
beträchtlich - auf 850 Mio DM gegen 450 Mio DM 
im Plan 19 59/60 - erhöht werden. 

Die Länderhaushalte 

Die Kassenposition der Länder hat sich im vierten 
Rechnungsvierteljahr (Januar bis März 1960) stark ver­
bessert: ihre bei der Bundesbank unterhaltenen Ein­
lagen sind um rd. 580 Mio DM gestiegen, während die 
Kreditmarktverschuldung nur geringfügig- um knapp 
30 Mio DM - zugenommen hat. Im gesamten, am 
31. März 1960 zu Ende gegangenen Rechnungsjahr 
19 59/60, in dessen erster Hälfte noch gewisse Defizite 
in den Länderhaushalten zu verzeichnen waren, sind die 
Einlagen bei der Bundesbank (ohne Saarland) von rd. 
980 Mio DM auf rd. 1 640 Mio DM, also um 660 Mio 
DM, gewachsen, wodurch der gleichzeitige Anstieg der 
Verschuldung- um rd. 200 Mio DM- mehr als kom­
pensiert wurde. Daß sich die Kreditmarktverschuldung 
im letzten Rechnungsjahr überhaupt erhöht hat, lag 
daran, daß das Land Nordrhein-Westfalen Anfang 
April 1959 eine Anleihe in Höhe von 200 Mio DM 
auflegte. Abgesehen hiervon ist sie konstant geblieben, 
wobei einer Zunahme in einzelnen Ländern (Baden­
Württemberg, Bayern, Schleswig-Holstein) eine Ab­
nahme in den übrigen Ländern gegenüberstand. In ihrer 
Gesamtheit haben die Länder somit im letzten Rech­
nungsjahr nicht nur ihre Investitionsausgaben (ein­
schließlich der Darlehnsgewährung für den Wohnungs­
bau und für andere private Investitionen) voll aus lau­
fenden Einnahmen finanzieren können, sondern auch 
noch einen überschuß erzielt, mit dem sie ihre liquiden 
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Reserven anreichern konnten. Man muß bis zum Rech­
nungsjahr 1952/53 zurückgehen, um ein ähnlich gün­
stiges Abschlußergebnis für die Länderhaushalte fest­
stellen zu können. 

Di<e Ursache hierfür liegt darin, daß die ordentlichen 
Einnahmen ungewöhnlich stark zugenommen haben. 
Wie erwähnt, ist das Aufkommen aus den Steuern 
der Länder im vergangeneu Rechnungsjahr um fast 
2,2 Mrd DM ·gestiegen (gegen nur 0,8 Mrd DM, 
die in den vorjährigen Haushaltsplänen veranschlagt 
waren), und auch die anderen laufenden Einnahmen­
aus den Gemeindesteuern in den Stadtstaaten, aus Er­
stattungen des Bundes, aus Vermögenserträgen- haben 
zum Teil erheblich zugenommen. Gleichzeitig sind aber 
auch die Ausgaben nicht unbeträchtlich gewachsen, was 
um so bemerkenswerter ist, als die Personalausgahen, 
auf die nahezu die Hälfte aller laufenden Ausgaben 
entfällt, nur um schätzungsweise 250 Mio DM höher 
waren als im Vorjahr und sich der Anstieg bei den 
übrigen laufenden Ausgaben ebenfalls in vergleichs­
weise engen Grenzen hielt. Demgegenüber wiesen je­
doch die Investitionsausgaben der Länder eine wesent­
lich stärkere Zunahme auf als in den Vorjahren. 
Dies gilt sowohl hinsichtlich der Aufwendungen für 

Wichtige Angaben zur Finanzentwicklung 
der Länder und Gemeinden 

in MrdDM 

I 
Red:mungsjahre Zu-
----- nahme (+) 

Ab-
nahme (-) 

I 
1958/59 11959/60 ') 1959/60 

gegen 
1958/59 

I Länder I 
1) Steuereinnahmen, gesamt 15,90 

! 
18,18 

I 
+ 2,28 

a) Landessteuern 14,98 17,13 + 2,1> 
b) Gemeindesteuern der 

I 
Stadtstaaten 0,92 1.05 + 0,13 

2) Personalausgaben 1) 8,87 9,12 + 0,25 

;;) Wiedergutmad:!ungsleistungen 1,56 l,H + 0,19 

4) lnvestitionsausgaben, gesamt ') 6,50 7,30 + 0,80 
darunter: 
Darlehen und Zuschüsse an 
Gemeinden 1.00 1,10 + 0,10 

5) Kreditmarktverschuldung 
Zunahme(+). Abnahme(-) + 0,65 + 0,20 -0,45 

6) Kassenmittel ') 
Zunahme(+), Abnahme(-) + 0,21 + 0,66 + 0,45 

II. G e meinden ') 

I 
1) Steuereinnahmen 6,71 7,90 + 1,19 

2) Personalausgaben ') 4,85 5,00 + 0,15 

3) Bauinvestitionen 8 ) 4,25 I 
4,85 + 0,60 

I 4) Kreditmarktversd:!uldung 
Zunahme(+), Abnahme(-) + 1.20 I + 1,00 -0,20 

1) Einschließlid:! Versorgungsausgaben, jedodt ohne die beim Erwerbsvermögen 
verbuchten Personalaufwendungen. - ') Eigene Sachinvestitionen, Darlehen 
und Zuschüsse für lnvestitionszwecke. - 1) Guthaben bei der Deutsdten Bun-
desbank und Geldmarktanlagen (ohne Saarland). - ') Ohne Stadtstaaten. -
•) Teilweise geschätzt. 

--



die eigenen Bauten und Beschaffungen als auch für 
die Darlehnsgewährungen, unter denen vor allem die 
Darlehen für den Wohnungsbau und d~e lnvesti:tions­
darlehen (bzw. Zuschüsse) an die Gemeinden eine wich­
tige RoHe spielen. Insgesamt sind von den Ländern im 
vergangeneu Rechnungsjahr für Investitionszwecke 
etwa 7,3 Mrd DM verausgabt worden gegen rd. 6,5' 

Mrd DM bzw. 6,3 Mrd DM in den Jahren 195'8/5'9 

bzw. 195'7/58. Da jedoch ein relativ großer Teil der 
Darlehnsgewährungen aus Mitteln des Bundes (zum 
Teil auch des Lastenausgleichsfonds) finanziert wird 
und diese im letzten Jahr irrfolge von Sonderprogram­
men, wie das Wohnungsbauprogramm für Sowjetzonen­
flüchtlinge, ebenfalls reichlicher flossen als vordem und 
da ferner die laufende Rechnung der Länder aus den 
zuvo'r geschilderten Gründen weit höhere Überschüsse 
aufwies als je zuvor, standen den Ländern mehr Mittel 
für die Investitionsfinanzierung zur Verfügung als Mer­
für erforderlich waren. 

Die Gemeindehaushalte 

Die Gemeinden haben im ersten Vierteljahr von 
1960 die Kreditmärkte mit etwa 2 50 Mio DM und da­
mit ebenso stark in Anspruch genommen wie in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die Tendenz zu ver­
minderten Schuldaufnahmen, die sich im vergangeneu 
Jahr abgezeichnet hatte, ist damit zum Stillstand ge­
kommen. Im gesamten Rechnungsjahr war der Anstieg 
der kommunalen Kreditmarktverschuldung- um 1 Mrd 
DM - nicht nennenswert schwächer als im Rech­
nungsjahr 195'8/59 (1,2 Mrd DM). Dieser starke Rück­
griff auf fremde Mittel ist um so bemerkenswerter, als 
sich die laufende Rechnung der Gemeinden aus den­
selben Gründen wk bei den Ländern im Verlauf des 
letzten Rechnungsjahres wesentlich verbessert hat. Wie 
eingangs erwähnt, sind ihre Steuereinnahmen, pro­
zentual betrachtet, noch mehr gestiegen als die Ein­
nahmen aus den Länders,teuern, und die persönlichen 
Ausgaben haben auch hier nur geringfügig zugenom­
men. Freilich war die Ausdehnung der kommunalen 
Investitionstätigkeit sehr beträchtlich. Die Ausgaben 
für eigene Bauinvestitionen (auf die der überwiegende 
Teil der gesamten Investitionsausgaben entfäilt) sind 
- nach vorläufiger Berechnung - von 4,25 Mrd DM 
a:uf 4,85 Mrd DM, also um rd. 600 Mio DM oder 
14 vH, gestiegen. Gleichwohl standen den Gemeinden 
aus den Überschüssen der laufenden Rechnung weit 
höhere Eigenmittel für die Investitionsfinanzierung zur 
Verfügung als in jedem früheren Rechnungsjahr. Der 
tatsächliche Kreditbedarf ist daher gesunken; er dürfte 
für die Gesamthei:t der Gemeinden per Saldo nicht 
mehr als 1/2 Mrd DM ausgemacht haben. Die Kredit-
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aufnahmen sind jedoch, wi·e di·e oben mitgeteilten Zif­
fern zeigen, über diesen Betrag erheblich hinausgegan­
gen, was zur Folge hatte, daß die finanziellen Reserven 
der kommunalen Haushalte, di.e weitgehend in Form 
von Spareinlagen und Termineinlagen unterhalten wer­
den, erneut stark aufgestockt wurden. 

Rentenversicherungen und Arbeitslosenversicherung 

In den gesetzlichen Rentenversidterungen ;ind die 
Ausgaben im ersten Vierteljahr von 1960 ziemlich kräf­
tig gestiegen, weil im März zusammen mit den laufen­
den Renten auch dieN achzahlungen für die mit Wirkung 
vom 1. Januar d. J. vorgenommene Aufbesserung der 
Renten (um 5',94 vH) geleistet wurden. Zwar ist auch 
das Beitragsaufkommen in diesen Monaten weiter ge­
wachsen, und die Bundeszuschüsse, die automatisch der 
Entwicklung der allgemeinen Bemessungsgrundlage an­
gepaßt werden, gingen ebenfalls über ihren entspre­
chenden Vorjahrsstand hinaus. Trotzdem ist es frag­
lich, ob die leichte Verbesserung in der Finanzentwic.."'<:­
lung, die sich im vierten Quartal von 19 59 vorüber­
gehend angebahnt hatte, anhalten wird, da, abgesehen 

Eirwal-tmen und Ausgaben der Rente11versid1erunge11 
und der Arbeitslosenversicfterung *) 

in Mrd DM 
-----

Einn.::hmcn _! ____ Ausgaben ~~ 
-- T- ----d-;r-u-;tcr I dar~mter Überp 

- I - -- R•nten schuß 
Ge-

1

. Bei- I Zahlun- Ge- I bzw. l(+)bzw. 
samt _ 

1 

gen des samt Unter~ Fehlbe-

1

, trage I' Bundes stützun- trag(-) 

1-------'----'------'---'-------g•c:.:en"---''----1 

Zeit 

I. Rentenversicherungen (ohne Knappsch aften) 
1958 gesamt 

I 
15.46 10,88 3,97 14,55 I 12,17 + 0.91 

!. Vj. 3,72 2,62 0,99 3,37 2,94 + 0,35 

2 . .. 3,74 2,59 0,99 3,59 i 3,01 + 0.15 

3. " 3,96 2,81 0,99 3,71 
I 

3,08 + 0,25 

4. " 4,04 2.86 1.00 3,88 3,14 + 0,161 

1959 gesamt 16,64 ll,SO 4,20 15,78 ll,17 + 0,86 

!. Vj. 4.00 2,77 1,10 3,86 3,26 + 0,14 

2. " 4,05 2,86 1,04 3,91 3,28 + 0,14 

3. .. 4,2! 3,01 1.03 3,96 3,30 + 0,25 

4. " 4,38 3,16 1.03 4,o; 3,33 + 0,33 

1960 1. Vj. I 3,10 3.47 P) 

11. Arbeitslosenversicherung 
1958 gesamt 1,69 

I 
1,H 

I 

0,02 1.75 1,14 -0,06 

1. Vj. 0,41 0,33 0,01 0,80 0,63 - 0,39 

2 . .. 0.40 0,35 0,01 0,38 0,21 + 0,02 

3 . .. 0.44 0,38 0,00 0,27 0,13 + 0,17 

4 . .. 0,44 0,38 0,00 0,30 0,17 + 0,14 

1959 gesamt 1.79 1,55 (1,01 1,49 0,89 + 0,30 

1. Vj. 0,43 O,H 0,01 0,76 0,58 -0,33 

2. " 0,44 0,39 0,00 0,31 0,14 + 0,13 
3, 0,45 0,40 0,00 0,20 0,07 + 0,25 

4. .. 0,47 0,41 0.00 0.22 0,10 + 0,25 

1960 )an. 0,18 
0,14 i 

0,00 0,13 0,10 + 0,05 

Febr. 0,13 0,12 0,00 0,19 0,15 -0,06 

Quellen: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung b zw. Bundesanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
•) Ohne Saarland_ - P) Vorläufig. 



Einlagen der ö!fentlichen 
Haushalte bei der Bundesbank") 

Gesamt 

Bund 1) 

Lastenausgleidtsfonds 
NA TO-Mädtte 1) 

Länder 
Gemeinden u. Sozialversidterungen 

Einlagen öffentlicher Stellen 
bei Kreditinstituten ") 1) 

Gesamt 

Sichteinlagen 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
Hau s h a 1 t e ") 

lnlilndisdte Kreditmarktversdtuldung ') 
Gesamt 

darunter: 
Bund 
Lastenausgleidtsfonds 
Länder 5) 

Gemeinden 5) 

Ausgleidtsforderungen 
Gesamt 

Bund 
Länder 

Deckungsforderungen 
(Lastenausgleidtsfonds) 

Auslandsversdtuldung 
Bund 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unternehmen*) 

Bundesbahn ') 
Bundespost 1) 

Einnahmen· aus Steuern und Abgaben 11) 

Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
Gesamt 8) 

darunter: 
Einkommensteuern ') 
Umsatzsteuer 
Verbraudtsteuern und Zölle 

Lastenausgleidtsabgaben 
Gemeindesteuern 

Bundeshaushalt 
Kasseneingänge 
Kassen.:1.1;sgänge 
Kassenübersdtuß (+) bzw. -fehlbetrag (-) 

Lastenausgleichsfonds 
Kasseneingänge 10) 

Kassenausgänge 10) 

Kassenübersdtuß (+) bzw. -fehlbetrag (-) 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten 11) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Arbeits 1 o senversicher u n g 11) 

Beitragsaufkommen 
Unterstützungszahlungen 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

I 1958 I 
3. Vj. ----;~ --~. Vj. 

1

-l··. V-j·.--,~'--

4 326 ' 

3 35S II 

171 
28 

744 
28 

10 967 

2 578 
6 495 
1 894 

12 ::!04 

609 
631 

3 631 
7 280 

20 389 

10 714 
9 675 

7 981 
180 

-i 5'63 
3 102 

10120 

3 HO 
3 090 
2 1S9 

523 

I 716 

7 626 
7 612 

+ H 

877 
951 

- 74 

2 584 
3013 

350 
207 

4 076 

3 440 
74 
10 

517 
35 

11 420 

2 665 
6 823 
1 932 

1l 791 

662 
618 

3 864 
7 600 

20 442 

10 767 
9 675 

7 792 
IBO 

4 760 
3 198 

10 761 

4 294 
3 217 
2 403 

480 

1 789 

7 850 
7 797 

+ 53 

833 
862 

- 29 

2 813 
3 092 

380 
125 

I 

I 

4 054 1 692 

3 487 404 
0 267 

10 6 
526 979 

31 36 

11 995 

3 046 
6 835 
2 114 

13 485 

662 
685 

4 190 
7 900 

20 470 

10 8;6 

9614 

7 798 
179 

5 234 
3 448 

11 688 

4 875 
3454 
2 416 

561 

2 096 

8 250 
8 172 

+ 78 

902 
1 124 

-222 

2 868 
3 107 

375 
170 

12 138 

3 023 
6 846 
2 269 

14171 

662 
964 

4 358 
8 140 

20 538 

10 924 
9614 

2 283 

7 781 
166 

5 452 
3 608 

11214 

4 432 
3 352 
2 396 

649 

2 027 

7 888 
11 059 
-3 171 

923 
850 

+ 73 

2 778 
3251 

347 
581 

1959 

I 2. Vj. 

1 638 

148 
427 
121 
899 

43 

! 12 318 

2 829 
6 947 
2 542 

15 372 

1 198 
1 202 
4614 
8 300 

20 526 

10 967 
9 559 

I 

3. Vj. 1 

1 505 

281 
229 

2 
963 

30 

12 825 

2 884 
7 256 
2 685 

16 915 

2 428 
1 296 
4 586 
s 550 

20 616 

11 057 
9 559 

6869 6717 
166 165 

5 521 
3 762 

11 341 

4 386 
3 367 
2 492 

581 

2 082 I 

8 208 
8 935 

-727 

8>2 
995 1- 143 

2 865 
3 262 

396 I 138 

5 515 
3 820 

12 178 

4 891 
3 587 
2 643 

521 
2 143 

8 809 
9 901 

-1 092 

869 
1 056 

- 187 

1

1960 119591----1960 __ 

4. Vj. 1. Vj. Dez.") Jan. Febr. ! März") 

1 419 

243 
63 

0 
1 070 

43 

13 768 

3 224 
7651 
2 893 

17 492 

2 723 
1 313 
4 536 
s 900 

20 560 

11 061 
9 499 

6 695 
165 

5 770 
3 978 

13 053 

5 418 
3 855 
2 702 

589 

2 346 

9 lOS 
9 431 

- 323 

1000 
1 303 

- 303 

3 164 
3 318 

410 
96 

2 019 

261 
75 

0 
1 654 

29 

14 386 

3 202 
7 928 
3 256 

3 675 
1 357 

20 608 

11109 
9 499 

5 806 
4 153 

12 6SOP) 

5 265 
3 760 
2 547 

542 

8954 
9 896 

- 942 

872 
86.5 

+ 7 

3 099 

1 419 

243 
63 

0 
1 070 

43 

13 768 

3 224 
7651 
2 893 

17 492 

2 723 
1 313 
4 536 
8 900 

20 560 

11 061 
9 499 

6 695 I 165 

5 770 
3 978 

5 974 

3 513 
1 2;9 

892 

70 

3 505 
3 695 

- 130 

li9 
578 

- 399 

1 134 
1 lOS 

139 
47 

" .. I 
751 

1 38~ II 

19 

14 174 

2 994 
8 058 
3 122 

3 Oll 
1 309 

1 761 

248 
221 

0 
1 269 

23 

I 

14 744 I 

3 207 
8 343 
3 194 

3 329 
1 360 

20 560 
1 

20 5'60 

11 061 11 061 
9 499 1 9 499 

5 703 
4 096 

4 096 

1 339 
1 55! 

900 

86 

3 212 
3 002 

+ 210 

179 
246 

- 67 

1155 
1104 

I 

5 771 
4 121 

819 
1 073 

779 

383 

2 348 
3 182 

-834 

515 
313 

+ 202 

935 
1 097 

121 
148 

2 019 

261 
75 

0 
1 654 

29 

14 386 

3 202 
7 928 
3 256 

3 675 
1 357 

20 608 

11109 
9 499 

5 806 
4 153 

5 432P) I 

3 107 I 1 136 
869 

731 

3 394 
3 712 

-318 

178 
306 

- 128 

1 009 

I 

Angaben für frühere Monate und Erlluterungen: Tabellen Nr. VI, OffentHebe Finanzen, im Statistisdten Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) EinsdtlieSlidt des Garantledeckungskontos, das im Ausweis der Deutsdien Bundesbank unter den Verbindlidtkeiten 
aus dem Auslandsgesdtäft nadtgewiesen wird, - 1) Nur insoweit, als aus Bundesmitteln gespeist. - 1) Hierin sind außer den Einlagen der vorstehend aufgefllhrten Haus­
halte audt die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und sonstiger öffentlidter Unternehmen (soweit diese keine eigene Redttspersönlidtkeit beslaen) sowie allllerter 
Dienststellen enthalten. - ') Neuversdtuldung seit der Wihrungsreform; ohne die Anleihestücke im eigenen Bestand, - 1) Zum Teil gesdtlm. - 1) Ohne Vendtuldung 
beim Bund, ohne Auslandsversdtuldung und ohne rückständige ZahlungsverpB.idttungen; jedodt einsdtließlidt der bei Ländern, Gemeinden und Sozialversieberungen auf­
genommenen Kredite. - 1) Ohne V erscbuldung bei öffentlidten Haushalten, ohne A uslandsversdtuldung, ohne Anleihestilcke Im eigenen Bestand und ohne rückständige 
Zablungsverpflidttungen. - 1) Im Gegensatz zu den Im Bundesanzeiger verllffentlicbten Zahlen ohne Einnahmen aus Umsaaausgleicbsteuer und Zöllen für Rnstungseln· I 
fuhren. - ') Lohnsteuer. veranlagte Einkommensteuer, Körpersdtaftsteuer und Kapltalertragsteuer. - 10) Eingänge auf bzw. Ausginge aus dem bei der Bundesbank nnter· 
haltenen Konto des Bundesausgleidtsamts abzüglidt der Versdtuldungstransaktionen. - 11) Ohne Saarland, - ") Monate mit vergleidtbaren Steuerterrninen, - P) Vorläufig. 
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von der bereits erwähnten allgemeinen Rentenerhö­
hung und der wachsenden Zahl der Rentenfälle, neue 
Belastungen durch die kürzlich verabschiedete Neu­
regelung der Fremd- und Auslandsrenten entstehen 
werden, die, neben der Erhöhung der laufenden Ren­
ten, auch zu gewis,sen Nachzahlungen für das vergan­
gene Jahr führen wird. Es spricht daher manches dafür, 
daß die Rechnungsüberschüsse, die trotz der Verbesse­
rung im vierten Quartal im gesamten Jahre 19 59 (ohne 
Knappschaftliehe Rentenversicherung) weiter - auf 
860 Mio DM gegen 910 Mio DM in 1958 und 1 870 

Mio DM in 1957 -zurückgegangen sind, auch im Jahre 
1960 erneut abnehmen werden. Ob diese Entwicklung 
nicht in Widerspruch zu der gesetzlich vorgeschriebe­
nen Bildung von Reserven steht, werden die versiche­
rungstechnischen Bilanzen zeigen, die erstmals für den 
Stichtag vom 1. Januar 19 59 aufzustellen sind, deren 
Fertigstellung sich jedoch verzögert hat. 

Demgegenüber hat sich die Finanzentwicklung der 
Arbeitslose11versidterung im vergangenen Jahr infolge 
der wachsenden Beitragseinnahmen und des starken 
Rückgangs der Unterstützungszahlungen erheblich 
verbessert. Nachdem die Arbeitslosenversicherung im 
Jahre 19 58 ein Defizit von rd. 60 Mio DM aufgewiesen 
hatte, konnte sie im Jahre 19 59 einen Überschuß von 
rd. 300 Mio DM buchen. Noch deutlicher dürfte der 
Umschwung in den Zahlen für das am 31. März zu Ende 
gegangene Rechnungsjahr 1959/60 in Erscheinung ge­
treten sein, belief sich doch der überschuß in den ersten 
elf Monaten dieses Jahres auf 619 Mio DM - ein Be­
trag, der sich auch bis Ende März nicht wesentlich ver­
ändert haben dürfte. Den Ausschlag für diese Verbes­
serung, die im Gegensatz zu dem für 1959/60 veran­
schlagten Fehlbetrag von rd. 120 Mio DM steht, gaben 
die stark rückläufigen Ausgaben für Unterstützungs­

zwecke. In den Monaten April 19 59 bis Februar 1960 

waren diese Aufwendungen (einschließlich der Zahlun­
gen für das - im Zusammenhang mit der Winterbau­
regeJung im Dezember 19 59 eingeführte - Schlecht­
wettergeld) mit rd. 5 50 Mio DM um fast 400 Mio DM 
niedriger als in der entsprechenden Vorjahrszeit; für 
die Monate Dezember 19 59 bis Februar 1960 allein 
betrug die Abnahme nahezu 250 Mio DM. 

Von den zuvor genannten Überschüssen haben die 
Rentenversicherungen im vergangeneu Jahr rd. 820 

Mio DM langfristig angeleg't gegen rd. 740 Mio DM 
im Jahr zuvor. Bemerkenswert dabei ist, daß sie ihre 
Wertpapierkäufe erheblich - von knapp 300 Mio DM 
in 1958 auf rd. 570 Mio DM in 1959- erhöht haben, 
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und zwar vor allem in der zweiten Hälfte d. J. Die Auf­
stockung ihner Wertpapieranlagen ging weitgehend zu 
Lasten der Darlehns- und Hypothekengewährung, di,e 
1959 mi,t rd. 250 Mio DM um gut 200 Mio DM nied­
riger war als im Jahr zuvor. 

Die Arbeitslosenversicherung hat demgegenüber die 
19 58 - unter dem Eindruck der damals defizitären 
Finanzentwicklung - begonnene Liquidierung ihrer 
langfristigen Anlagen im Jahre 1959 in verstärktem 
Umfang fortgesetzt. Die Verkäufe von Wertpapieren, 
die 19 58 fast 170 Mio DM betragen hatten, waren 
19 59 zwar nur noch gering, jedoch wurde der Betrag 
der ausstehenden Darlehnsforderungen um fast 200 

Mio DM reduziert. Die hierdurch frei gewordenen Mit­
tel sind zusammen mit dem Einnahmeüberschuß (300 

Mio DM) zur Anreicherung der liquiden Anlagen - in 
Bankeinlagen und Geldmarktpapieren - verwendet 
worden, die infolgedessen im Jahre 19 59 um über 
1/2 Mrd DM auf rd. 13/4 Mrd DM am Jahresende gestie­
gen sind. 



Produktion und Märkte 

Die Konjunkturentwicklung stand in den letzten 
Monaten, im ganzen genommen, weiter im Zeichen des 
kräftigen Auftriebs, der ihr seit nunmehr einem Jahr 
das Gepräge gibt. Unter dem Sog der Nachfrage sind 
vor allem die Bemühungen um eine Ausweitung der 
Produktion intensiviert worden. Die saisonmäßige Ein­
schränkung der gewerblichen Produktion war daher in 
den ersten beiden Monaten des Jahres wesentlich schwä­
cher als sonst, ebenso wie im März und möglicherweise 
auch im April die saisonübliche Verstärkung der Wirt­
schaftstätigkeit über das Maß frühcrerJahre hinausging. 
In manchen Wirtschaftszweigen hatdas zu einer leichten 
Entspannung geführt oder doch eine weitere Zunahme 
der Marktspannungen verhindert, zumal in einzelnen 
Verbrauchsgüterindustrien die Nachfrage fürs erste et­
was abgeflaut ist. Da aber sowohl der aus dem alten Jahr 
übernommene Nachfrageüberhang sehr beträchtlich 
war und in weiten Bereichen auch die laufende Nach­
frage in den letzten Monaten weiter steigende Ten­
denz aufwies, ist das gesamte Konjunkturbild nach 
wie vor durch die Symptome der übernachfrage ge­
kennzeichnet. Abgesehen von der weiteren Verknap­
pung am Arbeitsmarkt ist hierfür namentlich charakte­
ristisch, daß im gewerblichen Bereich die Preise weiter 
nach oben tendieren. Daß das gesamte Preisniveau 
trotzdem in den letzten Monaten relativ stabil blieb 
oder sogar leicht zurückging, war lediglich dem Umstand 
zu danken, daß sich die Preise der landwirtschaftlichen 
Produkte gegenüber dem hohen Stand, den sie im 
Herbst vorigen Jahres erreicht hatten, ermäßigt haben 
und die relativ schwache Tendenz, die in den letzten 
Wochen an einzelnen internationalen Rohstoffmärkten 
herrsch{e, auch die Inlandsnotierungen einiger Grund­
stoffe beeinflußte. 

Starker konjunktureller Produktionsanstieg 

Erfolgreidter Winterbau 

Die Nutzung des bisher üblichen winterlichen Tief­
stands für eine Erhöhung des jährlichen Produktions­
ergebnisses machte in den ersten Monaten dieses Jahres 
vor allem in der Bauwirtschaft relativ große Fort­
schritte. Zwar ging die Bauproduktion auch im vergan­
geneu Winter beträchtlich zurück - der Produktions­
index, der allerdings nur die Erstellung von Rohbauten 
umfaßt, sank von 271 (1936 = 100) im November 
1959 auf 156 im Januar 1960 und erreichte im März 
wieder einen Stand von 234 -, jedoch war die Pro­
duktionseinschränkung bei weitem nicht so groß wie 
in früheren Jahren. Jedenfalls hat der Produktions­
index im Januar 1960 den entsprechenden Vorjahrs-
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stand um 29 vH und im Februar um 32 vH übertroffen. 
Im März - dem ersten Monat, in dem auch im Vorjahr 
die Bautätigkeit bereits verhältnismäßig hoch gewesen 
war- wurde allerdings nur noch ein Zuwachs von 5 vH 
erzielt. Bezogen auf die Jahresbauleistung, hat sich 
durch die bessere Ausnutzung der bauschwachen Mo­
nate das Produktionspotential des Bauhauptgewerbes 
um rd. 3 vH erhöht. Wenn damit auch nicht alle Er-
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wartungen erfüllt wurden, die verschiedentlich an die 
Einführung der Winterbauregelung geknüpft worden 
sind, so stellt dieses Ergebnis doch einen ersten, durch­
aus beachtlich~n Erfolg dar. Freilich waren in diesem 
Jahr die Voraussetzungen für die Fortführung der Bau­
arbeiten in den Wintermonaten wegen des milden Wet­
ters und der guten Auftragslage besonders günstig; 
ausschlaggebend für das relativ hohe Niveau der Bau­
tätigkeit im Januar und Februar aber waren zweifellos 
die im Vorjahr von den staatlichen Steifen und von den 
Tarifpartnern getroffenen Maßnahmen zur Sicherung 
einer kontinuierlichen Beschäftigung im Baugewerbe. 
Während in der Wintersaison 1958/59 bei ebenfalls 
guter Auftragslage und relativ milder Witterung die 
Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter von 41 000 Ende No­
vember auf 599 000 Ende Januar gestiegen und bis 
Ende März erst auf 113 000 gesunken war, belief sich 
die Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter Ende Januar d. J. 
auf 239 000 und Ende März auf nur noch 41 000. Die 
Entlassungen waren vor allem deshalb so gering, weil 
die Lohnzahlung, solange die Arbeit auf den Baustellen 
infolge schlechten Wetters eingestellt werden mußte, 
von der Arbeitslosenversicherung übernommen wurde. 
Diese Zahlung von "Schlechtwettergeld" hatt'e für den 
Produktionsverlauf den Vorteil, daß die Bauunterneh­
men die Arbeit an den Baustellen je nach der Witte­
rungslage unterbrechen und kurzfristig wieder auf­
nehmen konnten. Insgesamt mußte von der Arbeits­
losenversicherung im ersten Quartal für rd. 11 Mio aus­
gefallene Tagewerke Schlechtwettergeld gezahlt wer­
den; das bedeutet, daß, je beschäftigten Bauarbeiter ge­
rechnet, lediglich an etwa 7 von insgesamt 77 Arbeits­
tagen die Arbeit an den Baustellen aus Witterungs­
gründen eingestellt wurde. Neben diesem unmittelbaren 
Gewinn für die Produktionsleistung des Baugewerbes 
wirkte sich die kontinuierliche Beschäftigung im Bau­
gewerbe auch insofern günstig aus, als die Gefahr einer 
Abwanderung von Bauarbeitern in andere Wirtschafts­
zweige, die andernfalls zweifellos sehr groß gewesen 
wäre, wenn auch nicht ganz, so doch weitgehend aus­
geschaltet wurde. 

Konjunkturelle Produktionssteigerung in der Industrie 

Neben der Bautätigkeit ist auch die industrielle 
Produktion in den ersten Monaten des Jahres 1960-

konjunktur-ell betrachtet - weiter gestiegen. Der Pro­
duktionsrüCkgang in den Monaten Januar und Februar 
näherte sich zwar in der Industrie im engeren Sinne 
weit mehr dem saisonüblichen Ausmaß, als dies im 
Bauhauptgewerbe der Fall war; im März setzte sich aber 
ein merklich über das saisonübliche Maß hinausgehen­
der Produktionsanstieg durch. Im Vergleich zur ent-
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sprechenden Vorjahrszeit wurde im ersten Quartal 
1960 ein Produktionszuwachs von 12,4 vH erzielt 
gegen 11,3 vH im vierten und 7,6 vH im dritten 
Vierteljahr 19 59. Ein derart kräftiger Anstieg war 
vor allem deshalb möglich, weil in den Industrie­
zweigen, in denen bisher eine Einschränkung des Be­
schäftigtenstandes während der Wintermonate saison­
üblich gewesen war, auf zeitweilige Ausstellungen ver­
zichtet wurde und überdies Saisonarbeitslose aus ande­
ren Berufszweigen als zusätzliche Arbeitskräfte einge­
stellt werden konnten. Damit dürfte es in erster 
Linie zusammenhängen, daß die Zahl der Arbeitslosen 
(ohne Bauarbeiter) von November 1959 bis Februar 
1960 nur um 130 000 gestiegen ist gegen 285 000 in 
der entsprechenden Vorjahrsperiode. Mit der Fortfüh­
rung der Beschäftigung in den Wintermonaten wurde 
auch eine bessere Auslastung der Kapazitäten als in 
früheren Jahren erreicht und vielfach eine große Pro­
duktivitätssteigerung erzielt. Der relativ hohe Stand 
der industriellen Produktion im ersten Quartal 1960 

war demnach auch außerhalb des Baugewerbes zu einem 
nicht unerheblichen Teil auf Änderungen im Saison­
rhythmus zurüCkzuführen. Auf der anderen Seite 
schließt dies die Möglichkeit ein, daß im weiteren 
Verlauf dieses Jahres, in dem solche Reserven kaum 
mehr zu mobilisieren sein werden, der konjunkturelle 

320 

300 

280 

260 

200 

180 

INDUSTRIELLE PRODUKTION 

-

1

· ~---- ---,9~~-,0~ 

- tJrsorunas\".,' ··te .. I . 

- Saiisonb,'Ceinii! J\e Werte I 

- · Veränderung in vH" !- --~ · --·· 
ge~1enü1ber dem entsprechenden 

Vorjahrzeitraum - -

pJFe6ruar und März 1960 vorfäufi'g. 

vH 

12 

. 10 

1960P! 

BBK 



Anstieg der Produktion langsamer vor sich gehen 
wird. So ist vor allem damit zu rechnen, daß sich 
der Arbeitskräfteengpaß mehr denn je hemmend be­
merkbar machen wird, denn 1960 wird der Neu­
zugang an Erwerbstätigen zum Arbeitsmarkt - zu­
mindest soweit es die Schulentlassenen und die Zuwan­
derung aus anderen deutschen Gebieten betrifft - noch 
niedriger als im Vorjahr sein. Sollte außerdem die 
Normalarbeitszeit weiter verkürzt werden, so würden 
die Spannungen, die sich aus dem Übergewicht der 
Nachfrage ergeben, noch zunehmen. Die Produktions­
steigerung wird also mehr denn je von der Produktivi­
tätserhöhung abhängen. Auch nach den neuesten An­
haltspunkten ist nicht damit zu rechnen, daß sich das 
gesamte Sozialprodukt im Jahre 1960 real um mehr als 
etwa <;,<; vH steigern lassen wird. 

Angebotsernönung bei Agrarprodukten 

Für die Marktentwicklung während der letzten Mo­
nate war ferner von großer Bedeutung, daß das Ange­
bot an agrarischen Produkten teilweise beträchtlich zu­
genommen hat. In erster Linie gilt dies für die tieri­
sdten Erzeugnisse, deren Produktion in den letzten 
Monaten einen - im Hinblick auf die zeitweilig für 
bedroht gehaltene Futterversorgung- erstaunlich star­
ken Aufwärtstrend aufwies. Die wichtigste Grundlage 
!hierfür wurde durch die ständige Erweiterung des Vieh­
bestandes infolge einer kräftig betriebenen Aufzucht 
gelegt. So ergab die letzte Rinderzählung von Anfang 
Dezember 19S9 eine Zunahme des gesamten Rinder­
hestandes gegenüber dem entsprechenden Vorjahrs­
stichtag um 2,8 vH, darunter des Milchkuhbestandes 
um 1,3 vH und des Jungviehbestandes (bis zu zwei 
Jahre alte Rinder) um S,7 vH. Auch der Schweine­
bestand ist - von saisonbedingten Schwankungen ab­
gesehen - weiter gestiegen. So wurden Anfang März 
1960 um 4 vH mehr Schweine gezählt als ein Jahr zu­
vor. Die Ausweitung des Rinderbestandes und die 
Knappheit an wirtschaftseigenem Futter haben eine 
kräftige Zunaihme des Rinderauftriebs zur Folge ge­
habt; das Angebot an Schlachtrindern war an den 3S 

Großmärkten des Bundesgebiets im ersten Quartal 
1960 um 14 vH höher als im gleichen VorjahrsquartaL 
Die gleichzeitige leichte Verminderung des Schlacht­
auftriebs an Schweinen wurde hierdurch überkompen­
siert. Auf Grund des Umfangs und der Zusammenset­
zung des Schweinebestandes ist jedoch in den kom­
menden Monaten mit einer steigenden Tendenz zu 
rechnen. Der erhöhte Rinderbestand war auch für 
die Milcherzeugung von erheblicher Bedeutung, wenn­
gleich in diesem Zusammenhang die Steigerung des 
Milchertrags je Kuh - die nicht zuletzt mit der ver-
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mehrten Verfütterung von Kraftfuttermitteln zur Er­
gänzung des s~hr knappen Raubfutters zusammenhän­
gen dürfte - eine nod1 größere Rolle gespielt hat. Die 
Milchanlieferungen bei den Molkereien waren, vor­
läufigen Berechnungen zufolge, im ersten. Quartal d. J. 
um rd. 9 vH und die Butterproduktion um etwa 8 vH 
höher als in der gleichen Vorjahrsperiode. Auch die 
inländische Eiererzeugung wies eine kräftige Zunahme 
auf, die für die Monate Januar und Februar gegenüber 
dem Vorjahr auf 10 vH geschätzt wird. 

Im Bereich der pßanzlidten Erzeugnisse war die 
Angebotslage im Verlauf des Winters weniger stark 
angespannt, als es auf Grund der teilweise schlechten 
Ernteergebnisse und der saisonüblichen Verknappung 
erwartet worden war. Dies hing einmal damit zusam­
men, daß die Ernteergebnisse des letzten Jahres bei 
einzelnen Produkten, so namentlich bei Kartoffeln, doch 
besser ausgefallen sind als zunächst angenommen 
wurde. Zum anderen ist die Einfuhr von Obst, Gemüse 
und Südfrüchten sowie von Frühkartoffeln beträchtlich 
gestiegen. Nach der Einfuhrstatistik war der Import von 
Obst, Gemüse und Südfrüchten in den beiden ersten 

Monaten d. J. uin 33 vH höher als in der gleichen Vor­
jahrsperiode. Diese Einfuhren sind zum Teil durch die 
zeitweilige Au~setzung von Zöllen - z. B. für Früh­
kartoffeln - und Zollherabsetzungen stimuliert wor­
den, womit zweifellos ein erheblicher Beitrag zur Ver­
minderung der Knappheit auf den heimischen Agrar­
märkten geleistet worden ist. 

Die Nachfrageentwicklung 

Der starken konjunkturellen Angebotssteigerung 
stand auf der Nachfrageseite eine differenziertere Ent­
wicklung gegenüber als bisher. In den Verbrauchsgüter­
industrien und bei einzelnen Grundstoffindustrien war 
ein gewisses Abklingen der bis dahin infolge von Vor­
ausdispositionen sehr hohen Nachfrage zu beobach­
ten. Andererseits hat sich die Nachfrage im Bereich der 
Investitionen noch weiter intensiviert. 

Ende der LageraufstochuHgen? 

Im Grundstoffbereich, in dem die Nachfragesteige­
rung im Jahre 195'9 in starkem Umfange durch Auf­
träge zum Zwecke der Lageraufstockung bei den Ver­
arbeitern bestimmt worden war, zeigten sich in den 
letzten Monaten erste Anzeichen einer gewissen Nor­
malisierung der Auftragsvergabe. So hat sich nament­
lich die Stanlnadtfrage in letzter Zeit nicht mehr nen­
nenswert erhöht. Die Auftragseingänge aus dem Inland 
bei den Warmwalzwerken in der Bundesrepublik (mit 
Saarland) beliefen sich im Durchschnitt der ersten drei 
Monate dieses Jahres auf rd. 1,6 Mio t, was nahezu 



dem Monatsdurchschnitt im zweiten Halbjahr 1959 
entspricht1). Da gleichzeitig die Stahlproduktion einen 
neuen Höchststand erreichte, befanden sich Lieferungen 
und Auftragseingänge zum ersten Male seit längerer 
Zeit wieder ungefähr im Einklang. Die Auftrags­
bestände in der Walzstahlindustrie sind deshalb von 
Anfang Januar bis Anfang März mit 6,3 Mio t prak­
tisch unverändert geblieben. Im Verlauf des Monats 
März dürften sie allerdings wieder etwas gestiegen sein 
- jedoch bei weitem nicht in dem Maße wie im Vor­
jahr, in dem sie sich ab März im Monatsdurchschnitt 
um rd. 250 000 t erhöht hatten. Außer auf der star­
ken Ausweitung der Stahlproduktion beruht dieser 
Wandel nicht zuletzt darauf, daß die Weiterverarbeiter 
von Stahl nicht mehr zu Vorausdispositionen gezwun­
gen sind, nachdem ihre eigenen Walzstahlvorräte wieder 
leicht steigende Tendenz aufweisen. Es kommt hinzu, 
daß sich die Lage auf den internationalen Stahlmärk­
ten etwas entspannt hat, so daß notfalls der Stahlbedarf 
durch zusätzliche und verhältnismäßig preiswerte Ein­
fuhren gedeckt werden könnte. 

Auch bei den Verbrauchsgüterindustrien lassen die 
Auftragseingänge seit der Jahreswende eine etwas vor­
sichtigere Haltung des Handels bei der Auftragsertei­
lung erkennen. Jedenfalls gingen die Auftragseingänge 
aus dem Inland in den ersten Monaten d. J. etwas stär­
ker als saisonüblich zurück; sie übertrafen im Januar 
und Februar - den letzten Monaten, für die bei Ab­
fassung dieses Berichts umfassende Zahlen vorlagen -
das entsprechende Vorjahrsniveau um rd. 15 vH. wäh­
rend die Zuwachsrate im dritten und vierten Quartal 
19 59 noch 29 bzw. 2 5 vH betragen hatte. Da die Pro­
duktion der Verbrauchsgüterindustrien inzwischen 
kräftig gewachsen ist - vom ersten Vierteljahr 19 59 

zum ersten Quartal1960 um fast 12 vH -, entsprachen 
die Auftragseingänge wieder eher der Liderfähigkeit 
der Industrie. In den Monaten Dezember 19 59 bis 
Februar 1960 blieb der Auftragseingang sogar um 6 vH 
hinter dem laufenden Umsatz zurück. Wenn es sich da­
bei auch um eine saisonübliche Erscheinung handelte, 
so kommt darin doch eine bemerkensw~rte Normali­
sierung der Bestelltätigkeit des Handels zum Aus­
druck, die fürs erste allerdings nur dazu geführt hat, 
daß sich die im Vorjahr schnell gestiegenen Bestände 
an unerledigten Aufträgen in den Verbrauchsgüterindu­
strien etwas verringert haben und die Lieferfristen dem­
entsprechend zurückgegangen sein dürften. Ob sich 
diese T endenzerr fortsetzen und nicht nach kurzer Zeit 
wieder in ihr Gegenteil umschlagen werden, wird vor 

1) Da das Saarland ab Januar 1960 in die Statistik miteinbezogen wird und sich 
aus dicsC'n Zahlen nicht aussondern läßt, mußte für das 2. Halbjahr 1959 ein 
schätzungsweiser Zuschlag für das Saarland gemacht werden. 

allem von der künftigen Entwicklung des Endabsatzes 
und damit von der weiteren Einkommensentwicklung 
abhängen. 

Die bisher vorliegenden Angaben lassen erkennen, 
daß sich bei den privaten Haushalten eine merkliche 
Beschleunigung des Einkommensanstiegs anbahnt. So 
zeichnete sich im ersten Quartal 1960 bei den neu in 
Kraft getretenen Tariflohnabkommen eine deutliche 
Tendenz zu größeren Lohnzugeständnissen ab. Die in 
diesen drei Monaten wirksam gewordenen tariflichen 
Lohn- und Gehaltserhöhungen beliefen sich - auf 
Stundenlohnbasis gerechnet - durchschnittlich auf 6, 5 

vH gegen 5,7 vH im vierten Vierteljahr; auf Wochen­
bzw. Monatslohnbasis gerechnet, war der Abstand zur 
Steigerungsrate im vierten Quartal - 5,9 vH gegen 
4,1 vH - noch größer, da im ersten Vierteljahr 1960 
nur in relativ wenigen Fällen die tariflich vereinbarte 
Arbeitszeit weiter verkürzt wurde. In einigen wichtigen 
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120,9 

Vorjahr 
100 

Vorjahr 
100 

Vorjahr 
in vH in vH in vH 

+ 6,7 

+ 6,6 

+ 4,9 

+ 7,9 

+ 6,4 

+ 6,1 

+ 6,6 

+ 4,9 

+ 4,3 

+ 4,7 

+ 4,9 

+ 5,6 

102,6 

104,2 

10,,3 

102,9 

103,2 

103,2 

104,2 

104,8 

104,9 

10,,0 

10,,3 

10'·' 

+ 2,6 

+ 1.6 

+ 1,1 

+ 2,5 

+ 1,2 

+ 1,0 

+ 1,6 

+ ],8 

+ 1,6 

+ ],6 

+1,1 

+ 0,7 

104,0 

109,1 

113,2 

106,1 

108,3 

109,0 

109,1 

109,2 

111.1 

I 12,3 

113,2 

114,6 

I

' + 4,0 

+ 4,9 

+ 3.8 

+ 5,3 

+ 5.0 

+ 5,1 

I + 4,9 

+ 2,9 

+ 2.6 

+ 3,0 

+ 3,8 

+ 4,9 

1) Stand jeweils am Ende des angegebenen Zeitraumes. - ") Vorläufig. 

Zweigen wurden wesentlich größere Erhöhungen zu­
gestanden. So sind die Verdienste im öffentlichen 
Dienst rückwirkend ab Januar 1960 bei den Angestell­
ten um 7,5 vH und bei den Arbeitern um 10 vH herauf­
gesetzt worden. Für die Arbeitnehmer des Bankgewer­
bes wurde eine Erhöhung um 8 vH vereinbart. Ledig­
lich in der Industrie waren die im ersten Quartal 1 960 
in Kraft getretenen Lohnerhöhungen im Durchschnitt 
niedriger, und zwar vor allem deshalb, weil es sich 
hierbei zum Teil um die zweite Etappe einer schon we­
sentlich früher vereinbarten Lohnsteigerung handelte. 
Die wichtigsten, im Laufe der letzten Monate in der 
Industrie neu abgeschlossenen Tarifverträge werden 
erst im zweiten Quartal wirksam. Dies gilt namentlich 
für die 6 Ofoige Erhöhung der Bauarbeiterlöhne und die 



Die Neuabschlüsse wichtiger Tarifverträge im bisherigen Verlauf des Jahres 1960 

Laufzeit Frühestens 
Tariflohnerhöhungen 1) in vH 

Tarifbereiche Beschäftigte In Kraft des alten kündbar I Lohnaus· 
in Tsd ab Vertrags in nach •.. Stunden· gleich für Wochen· 

Monaten Monaten verdienste Arbeitszeit~ verdienste 
Verkürzungen 

I. Industrie (eins eh!. Bau) I 
I 

I 
Metallindustrie (Nordwürttemberg-Nordbadcn) 410 1. 4. 1960 12 8.3 - i 8,3 

Metallindustrie (Schleswig-Holstein) 
I 

so 1. 4. 1960 9 H 8,6 - 8,6 

Schuhindustrie 105 1. 1. 1960 21 14 5,5 - i 5,5 

(1. 4. 1960) 2,3 2,3 
I 
I -

Bekleidungsindustrie 310 1. 4. 1960 25 5 2,3 2,3 -
Bauindustrie 

I 
6,0 1 320 1. 5. 1960 12 11 6,0 - i 

(1. 1. 1961) 0,5 - 0,5 

II. Hand e I, Banken und privates i 
I Verkehrsgewerbe I 

Groß- und Außenhandel (Hessen) 85 1. 1. 1960 18 H 8,5 

I 
- 8,5 

Privates Bankgewerbe 200 1. 1. 1960 18 8,0 - i 8,0 

Ill. Ö f f e n t I i c h e r D i e n s t 
(einschl. Bahn und Post) 

Arbeiter 

I 
760 1. 1. 1960 

I 
21 H 

I 
10,0 - 10,0 

Angestellte 570 1. 1. 1960 21 H 7,5 - 7S 

I 
1) Teilweise ermittelt als gewogener Durchschnitt aus den Erhöhungen für einzelne Lohn- und Gehaltsgruppen bzw. Ortsklassen. 

8,3 bzw. 8,6 vH betragende Steigerung der Tarifver~ 
dienstein der Metallindustrie Nordwürttemberg~Nord~ 
badensund Schleswig~Holsteins. Außerdem ist im zwei~ 
ten Vierteljahr mit weiteren Lohn~ und Gehaltsaufbes~ 
serungen zu rechnen, so vor allem für die rd. 1,3 Mil~ 

lionen Beamten. Bis zur Jahresmitte stehen ferner die 
Lohntarife in der Metallindustrie der meisten Bundes~ 
Iänder und in einer Reihe anderer Wirtschaftszweige 
zur Erneuerung an. Hinzu kommen erhebliche Aufbes~ 
serungen im Bereich der EinkouHttel!sfibertragungen. So 
werden in den gesetzlichen Rentenversicherungen seit 
März die rückwirkend ab Januar um fast 6 vH erhöhten 
Renten ausgezahlt. Auch die Pensionen der Beamten 
werden zusammen mit den Aktivbezügen aufgebessert 
werden, und außerdem dürfte bis spätestens Mitte d. J. 
eine bedeutende Erhöhung der Kriegsopferrenten in 
Kraft treten. Das gesamte Masseneinkommen wird da~ 
her im .zweiten Quartal kräftiger steigen, als dies in 
den ersten Monaten dieses Jahres der Fall war. 

Weitere Verstärkung des Investitionsbooms 

Der Aufschwung der lnvestitionstätigkeit, der schon 
im vergangeneu Jahr den stärksten konjunkturellen 
Auftriebsfaktor darstellte, hat sid1 in den ersten Mo~ 
naten des Jahres 1960 ungeschmälert fortgesetzt. Im 
Vordergrund standen dabei - ähnlich wie in den letz~ 
ten Monaten des Jahres 195'9 - die Investitionen der 
gewerblichen Wirtschaft, deren Investitionspläne stän~ 
dig vergrößert werden, weil die Knappheit an Arbeits~ 
kräften zur weiteren Rationalisierung zwingt und der 
Druck der Nachfrage gegen die Kapazitätsgrenzen in 
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wachsendem Maße auch Erweiterungsinvestitionen loh~ 
nend erscheinen läßt. In fast allen Bereichen der lndu~ 
strie ist dieZahl der Firmen, die im Jahre 1960 eine Stei~ 
gerung der Ausweitungs~ und Rationalisierungsinvesti~ 
tionen planen, erheblich höher als die Zahl derer, die zu 
Beginn des Jahres eine Einschränkung ihrer Investitions~ . 
tätigkeit in Erwägung gezogen haben. Bei den Produ~ 
zenten von Investitionsgütern waren infolgedessen die 
Auftragseingänge ungewöhnlich hoch. Im Januar und 
Februar übertrafen die Bestellungen aus dem Inland 
bei den Investitionsgüterindustrien den entsprechen~ 
den Vorjahrsstand um 3 8 vH, nachdem die Zuwachs~ 
rate im zweiten Halbjahr 195'9 rd. 30 vH betragen 
hatte. Diese Nachfragesteigerung ging erheblich über 
die Ausweitungsmöglichkeiten der Produktion hinaus, 
zumal auch die Auslandsnachfrage ähnlich stark ge~ 
wachsen war. Zwar war die Produktion der lnvesti~ 

tionsgüterindustrien im ersten Quartal 1960 um 15 vH 
höher als in der gleichen Vorjahrszeit, aber die Liefe~ 
rungen wurden von den Auftragseingängen um rd. 
2 5 vH übertroffen. Bei den eigentlichen Investitions~ 
güterproduzenten war das Mißverhältnis sogar noch 
größer. Namentlich im Maschinenbau, der in den letz~ 
ten Monaten einen Auftragsboom sondergleichen zu 
verzeichnen hatte, waren die Bestellungen im· Januar 
und Februar 1960 um 45 vH und im März - vorläufi~ 

gen Meldungen zufolge - um 27 vH höher als die 
jeweiligen Umsätze. Die gesamten Bestände an un~ 
erledigten Aufträgen der Investitionsgüterindustrien, 
die schon im Jahre 1959 um mehr als einen Monats~ 
umsatz zugenommen hatten, sind infolgedessen allein 



Index der Industrieproduktion 1) 

(arbeitstägli<h, 1936 = 100) ') 

Gesamt 
Bauwirtschaft 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 1) 

Förderung, fördertäglich 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 4) 

Steinkohleneinfuhr ohne Koks) 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsd t) 
Roheisenerzeugung, kalendertäglich 3) 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 1) 

Walzstahlfertigerzeugnisse ') 6) 

Lieferungen 
Auftragseingänge 
Auftragsbestände ') 

Auftragseingang bei der Industrie') 
(Werte: kalendermonatlich 

in vH des Umsatzes von 1954) 

Gesamt 
Grundstoffindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 

V erbraudlsgü terindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 8) ') 

Gesamt 
Wohnungsbauten 
öffentliche und Verkehrsbauten 
Gewerbliche und industrielle Bauten 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 1) 

Gesamt 
Wohngebäude 
übrige Gebäude 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital­
sanunelstellen (Mio DM! 7) 8) 1) 

Monatliche Zusagen 
Monatliche Auszahlungen 

Umsätze im Einzelhandel 
(1954 = 100) 1) 

Werte 
Gesamt 

davon: 
Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstiges 

Arbeitsmarkt (Tsd) 1) 

Arbeitslose 'J 
Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Beschäftigte ') 

Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 
Bundesgebiet ohne Berlin (West) 

1959 1960 

)an. Febr. 
März . ~· >· Vj. I 2'~:_1_-_: :i·J-~~-~-~j~-~l--)a_n_. ~-

Febr.P) MärzP) 11. Vj.P) 

1

: MD. 

Verände­
rung 

1. Vj. 1960 
gegen 

1. Vj. 195'9 
invH P) 

218 
122 
196 
290 

241 
572 
193 

180 

226 
125 
206 
310 

268 
599 
203 

185 

240 
223 
223 
321 

283 
609 
217 

187 

539,9 540,0 537,6 
15 123 15 576 16 276 

1 237 1 382 915 

51.5 
83,6 

1 127 
1077 
3034 

138 
128 
165 

152 
188 
114 

103 

119,6 
51.2 
36,9 i 
30,0 

1 224,3 
819,0 
405,3 

601.7 
445,8 

130 

128 
131 
137 
133 

1 350,6 
1 073,0 

277,6 

I 

52,9 
84.4 

1114 
1 243 
3 094 

143 
133 
178 

170 
225 
109 

106 

114,9 
48,5 
36,1 
28,7 

1 260.3 •

1 

803,6 
456,7 

729,8 
349,4 

118 

124 
96 

129 
132 

1 113,4 
848,8 
264,6 

51,6 
87,9 

1191 
1 322 
3 119 

161 
149 
198 

179 
308 
128 

115 

203,4 
94,6 
64,8 
38,4 

1 5'21,4 
1 007,0 

514,4 

655,9 
450,9 

143 

141 
140 
147 
15'4 

5'93,1 
376,0 
217,1 

19' 438,5 

228 
156 
209 
307 

265' 
593 
204 

184 

539,2 
16 276 
1178 

5'2,0 
85,3 

1144 
1214 
3 119 

147 
137 
180 

167 
240 
117 

108 

146,0 
64,8 
45,9 
32,4 

1 335,3 
876,5 
458,8 

662,4 
415',3 

130 

131 
122 
138 
140 

593,1 
376,0 
217,1 

19 438,5' 

Monatsdurchschnitte 1 I ---------+-------+-------+,--------L-------t-------1 

250 
265 
241 
332 

294 
648 
218 

192 

244 
266 
242 
314 

273 
584 
216 

191 

545',0 531,5 
17 803 18 360 

733 510 

57,9 
99,9 

1 341 
1 641 
3 901 

175 
167 
190 

184 
238 
164 

15'6 

239,2 
111,7 

76,6 
42,1 

1 95'2,8 
1296,5' 

656,3 

796,7 
498,7 

139 

62,0 
99,5' 

1 487 
1 753 
4 516 

179 
181 
203 

194 
227 
140 

137 

247,4 
109,5 

81,5 
47,2 

2 063,1 
1 348,7 

714,4 

775,0 
643,0 

137 

138 140 
132 117 
148 160 
15'0 147 

25'9,3 187,2 
138,6 102,1 
120,7 85,1 

19 939.4 1 20 135',4 

276 
252 
254 
370 

315 
709 
248 

218 

250 
156 
240 
343 

285 
715 
222 

207 
! 
! 

255 
165 
249 
356 

294 
752 
227 

209 

264 
234 
263 
363 

305' 
800 
235 

214 

256 
185 
251 
351 

295 
755 
228 

210 

+ 12,6 
+ 18,2 
+ 20,1 
+ 15,4 

+ 11,2 
+ 27,3 
+ 11,7 

+ 14,3 

55'6,,4 557.9 55'3.9 55'2.6 554,8 + 2,3 
+ 1,2 
-64,5 

17 883 17 098 16 349 16 530 16 530 
417 374 439 440 418 

64,8 

105,2 

1 544 
1 880 
6 326 

199 
186 
237 

233 
251 
165' 

15'5' 

219.5 
93.8 
73.4 
45.3 

2 027.4 
1 251.9 

775.5 

685.7 
724.1 

178 

162 
187 
214 
186 

443.3 
312.1 
131.2 

19 852,0 

67.5 
112.2 

177 
161 
226 

242 

258 
128 

121 

130.51 
52.4 
41.7 
33.6 

1 490.6 
906.4 
584.2 

650.6 
461.4 

132 

132 
128 
139 
138 

627.0 
492.2 
134.8 

71.0 
110.9 

1 796 
1 912 
6 334 

185' 
174 
239 

257 
261 
128 

122 

138·.4 
55.0 
44.5' 
36.1 

1 558.8 
974.1 
584.7 

826.6 
484.1 

128 

137 
99 

139 
146 

5'29.6 
406.5 
123.1 ,

1 

71.9 I 
110.4 

2 137 

211,8 

147 

148 
129 
15'7 
168 

256.6 
161.7 

94.9 

20 031,4 

70,1 
111,2 

1 945 

+ 34,8 
+ 30,4 

181 X) + 28,8X) 
169 X) + 29,5XJ 
233 X) + 35 ,6X) 

250 X) + 55,0X) 
260 X) + 25,7"} 
128 X) + !4,8X) 

122 X) + 16,3X} 

160,2 

53,7X) 
43,1X) 
34,9X) 

+ 9,8 
+ 7,7X) 

+ 18,!X} 

+ J8,7X) 

1 524,7X) + 22,7X} 
940,3") + 15,9") 
484,5'X) + 37,4X) 

738,6X) + 10,9X) 
472,8X) + I8,9X) 

136 

139 
119 
145 
151 

256,6 
161,7 

94,9 

20 031,4 

+ 4,6 

+ 6,1 
- 2,5 
+ 5,1 
+ 7,9 

-56,7 
-57,0 
- 56,3 

+ 3,1 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VIII (Produktion und Märkte) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 1
) Ohne Saarland. - 2

) Originalbasis 
1950 = 100. - 3) Einschließlich Saarland. - ') Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte 
sowie einschl. Halbzeug für Röhrenwerke. - ') 1959 ohne, 1960 mit Saarland. - 7) Ohne Lebensversicherungen. - 8) Bauhauptgewerbe insgesamt, - ') Einschl. Berlin (West). -
P) Vorläufig. - X) Nur Januar/Februar. 
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200 

IBO 

16D 

140 

'20 

vH 

90 

AUFTRAGSEINGANG BEl DER INDUSTRIE 

r -- ----,-
1 I I 

in vH des Umsatzes von 1954 ' 
j -- + 

- --Ursprungs werte-

- Saisonbereinigte Werte 1) 

I 260 

240 

220 

t 200 

1956 
!)Jeweils zwei Monale der Ursprungswerte zusammengelaßt und saison­
bereini'gt.- 2) Jeweils zwei Monale zusammengefant. 

IBO 

160 

140 

120 

BBk 

im Januar und Februar weiter um einen halben Monats­
umsatz gestiegen. Die rege Investitionstätigkeit der 
Unternehmen betraf gleichermaßen auch die Bauinve­
stitionen der Wirtschaft. Die im Januar und Februar 
von den Baubehörden genehmigten Wirtschaftsgebäude 
waren dem umbauten Raum nach um 19 vH und dem 
veranschlagten Bauaufwand nach um 30 vH größer als 
in den gleichen Vorjahrsmonaten; die bisher für März 
vorliegenden Teilangaben lassen vermuten, daß die 
Steigerung in diesem Monat noch merklich kräftiger 
war. 

Auch die Baunachfrage der übrigen Auftraggeber 
weist nach wie vor steigende Tendenz auf. In erster 
Linie gilt dies für den öffentlichen Hochbau, für den im 
Januar und Februar von den Baubehörden Projekte mit 
einem um 45 vH höheren Bauaufwand als in den glei­
chen Vorjahrsmonaten genehmigt wurden. Gleichzeitig 
dürften die Bauplanungen im öffentlichen Tiefbau, 
namentlich im Straßenbau, erweitert worden sein. 
Diese neuerliche Forderung der öffentlichen Baupla­
nungen ist verschiedentlich als Indiz für eine bewußte 
Verlagerung der Auftragsvergabe in die Wintermonate 
und damit als ein Beitrag zur besseren Nutzung der 
bauschwachen Monate interpretiert worden. Eine Ent­
lastung des Baumarktes während der Hochsaison wird 

damit freilich nur dann verbunden sein, wenn sich die 
öffentlichen Stellen in Zukunft in ihrer Auftragsver­
gabe beträchtlich zurückhalten; andernfalls liefe die 
jüngste Forderung öffentlicher Bauaufträge nur auf 
eine weitere Vergrößerung des Auftragsüberhangs 
hinaus. 

Im Wottnungsbau nahmen die Bauplanungen seit 
Beginn dieses Jahres konjunkturell gleichfalls weiter 
zu. Im Januar und Februar wurden um 4 vH mehr Woh­
nungen mit einem um 16 vH höheren Bauaufwand als 
in den gleichen Vorjahrsmonaten genehmigt. Dieser 
Anstieg ging hauptsächlich von der Expansion des frei­
finanzierten Wohnungsbaus aus, während sich die Bau­
planungen im sozialen Wohnungsbau - der Zahl der 
erteilten Bewilligungsbescheide nach zu urteilen - seit 
dem Auslaufen der Sonderprogramme Mitte letzten 
Jahres konjunkturell auf annähernd dem gleichen 
Niveau halten. Ob es in absehbarer Zeit zu einer spür­
baren Tendenzänderung in den Wohnungsbauplanun­
gen kommen wird, hängt in erster Linie von der Ent­
wicklung im Bereich der freifinanzierten Wohnungen, 
also letzten Endes von der Verfügbarkeit an Kapital­

marktmitteln ab. Wie an anderer Stelle dieses Berichts 
bereits dargelegt, haben die Realkreditinstitute infolge 
des relativ schwachen Wertpapierabsatzes im ersten 
Quartal praktisch nicht mehr Hypothekenzusagen er­
teilt als im entsprechenden Vorjahrszeitraum. Da aber 
die übrigen Kapitalsammelstellen, vor allem die Spar­
kassen, nach wie vor über ein reichliches Aufkommen 
an längerfristigen Finanzierungsmitteln verfügen, sind 
im ersten Vierteljahr von allen Kapitalsammelstellen 
zusammen doch um etwa 14 vH mehr Hypotheken für 
deq Wohnungsbau zugesagt worden als im ersten 
Quartal1959. Hält diese Tendenz an, so ist also auch 
von der Seite des Wohnungsbaus her keine Abschwä­
chung am Baumarkt zu erwarten. 

Die kräftige Steigerung der gesamten Nachfrage 
nach Bauleistungen hatte zur Folge, daß sich der Nach­
frageüberltang im Bausektor trotz des relativ hohen 
Produktionsniveaus während der Wintermonate bisher 
nicht verringert, sondern weiter erhöht hat. Dies geht 
u. a. auch aus den Ergebnissen des Ho-Konjunktur­
tests hervor, demzufolge die befragten Baufirmen die 
Ausführungszeit der vorliegenden Bauaufträge Ende 
März 1960 im Durchschnitt mit 3,5 Monaten bezeich­
neten gegen 2, 9 Monate Ende Januar 1960 und 3 ,o Mo­
nate Ende März 1959. 

Preisentwicklung 

Die Preisentwicklung im Bundesgebiet war in den 
letzten Monaten durch sehr unterschiedliche T enden-
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ZUR LAGE IN DER BAUWIRTSCHAFT 

Veranschlagter Bauaufwand für genehmigte Hochbauten 

Hrd 'J~-1 :--

',· I 
Gesamt 

I 

7,Jiv--· 
1,8 -- --- -----

1 

Sai.sonbereinigte r 
1 Werte I) -- ---

1 

I 

I 

I I 

, I A 1 sto-1-ftofJ'-+Fi 10-J-,;:+ ,;j+j iJ fÄ 1 st oJ N+D ~~;,.+,1-j 
1958 j 1959 1960 

Zunahme gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit in vH 

ai entspricht 20 vH des gesamten Hochbauvolu:nens 

2.Hj.1959 Dez./Febr. 1959/60 

Wohngebäude 

Öffentliche Gebäude 

10 20 30 10 20 30 '0 
vH vH 

Finanzierungszusagen für Wohngebäude I! 
Mio DM 

Für öffentlich geförderte Sozialwohnungen 
350 

300 

I ',;_._. ....... ' 

/'· .... , j - __ ~:illigjte Mittel -- ---r~-------_ ~ 
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2SO I - i ---- - ' --~------
' ...... i", 
,...... j_ ___ ......... --

1 ...... _ 200 
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---1----··-- -
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I I ' 
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Hypothekenzusagen der Kapitalsammelstellen· 
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für Woh~gebäude ~ 
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/I 
-I -----/---J--------------
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1 
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650 

!)Jeweils zwt?l Monate zusammengefaßt. 
BBk 

zen gekennzeichnet. Während bei den Agrarprodukten 
die Preissenkungen überwogen, setzte sich im Bereich 
der gewerblichen Produkte und der Dienstleistungen 
der leicht steigende Preistrend fort. Bei den Preissteige­
rungen spielten neben erhöhten Rohstoffkosten infolge 
des vorjährigen Preisanstiegs auf gewissen Rohstoff-
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märkten vor allem der nachlassende Wettbewerbsdruck 
und verschiedentlich auch die Evhöhung der Lohnkosten 
eine Rolle. Letzteres dürfte insbesondere tür die Preis­
erhöhungen in der Bauwirtschaft zutreffen, die unter 
den Preissteigerungen im industriellen Bereich an der 
Spitze stehen. 

Bei den Agrarprodukten hatte auf der Erzeugerstufe 
bekanntlich bereits gegen Ende des Jahres 19 59 eine 
gewisse Rückbildung der seit Jahresmitte zu verzeich­
nenden Preissteigerungen eingesetzt, die sich in den 
ersten Monaten des Jahres 1960 im allgemeinen fort­
setzte. Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaft­
licher Produkte (Basis 1950/51 = 100) belief sich im 
März 1960 auf 137 gegen 139 im November und 134 

im März des Vorjahres. Der Rückgang während der 
letzten Monate war im wesentlichen der oben beschrie­
benen Angebotserweiterung bei den tierischen Produk­
ten zu danken. Der Gruppenindex für die Erzeuger­
preise tierischer Produkte lag im März 1960 um etwa 
7 vH unter dem Stand vom November vorigen Jahres. 
Im einzelnen ist vor allem zu erwähnen, daß der Milch­
auszahlungspr.eis der Molkereien weit stärker zurück­
gegangen ist als in den entsprechenden Vorjahrs­
perioden und daß die Großhandelspreise für Butter 
Mitte April nach der Kölner Notierung um 18 vH 
niedriger waren als fünf Monate vorher. Die Eierpreise 
fielen von November bis März um über 30 vH und 
erreichten damit den niedrigsten Stand der letzten fünf 
Jahre. Auf den Viehmärkten setzte sich ebenfalls ein 
tendenzieller Preisrückgang durch. So gab insbesondere 
der Preis für Schlachtschweine weit stärker als saison­
üblich nach; im März 1960 lagen die Schweinenotie­
rungen um etwa 9 vH unter denen im März 1959. Die 
Schlachtrinderpreise zogen dagegen in den letzten Mo­
naten, der Saisontendenz entsprechend, wieder an, je­
doch hielten auch sie sich seit Nov;ember fast ständig­
im Februar um annähernd 4 vH und im März um etwa 
2 vH - unter dem entsprechenden Vorjahrsstand. 

Bei den pflanzlichen Produkten sind die Preise auch 
in den letzten Monaten weiter gestiegen. Bis zu einem 
gewissen Grade handelte es sich dabei um eine saison­
übliche Tendenz, die jedoch durch die teilweise sehr 
schlechten Ergebnisse der letzten Ernte noch akzentuiert 
wurde. So sind namentlich Obst und Gemüse von Mo­
nat zu Monat teurer geworden; im März lagen die 
Obstpreise um rd. 100 vH und die Gemüsepreise um 
gut 70 vH über dem entsprechenden Vorjahrsstand. 
Lediglich bei Speisekartoffeln ist bisher eine echte 
Rückbildung der unmittelbar nach der Dürreperiode 
erhöhten Preise von pflanzlichen Produkten erfolgt. 
Bei den übrigen Bodenprodukten waren in den letz­
ten Monaten ebenfalls leichte Preissteigerungen zu 



verzeichnen, jedoch handelte es sich dabei weitgehend 
um eine saisonübliche Erscheinung, so vor allem bei 
den Getreidepreisen, die um die gesetzlich festgeleg­
ten Saisonzuschläge erhöht werden mußten. Im übri­
gen war bei der Getreidepreispolitik in den vergange-
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nen Monaten das Bestreben zu erkennen, die sog. 
Marktpreise für Getreide, insbesondere für Futter­
getreide, eher an der unteren als an der oberen Grenze 
der gesetzlich fixierten Preisspannen zu halten. In Zu­
kunft sollen jedoch die Abgabepreise für eingeführtes 
Futtergetreide wieder an die obere Preisgrenze ange­
hoben werden, was nicht ohne Rückwirkung auf die 
sehr kostenreagible Veredelungsproduktion, nament­
lich die Schweine- und Geflügelaufzucht, bleiben dürfte. 

Wie schon erwähnt, stand die Preisentwicklung im 
gewerblicJ.ten Sektor fühlbar unter dem Einfluß der wei­
ter steigenden Nachfrage und zum Teil auch höherer 
Kosten. Zu den stärksten Preissteigerungen kam es, 
ebenso wie sd1on im Vorjahr, bei den Bauleistungen. 
Nach dem vom Statistischen Bundesamt berechneten 
Preisindex sind die Preise für Bauleistungen am Wohn­
gebäude von November 19 59 bis zum Februar 1960 -

also in der Zeit der geringsten Aktivität im Bausektor­
um 1,1 vH gestiegen; sie übertrafen im Februar 1960 den 
entsprechenden Vorjahrsstand um 7,6 vH gegen 7,0 vH 
im November und 5,3 vH im August 1959. Im Be­
reich der Industrie (ohne Bau) hielten sich die preis­
steigernden T endeuzen in erheblich engerem Rahmen. 
Der Gesamtindex der industriellen Erzeugerpreise ist im 
Februar und März d. J. sogar um ein Geringes (0,1 vH) 
gesunken, da es bei einigen Grundstoffen, z. B. bei NE­
Metallen und Kohle, zu weltmarkt- bzw. saisonbeding­
ten Preisabschwächungen kam und auch die Preise der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien entsprechend 
der Preistendenz bei agrarischen Produkten herabge­
setzt wurden. Die für die inländische Marktlage cha­
rakteristischen Pr·eise der Verbrauchs- und Investitions­
güterindustrien wiesen aber auch in den letzten Mona­
ten einen leicht steigenden Trend auf. So stieg der 
Gruppenindex der Verbrauchsgüterindustrien - haupt­
sächlich infolge von Freisanhebungen in der Textil­
und Bekleidungsindustrie sowie bei der Holz- und Pa­
pierverarbeitung- von Dezember bis März um 1,1 vH, 
wobei allerdings die Preissteigerungen gegen Ende des 
Berichtszeitraums etwas schwächer geworden sind.Auch 
im Investitionsgütersektor bestand in den letzten Mo­
naten unverändert ein Übergewicht der Preissteigerun­
gen gegenüber den vereinzelt noch anzutreffenden Preis­
rückgängen. Beispielsweise sind die Erzeugerpreise des 
Maschinenbaus und der Eisen-, Blech- und Metall­
warenindustrie von Oktober bis März um je 1 vH her~ 
aufgesetzt worden. Die Preissteigerungen bei indu­
striellen Produkten - di'e sich im Durchschnitt der ge­
samten Industrie von Juli 1959 bis März 1960 auf 1,2 

vH beliefen - sind deshalb besonders bedenklich, weil 
die Industrie denjenigen Bereich darstellt, in dem in­
folge überdurchschnittlich hoher Produktivitätszunah-



Zur Preisentwicklung1) 

19~9 

I 
1960 Veränderung ') 

März 
I 

März 
M~~g!~60 I Okt. 19~9 I No\'-_1~~91 Dez. 19~9 I )an. 1960 I Feb. 19601 MärzP)1960 

März 1959 gegenüber dem jeweiligen Vormonat __ 
--

19~0 = 100 vH 

Binnenm 1arkt 

I Grundstoffe insgesamt 132 132 + o.~ + 0,3 + 0,9 -0,2 - 0,1 -1,0 + 0,1 

davon: industrieller Herkunft 146 146 -1- 0,2 -1- 0,3 + o.r -1- 0,2 -1- o.~ - o.o - 0,2 

darunter: Mauerziegel 130 13> + 3,) ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 ± 0 

Kupfer (Halbzeug) 119 122 + 2,4 -1- ~.1 + 3,6 + 4,4 -1- 1,3 -0,3 - 3,8 

land-, forst- und plantagenwirtsdtaftlidter 

Herkunft 118 119 -1- 0,8 

I 
-1- 0,3 + 1,8 -0,7 -0,8 -2,1 + 0,6 

darunter: Baumwolle 81 87 + 6,9 - 1.4 + 3,4 + 4,7 + ~.9 -0,6 -0,4 

Rohwolle. ausländisdte ~0 61 -l-20.~ -0,8 - 1,3 + 2,4 + 0,3 -4,1 -0,3 

Rohholz (Stamm), inländisdtes 18~ 190 + 2,7 + 0,0 + 6,6 + 4,0 I + 0,3 + 0,2 ± 0 

Rohkautsdtuk 86 114 -l-32,9 -1.7 -l-20,0 -4.8 - 2.~ -0,9 + 2,6 

Speisekartoffeln 159 14~ - 8.9 + 0,8 - ~.7 ' + 1,8 + 2,6 - ~.6 - 5,5 

Sdtweine 106 96 -9.2 -4,9 -0,1 ' -4.1 -1,1 -4,8 - 3,7 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 124 12~ + 0,7 + 0,4 + 0,3 - o.o + 0,2 -0,0 -0,1 

darunter: Grundstoff- und Produktionsgüter-

industrien 138 138 - o.o + 0.4 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,1 -0,2 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 200 198 -0,6 ± 0 ± 0 ± 0 -0,0 ± 0 ± 0 

NE-Metallindustrie 109 113 -l-3,4 + 4,8 + 2,8 + 3,2 + 0,4 - 0,1 -2,7 

Papiererzeugung 130 127 -2,6 -0,2 ± 0 ! ± 0 -0,0 ± 0 + 0,0 

Investitionsgüterindustrien 133 134 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,0 + 0,3 - 0,0 + 0,1 

darunter: Masdtinenbau 143 143 + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,3 - o.o + 0,2 

I Fahrzeugbau 109 108 -0,5 + 0,0 -0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,0 -0,0 

Verbrauchsgüterindustrien 98 102 + 4,5 + 0,4 -1- 0,4 + 0,6 + 0,9 + 0,2 + 0,1 

darunter: Textilindustrie 82 88 + 7,2 + 0,8 + 1,4 + 1,4 + 1,4 + 0,3 + 0,2 

Sdtuhindustrie 107 119 -1-11,1 I + 1,7 + 0,1 + 0,0 + 2,1 ± 0 ± 0 

Holzverarbeitung 129 131 + 1,0 + 0,2 + 0,1 ± 0 + 0,0 + 0,3 + 0,2 

Erzeugerpreise landwirtsdtaftlidter Produkte ') ! 
insgesamt 134 137 + 2,1 + 1,1 + 0,7 -0,5 -0,3 - 1.~ + 1.0 

davon: Pflanzlidte Produkte 156 178 -l-13,8 + ~.4 + 0,3 + 1,4 + 4.7 -0,2 -1- 2,3 

Tierisdte Produkte 124 119 -4,6 -1.3 + 0,9 - 1,6 - 3,3 -2,4 + 0,1 

Einzelhandelspreise insgesamt 111 113 -1-1.4 + 0,3 + 0,7 -0,1 -0,2 I -0,0 + 0,0 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 113 116 + 2,1 + 0,4 + 1.~ -0,2 - o.~ I -0,3 -0,1 

darunter: Gemüsegeschäfte 14'3 174 -1-21,5 + 1.1 + 4,1 + 1,9 + 2.7 + 2,7 + 2,6 

Gesdtäfte für Textilwaren 

und Sdtuhwerk 98 99 + 1,2 + 0,3 + 0,4 + 0,1 -1- 0,1 + 0,2 + 0,2 

Gesdtäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 122 122 + 0,1 + 0,1 + 0,0 + 0,0 -0,0 -0,0 + 0,1 

darunter: Gesdtäfte für 

Eisenwaren 144 145 + 0,6 + 0,1 -0,0 + 0,1 ± 0 + 0,1 + 0,1 

Möbel 123 122 -0,4 -0,0 + 0,1 -0,0 + 0,0 + 0,0 -0,1 

Elektrogeräte 

(ohne Rundfunk-
geräte) 107 106 -0,6 -1- 0,1 -0,1 -0,1 + 0,0 -0,9 -0,2 

Preisindex für die Lebenshaltung 

insgesamt 119 123 + 2,8 + 1,1 + 0,7 -0,1 -0,2 - 0,2 -0,1 

darunter: Ernährung 126 131 + 4,1 + 1,9 + 1,2 -0,2 -0,6 - o.~ -0,2 

Heizung und Beleudttung 145 14'7 + 1.6 + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,1 -0,0 

Hausrat 112 112 - 0,4 -0,0 + 0,0 -0,0 + 0,0 -0,0 ± 0 

Bekleidung 104 107 + 2,8 + 0,7 -1- 0,5 + 0,1 ..L 0,2 + 0,2 -1- 0,2 

Reinigung und Körperpflege 114 116 + 1,2 + o.o + 0,2 + 0,0 + 0,1 + 0,1 + 0,0 

Bildung und Unterhaltung 123 126 + 2,6 -1- 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,9 + 0,0 + 0,0 

I 
Verkehr 136 137 + o.s ± 0 ± 0 + 0,1 + 0,4 -1- 0,0 ± 0 

Weltmarkt') ! 
I i 

Preisindex des • Volkswirt" ') ') 

insgesamt 94 95 + 1,2 -0,2 -1- 0,9 - 0,6 + o.~ -0,7 - 0,4 

davon: Nahrungsmittel ') 98 94 -4.2 + 0,3 + 0,4 -2.0 -0,2 - 1.0 -0,9 

Gewerblidte Rohstoffe ') 94 97 + 3,9 -0,5 + 1,2 + 0,1 + 0,7 -0,3 -0,2 

Moody's Index') - 3,~ 
I 

-0,3 93 S9 + 0,8 -2,3 + 1,0 -1,1 -0,4 

Reuter's Index ') so S3 + 4,7 i + 1,2 
I 

+ 0,7 + 0,3 + 1.2 -0,9 -1.1 

I 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen VIII. 6 (Großhandels- und Erzeugerpreise) sowie 7 (Verbraudterpreise und Löhne) im Statistismen 
Teil des vorliegenden Heftes. - ') Beredtnet von R. Sdtulze. - 1) Veränderungsprozentsätze unter Berücksidttigung einer Dezimalstelle des Index. - ') Ver-
änderungsprozentsätze unter Berücksidttigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - 6) Veränderung in vH erredtnet auf Grund der Indizes auf Original-
basis. - ') Originalbasis 1950/51 = 100. 

33 



men spürbare Preissenkungen vorgenommen werden 
sollten, um damit ein Gegengewicht gegen den Preis­
auftrieb in den übrigen Sektoren der Wirtschaft zu 
schaffen, die auf Grund ihrer Produktionsstruktur nur 
zu verhältnismäßig geringen Produktivitätsfortschrit­
ten in der Lage sind und daher Lohnsteigerungen und 
andere Kostenerhöhungen weit weniger kompensieren 
können als die Industrie. 

Ebenso wie auf der Erzeuger- und Großhandelsstufe 
war auch die Preistendenz auf der V erbraucherstufe in 
den letzten Monaten- je nachdem, ob es sich um land­
wirtschaftliche oder gewerbliche Produkte handelte -
sehr unterschiedlich. Bei den Ernährungsgütern haben 
von Dez.ember an die Preissenkungen für tierische Pro~ 
dukte die Preisei1höhungen bei den sehr knappen 
pflanzlichen Produkten, wie vor allem Obst und Ge­
müse, mehr als ausgeglichen. Die Ernährungskosten im 
Rahmen des Preisindex für die Lebenshaltung waren 
deshalb im März 1960 um 1, 5' vH niedriger als im No­
vember 195'9. Nicht in jedem Falle entsprach freilich 
der Preisrückgang auf der Verbraucherstufe auch nur 
annähernd den Ermäßigungen auf der Erzeuger- und 

Großhandelsebene. Dies gilt namentlich für Schweine­
fleisch, bei dem der Rückgang der Verbraucherpreise 
bisher merklich schwächer war als der der Erzeuger­
preis.e. Den Preisabschwächungen im Ernährungssektor 
standen aber merkliche Preissteigerungen in den übri­
gen Bereichen des privaten Verbrauchs gegenüber. Un­
ter den gewerblichen Verbrauchsgütern setzten z. B. 
BekleidungsartikeL in .erster Linie Schuhwaren, den 
Preisanstieg, der im Herbst 195'9 ziemlich kräftig ge­
wesen war, in den letzten Monaten, wenn auch etwas 
verlangsamt, fort. Ähnlich war auch die Entwicklung in 
den Bereichen Verkehr, Bildung und Unterhaltung, 
Wohnung usw., in denen die- weitgehend strukturell 
bedingten- Preissteigerungen schon seit Jahren prak­
tisch niemals aufgehört haben. Im Gesamtindex der 
Lebenshaltung für die mittlere Verbrauchergruppe 
wirkten sich infolge dieser gegenläufigen T endeuzen 
die Preissenkungen für Ernährungsgüter in einem Rück­
gang um jeweils 0,2 vH im Januar und Februar und 0,1 
vH im März aus; gleichwohl wurde damit der entspre­
chende Vorjahrsstand im März 1960 noch um 2,8 vH 
übertroffen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Entwicklung der Währungsreserven 

Die Entwicklung der Zahlungsbilanz stand in den 
ersten Monaten des laufenden Jahres weiterhin im Zei­
chen von Devisenzuflüssen bei der Bundesbank, wenn 
diese auch, im ganzen genommen, nicht das Ausmaß 
erreichten wie in den letzten Monaten von 195'9. Un­
ter Einschluß der längerfristigen Forderungen und der 
zweckgebundenen Guthaben betrug die Zunahme im 
ersten Quartal d. J. nur 364 Mio DM gegen 1,9 Mrd 
DM im letzten Quartal von 19 5' 9. In den einzelnen 
Monaten war die Entwicklung allerdings sehr unter­
schiedlich. Während sich die zentralen Währungsreser­
ven im Januar stark- um insgesamt 643 Mio DM -
verminderten, nahmen sie in den beiden folgenden 
Monaten wieder zu, und zwar im Februar um 289 Mio 
DM und im März um 718 Mio DM. Auch im April 
hat sich der Anstieg fortgesetzt. Am 28. April (dem Ab­
schlußdatum dieses Berichts) war daher der Gesamt­
bestand der Bank an Gold und Auslandsforderungen 
mit 25',3 Mrd DM um 1,5' Mrd DM höher als am 3l.De­
zember 19 5' 9. Seinen niedrigsten Stand, den er im V er­
lauf des vergangeneu Jahres (am 30. September) auf­
gewiesen hatte, übertraf er um 3.4 Mrd DM. Die be­
trächtlichen Devisenabgaben in den ersten drei Quar­
talen von 19 5' 9 - rd. 4 Mrd DM- sind damit zu einem 
erheblichen Teil wieder aufgeholt worden. Bestim-

mend für diesen Umschwung war in erster Linie, daß 
die aus dem überschuß der Bilanz in laufender Rech­
nung resultierenden Devisenzuflüsse durch die Repa­
triierung von Auslandsanlagen der Kreditinstitute ver­
stärkt wurden, während sie vordem umgekehrt in 
hohem Maße durch Geldexporte absorbiert worden 
waren. Daneben spielte eine Rolle, daß die Auslands­
zahlungen des Bundes, die in den ersten neun Monaten 
des vergangeneu Jahres infolge von- zum Teil einma­
ligen - Sonderleistungen zeitweise ungewöhnlich hoch 
waren, zurückgingen. 

Auf Einzelheiten dieser Entwicklung wurde, soweit 
sie das Jahr 19 5'9 betreffen, bereits im vergangeneu 
Monat an dieser Stelle1) ausführlich eingegangen. An 
Hand des nunmehr verfügbaren statistischen Materials 
soll die dort gegebene Analyse für das erste Quartal von 
1960 fortgeführt werden. Die betreffenden Daten sind 
in zusammengefaßter Form in der nachstehenden Über­
sicht enthalten. Danach stand dem Überschuß in lau­
fender Rechnung in Höhe von 1,7 Mrd DM ein Defizit 
in der Bilanz des Kapitalverkehrs von reichlich 1,5' Mrd 
DM gegenüber. Im gesamten Leistungs- und Kapital­
verkehr ergab sich somit für das erste Vierteljahr von 
1960 ein Überschuß von rd. 170 Mio DM. Die Gründe 

1) Vgl.: Die Entwicklung der Zahlungsbilanz im Jahre 19;9, in: Monats­
berichte der Dcutsd1cn Bundesbank, März 1960, S. 3 ff. 



dafür, daß die gleichzeitige Zunahme der Gold- und 
Devisenbestände der Bundesbank mit, wie erwähnt, 

364 Mio DM um knapp 200 Mio DM höher war als der 
Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz, sind im einzel­
nen nicht bekannt. Abgesehen von etwaigen Fehlern 
und Lücken bei der Erfassung der Einzelangaben zum 
Leistungs- und Kapitalverkehr dürfte die Differenz vor 
allem mit VerseMebungen in den terms of payment 
(d. h. in den zeitlichen Unterschieden zwischen effek­
tiven Leistungen und Zahlungen im Außenhandel) im 
Zusammenhang stehen. Auf die verschiedenen, zum 
Teil gegenläufigen Entwicklungstendenzen, die zu dem 
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weitgehenden Ausgleich des Leistungs- und Kapital­
v.erkehrs im ersten Quartal geführt haben - ein Bild, 
das sich deutlich von den extremen Ergebnissen des 
vorang.egangenen Quartals (Überschuß von 2,4 Mrd 
DM) und des ersten Quartals von 195'9 (Defizit von 
2,9 Mrd DM) unterscheidet-, wird im folgenden näher 
eingegangen. 

Die Bilanz in laufender Rechnung 

Die Bilanz der laufenden Posten, in der die Ergeb­
nisse des Waren- und Dienstleistungsverkehrs sowie 
der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen zusammen­
gefaßt sind, schloß in den ersten drei Monaten von 
1960, wie erwähnt, mit einem überschuß von 1,7 Mrd 
DM ab. Der Aktivsaldo war damit ebenso hoch wie im 
vorangegangenen Quartal; er übertraf jedoch seinen 
entsprechenden Vorjahrsstand um 5'00 Mio DM. In 
Höhe von rd. 200 Mio DM war dieser Anstieg dadurch 
bedingt, daß der Außenl-tandelsüberscltuß im Vergleich 
zur entsprechenden Zeit des Vorjahres zugenommen 
hat; er betrug etwas mehr als 1,4 Mrd DM gegen 1,2 

Mrd DM im ersten Quartal von 195'9 und knapp 1,4 

Mrd DM im Durchschnitt der folgenden Quartale. 

Ausschlaggebend hierfür war der steile Anstieg der 
deutschen Ausful-tr, die im März mit annähernd 4,4 Mrd 
DM einen neuen Höchststand erreichte. Im gesamten 
ersten Quartal d. J. stellte sich die Ausfuhr auf 11,4 

Mrd DM; die Zunahme gegenüber dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres betrug 2,5' Mrd DM oder 28,2 

vH gegen 1,8 Mrd DM oder 18,4 vH im vierten Quar­
tal von 19 5'9. In den letzten Monaten hat das Wachs­
tum der Ausfuhr weitg.ehend dem Zugang an Auslands­
aufträgen, der im vergangeneu Jahr bei der Industrie 
zu verzeichnen war, entsprochen. An dem Anstieg 
der Exporte waren alle Industriezweige beteiligt. Von 
besonderer Bedeutung war wiederum die Ausfuhr der 
Eisen- und Stahlindustrie, die schon in den voran­
gegangenen Monaten eine besonders starke Stdge­
rung aufgewiesen hatte; im ersten Quartal von 1960 

war sie mit rd. 1,3 Mrd DM dem Werte nach dop­
pelt so groß wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Auch der Fahrzeugbau hat seine Auslandslieferungen 
wesentlich vergrößern können. Die Fahrzeugexporte 
(einschl. der Exporte von Gebrauchtwagen) waren im 
ersten Quartal mit fast 1,6 Mrd DM um ein Drittel 
höher als vor einem Jahr, während die entsprechende 
Zuwachsrate für das vierte Quartal von 195'9 21 vH 
und für das Jahr 195'9 insgesamt rd. 15 vH betragen 
hatte. Stark beeinflußt wurde das Ausfuhrergebnis 
ferner dadurch, daß sich in der wichtigsten Export­
industrie der Bundesrepublik, nämlich dem Maschinen­
bau, die Ausfuhr, die wegen der hier besonders langen 
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')Vom Tage der wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 1959) einschl. der Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland: die Transaktionen des 
Saarlandes mit dem übrigen Bundesgebiet ersch~inen seitdem nicht mehr in der Zahlungsbilanz. Die durch die Eingliederung bedingte Veränderung des Standes 
der Auslandsforderungen und -Verpflichtungen des Bundesgebietes am 6. 7. 1959 ist mangels vollständiger statistischer Unterlagen nicht berücksid:!tigt. - +) Vgl. 
aud:! Tab. VII, 2 und 5 im Statistischen Teil des vorliegenden Berichts. - 1) Ab Januar 1959 einschl. der Veränderungen auf den Akkreditivdeckungskonten sowie 
einschl. der Veränderungen des größten Teils der Verpflichtungen aus .Einlagen ausländischer Einleger". - ') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandels­
statistik: Einfuhr cif, Ausfuhr fob; 1957 und 1958 einschl. nachträglich gemeldeter und daher in ·der amtlichen Außenhandelsstatistik für diese Jahre nicht erfaßter 
Einfuhren der Bundesregierung. - 3) Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Fracht- und Versicherungskosten, jedoch einschl. des Saldos des 
Transithandels sowie einschl. sonstiger, den Warenverkehr betreffender Ergänzungen. - ') Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für 
ausländische Streitkräfte. - ') Für die Aufgliederung in .Privat" und .öffentlich" ist maßgebend, welchem der beiden Sektoren die an der jeweiligen Transaktion 
beteiligte inländische Stelle angehört. - 6) Saldo aus der Veränderung von Forderungen und Verpflichtungen (Zunahme der Forderungen und Abnahme der Ver­
pflichtungen: -). - 7) Hauptsächlich bedingt durch Veränderungen in den terms of payment. - P) Vorläufig. 

Lieferfristen im vergangeneu Jahr nur wenig gestiegen 
war und auch im Januar und Februar d. J. mit einer Zu­
nahme von nur 12 vH weit hinter dem Anstieg der Aus­
landsnachfrage zurückgeblieben war, im März sprung­
haft erhöhte und mit rd. 2 Mrd DM um annähernd 
40 vH über ihrem Vorjahrsstand lag. Auf diese drei 
Industriezweige allein, die seit Jahren mehr als 40 vH 
der deutschen Ausfuhr stellen, entfielen von der ge-
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samten Ausfuhrzunahme gegenüber dem ersten Quar­
tal von 195"9 etwa 5"5" vH. 

Im Unterschied zur Entwicklung im vergangenen 
Jahr, in dem der Ausfuhranstieg lange Zeit hindurch 
fast ausschließlich von der Nachfrage der europäischen 
Länder sowie der Industrieländer in Obersee getragen 
wurde, hat im ersten Quartal dieses Jahres auch die 
Ausfuhr in die Entwicklungsländer wieder stärker zu-



genommen. In den Monaten Januar und Februar (wei­
tere Angaben liegen nicht vor) übertraf die Aus,fuhr in 
diese Länder das vergleichbare Vorjahrsergebnis um 
14,1 vH gegen 8,4 vH im vierten Quartal von 1959 

und nur etwa 2 vH im ganzen Jahr 1959. 

Die Einfuhr belief sich in den ersten drei Monaten 
des laufenden Jahres zusammengenommen auf 10,0 

Mrd DM gegen 7,7 Mrd DM im gleichen Zeitraum des 
vergangeneu Jahres. Absolut betrachtet war ihre Zu­
nahme (2,3 MrdDM) damit zwar etwas niedriger als die 
der Ausfuhr (2,5 Mrd DM), jedoch lag ihre Zuwachs­
rate mit 29,6 vH weiter leicht über der der Ausfuhr 
(28,2 vH). Die Beschleunigung des Wachstumstempos 
gegenüber dem dritten und vierten Quartal von 1959, 

in dem die "Jahreszuwachsrate" der Einfuhr 14,2 bzw. 
18,7 vH betragen hatte, erklärt sich hauptsächlich aus 
einer überdurchschnittlichen Ausweitung der Rohstoff­
und Halbwarenimporte, die in den ersten drei Monaten 
d. J. mit 4,2 Mrd DM um 1,2 Mrd DM oder 41 vH über 
das entsprechende Vorjahrsergebnis hinausgingen. 
Wenn hierbei auch zu berücksichtigen ist, daß die Roh­
stoff- und Halbwarenbezüge im ersten Quartal von 
19 59 auf den niedrigsten Stand seit dem Beginn der 
Preisbaisse (Mitte 19 57) gesunken waren, so hat sich 
die deutsche Wirtschaft in den ersten Monaten des lau­
fenden Jahres offensichtlich auch in stärkerem Umfang 
als zuvor mit Rohstoffen und Halbwaren eingedeckt, 
denn die Importe dieser Güter waren - bei allerdings· 
leicht gestiegenen Durchschnittswerten - um fast 9 vH 
höher als im vierten Quartal des vergangeneu Jahres. 
Neben dem größeren Bedarf für die wachsende indu­
strielle Produktion dürfte dabei auch die Aufstockung 
von Lägern eine bedeutende Rolle gespielt haben. So 
war die Einfuhr von T extilrohstoffen, Erzen, Erdöl und 
Kautschuk in den ersten beiden Monaten d. J. dem Vo­
lumen nach um rd. 60 vH höher als vor einem Jahr, 
während die Produktion der Industrien, die für die Ver­
arbeitung dieser Rohstoffe in Betracht kommen, im 
gleichen Zeitraum wesentlich schwächer zugenom­
men hat. 

Die Fertigwarenimporte sind in letzter Zeit eben­
falls beschleunigt gewachsen. Mit 2,9 Mrd DM waren 
sie im Berichtszeitraum um gut 28 vH höher als im 
ersten Quartal von 19 59. Setzt man die Importe der 
Bundesregierung für Verteidigungszwecke, die im Ver­
gleich zum ersten Quartal von 19 59 stark rückläufig 
waren, ab, so sind die "kommerziellen" Fertigwaren­
importe, ebenso wie im Jahre 1959, wieder erheblich 
stärker gestiegen als die gesamte Fertigwareneinfuhr, 
nämlich um annähernd 40 vH. Abgesehen davon, daß 
die Fertigwareneinfuhr im Zuge des konjunkturellen 
Aufschwungs ebenfalls zusätzliche Impulse erhalten 
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hat, dürfte bei der Zunahme dieser Importe auch die 
Preisentwicklung eine Rolle gespielt haben. Die Durch­
schnittswerte der Fertigwareneinfuhr lagen nämlich zu 
Beginn dieses Jahres um 5 vH unter ihrem Vorjahrs­
stand; die inländischen Erzeugerpreise der Investitions­
und Verbrauchsgüter waren demgegenüber durchweg 
etwas höher als Anfang 1959. 

Eine leichte Abschwächung des Wachstums war bei 
den ernährungswirtschaftlichen Importen zu verzeich-
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nen. Während diese im vierten Quartal von 1959 um 
20 vH höher gewesen waren als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres, übertrafen sie im ersten Quartal von 
1960 mit 2,8 Mrd DM ihren Vorjahrsstand um 17 vH. 
Abgeschwächt hat sich dabei der Einfuhranstieg bei 
Gerrußmitteln sowie, in geringerem Umfang, bei tieri­
schen Erzeugnissen, deren inländische Erzeugung in den 
letzten Monaten verhältnismäßig stark ausgedehnt 
wurde; die Einfuhr von pflanzlichen Erzeugnissen hat 
dagegen stärker als in den vorangegangenen Monaten 
zugenommen. 

Der überschuß der Dienstleistungsbilanz hat sich im 
Vergleich zum ersten Quartal von 19 59 ebenfalls er­
höht, während er 1959- bei vierteljährlicher Betrach­
tung - ständig unter den entsprechenden Vorjahrs­
ergebnissen gelegen hatte. Bei Einnahmen in Höhe von 
knapp 3,1 Mrd DM und Ausgaben (ohne die im cif­
Wert der Einfuhr und damit bereits in der Handels­
bilanz enthaltenen Fracht- und Versicherungskosten) 
von 2,2 Mrd DM betrug der Aktivsaldo nach ersten 
Berechnungen 870 Mio DM gegen rd. 670 Mio DM in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Für die verstärkte 
Aktivierung war einmal bestimmend, daß die Einnah­
men von den im Bundesgebiet stationierten Truppen 
der NATO-Mächte in den ersten drei Monaten von 
1960 mit L1 Mrd DM um so Mio DM höher waren 
als im ersten Vierteljahr von 1959. Zum anderen hat 
sich im sonstigen Dienstleistungsverkehr, der schon 
seit längerem passiv ist, das Defizit leicht vermindert. 
Die Abschwächung steht vor allem damit im Zusam­
menhang, daß sich auf der Eingangsseite der Dienst­
leistungsbilanz die Einnahmen aus Transportleistungen 
zugunsten des Auslands erhöht und auf der Ausgangs­
seite die Zinszahlungen im Rahmen der Londoner 
Schuldenabkommen vermindert haben. Der Rückgang 
der Zinszahlungen ist durch den 19 59 verstärkt vor­
genommenen Abbau der in den Londoner Abkommen 
geregelten Auslandsverschuldung bedingt. Bei den son­
stigen Dienstleistungskategorien haben sich dagegen 
keine wesentlichen Veränderungen ergeben. 

Im dritten Teilhereich der laufenden Rechnung, näm­
lich in der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen, blieb 
der Passivsaldo mit rd. 580 Mio DM um knapp 70 Mio 
DM hinter dem entsprechenden Vorjahrsstand zurück, 
jedoch ist dabei zu berücksichtigen, daß das Vorjahrs­
ergebnis durch die Bereitstellung von Mitteln zugun­
sten des EWG-Entwicklungsfonds (84 Mio DM) und 
die Überweisung eines Beitrags zu den Unterhalts­
kosten der im Bundes,gebiet stationierten britischen 
Truppen (141 Mio DM) sowie durch Finanzhilfen an 
das Saarland (70 Mio DM) beeinflußt war. Schaltet man 
diese Sonderleistungen des Bundes aus, so war das De-
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fizit im Zeitraum Januar/März 1960 um rd. 230 Mio 
DM höher als in der entsprechenden Zeit von 1959. 

Diese Zunahme der Belastungen resultierte vor allem 
aus der Entwicklung der individuellen Wiedergutma­
chungsleistungen, d. h. der Zahlungen der öffentlichen 
Hand zugunsten der im Ausland ansässigen Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung. Mit etwas mehr als 
450 Mio DM gingen sie um fast 190 Mio DM über ihr 
Vorjahrsniveau hinaus und erreichten damit einen 
neuen Höchststand. 

Die Kapitalbilanz 

Das Bild des Kapitalverkehrs mit dem Ausland war 
in den letzten Monaten durch starke Schwankungen 
gekennzeichnet. Insgesamt schloß die Kapitalbilanz 
im ersten Quartal von 1960 jedoch mit einem hohen 
Defizit ab. Der Passivsaldo betrug reichlich 1,5 Mrd 
DM, nachdem im vorangegangenen Quartal ein Netto­
kapitalzufluß von rd. 670 Mio DM zu verzeichnen 
war. Bei einer Betrachtung der einzelnen Monate 
zeigt sich allerdings, daß dieses Ergebnis in erster 
Linie durch die Ziffer für den Monat Januar bestimmt 
war, in dem sich das Defizit der Kapitalbilanz auf an­
nähernd 1,3 Mrd DM belief, während es in den beiden 
folgenden Monaten sehr stark- auf 23 5 Mio DM im 
Februar und 3 5 Mio DM im März - zurückging. Zu 
einem ganz wesentlichen Teil war diese Entwicklung 
durch die Veränderungen in der Devisenposition der 
Geschäftsbanken bedingt. Wie schon im Berichtsteil 
"Geld und Kredit" erwähnt, hatten die Kreditinstitute 
im Januar ihre Auslandsanlagen (im einzelnen handelt 
es sich dabei um Sicht- und Termineinlagen bei auslän­
dischen Banken sowie um Geldmarktanlagen) vorüber­
gehend stark erhöht. In den Monaten Februar und 
März ist diese Verbesserung jedoch mehr als rückgängig 
gemacht worden, so daß sich für das erste Vierteljahr 
von 1960 insgesamt eine Verschlechterung im Auslands­
status der Banken im Betrage von gut 100 Mio DM 
ergab gegen mehr als 1 Mrd DM im letzten Quartal 
von 1959. Dies war vor allem auf die- ausschließlich 
durch die höhere Inanspruchnahme von Auslandskredi­
ten bedingte -Zunahme der Auslandspassiva zurückzu­
führen. Die Kreditaufnahme der Banken wuchs in dieser 
Zeit um 130 Mio DM gegen 50 Mio DM im VorquartaL 
demgegenüber hatte sie in den ersten neun Monaten 
von 1959 per Saldo um etwas mehr als 300 Mio DM 
abgenommen. Die Einlagen von Ausländern bei deut­
schen Banken haben sich, wenn man das erste Viertel­
jahr als Ganzes betrachtet, nur unwesentlich verändert. 
Die Entwicklung in den einzelnen Monaten verlief da­
gegen sehr unterschiedlich. So gingen die Einlagen von 
Ausländern im Januar um fast 300 Mio DM zurück, im 
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359 1- 1 728 141 

11 I_ 1 638 28 

831 + 254 + 365 + 

954 ' + 575 + 568 + 

123 

820 

282 

538 

321 

- 1 892 

770 

- 1122 

203 

393 

330 

63 

i I 

113 

353 

188 

222 

308 

200 

464 

264 

508 

360 

148 

86 

+ 1 496 + 1 391 + 1 391 + 1 391 + 1 391 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

353 

175 

643 

798 

574 

771 

197 

224 

121 

345 

+ 

+ 

353 

143 

121 

58 

571 

763 

192 

513 

236 

277 

+ 353 

163 

1- 643 

I 

915 

+ 353 

+ 536 

183 

- 1268 

276 

992 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

I. 

353 

143 

289 

264 

499 

700 

201 

235 

255 

20 

25 

+ 
I 

353 

143 

718 

825 

860 

1 052 

192 

35 

177 

142 

107 + 413 - 370 1- 90 
----------'--------

1- 15 5 + 63 1 + 272 
----~----~-----

!'t' 1-
Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
') Die Angaben dieser Tabelle beziehen sich vom Tage der wirtschaltliehen Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 1959) auf das Bundesgebiet einsdll. Saarland 
und Berlin (West), für die Zeit bis zum 6. 7. 1959 dagegen auf das Bundesgebiet ohne Saarland, aber einsdll. Berlin (West). 
O) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankausweioes angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entsprechend den Vorschriften des Internationalen Währungsfonds für die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während oie Im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Niederstwertprinzip und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet werden. Darüber hinaus bestehen 
bei den Verpflichtungen gewisse Unterschiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksichtigenden Positionen; so können in der Zahlungsbilanz zur Zeit 
mangels statisthdler Unterlagen über die Umsätze noch nicht alle in der Position .Einlagen ausländischer Einleger" des Bundesbankausweises erfaßten Ver­
pflichtungen berücksichtigt werden; von Anfang 1959 ab Ist jedoch der größte Teil dieser Verpflichtungen einbezogen. 
1) Einsen!. Schiffsbedarf usw. - 1) Ausfuhrüberschuß (+), Einfuhrüberschuß (-). - 1) Einfuhr aus Elnkaufslindem, Auofuhr nach Kiuferlindem, - ') Durch­
schnittswerte der Ausfuhreinheit in vH der Durchschnittswerte der Elnfuhreinheit. - 1) Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und Ausländer­
DM-Konten sowie befristete oder nur beschränkt verwendbare Forderungen, abzüglich der entsprechenden Verp8idltungen. - 1) Veränderung de1 Goldbenan­
des sowie der Ausland<forderungen und ·Verpflichtungen der Deutschen Bundesbank (vgl. Anm. 0)). - 7) Hauptsächlich bedingt durch Veränderungen in den 
terms of payment. - X) Teilweise vorläufig. 
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Februar blieben sie praktisch unverändert und im März 
nahmen sie wieder um 270 Mio DM zu. Dieser Wieder­
anstieg muß nun allerdings nicht aus einem entspre­
chend hohen Zufluß von Auslandsgeld resultieren. 
Manche Anhaltspunkte sprechen vielmehr dafür, daß 
er mit Zahlungen im Zusammenhang steht, die aus dem 
inneren Geldkreislauf auf DM-Konten von Ausländern 
geleistet wurden und bis zum Stichtag der Devisenposi­
tionsmeldung noch nicht ins Ausland transferiert wor­
den waren. Zeitliche Differenzen zwischen den Einzah­
lungen auf DM-Ausländerkonten und dem effektiven 
Transfer dieser Gutschriften ins Ausland haben die 
Entwicklung der Auslandspassiva schon häufig in stär­
kerem Umfang beeinflußt, so zuletzt um die Jahres­
wende, als die Einlagen im Dezember stark stiegen (um 
500 Mio DM) und im folgenden Monat, wie gesagt, 
wieder um 300 Mio DM zurückgingen. 

Auf der Seite der kurzfristigen Auslandsforderungen 
haben sich im ersten Quartal von 1960, bei gleichfalls 
starken Schwankungen von Monat zu Monat, keine 
größ.eren Veränderungen ergeben, da der Rückgang der 
Auslandsanlagen - um 160 Mio DM - weitgehend 
durch die gleichzeitige Ausdehnung der kurzfristigen 
Kredite kompensiert wurde. 

Daß die Bilanz des gesamten kurzfristigen Kapital­
verkehrs, wie aus der Tabelle "Wichtige Posten der 
Zahlungsbilanz" zu ersehen ist, im ersten Vierteljahr 
von 1960 mit insgesamt 8 30 Mio DM passiv war, wäh-

. rend sie im Vorvierteljahr einen überschuß von reich-

KURZFRISTIGE 
AUSLANDSFORDERUNGEN UND-VERPFLICHTUNGEN 

DER GESCHÄFTSBANKEN 
McdDM ,-------,-------------,-----------, 

Stand am Monatsende 

3,0 

--t--

1\ I 
/', I \1 

210 -~--- --~------- v--- -~-
/ Forderungen 

1
1
5 ~ -- --- ____ 71 Gutfletben bel ausläncJische~ Banken,----------

Geldmorktonlagen und ge.,..;5r:'".'e Kredite 

I I 
I,D- --,-... I - - - -~- -~----

',J 

Bßk 
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Veränderungen in der Devisenposition der Geschäftsbanken 1) 

inMioDM 

1959 

Positionen 

I 

- 1960 
Ins- I 1. bis 4. Vj. 1. Vj.P) 

gesamt , 3. Vj. 

A. Kurzfristige Auslands-

I forderungen (Zunahme:+) 

a) Guthaben bei ausländisChen 
Banken + 537 +1 398 - 861 + 262 

b) Geldmarktanlagen + 718 + 422 + 296 - 422 
--·-~ ------

Auslandsanlagen 
(Zunahme = Geldexport) +12H +1 820 - 565 - 160 

c) Kurzfristige Kredite + 54 + 1 + 53 + 145 
~-

Kurzfristige Auslandsforderungen, 
insgesamt +1 309 +1 821 - 512 - 15 

B. Kurzfristige Auslandsver-
pflichtungen (Zunahme:+) 

a) Einlagen von ausländisChen 
Banken + 229 - 139 + 368 - 44 

b) Einlagen von ausländisChen 
NiChtbanken + 306 + 195 + 111 + 12 

Einlagen insgesamt + 5351 + 56 I + 479 - 32 

c) Kurzfristige Kredite - 2H - 3041 + 49 + 131 
---~---- -- ------ --

KurzfristigeAuslandsverpfliihtungen, 

2801-insgesamt + 248 + 528 + 99 

C. Veränderung der Devisenp 
position der Geschäfts-
banken (Verbesserung des Saldos 
zwisChen Forderungen und Verpflid:t-

+2 0691-1 040 tungen: +' v~rschleihterung: - ')) +1 029 - 114 

1) Naih AussChaltung statistisCh bedingter Zu- und Abgänge. - •) In der 
Zahlungsbilanz mit umgekehrtem Vorzeichen ausgewiesen; eine' Verbesserung 
(bzw. Versihled:tterung) der Devisenposition der GesChäftsbanken bedeutet 
eine unmittelbare oder mittelbare Abnahme (bzw. Zunahme) der zentralen 
Währungsreserven. - P) Vorläufig . 

lieh einer Milliarde DM aufgewiesen hatte, erklärt sich 
in erster Linie aus der Entwicklung der Vorauszahlun­
gen des Bundes für die Einfuhr von Verteidigungs­
gütern, die praktisch eine Kreditgewährung an die Lie­
ferländer darstellen. Diese Zahlungen beliefen sich in 
den Monaten Januar bis März auf annähernd eine Mil­
liarde DM gegen nur wenig mehr als 100 Mio DM im 
vorangegangenen Quartal, jedoch nahezu 1,5 Mrd DM 
im Zeitraum Januar/März 1959. 

Die Entwicklung des langfristigen Kapitalverkehrs 
war in der Berichtsperiode durch eine merkliche Bele­
bung des Nettokapitalexports gekennzeichnet. Der 
Passivsaldo betrug im ersten Quartal 1960 gut 700 

Mio DM gegen rd. 360 Mio DM im letzten Vierteljahr 
von 19 59; er hat auch das bereits sehr hohe Niveau des 
ersten Quartals von 19 59 wieder erreicht, wenn man 
dabei die im März 19 59 erfolgte vorzeitige Rückzah­
lung von 630 Mio DM auf die Schulden aus der ameri­
kanischen Nachkriegswirtschaftshilfe außer Betracht 
läßt. Ausschlaggebend für die verstärkte Passivierung 
war die Entwicklung der Wertpapiertransaktionen mit 
dem Ausland. Die Käufe von ausländischen Wertpapie-



ren durch Inländer (Kapitalexport) haben sich in den 
ersten Monaten des laufenden Jahres wieder beträcht­
lich erhöht, während gleichzeitig das ausländische Inter­

esse am Erwerb deutscher Papiere, im ganzen genom­

men, stark nachgelassen hat. Wie der folgenden Zahlen­

übersicht zu entnehmen ist, betrugen die Käufe von aus­
ländischen Wertpapieren durch deutsche Investoren im 

ersten Vierteljahr von 1960 gut 360 Mio DM (netto) 

gegen rd. 140 Mio DM im vorangegangenen Quartal 
und ebenfalls 360 Mio DM im Vierteljahrsdurchschnitt 
von 19 5'9. Das Interesse beschränkte sich dabei so gut 
wie vollständig auf die Übernahme von Dividenden-

W ertpapiertransaktio1w1 mit dem Ausland 

inMioDM 

19>9 

Positionen 1) -~~~ 11. bis-~··~-;-! /~f,) 
gesamt 3. Vj. · • 

I ! 
A. Transaktionen in auslän- i 

diseben WertpaPieren 

1) Käufe von ausländischen 
Wertpapieren durch Inländer 

davon: a) Dividendenpapiere 

b) Festverzinsliche 
Wertpapiere 

2) Verkäufe von ausländischen 

' 

1 993 i 1 646 347 564 

( 1 387)
1 

( 1105) ( 282) ( 491) 

( 606)
1 

( 541) ( 6>) ( 73) 

Wertpapieren durch Inländer >69 358 211 201 

davon: a) Dividendenpapiere ( 398): ( 217) ( 181) ( 140) 

b) Festverzinsliche i 

------~ertp~piere --~~--171)~'~ 141) ~~~~~ 
Nettokäufe (-) von ausländischen 
Wertpapieren durch Inländer -1 424 -1 288 - 136 - 363 

davon: a) Dividendenpapiere (- 989) (- 888) (- 101) (- 3>1) 

b) Festverzipsliche 
Wertpapiere (- 435) (- 400) (- 35) (- 12) 

B. Transaktionen in inlän­
dischen Wer tp ap i e ren 2) 

1) Käufe von inländischen 
Wertpapieren durch Ausländer 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinsliche 

Wertpapiere 

2) Verkäufe von inländischen 
Wertpapieren durch Ausländer 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinsliche 

y...rertpapiere 

Nettokäufe (+) bzw. -verkäufe (-) 
von inländischen Wertpapieren 

durch Ausländer 
davon: a) Dividendenpapiere 

b) Festverzinsliche 
Wertpapiere 

Saldo (A + B) 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinsliche 

Wertpapiere 
1-------

2 504 1 1 878 626 518 
1 902)' ( 1 442) ( 

I 
460) ( 288) 

602)'( 
436)1( 

166) ( 
230)1 

I 

2 0631 
1 600 463 499 

1 293) ( 943)1( 3>0) ( 380) 

770)( 657) ( 113) ( 119) 
------ -~-- -

+ 441 + 278 + 163 + 19 

(+ 609)1(+ 499)1(+ 110) (- 92) 

(-
168) =- 221)1(+ 

53) (+ 111) 
-- ------

983 -1010 + 27 - 344 

(- 380) (- 389)1(+ 9) (- 443) 

(- 603) (- 621) (+ 18)1(+ 99) 

1) Dividendenpapiere einschl. lnvestmentzertifikate. - 2) Einschl. deutscher 
Auslandsbonds. - P) Vorläufig. 
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papieren, und zwar vor allem auf Papiere niederlän­
discher und amerikanischer Emittenten; die Käufe für 
deutsche Investmentfonds spielten dabei eine bedeu­
tende Rolle. 

Bei den Transaktionen in deutschen Wertpapieren 
fällt einmal der geringe Umfang der Nettokäufe auf und 
zum anderen der Wandel in der Zusammensetzung der 
Wertpapiertransaktionen nach festverzinslichen Papie­
ren einerseits und Dividendenpapieren andererseits. Die 
Nettokäufe von inländischen Wertpapieren durch das 
Ausland betrugen im ersten Quartal nur 20 Mio DM 
gegen etwas mehr als 160 Mio DM im vorangegange­
nen Quartal. Die Abschwächung erklärt sich hauptsäch­
lich daraus, daß das Ausland seinen Besitz an deutschen 
Dividendenpapieren, den es im Jahre 19 59 noch um 
mehr als 600 Mio DM erhöht hat, im ersten Quartal 
d. J. um 90 Mio DM verminderte. Gleichzeitig ist der 
Erwerb von festverzinslichen Werten auf 110 Mio DM 
gegen 5'0 Mio DM im Vorvierteljahr gestiegen, nach­
dem die Anlage in solchen Papieren in den ersten drei 
Quartalen von 195'9 um 220 Mio DM abgebaut wor­
den war. Worauf dies im einzelnen zurückzuführen ist, 
läßt sich nicht eindeutig feststellen. Es spricht einiges 
dafür, daß die seit Monaten praktisch stagnierenden 
Aktienkurse in Verbindung mit dem weiteren Anstieg 
der Rendite der festverzinslichen Werte eine Rolle für 
die Veränderungen in den Wertpapieranlagen der aus­
ländischen Investoren gespielt haben. 

Neben der Zunahme des Kapitalexports in der Form 
der Übernahme von ausländischen Wertpapieren, der 
vorwiegend Industrieländern zugute kommt, ist 
schließlich noch zu erwähnen, daß auch die aus den ver­
schiedensten Quellen gespeiste Kapitalausfuhr in Ent­
wicklungsländer nicht unerheblich zu dem Passivsaldo 
der Bilanz des langfristigen Kapitalverkehrs beigetra­
gen hat. Von den im einzelnen statistisch erfaßten, hier 
in Frage kommenden Transaktionen seien lediglich die 
in der Berichtsperiode gewährten Kredite an Indien (40 

Mio DM), an Chile (21 Mio DM) und an den Sudan (10 

Mio DM) sowie die Einzahlungen des Bundes in Höhe 
von 29 Mio DM beim Internationalen Währungsfonds 
auf Grund von Ziehungen Argentiniens gesondert er­
wähnt. Neben diesen Leistungen, die vorwiegend von 
der öffentlichen Hand und von der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau erbracht wurden, trägt aber auch die 
deutsche Privatwirtschaft durch die längerfristige Kre­
ditierung von Auslandsforderungen, die sich einer 
exakten Nachweisung entzieht, in wachsendem Umfang 
zur Finanzierung der Auslandsbezüge der Entwick­
lungsländer bei. 
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/. Banl~enstatistische Gesamtrechnungen I. Bankenstatistische 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Mio 

Aktiva 
------·· ------- -· ----------- -- ---------------

I 

I 
Kredite an inländi~<he Nid:.t 

---- - ----- ---- - ------·-- --- ----- -- -·- ----- -·-- --- -

Kreditinstitute (ohne Deut•d:.e Bundesbank) I 
- --- --

I I 
kurzfristiie Kredite mittel- und lanifristige Kredite 

Sd:.atz- i inländi~ehe i ! 
Monat1~ Aktiva 

----------- - --- ___ , __________________ 
wed:.sel Wert- I 

HQOt-
inländisd:.e I inländisd:.e 

I inländisd:.e 

i rtdttltdt: I ende insgesamt und un· I papiere I insgesamt Wirt- I Wirt- verzinsliche und BaHk-
insgesamt sd:.afts- InlAndische schafts- Schatzan~ 1 Konsortial~ rdtold-

insge1amt unter~ öffentliche insgenrot unter~ I öffentliche Weisungen i beteili~ v~rschret-
I 

nehmen Stellen nehmen 

1 

Stellen inllndischer ' gun~en 

1 

bUKJtN 
und und 

Private Private Emittenten1): ') I) 

i I 

19n Dez. n 522 30 683 

I 

29 H6 16 320 

I 

H 886 434 11734 i 10033 1 701 945 517 ( 197) 
1952 . 63 225 39 209 H 459 19 857 19 466 391 16 553 14 005 2 548 1 039 1 010 ( 322) 
1953 . 77 985 49 631 49 009 22477 22165 312 23 650 19 792 3 858 1170 1712 ( 918) 
1954 . 96 181 62 385 61 651 26 OB 25 716 317 31 91911) 26 38211) 5 537 1104 2 595 ( 2 170) 
1955 . 112 404 76 233 7!222 28 980 I 28 654 326 42 357 34614 7 743 484 3 401 ( 3 154) 
1956 . 129 052 8S 737 

I 
84 96l ~0 565 I 30 132 433 50 37111) 41 10o'7) 9 27111) 663 3 363 ( 3 464) 

1957 . 145 753 95 334 94 695 32 269 I 31644 625 57 306 46 666 10 640 I 683 3 437 ( 4 785) 
1958 . 161 Hl 107 981 1(\7 1 ~~ -n 2$~ ;11 75'11; 530 67 850 14 165 H6H 1 867 I 1H ( 7 883) 
1959 ::2!1) 180 528 126 618 125' 0~2 34 920 34613 307 81 866 64 766 17 100 1 548 6 748 (10 962) 
1959 183 089 128 670 12i B4 35 518 35211 307 83 255 65 947 17 308 I 558 6 803 (!1 146) 

1957 März 130 792 87 333 86 7H 31441 30 900 541 51 237") 41 885 9 352") 618 3 438 ( 3 656) 
Juni 134 839 89 202 88 570 31 639 31 039 600 52 590 43 055 95H 770 3 571 ( 3 936) 
Sevt. 140 704 91 666 91 163 31 498 30 940 558 54 745 44 863 9 882 1 284 3 636 ( 4 HO) 
Dez. 145 753 95 334 94 695 n 269 l1 644 625 57 306 46 666 10 640 I 683 3 437 ( 4 785) 

1958 März 147 775 97 971 97 H< 32241 31454 717 59 445 48 050 11 391 I 9B 3 726 ( 5 601) 
Juni 152 121 100 649 99 tN3: 32 192 31 442 750 61 728 49 601 12 127 1 801 4 172 ( 6 376) 
Seot. H5 693 103 461 102 6!5 31734 31 065 669 64 547 51 864 12 683 1 788 4 616 ( 7 369) 
Dez. 161 342 107 985 10"' 136 n 285 l1755 530 67 850 54 165 13 685 1 867 <IH ( 7 883) 

1959 lan. 161 133 108 878 lOS 166 32 139 31 581 558 68 939 54 602 H 337 1 836 I I 112 ( 8 621) I Febr. 162 709 110 134 ]09 466 32 679 32 001 678 69 511 55072 H 439 1 696 

I 

I ISO ( 8 824) 
März 162 310 110 667 110 001 32 593 l1933 660 70 224 ;; 622 14 602 I 571 ; 613 ( 9 032) 
Avril 162 898 111 857 111 086 32 486 31 986 500 71 202 56 381 14 817 1 483 5 915 ( 9 425) 
Mai 165 540 113 848 112 75'2 32 670 32 234 436 72 479 57 385 II 094 1 469 6 134 ( 9 840) 
Juni 167 170 115 428 114 017 33 167 32 645 522 73 293 58 094 15 199 1 495 

I 
6 062 (10 035) 

Juli 169 220 117 366 Jl6 ('32 32 986 32 409 577 75 224") 59 475") 15 749 1 638 6 hl4 (JO 394) 
Aug. 170 881 118 997 117 601 33 127 32 678 449 76 449 60 567 15 882 I 570 6 455 (10 517) 
Sevt. 172 946 121 465 120 233 33 995 33 424 571 77 856 61 ;ß7 16 26926 ) 1 1 840 I 6 5"42 Cto 720\ 
Okt. 175 005 123 093 121 887 33 837 33 346 491 79 137 62 588 16 549 i 2 111 

I 

6 802 (10 781) 
Nov. 177 715 124 348 123 103 34 058 33 567 491 80 356 63 648 16 708 I I 870 6 819 (10 958) 
Dez. 180 528 126 618 ] 2~ 082 34 920 34613 307 81 866 64 766 17 100 I 1 548 6 748 (10 962) 
Dez.29) I 83 089 128 670 127 134 35 518 35211 307 83 255 65 947 17 308 I 558 6 803 (11 146) 

1960 Jan."l 183 310 129 522 I 128 310 35514 35 128 386 84 041 66 480 17 561 I I 526 

I 

7 229 (II 287) I Febr. 185 268 131 294 

I 
11Q 6{6 36 150 35 673 477 84 850 67 163 17 6Si 1 439 7 247 (Jl 387) 

MärzP) -·· 132 632 131 211 36 838 36 316 522 85 562 67 711 17 851 1 715 7 096 (II 422) 
I I 

Passiva 
------ -~-- ---··------- -- ----------- ------- --- -- ·------- ... -· ------------------,-------------

Sichteinlagen inländischer Nichtbanken ! 
I -------

Bargeld- I ! inländische öffentliche i um lauf insgesamt Stellen Dienststellen 
ohne inländische der 

I 
SpareinJagen Monau ... Passiva Kassen ... mit I ohne Wirtschafts- mit I ohne ehemaligen inländisd:!er ende insgesamt bestände unternehmen Besatzungs ... I Nichtbanken 

der vorübergebend und Private vorübergehend 

I 

mächte 11 ) 

I 

Kredit- in Ausgleidtsforderungen 
10) ") 

in Ausgleichsforderungen (Deutsd:.e 
institutc 1 ) x) angelegte(n) Beträge(n) angelegte(n) Betrlre(n) ") Bundesbank) 

I I 
I 

1951 Dez. 51 522 9 309 14 032 I 13072 9 916 3 119 I 2159 997 5 058 
1952 . 63 225 10 804 15 207 I 13 482 10 512 3 942 

I 
2 217 753 7551 

1953 . 77 985 11955 17 486 14 356 11 H3 5 404 2 274 639 11 521 
1954 . 96 181 12 751 21 404 

I 
16 668 13 719 7 162 2 426 523 17 205 

1955 . 112 404 14 041 23 928 20 347 15109 8 554 497' 265 21 353 
1956 . 129 052 14 876 26 209 22 988 16 405 9 660 6 439 144 24 252 
1957 . 145 7S3 16 461 25 936 18 656 7 H9 141 29 349 
}QSS . 161 ~42 17 940 28 909 21 738 7 ]74 47 36 065 
1959 ::2\f) 180 528 19 369 29 486 24 545 4 941 - 44 170 
1959 183 089 19 344 30 102 25 067 5035 - 44 940 
1957 März 130 792 15 067 24 313 I 22 158 14 836 9 260 

I 
7 105 217 25 725 

Juni 134 839 15 825 24 731 23 213 15 618 8 684 7 236 359 26 535 
Se'Pt. 140 704 16 300 25 069 17 062 7 506 501 27 379 
Dez. 145 753 16 461 25 936 I 1J 656 7 139 141 29 349 

1958 März 147 775 16 950 24 190 
I 

17 561 6 515 114 31 268 
Juni 152121 17 239 25 694 18704 6 919 71 32 570 
Sevt. 155 693 17 584 26 269 I 

19 ;u 6 701 43 34 006 
Dez. 161 312 17 940 Jl 909 21 731 7 124 47 36 065 

1959 ]an. H1 133 17 564 l7 073 20 138 6935 

I 
_11) 17 024 I 

Febr. 162 709 17 983 27 219 JO 29, 6924 - 37 799 ! 
März 162 310 18 027 26 260 21 110 5 150 - H 289 
Avril 162 898 18515 25 317 21 654 ' 3 663 - 38 946 
Mai 165 540 18 447 26 946 22 130 I 4 816 - 39 418 
Juni 167 170 18 433 27 189 ll 590 4 599 - 39 941 
Juli x) 169 220 18 967 26 811 22 956 3 855 - 40 420 
Au~. 170 881 18 917 27 358 23 277 4 081 - 41 024 
SE' Pt. 172 946 18 987 27 940 23 291 4 649 - 41 607 
Okt. 175 005 19 078 27 809 23 913") 3 896 - 42 398 
Nov. 177715 19 408 28 718 23 997 4 721 - 42 820 
Dez. 180 528 19 369 29 486 24 545 4941 - 44 170 
Dez.'") 183 089 19 344 30 102 25 067 5035 - 44 940 

1960 Jan. ~ 9 ) 183 310 18 958 29 041 23 702 5 339 - 45 720 
Febr. 185 268 19 220 29 192 23 738 5 454 - 46 516 
MärzP) - .. 19 46, 29 489 23 805 5 684 - 47 05S 

*) Im Mai 1959 wurde die vorliegende Tabelle im Zusammenhang mit einer neuen Abgrenzung der Auslandsaktiva und ppassiva einer Revision unterzogen: Während bis 
gegenüber der inländischen Nichtbankenkundsdtait aus~cwiesen wurden, sind sie nunmehr (soweit möglich) von diesen getrennt und den Auslandsaktiva bzw. ppassiva des 
keiten gegenüber ausländischen Banken nunmehr also auch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber ausländischen Nichtbanken, jedoch mit Ausnahme der in Händen 
hiervon enthalten die Einzelpositiouen der vorliegenden Tabelle dementsprechend nur noch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der inländisdun Nidtbankenp 
und lassen sich demzufolge aus dem unter Tl und 111 des statistischen Teils der Monatsberichte dargebotenen Zahlenmaterial nicht ohne weiteres ableiten. - x) Ab Juli 
der Banken an "Mobilisierungstiteln" (vgl. Anm. 1) ), mit deren Übernahme durch die Banken keine zusätzliche Kreditgewährung an die Nichtbankenkundschaft verbunden ist. 
Verschreibungen, die als Bestandteil der Interb3nkverschuldung keine unmittelbare Kreditgewährung an die Nichtbankenkundschaft darstellen; Bankbestände an Bankschuld~ 
kredite. - 5) Ohne Sorten sowie die im Inland angekauften Auslandswed:.sel und -schecks. - 6) Die Möglid:.keit der Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen 
den Teilbetrag der Ausgleichsforderung der D~utschcn Bundesbank gegen den Bund (gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz); bis Januar 1958 Bankbestände dun.il Schätzungen er~ 
- nur relativ reringen - Einlagen von aushndisd1cn Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank. - 11) Ab Januar 1959 den .. Auslandspassiva ... zugeordnet. -
liehen Titel (vgl. Anm. *)). - 13) Mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von 6 Monaten und mehr; einschließlich der sogenannten .,durchlaufenden Kredite .... - 14) Saldiert mit 
haltenen Gegenwertmittel (vgl. Tabelle II, 4) sC1wie der Sammelwertberichtigungen der Kreditinstitute. - 16) Einschl. Zunahme durch Umwandlung von Verwaltungskrediten 
518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM: bei öffentlichen Stellen aufgenommene Darlehen 567 Mio DM). - 16) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durch-
270 Mio DM. - 21 ) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM. - ") Ab Juli 1958 werden die Verpflichtungen aus Vor­
gliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 347 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 280 Mio DM. -
Abnahme von 119 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 70 Mio DM. - ") Ab Januar 1960 einschließlich Saarland, Die Zahlenreihen wurden im 



Gesamtrechnungen 
I. Ba11ke1!statlstlsdte Gesamtredtllul!gell 

Dte Angaben dieser Tabelle wurden lm ZusaHuHenh,urg mit einer neuen 
Abgrenzung der .Auslandsaktlva• und .-passlva• einer Revision uHter­
zogen; sie sind daher mit den vor Mai 1959 ver~fftntlid.ten Zahlen 
nicht mehr ohne weiteres vergleichbar. Etnzelhelten stnd der Anmerkung') 

einschließlich der Deutschen Bundesbank *) ") 
DM zur T abel/enabersd<rtft zu entnehmen. 

Aktiva 

banken 
-------------·-----------

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 

Schuldverschreibung Deckungs- I 1
, Deutsche Bundesbank 
----~------------~----1 forde­

rungen 
gemäß 

Saldo aus 
Forde­
rungen ! 

1 inländisdle in Form 

I 

öffentliche Stellen inländische! Auslands- vorüber- von Grund­
stücke 
und 

-- -- -- ------- --- - Wirt- aktiva gehend Mobilisie-
Sonstige 
Aktiva 

') 

Monats~ 
ende 

1 Schatz- schalts- ') ') an rungstiteln 

1 
insgesamt 

1 

wechseJ unter- 1 Bestand öffentliche an 
1 Buch- und un- nehmen ' Stellen Kredit-
! kredite 

I 

verzinsliche und abge- institute 

Währungs­
ausgleichs­
und Alt-
sparcr~ 

gesetz 

und Ver­
p8ich­
tungen 

zwischen 
Kredit-

instituten 

Gebäude 

I
' 'J Schatzan- Private I geben') abgegeben II 

weisungen 7) 

~-------~-------~------~~-------7~----------------~~~-------7--------~~~-------+--------~-------~~-------L-----------I 

'

I 

1 m m m I m ~ m n m ~ m = : :2 = :H m I ~ m D;z· un 
734 473 132 1 129 11 444 10 946 4 736 - 1 391 + 10 1 152 4 117 ., 19,4 

1 Oll 630 261 i 120 13 448 10 819 3 ~81 714 1 728 + 9 1 351 4 521 .. 195, 
775 541 136 98 18 923 10 806 3 221 1126 1 896 + 760 1 601 4 982 • 19% 
639 475 158 6 25 246 11 170 - 4 027 1 924 + 468 1 809 I 5 77, -- 1957 

1 ~1~ 1 ~~: 1~ b ~~ ~;~ i~ ~~; = i !~ ~ :~~ = i~i ~ m 1 ~ !~~ : m~ 
1 ,36 1 456 80 0 28 991 12 212 - 2 940 1 862 - 548 2 208 6 754 .. 29 )19,9 

599 
632 
503 
639 
626 
756 
776 
849 

712 
668 
660 
771 

1 096 
1411 
1 334 
1 396 
1 232 
1 206 
1 24, 
1 ,36 
1036 

1 212 
I 608 
1421 

416 83 100 19 839 10 698 2 155 2 301 1 893 + 2 1 640 4 931 März 19'7 
434 104 94 21 737 10 573 1 448 3 025 1 901 + 235 1 682 5 036 Juni 
452 10 41 25 133 10 183 - 4 791 1 916 - 78 1 737 5 356 O<N-
475 158 6 25 246 11 170 - 4 027 I 924 + 468 1 809 5 775 Dez. 
529 94 3 25 '22 9 778 - '290 I 919 - 158 1 833 '600 März 1958 
661 94 1 26 832 9 067 - 5 930 1 934 + 124 1 880 5 705 Juni 
692 83 I 28 273 8 564 - 6 451 1 941 - 396 I 935 5 464 SeN. 
748 100 1 28 970 10 801 - 4 300 I 902 - 417 1 995 5 S06 Dez. 

m 1 ~ ~ ~: ~~~ :g ~~~ = ~ m 1 :g~ = m ; ~~~ ~ m t~'br. 1959 

665 i - 1 27 1'9 10 376 - 4 824 1 906 - 762 1 971 6169 März 

1 b~j 1 

1 ~ ~ ~; ~~~ 1b g~1 = ~ 61~ 1 m = m 1 m ~ m ~~n 
1 213 197 I 27 562 10 20' - 4 7S8 1 901 - 986 2 012 6 260 Juni 
1 302 31 1 27 724 10 586 - 4 459 I 901 -1 Oll 2 039 6 156 Juli 
1 393 2 1 27 444 10 618 - 4 525 1 904 - 937 2 061 6 269 Aug_ 
1 211 20 1 27 302 to 890 - 4 326 1 908 -1 555 2 081 6 529 Sept, 
1 202 3 I 27 895 9 949 - ~ 211 1 909 -1 471 2 104 6 315 Okt-
1 209 35 1 28 613 10 728 - 4 488 1 912 -1 104 2 12' 6 60' Nov. 
1 456 so o 28 991 12 212 - 2 9H 1 S62 - 721 2 168 6 483 Dez. 
1 4'6 SO 0 28 991 12 212 - 2 940 1 862 I' - 548 2 208 6 754 Dez.'") 

1 212 - 0 I 29 140 11 679 I' - 3 440 1 86' - 948 2 20' 6 407 Jan_"l1960 
I '74 34 - 28 844 11 7'5 - 3 372 1 1 868 - 70' 2 212 6 628 Febr. 
1 396 2' I - 29 348 • • • - 3 346 ! · · · • o • • • • • • • MiirzP) 

Passiva 

Termineinlagen inländischer Nichtbanken Bei inländischen Nichtbanken längerfristig I I 
aufgenommene Gelder und Darlehen "l 

----

1 I 
Umlauf an I I Kapital und 

inländische inländische Bankschuld- inländische Auslands- Rücklagen 
! insgesamt Wirtsd13fts- öffentliche verschrei- Wirtschafts- inländische passiva ") gemäß 

I 

i unternehmen 1 Stellen bungen") ") insgesamt unternehmen öffentliche 

1

. I § 11 KWG ") 

Sonstige 
Passiva 

") 

Monats~ 
ende 

I und Private I und Private I Stellen 

~~~--1-~-~-~-i--c----~-~-~-~-+1 --!-~~-81 _ __:i!c---~-~-8i--"--1-~-~-:_: _ _.,_ ____ ~-g-~-!---:l---!-~-8f_; __ ~--}-~~-~---:---~-~-~-I---cii---~-~-~-}--+--D-;,-z.-~-~-i-~--~ 
10 072 '126 4 946 6 404 H 82,11) 2 211 13 61411) 1 700 3 555 7 265 .. 1954 
10125 '612 4 513 8 421 19 948 2 206 17 742 2 038 4 367 II 8 183 " 19,5 
11 975 7 147 4 828 9 751 24 05217

) 2 527 21 52517) I 3 096 5 181 9 657 .. 19,6 
15 498 9 348 6 150 10 629 26 367 2 510 23 857 4 353 6 422 10 738 .. 1957 
16 511 9 791 6 720 11 921 27 2,9 1 2 510 24 749 4 034 7 546 11 157 .. 19,8 
18 189 10 689 7 500 14 666 28 856 2 4,7 26 399 4 481 8 919 12 392 .. 1959 
18 423 10 736 7 687 14 703 ' 29 420 2 470 26 9,0 4 481 9 007 12 669 .. 29)1959 
1l 487 7 666 5 821 9 827 24 51611 ) 2 619 21 897 10) 3 217 5 415 9 225 März 1957 

~~ ~!: ~ r~~ ~ g~~ 1~ m ~~ :~~ .. > ~ m ~~ m") ! !~! 1 ~ m .. ) ~~ ~g~ ~~~:. 
15 498 9 348 6 150 10 629 26 367 2 SIO 23 857 4 3 53 6 422 10 731 Dez. 
16 370 10 062 6 308 11 001 26 6>611) 2 497 24 15911) 4 123 6 752 10 465 März 19'8 
16 425 10 016 6 409 11 086 27 252 2 564 24 688 3 94~ 7 134 10 778 Juni 
16 989 I 0 279 6 710 11 602") 26 874") 2 563 24 311") 4 067 7 304 10 998 SeN-
16 '11 9 791 6 720 11 921 27 259 2 510 24 749 4 034 7 546 11 157 Dez. 
17 321 10 394 6 927 12276 27 H9 2 482 24 677 3 895 7 648 11173 )an. 19'9 
17 215 10 175 7 040 12 603 27 105 2 450 24 655 3 921 7 757 11107 Febr. 
16 630 9 917 6 713 12 771 27 085 2 464 24 621 3 990 7 910 11 348 März 

}~ m }g !~ ~ ~~: g i~~ ~~ m ~ m ~: m j ~~: : ~~~ 1 l~ m ir:P 
16 662 9 839 6 823 13 268 27 244 2 499 24 745 4 225 8 291 11 917 Juni 
16 940 10 053 6 887 13 506 27 52925) 2 523 25 00615 ) 4 397 I 8 376 12 274 Juli •) 
17 375 10 185 1 190 13 761 27 649 2 499 25 150 4 026 8 524 12 247 Aug. 
17 303 10 212 7 091 13 907 27 813 2 476 2' 33727) 3 957 8 620 12 812 Sevt. 
17 703 10 608 7 09~ 14 028 28 411 l 469 25 942 3 894 8 737 12 947 Okt. 
17 971 10 '68 7 403 14 277 28 774 2 '19 26 255 3 963 8 823 12 961 Nov. 
18 189 10 689 7 'oo 14 666 ' 28 856 2 457 26 399 4 481 8 919 12 392 Dez_ 
18 423 10 736 7 687 14 703 29 420 2 470 26 950 4 481 9 007 12 669 Dez.") 

19 '81 11 430 8 H1 15 087 29 522 2 493 27 029 4 2'0 9 224 12 676 Febr-
19 H9 I 11 290 7 869 14 896 29 259 2 477 26 782 4 244 9 101 12 932 Jan."H960 

19 051 11 316 7 735 I 1' 424 29 '04 2 469 27 03' 4 '22 • o o o • • MärzP) 

dahin die Forderungen und Verbindlichkeiten der Banken gegenüber ausländischen Nichtbanken fast ausnahmslos zusammen mit den Forderungen und Verbindlichkeiten 
Bankensystems (einsd1ließ1ich der Bundesbank) zugeordnet worden. Die GlobalpositioueH "Auslandsaktiva und -passiva" umfassen neben den Forderungen und Verbindlidt­
von Ausländern befindHeben Bargeldbestände sowie der Bestände an BanksdtUidverschreibungen in ausländischem Besitz, deren Umfang sich nicht ermitteln läßt. Abgesehen 
kundschaft. Sie stellen damit bereits eine Weiterverarbeitung des in der Bankenstatistik anfallenden Zahlenmaterials für die Zwecke der "Monetären Gesamtanalyse" dar 
1959 einschließlich der im Saarland umlaufenden DM-Noten und -Münzen sowie der Einlagen saarländischer Nichtbanken bei der Deutschen Bundesbank. - 1) Ohne die Bestände 
Bis Januar 19'8 Bankbestände an Mobilisierungstiteln durch Sd1ätzungen ermittelt.- 2

) Einschließlich Kassenobligationen, jedoch ohne die Bestände der Banken an Bankschuld­
verschreibungen bis Anfang 19'6 durch Schätzungen ermittelt. - 3) Bis Anfang 19% durch Schätzungen ermittelt. - 4) Einschließlich gelegentlicher Wechsel- und Lombard­
bestand nur bis zum lokrafttreten des Bundesbankgcsetzcs. - 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechen~ 
mitteiL - 8 ) Einschließlich Gegenposten zum Münzumlaul. - 9) Einschließlich der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - 10) Bis Ende 1958 einschließlich der 
11) Saldiert mit den eigenen und fremden Bankschuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute (vgl. Anm_ 2) ), jedoch einschließlich der im ausländischen Besitz befind­
den Aktivposten: Kapita]entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - 15) Einschließlich der bei der Bundesbank unter­
(438 Mio DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite. - 17) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 
laufenden Krediten (rd, 2'0 Mio DM). - 19) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd_ 400 Mio DM. - 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
verkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - ") Enthält Abnahme in Höhe von 300 Mio DM inlolge Aus-
26) Einschl. Zunahme durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 190 Mio DM) in Bankkredite. - 21) Einschl. Zunahme von 190 Mio DM (vgl. Anmerkung ")) sowie 
Dezember 19'9 verknüpft (1. Dez.-Termin: ohne Saarland; 2. Dez.-Termin: eins c h I i e ß l ich Saarland). Vgl. auch Anm. "). - P) Vorläufig. 

45 



l. BaHkeHstatisttsclte GesamtrecltHuHgeH 

'~--~-----
Zeit Bargeld-

umlauf insgesamt 

1957 

I 
-1 531 

I 

- 561 

I 1958 -1 482 -2 081 
1959 - 937 -l 877 

1957 1. Vl. + 584 - 838 ! 

2 .• - 648 - 111 
3 .• - 464 + 167 
4 .• -1003 + 221 

1958 1. VJ. + 316 - 903 
2 .• - 285 - 123 
3 .• - 364 - 382 
4 .• -1149 - 673 

1959 1. VJ. + 491 -1129 
2 .• - 227 + 196 
3 .• - 210 -1457 
4 .• - 991 - 487 

1960 1. Vi. + 572 -2137 

1957 !an. + 935 - 368 
Febr. - 98 - 127 
März - 253 - 343 

APril - 448 + 164 
Mai + 26 + 29 
Juni - 226 - 304 

Juli - 111 + 211 
Aug, - 149 + 555 
SePt. - 204 - 599 

Okt. - 48 - 97 
Nov. - 143 + 279 
Dez. - 812 + 39 

1958 Jan, + 793 - 420 
Febr. - 101 + 57 
März - 376 - HO 

APril - 119 + 718 
Mai - 104 + 38 
Juni - 62 - 879 

Juli - 170 + 24 
Aug, - 93 + 200 
SePt. - 101 - 606 

Okt. - 94 - 64 
Nov. - 288 - 59 
Dez. - 767 - 550 

1959 Jan. + 959 - 840 
Febr. + 52 - 332 
März - 520 + 43 

APril + 125 + 903 
Mai - 368 - 212 

' Juni + 16 - 495 

Juli') - 252 - 414 

I 

Au2. + 9 - 42 
SePt. + 33 -1001 

Okt. - 108 - 208 
Nov. - 63 - 25 
Dez. - 820 - 254 

1960 !an. + 845 -1181 
Febr. + 97 - 82 
März - 370 - 874 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
berechnet auf der Basis von Durchschnitten 

Mio 

Mittelzußüsse ( +) bzw. -ab86Sie (-) bei den Kreditinstituten auf Grund 
~- --- ---- ----- -~--------- ---- -- ------- -

Netto-Position inlindischer Nichtbanken gegenüber der Deutschen Bundesbank ') 
-·------------ ---~------- --

Netto-deutsche öffentliche Stellen 1) ausländische Einleger 
--- ---- - ---~~~ ---- ~------

andere - ---- ----- Devisen~ 

Bund (ohne sonstige inlindiache I ankäufe 

Sonder- öffentliche Stellen ') Einltger 1) 

I 

darunter bzw. 
~-- -- -- -- (Wirtschafts- Dienst- -verkiiufe vermögen), 
darunter unter- stellen der 

insgesamt L!inder und 
ERP- nehmen insgesamt ehemaliger Deutschen Lasten .. 

ausgleiche-
insgesamt Sonder- und 

' 
Besatzungs· Bundesbank 

behörden vermögen Private) 
I 

michte 
i 

nach Jahren 

- 193 I - 561 

I 
+ 368 

I 

+ 39 

I 

- 329 

I 
- 39 

I 

+ 46 

I 

+8 062 
-2 258 -1 816 - 442 - 201 + 58 + 119 + 134 +5 503 
-3 185 -3 249 + 64 + 71 + 308 - - +3 388 

nach Vierteljahren 
- 863 -1154 + 291 + 25 + 39 - 14 - 19 +1 588 
+ 55 - 4 + 59 + 27 - 22 - 144 - 151 +2 174 
+ 474 + 576 - 102 - 58 - 13 - 294 +3 812 
+ 141 + 21 + 120 + 45 - 333 + 413 + 394 + 488 

- 886 - 878 - 8 - 80 - 2 - 15 - 0 + 677 
- 215 - 106 - 109 + 2 - J + 95 + 108 +1 896 
- 453 - 371 - 82 - 174 + 2 + 69 + 44 +1 566 
- 704 ! - 461 - 243 + 51 + 61 - 30 - 18 +1 364 

-1170 -1187 + 17 - 189 + 41 - - - 315 
+ 92 + 134 - 42 - 83 

I 

+ 104 - - + 521 
-1 560 -1 323 - 237 - 185 + 103 - - + 834 

- 547 - 873 + 326 + 528 + 60 - - +2 348 

-2 297 -2 048 - 249 - 232 + 160 .. - - +t 530 

nach Monaten 
- 370 - 680 + 310 - 10 - 14 + 16 + 14 + 391 

- 187 - 97 - 90 + 15 + 49 + 11 + 13 + 529 

- 306 - 377 + 71 + 20 + 4 - 41 - 46 + 668 

+ 210 + 362 - 152 + 5 - 23 - 23 - 12 + 719 

- 38 - 150 + 112 + 12 + 6 + 61 + 45 + 713 

- 117 - 216 + 99 + 10 - 5 - 182 - 184 + 742 

I + 315 + 408 - 93 - H + 31 - 13S - 135 + 824 
+ 575 + 545 + 30 - 30 - 4 - 16 +1405 I - 416 - 377 - 39 - H - 40 - 143 +1 583 

' 
- 155 - 132 - 23 - 19 - 218 + 276 + 260 + 663 I 
+ 312 + 150 + 162 + 48 - 124 + 91 + 75 - 9 

I - 16 + 3 - 19 + 16 + 9 + 46 + 59 - 166 

- 401 - 338 - 63 - 55 - 16 - 3 - 58 + 107 
+ so + 132 - 52 - 1 + 20 - 43 + 5 + 240 
- 565 - 672 + 107 - 24 - 6 + 31 + 53 + 330 

+ 581 + 611 - 30 - 22 + 19 + 118 + 111 + 490 
+ 39 + 103 - 64 + 48 - 11 + 10 + 17 + 631 

- SH - 820 - 15 - 24 - 11 - 33 - 20 + 775 

- 29 + 66 - 95 - 213 + 7 + 46 + 24 + 567 
+ 187 + 201 - 14 + 26 + 0 + 13 + 1 + 620 

- 611 - 638 + 27 + 13 - 5 + 10 + 19 
i 

+ 379 

- 97 - 106 I + 9 i - 30 + 19 + 14 - 0 + n2 

- 55 + 6 - 61 I + 29 + 25 - 29 - 21 + 388 

- 552 - 361 - 191 + 52 + 17 - 15 + 3 + 454 

- 860 - 890 + 30 - 276 + 20 - - - 488 

- 336 - 112 - 224 + 38 + 4 - - - 75 
+ 26 - 185 + 211 + 49 + 17 - - + 248 

+ 859 + 835 + 24 - 100 + 44 - - - H 

- 246 - 179 - 67 + 44 + 34 - - + 381 

- 521 - 522 + 1 - 27 + 26 - - + 194 

- 449 - 193 - 256 - 239 + 3S - - + 553 

- 69 - 112 + 43 + 46 + 27 - - - 104 
-1042 -1 018 - 24 + 8 + 41 - - + 385 

- 239 - 480 + 241 + 198 + 31 - - + 453 

- 55 - 90 + 35 + 172 + 30 - - + 809 

- 253 - 303 + 50 + 158 - 1 - - I 
+1 086 

-1 255 -1049 - 206 - 257 

I 

+ 74 - - I - 153 

- 122 - 114 - 8 - 29 + 40 - -
I 

+ 309 

- 920 - 885 - 35 + 54 + 46 - - +1 374 I 

X) Seit Oktober 1959 werden in dieser Oberlicht die bh dahin getrennt ausgewiesenen Zentralbankeinlagen von Nichtbanken einerseits und die Zentralbankkredite an Nicht-
Positionen ergab sich daraus, daß nicht Immer zu unterscheiden Ist, ob die Auslandszahlungen der zentralen öffentlichen Haushalte, die bei der Berechnung der Liquiditäts-
der Bundesbank geleistet wurden, Zur Sonderbehandlung der Auslandszahlungen der zentralen öffentlichen Haushalte vgl. die Bemerkungen im Monatsbericht für Januar 1957 
sondern auf Durchschnitte aus den vier Bankwochenstichtagen der einzelnen Monate basiert, da die Erfahrung gezeigt hat, dafl diese die Liquiditätsveränderungen besser 
bzw. Jahresschlußmonate, - 1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mll einem Mittelzußuß (+) bzw. -abßuß (-) 
1) Saldo aus Guthaben und aufgenommenen Kassenkrediten (ohne die im Rahmen der Offenmarktoperationen angekauften Sdtatzweduel und unverzinslidten Scbatzanweisun~ 
reserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter, da sich diese seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 
unternehmen und Privaten. - 1) Schwebende Venedlnungen; Sonderkredite an den Bund für Beteiligung an internationalen Einridltungen sowie Positionen, die den vorge~ 
papiere. - 1) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter; vgl. dazu Anm. '). - 1) Ab Juli 1959 einschl. 
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I 

I. BaHkeHstatlstlsche Gesamtred!HuHgeH 

Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durdt die Kreditinstitute x) 

aus den vier Bankwodtenstidttagen der Monate 0 ) 

Das GltederuMgssche"'a dieser Tabelle sowie die BerechNuHgsbasis der in 
Ihr enthaltenen Zahlen wurde• ge4•dert 1 die AHgaben siHd daher Hdt 
de• vor Oktober 1959 veröffentlichten Zahlen nur bedingt vergleichbar. 
Nähere Erl4uterungefl enthalt die AniHerkuHg zur Tabel/eHQbtrschrt(t. 

DM 

von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der Zentralbankkredite 
------------ ------ - - Guthaben der Kredit- an Kreditinstitute ZUIH 

I Sonstige Faktoren, netto') 
I 

Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institute bei der (Refinanzierungskredlte) Vergleich: 
der Deutschen Bundesbank Deutschen Bundesbank Stand der 

·-i Gesamt-
--- -- ----- --- ----

I 
---·-

I 
-

Guthaben 
darunter 1 wirkung Geldmarkttitel der Kredit-

' 
Zentralbank- der vor-

I 

ZU'" institute 
' kredite des Bundes aus Vergleich: Zeit 
' genannten der Umwand- Stand bei der 

an Faktoren lung von Aus- sonstige Veränderung Ver- im Durch- Deutschen 
insgesamt Kredit- auf die insgesamt 

gle!chtforde- Titel') 
gesamt 1) des änderung schnitt des Bundesbank 

anstalt I Banken- Mindest- Zeitraums im Durch-
für IIquidität 

rungen der Bbk. reserve- schnitt des 
Wieder- (Mobilisie-

Solls 
I 

rungsti tel) i 
Zeitraums') 

aufbau 
' 

i 

nach Jahren 
+ 22 

I 
- 17 : +s 99l 

I 
-3119 

I 

-3 352 

I 

+ 233 

I 
+1 694 

I 
+1757 

I 
-1179 

I 

1 999.0 

I 
5 309.1 

I 
L957 

+ 423 - 14 +2 363 - 809 - S81 - 228 + 927 + 964 - 627 I 187.9 6 471.0 1958 
+ 40 - 17 I - 386 +1437 +1412 + 25 +1 344 ' +1 089 ,, + 293 971.8 7 239.2 1959 

nach Vierteljahren 
+ s ! - 27 +1 339 -1080 -1109 + 29 - 212 I + 143 - 471 2 225.6 4 436.2 1. VJ. 1957 
- 103 + 3 +1 312 - 920 - 889 - 31 + 8Sl ! + 882 + 459 2 498.3 5 026.1 2 .• 
+ 100 + s +3 61S -1 869 -1 858 - 11 + 581 + 639 -1165 1 892.0 5 605.6 3 .• 
+ 20 + 2 - 274 + 750 + 504 + 246 + 474 + 93 - 2 1 380.2 6 168.4 4 .• 

+ 225 - 16 + 31S - 611 - 570 - 41 - 211 + 199 + 85 1 412.6 6 170.4 1. VJ. 1958 
+ 204 - 4 +1 692 -1190 -1153 - 37 + 327 + 275 - 175 I 395,9 6 324.3 2 .• 
- 31 + 4 + 789 - 295 - 299 + 4 + 68 + 224 - 426 1 111.1 6 460.5 3 .• 
+ 25 + 2 - 433 +1 287 +I 441 - 154 + 743 + 266 - 111 831.9 6 928.9 4. -

+ 155 - 7 - 798 + 674 + 679 - s - 82 + 185 + 42 883.0 6 899.3 I. \'i. 1959 
+ 38 - 5 + 528 - 44S - 571 + 126 - 19 + 36 - 102 806.2 7 027.0 2 .• 
- 107 - 8 - 940 + 644 + 672 - 28 - 17 - 116 + 279 869.5 7 068.8 

I 
3 .• 

- 46 + l + 824 + S64 + 632 - 68 +1462 + 984 + 74 1 328.5 7 961.5 4 .• 

+ 33 + 3 - 2 + 824 + 686 + 138 +2 026 +2 501 +I 204 I 827.1 9 499.9 1. Vi. 1960 

nach Monaten 
- 106 - 27 + 852 I - 733 - 707 - 26 - lll + 117 - 432 2 322.0 4 365.4 lan. 1957 
+ 213 - 2 + 517 i - 200 - 288 + 88 + 58 - 12 - 259 2 068.5 4 444.8 Febr. 
- 102 + 2 - 30 - 147 - 114 - 33 + 43 + 38 + 220 2 286.4 4 498.5 März 

- 107 + 8 + 328 - 369 - 320 - 49 - 31 + 88 + 10 2 287.9 4 446.3 A1>rll 
+ 64 + 12 + 832 - 230 - 279 + 49 + 779 + 719 -1- 177 2 471.1 s 257.4 Mai 
- 60 - 17 + 152 - 321 - 290 - 31 + 103 + 75 + 272 2 735.9 s 374.6 Juni 

- 6 - 2 + 918 - 631 - 608 - 23 - 84 + 64 - 371 2 351.8 5 290.6 Juli 
+ 40 - 4 +1 8Sl - 990 - 971 - 19 + 277 + 139 - S84 I 767.2 s 569.1 Au•. 
+ 66 + 11 + 846 - 248 - 279 + 31 + 388 + 436 - 210 1 SS7.0 5 957.2 Se1>t. 

- 30 - 17 + 488 - 236 - 256 + 20 + 105 + 97 - 147 1410.0 6 061.7 Okt. 
+ 29 - 3 + 156 + 30 - 65 + 95 - 49 - 24 - 235 1 175.1 6 012.9 Nov. 
+ 21 + 22 - 918 + 956 + 825 + 131 + 418 + 20 + 380 1 S5S.4 6 430.7 Dez. 

+ 110 - 28 + S90 - 657 - 438 - 219 - 298 + 195 - 231 1 324.5 6 132.6 Jan. 1958 
+ 149 + 10 + 345 - 268 - 267 - 1 + 26 - 19 - S1 1 273.2 6 ts8.s Febr. 

- 34 + 2 - 620 + 314 + 135 + 179 + 61 + 23 + 367 1 640.2 6 220.0 März 

+ 27 - 11 +1116 - 768 - 687 - 81 + 107 + 118 - 241 1 399.2 6 326.9 A1>ril 
+ 151 + 1 + 716 - 509 - 412 - 97 + 131 + 82 - 76 I 323.4 6 278.5 Mal 

+ 26 + 6 - 140 + 87 - 54 + 141 + 89 + 75 + 142 I 465.1 6 367.4 Juni 

- 74 + 17 + 347 - 160 - S4 - 106 + 30 + 66 - 157 1 308.6 6 397.6 Juli 
+ 88 - s + BIS - 340 - 387 + 47 + 1Sl + 110 - 324 984.7 6 548.4 Au•. 
- 45 - 8 - 373 + 205 + 142 + 63 - 113 + 48 + ;; 1 040.1 6 435.4 Se1>t. 

- 3 - 8 + 361 + 137 + 229 - 92 + 252 + 108 - 246 794.0 6 687.8 Okt. 
+ 128 - 3 + 169 + 84 + 176 - 92 + 233 + 96 - 20 773.5 6 920.5 Nov. 
- 100 + 13 - 963 +1 066 +1 036 + 30 + 258 + 62 + ISS 928.1 7 178.3 Dez. 

- 78 - 24 - 447 + 171 + 247 - 76 - 364 + 147 - 88 840.7 6 814.5 Jan. 1959 
+ 73 + 7 - 282 + 257 + 274 - 17 - 28 + 1 - 3 837.9 6 786.9 Febr. 
+ 160 + 10 - 69 + 246 + 158 + 88 + 310 + 37 + 133 970.4 7 096.4 März 

+ 18 - 3 + 992 - 958 - 912 - 46 - 230 - 173 - 264 706.3 6 865.8 Aoril 
+ 4 - 10 - 195 + 330 + 212 + 118 + 273 + 131 + 138 844.2 7 138.3 Mal 
+ 16 + 8 - 269 + 183 + 129 + 54 - 62 + 78 + 24 868.2 7 076.8 Juni 

- 111 - 3 - 224 + 427 + 508 - 81 + 71 + 49 .I - 132 765.7 7 170.2 lul!1l 
+ 76 + 7 - 61 - 55 + 24 - 79 - 215 - 242 - 99 666.4 6 954.7 Au•. 
- 72 - 12 - 655 + 272 + 140 + 132 + 127 + 77 + 510 1 176.4 7 081.6 Se1>t. 

+ 22 + 9 + 159 - 109 - 67 - 42 + 176 + 106 + 126 1 302.1 7 257,3 Okt. 
+ 114 - l + 835 - 138 - 256 + 118 + 828 + 830 ' + 131 1 433.0 8 084.7 Nov. 
- 182 - 4 - 170 + 811 + 955 - 144 + 458 + 48 

II 

- 183 1 250.3 8 542.6 Dez. 

i 

I 

+ + + 93 
I 

- 3 - 396 + 516 + 666 
I 

- 150 333 956 + 213 1 463.7 8 875.6 Jan. 1960 
+ 80 - 1 + 404 - 322 - 322 - 0 + ISO 

I 
+ 28 + 98 1 562.3 J -;;, 9 055,7 Febr. 

- 140 I + 7 - 10 + 630 I + 342 ! + 288 +1 <;11 +I 517 + 893 2 45,5.2 <l 10 568,5 März 

banken andererseits zu einer .Netto-Position Inländischer Nichtbanken gegenüber der Deutschen Bundesbank" zusammengefaßt. Die Notwendigkeit einer Saldierung belder 
ströme von den übrigen Zahlungen der betreffenden Haushalte getrennt werden müssen, zu Lasten von Zentralbankguthaben oder durch Inanspruchnahme von Kassenkrediten 
S. 8. - Im übrigen wurden die in der Tabelle wiedergegebenen Veränderungszahlen nicht mehr, wie bisher, anband von Monatsendständen der einzelnen Positionen ermittelt, 
widerspiegeln als die oft Zufallssdtwankungen unterliegenden Monatsendstände. - 0 } Bei längeren Zeiträumen: Durdtscbnitte aus den vier Bankwodlenstidttagen der Quartals· 
für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sidt also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank. -
gen sowie ohne Ankaufszusagen für Schatzwechsel). - 3) Bis Juli 1957 einschl. der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. - ') Ab Mal 1958 einschl. der Mindest-
1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost nicht mehr trennen lassen.-') Bis Ende Juni 1958 elnschl. der Einlagen von ausländischen Wirtsmahs-
nannten Faktoren nidtt eindeutig zugeredtnet werden können. - 7) Scbatzwechsel und unverzinslidte Schatzanweisungen, Vorratsste1lenwecbsel und Privatdiskonten sowie Wert· 
Saarland; die durch die Eingliederung bedingten Veränderungen wurden ausgeschaltet. 
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I. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

·----- ··--- -------

Bargeld-
um lauf 
ohne 

Kassen-Monats-
bestände ende 

der ins-
Kredit· gesamt ins-

institute 
')') gesamt 

I 

1951 Dez. 9 309 24 854 14 032 
1952 10 804 30 731 15 207 . 
1953 . 11 955 39 190 I 17 486 
1954 . 12 751 48 681 21 404 
1955 . 14 041 55 406 23 928 
1956 . 14 876 62 436 26 209 
1957 . 16 461 70 783 25 936 
19<8 . 17 940 81 485 2R 909 
1959 19 369 91 845 29 486 
1959 : 10) 19 344 93 465 30 102 

1953 März 10 923 32 266 14 738 
)uni 11 188 34 272 15 426 
SePt. 11 646 36 540 16 124 
Dez. 11955 39 190 17 486 

I 1954 März 11776 42 383 17 897 
Juni 11 913 43 716 18 738 ! 

SePt. 12 340 45 460 19 518 
Dez. 12 751 48 681 21 404 

1955 )an. 12 553 49 227 20 606 
Febr. 12 673 49 7>5 20 396 
März 12 839 50 210 20 744 
APril 13 057 50 047 19 927 
Mai 12 97> 50 377 19 654 
Juni 13 159 50 364 19 874 
Juli 13 418 50 611 20 027 
AuK. 13 245 51 557 20 500 
SePt. 13755 51 911 20 950 
Okt. 13 598 52 822 21 549 
Nov. 13 714 53 510 22 367 
Dez. 14 041 55 406 23 928 

1956 )an. 13700 55 462 
I 

23 276 
Febr. 13 817 56 252 23 720 
März 14515 55 648 

I 
23 305 

APril 14 245 56 750 13 795 
Mai 14 386 57 135 24 045 
Juni 14 575 57 478 24 260 
Juli 14 504 57 938 24 352 
AuK. 14 608 58 556 24 438 
SePt. 14 802 59 313 24 752 
Okt. 14 483 60 310 24 780 
Nov. 15 024 60 777 25 198 
Dez. 14 876 62 436 26 209 

1957 !an. 14 484 62 421 24 403 
Febr. 14931 63 089 24 406 
März 15 067 63 525 24 1n 
APril 15513 63 951 24 792 
Mai 15 720 64 813 24 695 
Juni 15 825 65 115 24 731 
Juli 15811 65 320 24 485 ! 
Aui. 16 117 66 077 

I 
24 049 

SePt. 16 300 67 647 25 069 
Okt. 16 464 67 977 I 

24 595 
Nov. 16 801 68 071 24 075 
Dez. 16 461 70 783 25 936 

1958 !an. 16 467 70 633 24 024 
Febr. 16 960 71 101 23 630 
März 16 950 71 828 24 190 
APril 17 066 71 999 23 869 
Mai 17 093 73 612 24 613 
Juni 17 239 74 689 25 694 
Juli 17 309 74 969 24 962 
Auo. 17 565 I 75 863 

I 

25 263 
SePt. 17 584 

i 
77 264 26 269 

Okt. 17 824 77 876 25 999 
Nov. 18 320 78 944 26 868 
Dez. 17 940 81 485 28 909 

1959 )an. 17 564 81 418 27 073 
Febr. 17 983 82 233 27 219 
März 18 027 81 179 26 260 
APril 18 515 81 231 25 317 
Mai 11447 83 642 26 946 
Juni 18433 83 792 27 189 
Juli') 18 967 84 171 26 811 
Au«. 18 917 85 757 27 358 
Seot. 18 987 86 850 27 940 
Okt. 19 078 87 910 27 809 
Nov. 19 408 

I 
89 509 28 718 

Dez. 19 369 91 845 29 486 
Dez.10) 19 344 93 465 30 102 

1960 Jan. 10) 18 958 93 920 29 041 
Febr. 19 220 95 289 29 192 
MärzP) 19 465 95 598 29 489 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen •) 
MioDM 

Einlagen inländisd:ter Nid:ttbanken 

Si<hteinlagen inländischer Nichtbanken Termineinlagen 
inländischer Nicbtbanken1) 

-- -~·--------. 

inländische 
inländische mit WirtHhafuunt~rnehmen 

und Private öffentliche Stellen Einlagen Kündigungsfrist 
~ - ---------- der bzw. Laufzelt 1) 

Dienst-
bei den bei den stellen 

ins· Kredit· bei der Kredit· bei der ehe-
insti- Deut· insti- Deut- maliger gesamt bis 

von 

') 6 Mo· 
ins- tuten sehen ins- tuten sehen Bo- unter naten 

gesamt (ohne Bundes- gesamt (ohne Bundes .. satzungs-1 6Mo· 
und 

Deutsche bank Deutsche bank I mäcbte ; naten 
mehr 

Bundes· ' ') ') Bundes- ') ') ') i 
I bank) 

I 
bank) 

i I 
I 

i I I I 
I 

I 
9 916 9614 272 3 119 1 704 14H 997 5 764 3 648 2 116 

10 512 10 247 

I 

265 I 3 942 

I 

1 829 2 113 753 7 973 4 809 3 164 
11 443 11 198 245 5404 1 849 3 555 639 10 183 5 ll5 5 058 
13 719 13 414 305 7 162 2077 5 085 523 10 072 4 065 6 007 
15 109 14 P67 242 

i 
8 55-4 2 330 6 224 265 

I 
10 125 4 363 5 762 

16 405 16 111 294 9 660 2 608 7 052 144 11 975 5 592 6 383 
18 656 18 316 340 7 139 2 690 4 449 141 15 498 7 197 I 8 301 
21 738 21 402 B6 7 124 2 900 

' 
4 224 47 16 511 6 716 9 795 

24 545 24 323 222 4 941 3 103 1 838 - 18 189 6 845 11 344 
25 067 24 845 222 5035 3 197 

' 
1 838 - 18 423 6 911 11 512 

9 791 9 537 254 4 245 1 761 i 2 484 702 9 144 5 788 3 356 
10 505 10145 260 

I 

4 158 1955 I 2 203 763 9 728 5 666 4 062 
10 824 10 578 246 4 659 1 881 2 778 641 10 561 5 510 5051 
11 443 11 198 245 5 404 1 849 3 555 639 10 183 5 125 5 058 

10 970 10 728 242 6 331 1777 4 554 596 10 942 5 378 5 564 
11 554 11 302 252 6612 1 869 4 743 572 10 358 4 670 5 688 
12 239 11944 295 6 717 1 716 5 001 562 10 355 4147 6 208 
13 719 13414 305 7 162 2077 5 085 523 10 072 ! 4 065 6 007 

12 703 12 374 329 7 384 1 787 5 597 519 10 832 4 553 6 279 
12 439 12 101 338 7 448 1 904 5 544 509 11102 4934 6 168 
12 758 12 219 539 7 476 2 079 5 397 510 10 828 4 769 6 059 
12 806 12 526 280 6 606 1 884 4 722 515 11165 4 805 6 360 
13 105 12 PS 227 6 162 1 928 4234 387 11 480 4 777 6 703 
13 195 12 983 212 6 319 2 036 4 283 360 10 972 4 502 6 470 
13415 13 209 206 6 274 1 844 4 430 338 10 861 4 565 6 296 
13 669 13 448 221 6 507 2000 4 507 324 11041 4 739 6 302 
13 494 13 268 226 7 163 1 985 5 178 293 10 681 4 597 6 084 
13 988 13 765 223 7 285 1934 5 351 276 10 680 4 597 6 083 
14 080 13 875 205 8 028 2 095 5933 259 10 359 4451 5 908 
15 109 14 867 24l 8 554 2 330 6 224 265 10 125 4 363 5 762 

14 154 13 934 220 8 866 1 939 6 927 256 10 277 4 320 5 957 
13877 

I 

13 638 239 9 586 2 154 7 432 257 10 166 4 519 5 647 
13 638 13 380 258 9 423 2251 7 172 244 9 769 4 303 5 466 
14 245 13 996 249 9 321 1 989 7 332 229 10170 4 479 5 691 
14 417 14 141 276 9441 2 074 7 367 187 10 155 4 431 5 724 
14 288 

' 
14 048 240 9 795 2 142 7 653 177 10 082 4 340 5 742 

14 655 14 420 235 
I 9 547 

1 975 7 572 150 10 542 4 751 5 791 
14 730 14 502 228 9 534 2 046 7 488 174 10 998 4 995 

! 
6 003 

14 523 14 296 227 10 063 2 135 7 928 166 11 304 5 095 6 209 
15 077 14 869 208 9 562 1 965 7 597 141 12 040 5 426 6614 
15 208 14 956 252 9 859 2 248 7611 131 12 244 5 717 6 527 
16 405 16 111 294 ' 9 660 2 608 7 052 144 11 975 5 592 6 383 

14 940 I 14725 215 ' 9 330 2 122 7 208 133 13 141 6 185 6 956 
14834 14 612 222 9 H2 2 158 7 194 120 

I 

13 386 6 509 6 877 
14 836 14 608 228 9 260 2 348 6 912 217 13 487 6 564 6 923 
15 SOS 15 5<5 253 8 841 2 188 6 653 143 13 148 6 174 6 974 
15813 15 584 229 8 762 2 138 6 624 120 13 809 6 536 7 273 
15 688 15 476 212 

i 
8 684 2 328 6 356 359 13 849 6 452 7 397 

16 154 16 249 205 7 599 2055 5 544 432 14 177 6 635 7 542 
16 846 16 n6 310 6 83~ 2 146 4 687 370 15 009 7 311 7 698 
17 062 16 ;r;2 310 7 506 2 279 5 227 501 15 199 7 219 7 980 
17 284 16 802 482 7 112 2 069 5 043 199 15 H2 7551 8 001 
17 349 16 95~ 394 6 594 2 325 4 269 132 15854 7 629 8 225 
18 656 U H6 340 7 139 2 690 4 449 141 15 498 7 197 8 301 

17 257 16 813 4H 6 696 2255 4 441 71 16 474 7 660 8 814 
17 173 16 774 J99 6 311 2 403 3 901 146 16 721 7 652 9 069 
17 561 17 202 359 6 515 2 618 3 897 114 16 370 7 220 9150 
18 116 17 810 286 5 661 2 321 3 340 92 16 402 7 009 9 393 
18 426 18 044 382 6 132 2 379 3 753 55 16 876 7 087 9 789 
18 704 11 356 348 6 919 2 445 4 474 71 16 425 6 637 9788 
18 768 18 4P4 284 6145 2 257 3888 49 16 966 6 929 10 037 
19 150 18 PB 317 6 055 2 391 3 664 58 17 097 7 180 9 917 
19 518 19 209 309 6 708 

I 

2 510 4 198 43 16 989 7 022 9 967 
19 7H ]Q .. .,.o 2H 6 186 2 265 l 921 58 17 259 7 310 9 949 
20 335 1CJ 9Q4 341 6 472 2 565 3 907 61 17 178 7 267 9911 
21 738 21 402 3361) 7 124 2 900 4 224 47 16 511 6 716 9 795 

20138 19 947 191 6935 2 459 ' 4 476 -'l 17 321 7 271 10 050 
20 295 20100 195 6 924 2613 4 311 - 17 215 7 281 9934 
21110 20 P93 217 5 150 2 863 2 287 - 16 630 6 499 10 131 
21 654 21 469 18S 3 663 2 591 1072 - 16 968 6 582 10 386 
22 130 21 927 203 4 816 2 766 2 050 - 17 278 6772 10 506 
22 590 22 368 222 1 4 599 2 682 1 917 - 16 662 6127 10 535 
22 956 22 743 213 3 855 2 417 1 438 - 16 940 6 346 10 594 
23 277 23 058 219 4 081 2 723 1 358 - 17 375 6 597 10 778 
23 291 23 074 217 4 649 2 746 1 903 - 17 303 6531 10 772 
23 913 23 695°) 218 3 896 2 584 1 312 - 17 703 7 040 10 663 
23 997 21 766 231 4 721 2 949 1 772 - 17 971 7 091 10 880 
24 545 24 323 222 4 941 3 103 1 838 - 18 189 6 845 11344 
25 067 

i 
24 845 222 5035 3 197 1 838 - 18 423 6 911 11 512 

23 702 
I 

23 490 

I 
212 5 339 2 878 2 461 - 19 159 7 406 11 753 

23 738 23 qo 218 5 454 3 078 2 376 - 19 581 7 436 12 145 
23 805 i :n HO 225 5 684 I 3 067 2 617 - 19 051 ... . .. 

11 Einlagen ausllndild:ter 
Einleeer 1) 

I 

I 

aus- aus .. 
Spar- ins-

ländiscbe ländiscbe 
ein- gesamt Nid:tt· Kredit· 

lagen banken jinstitute 
') ') 

I 

il I 
5 058 559 364 195 
7 551 786 i 486 300 

11 521 1 057 584 473 
17 205 1243 566 677 
21 353 1 352 622 730 
24 252 I 1932 734 1 198 
29 349 2 495 915 1 580 
36 065 2 779 1 076 I 703 
44 170 3 537 1613 1 924 
44 940 3 537 1613 1 924 

8 384 875 HO 335 
9 118 991 600 391 
9 855 1 019 590 

i 

429 
11 521 1 057 584 473 

13544 1 075 590 
' 

485 
14 620 1147 560 587 
15 587 1180 I 550 630 
17 205 1 243 566 677 

17 789 1211 568 643 
18 257 1171 ' 549 622 
18 638 1111 552 559 
18 955 1126 ' 561 565 
19 243 1 098 

I 
560 538 

19 518 1157 579 578 
19 723 1 266 591 675 
20 016 1 246 591 ~55 
20 280 1 310 609 701 
20 593 1 300 

I 
617 683 

20 784 1 349 613 736 
21 353 1352 622 730 

21 909 1 327 

I 
611 716 

22 366 1 307 613 694 
22 574 1 312 621 691 
22 785 1420 636 784 
22 935 1 532 643 889 
23 136 1 591 674 917 
23 044 1 723 722 1 001 
23 120 1 747 768 979 
23 257 1 824 759 1 065 
23 490 1 772 744 1 028 
23 335 1 838 755 1 083 
24 252 1 932 734 1198 

24 877 1832 748 1 084 
25 297 I 1 945 765 1180 
25 725 i 19H H6 1 159 
26 Oll 2 022 792 1 230 
26 309 2 061 807 1 254 
26 535 2 085 829 1 256 
26 658 2 284 820 1 464 
27 019 2 652 861 1 791 
27 379 2 687 891 1 796 
27 830 2 HO 893 1 537 
28 142 2 329 891 1 438 
29 349 2 495 915 1 580 

•o1H 

I 
2 437 924 1513 

30 750 2 562 916 1 646 
31 268 2 716 941 1 775 
31 728 2 847 964 18SJ 
32 123 i 2 857 971 1 886 
32 570 2 673 1014 1 659 

33 041 2 162 1 067 1 795 
33 503 2 760 1 036 17H 
34 006 2 748 1 049 1 699 
34 618 2 730 1014 1 716 
34 898 2 762 1 006 i 1 H6 
36 065 2 779 1 076 

I 
1 703 

37 024 2681 1 392 1 289 
37 799 2 706 1 386 1 320 
18 289 2 651 1 380 1 271 
38 946 2 804 1 379 1 425 
39 418 2 886 1 386 1 500 
39 941 3 166 1 568 1 591 
40 420 3 159 1 534 1 625 
41024 2 960 1 474 1 486 
41 607 3 025 1 493 1 532 
42 398 2 969 1 456 1 513 
42 820 3 058 1 469 1 589 
44 170 3 537 1613 1924 
44 940 3 537 1 613 ' 1 924 

45 720 3 260 1 550 1 710 
46 516 3223 1 579 I 1 644 
47 058 I 3 504 1 624 I 1 880 

') Ab Juli 1959 einschließlieb der im Saarland umlaufenden DM-Noten und -Münzen sowie der Einlagen saarländischer Nid:ttbanken bei der Deutseben Bundesbank. 
1

) Einschließlich der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - ') Bis Ende 1958 einschließlich der - nur relativ geringen - Einlagen von ausländischen Wirtschafts-
unternehmen und Privaten bei der Bundesbank (yg]. Anm. 1)): bio Ende 19Sl einschließlich Asservatenkonto Einfuhrbewilligung (Bardepots). - ') Einschließlich der - bis 
August 1957 - vorübergehend in Ausgleicbslorderungen angelegten öflentlicben Zentralbanhinlagen, jedocb ohne die bei der Bundesbank unterhaltenen Gegenwertmittel (vgl. 
Tabelle li, A 4). - •) Ab Januar 1959 den Auslandspassin zugeordnet. - 1) Aufgliederung nacb Inhabern s. Tabelle l, 1. - ') Bio Ende 1958 ohne die Einlagen von ausliindi-
sehen Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank sowie ohne die von den Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmächte bei der Bundesbank unterhaltenen Gut-
haben (vgl. Anm. I) und ')). - ') Ohne Einlagen ausländischer Banken bei der Bundesbank. - 1) Aufgliederung bis März 1957 durcb Scbättungen ermittelt. - ') Enthält 
statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 70 Mio DM. - 10) Ab Januar 1960 einschließlich der bei den Kreditinstituten im Saarland unterhaltenen Einlagen von Nithtbanken. 
Die Zahlenreihen wurden im Dezember 19'9 verknüpft (1. Doz.-Tcrmin: ohne Saarland, 2. Dez.-Termin: eins c h 1 i e ß I ich Saarland). Vgl. auch Anm. ') - P) Vorläufig. 
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li. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf 
a) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

ll. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I 
Bargeld-

I 
I S~eide- il 

I 

Bargeld-

I Sdteide· ~ 
I 

Bargeld- I S~eide-11 I Bargeld-~ AusweiJP um lauf Bank- Ausweis~ um lauf Bank- Ausweisp um lauf Bank- Auswl"is- um! auf Bank- I Sd!eide-
1tidltai inl· noten munzen otidttai Ins- noten münzen otidttag ins- noten munzen I stichtag ins· noten munzen 

iesamt gesamt geiamt gesamt 

1948 30, 9, 5 656.1 5 656.1 - 111958 31. 1. 17 196.9 16 077.3 1 119.6 11959 31. 1. 
_ 1 28. 17 674.0 16 554.0 31. 12. 6 641.4 6 641.4 2. 1 120.0 : 

1949 31. 12. 7 737.5 7 697.9 39.6 I 3t. 3. 17 782.7 16 653.4 1 129.3 

1950 31. 12. 8 413.8 8 232.3 181.5 ' 30. 4. 17 897.5 16 765,6 1 131.9 
31. 5. 17 873.3 16 737.7 1135.6 1951 31. 12. 9 713.3 9 243.1 470.2 30. 6. 18 108.8 16 973.8 1135.0 

1952 31. 12. 11 270.4 10 508.7 761.7 I 

1953 31. 12. 12 434.9 11 547.0 887.9 31. 7. 18 258.3 17 110.6 1 147.7 

1954 31. 12. 13 296.0 12 349.8 
31. 8. 18 360.2 17 208.4 1 151.8 

946.2 30. 9. 18 432.8 17 273.3 1159.J 
1955 31. 12. 14 642.4 13 641.0 1 001.4 I 31. 10. 18 621.8 17 450.5 1171.3 

I 1956 31. 12. H 590.5 14 510.8 1 079.7 30. 11. 19 153.8 17 963.3 1 190.5 
1957 31. 12. 17 273.2 16 132.9 1140.3 II 31. 12. 18 858.3 17 661.5 1 196.8 

1) Ab 7. Juli 1959 einsdtließlidl der im Saarland ausgegebenen DM-Noten und -Münzen, 

Bargeld-
Zeit umlauf Zeit 

insgesamt 

1949 6 842 1957 Avril 
1950 7 732 Mai 
1951 8 315 Juni 
1952 9 863 Juli 
1953 11 044 Aug, 

1954 11 844 
SePt. 

1955 12 931 Okt. 

1956 14 103 
Nov. 

Dez. I 1957 15 336 
1958 

I 

16 837 1958 Jan. 
1959 ') 18 192 Febr. 

Marz I 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
umlauf Zeit 

insgesamt 

I 
15'111 1958 A~in 1 H 131 
H 348 )uni I 
H 369 ' l"~~.l 15545 
15 701 ! Sevt. 
15 799 Okt. 
15871 Nov. 
16 776 Dez. j 

15 945 1959 )an. I 
15 971 Febr. 
16 413 März 

Bargeld- i Bargeld-
um)aul I Zeh umlauf 

insgesamt I insgesamt 

16 514 ' 1959 Avrill 17 594 
16 671 Mai 18 049 
16 7il Juni 17 922 
16 893 

Juli 'll 
18 HO 

16 978 Aug. 18 472 
17 064 Sevt. 18 507 
17 164 Okt. 18 618 
17 429 Nov. 18 642 
18 260 Dez. 19 566 

17 305 1960 )an. 18 682 
17 208 Febr. 18 574 
17 908 März 18 839 

1) Erredtnet aus den kalendertäglidten Umlaufziffern. - ') Ab Juli 1959 einsdtließlidt der im 
Saarland ausgegebenen DM-Noten und -Münzen. 

28. 2. 
31. 3. 

30. 4. 
31. s. 
30, 6. 

31. 7.') 
31. 8, 
30. 9. 

31. 10. 
30. 11. 
31. 12. 

I 
I 

18 372.3 17 204.9 
1 167.411 

1960 7. 1. 19 125.3 17 871.5 1 253.8 

18 785.6 17 618.5 1167.1 lS. 1. 18 595.4 17 361.7 1 233.7 

19 121.5 17 924.6 1 196.9 23. 1. 17 503.1 16283.6 1 219.5 
31. 1. 19 880.8 18 629.2 1 251.6 

19 349.2 18 161,6 1 187.6il 
19 340.2 18 139.0 7. 2. 18 833.5 17 593.5 1 240.0 

1 201.2 
19 419.7 18 215.2 1 204.5 lS. 2. 18 288.0 17 060.2 1 227.8 

23. 2. 17 404.4 16 185.6 I 218.8 
19 920.7 18 688,8 1 231.9 29. 2. 20 192.5 18 939.2 1 253.3 
19 875.3 18 646.4 1 228.9 7. 3. 19 213.5 17 964.8 1 :>48.7 
19 962.0 18 723.3 1 238.7 15. 3. 18 749.8 17 492.6 1 257,2 

19 958.2 18 708.5 1 249.7 23. 3. 17 688.1 16 450.5 1 237.6 
20 430.6 19 161.3 1 269.3 31. 3. 20 546.7 19 276.1 1 270.6 
20 324.2 19 045.7 1 278.5' 7. 4. 19 500.2 18 238·.1 1 262.1 

lS. 4. 19 348.8 18 084.9 1 263.9 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. März 1960 1) 

Stückelung 
I 

inMloDM 
I 

in vH des 
Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 19 276 93.8 
0avon: 100.- DM 6 650 32.4 

so.- . 8 664 42.2 
20.- . 2 664 !2.9 
10.- . 1170 5.7 
5.- - 128 0.6 

Scheidemünzen insgesamt I 271 6.2 
davon: s.- DM 4'9 2.1 

2.- . 15•6 0.8 
1.- . 356 1.7 

-.so . 136 

I 

0.7 
-.10 . 118 0.6 
-.05 . 37 0.2 
-.02 . 5 o.o 
-.01 . 24 0.1 

Banknoten und Scheidemünzen I 20 547 I 100.0 

1) Einsdtließlidt der im Saarland ausgegebenen DM-Noten und -Münzen. 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken *) 
Mio DM 

I 
Offentlidte Stellen 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite an 
I Nidttbanken Bund und Sondervermögen des Bundes 1) Und er 

insgesamt Kredite 

Zeit I ohne 
insgesamt 

Sdtatz- I Kredite an i Sdtatz- I I sonstige 
an Ver-

mit Bund lilr .Direkt- lidleruni•· 
Sdtatzwedtsel(n) 

mit I ohne wedtoe) Kassen- Beteiligung 
wemsei 

Kassen~ 
öffent-

kredite" untemeh-
und Sdtatzwedt8el(n) in1- und unver· vor· an inter· Wert· ins- und unverp 

vor-
Lombard- lidte ') men und 

Wertpapiere(n) und 

I 
gesamt zinslidle sdtüsse nationalen 

papiere gesamt zinsl!dte schösse 
kredite Stellen Bauspar· 

I 
Wertpapiere(nl Sdtatzan-

Elnrldt- Sdtatzan· kassen 1) 
I weisungen I tungen I Weisungen 

1 503.71 807.31 
I 

I 
! 

I 

I I I 1950 Dez. 1 622.8 926.4 1 213.8 241.3 637.5 - 3H.O 288.7 120.1 161. I 7.5 1.2 53.1 65.3 
1951 . 1 166.5 299.1 1 036.61 169.2 S39.4 553.3 - - 286.1 196.0 28.0 168.0 - 1.2 69.3 

I 

60.6 
1952 . 750.0 380.4 603.4 233.8 538.2 355.2 - 183.0 - 64.1 14.4 50.4 - 0.4 85.6 61.0 
1953 . 622.5 369.1 478.4 225.0 430.4 203.1 - 183.0 44.3 47.5 6.0 41.6 - 0.4 108.4 H.7 
1954 . 734.3 601.9 605.4 473.0 522.7 ' 100.4 - 390.7 31.6 61.2 0.4 60.8 - 21.5 109.9 19.0 
1955 . 1 011.2 749.1 891.0 1 629.6 652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.1 - i80.4 25.4 33.1 103.J 16.7 
1956 . 813.0 639.3 ~~t~: 541.3 564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.1 - 101.8 - 48.7 88.7 9.~ 
1957 . 808.6 480.4 474.6 719.0 i 153.7 - 390.& 174.~ 83.8 - 83.8 - - J.l 3.6 
1958 . 1 094.4 748.7 1 094.0 ' 748.3 I 024.9 100.0 17.~ 66!.7 24'i'.7 69.1 - 69.1 - - - 0.4 
1959 - 1 747.8 455.5 1 747.8 1 455.5 1 747.B ! 80.0 244.8 1 210.7 212.3 - - - - - - o.o 

1958 )an. 679.8 484.4 675.6 480.2 615.6 20.0 - 420,2 175.4 60.0 - 60.0 - - 0,2 4.0 
Febr. 694.9 487.1 691.7 483.9 628.0 ' 32.J - 420.2 175.3 63.7 - 63.7 - - o.1 3.1 
März 807.7 532.2 804.7 529.2 751,7 I 93.4 - 483,2 182.1 46.0 - 46.0 - - 0.1 ],9 
APril 795.6 550.9 792.9 548.2 727,9 I 59.3 - 483.2 185.4 65.0 - 65.0 - - 0.1 2.6 
Mai 769.0 ~24.5 766.5 522.0 727.7 57.5 - 483.2 187.0 38.8 - 38.8 - - o.o 2.J 
Juni 941.6 662.6 940.2 661.2 888.2 93.4 - 609.2 185.6 52.0 - 52.0 - - - 1.4 
Juli 895.1 662.7 893.6 661.2 841.6 31.9 - 609.2 200.5 52.0 - 52.0 - - - 1.5 
Aug, 1 072.0 690.1 

I 
1 070.6 688.7 1 043.6 166.~ - 661.7 215.4 27.0 - 27.0 - - - 1.4 

Sevt. 997.0 692.9 995.8 691.7 965.1 83.0 - 661.7 221.1 30.0 - 30.0 - - - 1.2 
Okl. 989.9 691.0 988.6 689.7 960.6 63.0 - 661.7 235.9 28.0 - 28.0 - - - 1.3 
Nov. 922.6 676.9 921.4 675.7 907.4 6.8 - 661.7 238.9 14.0 - 14.0 - - - 1.2 
Dez. 1 094.4 748.7 1 094.0 748.3 1 024.9 100.0 17.5 661.7 245.7 69.1 - 69.1 - - - 0.4 

1959 )an. 933.5 684.1 933.1 683.7 911.1 28o3 - 661.7 221.1 22.0 - 22.0 - - - 0.4 
Febr. 876.3 668.2 875.9 667.8 169.8 - - 661.7 208.1 6.1 - 6.1 - - - 0.4 
März 877.0 666.1 876.6 665.7 872.6 - - 661.7 210.9 4.0 - 4.0 - - - 0.4 
Avril 975.1 7H.6 974.7 754.2 940.8 16.0 58.6 661.7 204.5 33.9 - 33.9 - - - 0.4 
Mai 1 311.5 I 093.7 1 311.1 1 093.3 1 287.7 2.0 408.2 661.7 215.8 23.4 - 23.4 - - - ' 0.4 
Juni 1 626.3 1 213.8 1 625.9 1 213.4 1 610.1 196.5 535.9 661.7 216.0 15.8 - 15.8 - - - 0.4 
Juli 1 549.2 11 302.7 1 548.8 1 302.3 1 519.0 31.0 610.8 661.7 215.5 29.8 - 29.8 - - - 0.4 
Aug. I 611.1 1 394.1 1 610.7 1 393.7 I 581,3 2.0 688.7 675.6 215.0 29.4 - 29.4 - - - 0.4 
Sevt. 1 446.5 1 211.8 1 446.1 I 21 !.4 1 442.4 20.0 32.5 1175.2 214.7 3.7 - 3.7 - - - 0.4 
Okt. 1 418.3 1 202.4 1 417.9 1 202.0 1 397.2 3.0 - 1181.3 212.9 20.7 - 20.7 - - - 0.4 
Nov. 1 457.8 '1 209.2 1 457.4 1 208.8 1 429.9 35.5 - 1 181.3 213.1 27.5 - 27.5 - - - 0.4 
Dez. 1 747.8 

11 455.5 
1 747.8 1 455 .s 1 747.8 80.0 244.8 1 210.7 212.3 - - - - - - o.o 

1960 )an. 1 424.8 1 212.4 1 424.8 1 212.4 1 423.1 - - 1 210.7 212.4 1.7 - 1.7 - - - o.o 
Febr. 

I 
1 819.0 1 573.8 1 819.0 1 573.8 1 813.1 I 34.0 342.5 1 225.4 211.2 

I 
5.9 - 5.9 - -

I 
- -

März 1 627.4 1 396.1 1 6:1,7.4 1 396.1 1 627.4 25.0 148.6 1 247.5 206.3 - - - - - - -
I 

') Ab Juli 1959 einschl. Landeszentralbank im Saarland. - 1) Einsdtließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landes· 
zentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen Besatzungszone. - 3) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleichsforderungen. 
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II. Deutsche Bundesba11k 
A. Bargeldum/auf, Kredite, Ei11/agen 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute *) 
MioDM 

Kreditinstitute (ohne KFW) ') Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 -1953 -1954 -19SS . 
195"6 -1957 -1958 -1959 -
1958 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 

') Ab Juli 1959 e!nadlJießl!dl 
dem offenen Markt angekaufte 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 -195"2 -1953 -1954 -19SS -195"6 . 
1957 -1958 -195"9 -
1958 lan. 

Febr. 
März 
A~rl! 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Au•. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 

Wedlsel-
vorübergehend 

insgesamt kredite Lombard- angekaufte 
insgesamt Kassen-

1) 1) kredite Ausgle!dls- kredite 
forderungen 1) 

5 201.9 4 235.4 360.6 605.9 368.7 368.7 
5 717.5 4 757.2 290.8 669.5 454.0 454.0 
4 128.4 3 389.0 253.5 485.9 468.4 268.5 
3 351.1 2 739.1 245.2 366.8 225.6 202.6 
3 339.0 2 837.7 265".1 236.2 207.3 195.2 
4 683.0 4 130.9 340.5 211.6 145.0 B9.S 
3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 S8o6 46.6 
1 676.6 1 463.0 52.8 160.8 67.8 66.8 

960.3 769.6 63.9 126.8 3.8 3.8 
1 285.7 949.2 234.4 102.1 20.3 20.3 

1 328.3 1139,6 28.9 H9.8 10.2 10.2 
1 257.9 1 016.1 82.2 159.6 37.9 37.9 
1 509.2 1 324.7 30.0 154.5 25.1 25.1 
1 451.2 1 242.4 56.5 152.3 12.8 12.8 
1 144.4 969.7 23.5 H1.2 13.2 13.2 
1 5"94.7 1 397.9 46.5 150.3 12.4 12.4 
1 086.5 914.3 23.0 149.2 24.6 24.6 
1110.8 941.8 20.8 148.2 33.0 33.0 

865".7 701.2 22.4 142.1 30.9 30.9 
708.1 543.8 24.3 140.0 16.2 16.2 
969.9 805".2 25.8 138.9 10.9 10.8 
960.3 769.6 63.9 126.8 3.8 3.8 

990.6 860.7 23.7 106.2 0.2 0.2 
820.2 635.4 78.7 106.1 15.1 1'.1 
701.0 563.9 

I 
31.0 106.1 19.4 19.4 

769.3 634.4 29.0 105".9 26.4 26.4 
915.0 785.7 23.4 105".9 9.6 9.6 
812.8 677.3 31.7 103.8 0.3 0.3 
640.7 5"22.1 14.8 103.8 12.0 12.0 
682.2 SSS,6 22.9 103.7 21.3 21.3 

1 352.4 
I 

1 223.9 25.7 102.8 0.1 0.1 
1 182.3 1 061.3 18.3 102.7 23.0 23.0 
1 284.1 1 15"3.1 28.3 102.7 13.2 13.2 
1 285".7 949.2 234.4 102.1 20.3 20.3 

1 626.6 1 495.7 28.8 

I 

102.1 2.7 
I 

2.7 
1 456.6 1 319.4 45.0 92.2 3.1 3.1 
2 110.4 1 988•,0 I 31.2 91.2 13.2 i 13.2 i 

Zentralbankkredite an saarländisdle Kred!t!nst!tute. - 1) E!nsdlließl!dl angekaufter Auslandswedlsel und Exporttratten, 
Geldmarkttitel. - 1) Mit Rilckkaufverpß!dltung der Kred!tinstitute. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten*) 
MioDM 

Nimtbanken 

öffentlidle Stellen 1) 

I insgesamt Bund (ohne 

I 

Dienst-

I ohne Sonder- ERP-
stellen mit sonstige Sonder-

zeitwei1ig 
vermögen) öffentl!dte vermögen der ehem. 
Länder und Besatzungs-

in Ausg\eidlsforderuogen 

I 
Lasten-

I 

Stellen 

I 

1)') 
mädlte 7) 

angelegte(n) Beträge(n) 'l ausgleims- ') 

behörden 

3 693.3 3 446.0 5"94.3 396.7 965.0 907.6 
3 997.3 2 990.0 1 191.8 223.0 1 ·312.8 997.3 
3 95"7.8 2 194.1 1 906.1 207.2 825.9 753.4 
4 935.3 1 704.2 3 181.4 373.2 496.7 639.3 
6 266.5 1 529.9 4 684.7 400.6 35"2.8 523.4 
7 003.5 

I 
3 420.7 s 949.7 274.3 272.2 265".5 

7 682.3 4 45"9.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 
5 097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 
4 968.2 3 614.0 610.3 361.2 46.8 
2 260.8 1161.3 677.3 200.4 -
5 146.3 4 170.3 271.0 190.2 70.8 
4 671.3 3 702.2 205.8 218.1 146.3 
4 669.5 3 660.8 235.9 299.2 114.4 
3 966.9 3 307.4 32.8 248.5 92.5 
4 397.1 3 265.5 488.0 206.1 54.9 
5 220.0 3 870.3 603.9 326.7 70.5 
4 644.4 3 371.2 516.9 422.7 49.1 
4 449.6 3 035.7 627.8 410.7 57.8 
5 000.4 3 631.6 567.0 450.2 42.8 
4 681.9 3 489.2 432.2 417.7 58.1 
4 704.8 3 401.4 505.2 396.6 61.0 
4 968.2 3 614.0 610.3 361.2 46.8 

s 279.1 4 224.4 251.6 612.4 -'1 
5 087.3 3 971.4 339.9 580.4 -
3 088.8 1 550.8 735.9 585.4 I -
1 876.7 784.3 287.9 619.8 -
2 835.7 1 300.6 749.6 582.4 I -
2 918.8 1 345.2 571.7 780.1 I -
2 501.0 831.4 606.2 850.9 I -
2 382.7 736.1 622.0 805.9 -
2 887 .o 1 225.9 676.9 767.1 -
2 046.9 1 031.8 280.9 516,6 -
2 391.8 954.2 818.0 388.8 -
2 260.8 1 161.3 677.3 200.4 -
3 282.1 1 840.8 620.2 

I 
609.5 -

3 143.5 1 506.0 870.1 
I 

549.7 -
3 411.0 1 752.9 864.4 569.0 -

I 

I 
sonstige 

Einleger 0) 

I 
829.7 
272.4 
265.2 
244.7 
305.0 
241.8 
294.4 
340.4 
335.9 
221.8 

444.0 
398.9 
359.2 
285.7 
382.6 
348.6 
284.5 
317.6 
308.8 
284.7 
340.6 
335.9 

190.7 
195.6 
216.7 
184.7 
203.1 
221.8 
212.5 
218.7 
217.1 
217.6 
230.8 
221.8 

211.6 
217.7 
224.7 

Wertpapiere 

--
199.9 

23.0 
12.1 
;,; 

12.0 
1.0 --
-
-
----------
--------
----
--
-

aber ohne auf 

Kredit-
institute 

')') 

1 887.7 
2 675".0 
2 992.6 
3 286.9 
4 005.9 
4 5"02.2 
5 2S8,S 
7 108.9 
8 243,1 
9 343.8 

5 453.4 
5 438.4 
5 814.7 
5 921.2 
5 455.3 
5 989.5 
5 785.6 
6 107.3 
5 773.6 
5 609.7 
6 590.2 
8 243.1 

6 289.1 
6 160.9 
6 310.6 
6 032.6 
6 691.8 
6 559.5 
6 261.6 
6 380.3 
6 459.2 
6 204.4 
7 "9,0 
9 343.8 

7 895.7 
8 395.9 
9 428.1 

') Ab Juli 1959 einsmließlim der bei der Landeszentralbank im Saarland unterhaltenen Einlagen. - 1) Einsdlließlim der zeitweilig in Ausgleldlsforderungen angelegten 
Beträge. - ') Bis 31. Juli 1957 nur .Gegenwertmittel". - 1) Einsdlließlim Postsmeck- und Postsparkassenämter. - 'l Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsme 
Bundesbank am 1. August 1957 ist die Magl!mkeit einer Anlage öffentlidler Gelder in Ausgleidlsforderungen entfallen. - ') Ab Mai 1958 einsdlließlim der Mindest-
reserveguthaben der Bundespost für die Postsmeck- und Postsparkassenämter; vgl. Anm. 0) in Tab. I, 2. - ') Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundes-
post für die Postsdleck- und Postsparkassenämter: vgl. Anm. 1) in Tab, I, 2. - 'l Ab Januar 1959 dem .Auslandsgesdläft" zugeredlnet. - 8) Die bis Dezember 1958 
hierin enthaltenen sonstigen ausländisd:Jen Einleger werden nunmehr im .Auslandsgesdtäft .... erfaßt. 
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II. Deutsche BuHdesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Etnlagfll 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze *) 

Verbindlichkeiten gegenüber Deviseninländern Verbindliebkelten gegenüber 
Devisenauslindern 

Gültig ab: 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1. SePt. 

1950 t. Okt. 
1952 1. Mai 

1. SePt. 
1953 1. Febr. 
1955 1. SePt. 
1957 1. Mai 

1. SePt. 
1959 1. APril 

1. Au•. 
1. Nov. 

1960 1. !an. 
1. März 

-----------~------------------------~---------------------c---

1 

Sichtverbindlichkeiten 

Bankplätze I Nebenplätze 
1----------~----------L---------------------

Reserveklasse 1) 

,_1 ,-1--l-.1--3---.-1 --4-.1---5--1.----6 1--1---.-1 --2 -,-I --3 ---c-1--4--1,---5 ,-1 --6-1--1-,1 2 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 1) 

vH der reservepflichtigen Verbindliebkelten 1) 

10 
15 
12 
10 
15 

~~ I !: I !~ 
12 12 11 
13 
13 
13 
13 
14.3 
15,6 
18.2 

13 
13 

13 
12 
13,2 i 

14.41 
16.8. 

12 
12 
12 
11 

12.11 
13,2 
15,4 

!~ .1 ~~ ! 1: 
11 10 10 
12 11 11 
12 11 11 
12 
10 

11 

11.o I -
12.0' -
14,0i -

11 

12 
10 

9 

10 
11 
11 

~~ 11: 
10 9 
11 10 
11 10 

11 11 10 

10 
10 

9 
8 

12 

10 I 9 
11.0 9,9 
12,0 10,8 
14,0 i 12.6 

:.81 9,6 
11.2 

9 
9 

8 

9 
10 
10 
10 

7 
7.7 
8,4 
9.8 

8 
8 

8 

9 
9 
9 
9 

8 
7 

7 
8 

9 
9 
9 
9 
9,9 

10,8 
12.6 

7,5 
7 
7 
8 

9 
9 
9 
8 
8,8 

9,6 
11,2 I 

7 6 
6 
7 
8 
8 

8 
7 
7.7 
8,4 
9,8 

5 
5 
5 
4 
8 

1r 
7 
8 
8 

8 
6 

6,61 
7.2 
8,4 

6 
5 
5 

6 
7 
7 
7 

~I 

5.5 
5 

5 

6 
7 
7 
7 

Spar­
einlagen 

Bank- I Neben­
plätze I plätze 

5 
5 

5 
4 
4 

4 
4 
4 
5 
6 
6 

t/1 ;,5 
7.2 6,0 
8.4 7,0 

Sicht­
ver­

bind­
lieb­

keiten 

be­
fristete 
Verbind· 

lich-
1 keilen 

Spar­
ein· 

lagen 

Bis 30. 4. 1957 gleiche 
Sitze wie für Verbind­

lichkeiten gegenüber 

Deviseninländern 

20 1 10 1 10 
30 20 10 
Gleiche SAtze wie für 

Verbindliebkeilen gegen­
über Deviseninländern 
301

) I lo'l I 102
) 

3o'l 2o'l 1o'l 

') Vor dem 1. Mai 1954 galten für die Berliner Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. Die saarländischen Kreditinstitute sind ab 1. August 1959 mindestreservepflichtig. 
1) Staffelung nacb Reserveklassen: 

1. Mai 1952 bis 31. Juli 1959 ab 1. August 1959 

Reserveklasse 1 l von 100 Mio DM und mehr 
• 2 für Kreditinstitute • 50 bis unter 100 Mio DM 
• 3 mit reservepftidJ.tigen .. 10 .. .. 50 • " 
• 4 Verbindlichkeiten • 5 • • 10 • • 

Reserveklasse 1 
2 
3 
4 

} 

für Kreditinstitute von 300 Mio DM und mehr 
mit reservepfticbtigen 30 bis unter 300 Mio DM 
Verbindlichkeiten 3 • • 30 • 
(eins c h I. Spareinlagen) unter 3 Mio DM 

• 5 (ohne Spareinlagen) • 1 • • 5 • • 
, 6 unter 1 Mio DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepB.icbtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. 

2) Diese Sätze gelten nur für den Zuwachs an mlndestreservep8ichtigen Verbindliebkelten gegenüber Devisenausländern seit dem 30. November 1959. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute nach Bankengruppen und Reserveklassen ') x) 

Beträge in Mio DM 

Bankengruppen 

davon Länd- 1 2 

Reserveklassen 

5 I liebe (100 (50 bis (10 bis (5 bis (1 bis 
6 

(unter 1 3 I 4 

I Staats-. 

Zentral- Gewerb-
Alle MioDM unter100 unter 5'0 unter 10 unter 5' MioDM) 

kassen übrigen 
Gewerb- liehe und MioDM) MioDM)IMioDM) MioDM) 

Zeit Gesamt Kredit-
Spezial-. Giro- Spar- und liehe Kredit- , r~ffid';~- mehr) 

Groß- Regional- Haus- zen- länd-
banken banken und Privat- und tralen kassen liehe Zentral- ge- tigen Ab 1. August 1959 

') Lokal- bankiers Branche- Kredit- kassen nossen· , Kredit· (300 

(30 bis I (3 bis 
I 

banken banken ge- schalten I Institute II Mio DM 
nossen- I und unter3001 unter 30 (unter 3 - -

I schalten mehr) MioDM) MioDM) MioDM) 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1919 Märzl77 9'5.1129 094.7,16 601.411001'.71 2 123.41 357,2 
I 1 402.6113 16B.116 20<'.1 I 133.0 I 4 950.41 799.8 jl38 340.814 990.4! 15 838.8[ 5 771.2 I 7 122_:0 I ; 89~9 

Dez. 89 529.6 33 208.7 19 293.8110 765.41 2 680,1 469.4 3 843.9 38 425.2 7 335.7 109.0 5 703.8 903.3 40 421.0 28 055.0' 15 122.9 5 930,7 
1960 Jan. 91 705.7 34 380.1 19 682.3 11 413.1~ 2 774.4 I 510.3 

I 
4 015.9 39 003,5 7 433.9 15<.2 5 768.3 948.8 141 644.4 28 726.4 15 356.3 i 5 978.6 I -

I 
-

Fcbr. 92 633.6 34 346.0 19 715.5 11 369,7 2 760.5 500.3 1 984.71 39 822.7 1 538.4 I 148.4 5 875.8 1 917.6 42 174.2 29 254.6' 15 189.7 6 015.1 - -
März 93 319.7 34 130.9 19 590.2 11 289.4 2 734.4 516.9 3 851.8 40 724.9 7 629.4 131.8 5 951.5 899.4 41 873.3 30 1!6.7' H 323.7 6 006,0 - -

Reserve-Soll 

1959 März 16 942.713 192.61 1 874.91 ] 039.0 ?41.7 i 37 .o 
I 348.21 2 477.71 439.1 1 14.2 

I 
m:~r 82-211 3 868.61 466.01 1 256.31 439.41 50..:.:31 403.1 

I 
Dez. 7 967.9 3 1<7 .4 2 129.8 1 112.5 268.9 ' 46.2 414.9 2 955.8 482.3 10.5 88.6 4 117.8 2 3<'5.8 1111.4 372.9 -

1960 Jan. 8 924.1 4 065.4 2 395.7 i ~~;} 311.1 I 55.6 

I 
471.1 3 233.9 532.31 17.5 501.91 102.0 4 648.3 2 637.61 1 229.61 408.61 -

I 
-

Fcbr. 8 951.6 4 023.4 2 368.2 308.2 54,3 463.6 1 3 300.3 538.5 17.6 510.6 1i~:~ i 
4 662.3 2 674.1 1 204.9 410.3 - -

Mtuz 10 468.7 4 638,8 2 736.3 1 484.7 ~53.6 64,2 522.0 . 3 942.1 615.4 17.6 602.7 5 378.3 3 200.9 1 4B,2 476,3 - -
Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1959 März I 8.91 11.01 
11.31 10.41 11.41 10.4 

I 
10.2 1 

7.41 
7.1 I 10.7 I 7.91 

10.311 
10.1' 9.31 7.91 7.01 ~21 6.8 

Dez. 8.9 10.7 11.01 10.3 10.0 9.8 i~:~ I 
7.7 6.6 9.6 8.0 9.8 10.21 8.4 7.3 6.3 -

1960 Jan. 9.7 11.8 !2.2 11.41 11.2 10.9 8.3 7.2 I 11.3 8.7 10.8 11.21' 9.21 s.o

1 
6,81 -

I 
-

Febr. 9.7 11.7 12.0 11.4 11.2 1 10.9 I u.6 1 8.3 7.1 11.9 1~:~ I 
10.6 11.1: 9.1 7.9 6.8 - -

März 11.2 13.6 14.0 13.2 ] 2.9 12.4 13.6 9.7 g,3 13.4 12.2 12.8 10.6 9.2 7.9 - -
Oberschußreserven 

19<9 März I J7S,31 71.91 17.6 i 19.ol 1 1.1 I 4.2 ' 5,11 17.01 
6.2 

I 
0.4 i 11,g I 

62.1 II 59.<'1 54.71 19-41 7.91 22_:91 11.8 
Dez. 268.3 143.2 53.1 66.01 20.0 4.1 27.4 21.3 11.3 

2.3 I 17,6 i 43.2 I 127.5 70.0 49.7 21.1 -
1960 )an. 134.2 74.7 22.7 17.0 I 2.6 I 4.9 18.3 5.8 0.7 11.11 18.7 50.9 31.01 37.31 15.0 I -32.41 

I I 
-

I Febr. 92.5 42.7 14.31 14.1 11.4 2.9 3.91 16.4 7.4 0.5 1~:~ I ~~:~I 24.0 24.0 33.1 11.4 - -
März 125.5 56.4 17.3 25.9 9.8 3.4 5.9 11.7 5.5 0.8 42.1 39.9 32.6 10.9 - -

Oberschußreserven in vH des Reserve-Solls 

1959 März I 2.51 2.31 0.91 3.81 4.6 ! 11.4 
I 1.61 g:~[ 1.41 2.8, 

3.01 
76.0 I 1.51 1~:~i ],51 1.8 I ~31 2.4 

Dez. 3.4 4.0 2.5 5.9 7,4 I 8.9 6.6 2.3 21.9 3,8 48.8 3.1 4.5 5,7 -
1960 )an. 1.5 1.8 0.9 2., I 5.5 I 4.7 I 1.0 I 0.6 1.1 I 4.0 2.2 18.3 1.1 1.21 3.01 3.7 I -

I 
-

Febr. 1.0 1.1 o.61 1.1 3.7 5.3 0.8 0.5· 1.4 2.8 2.2 lO.S I 0.5 0.9 2.7 2.8 - -
Mtirz 1.2 1.2 0.6 1.7 2.8 I 5.3 I 1.1 0.3' 0.9 4.1 1.5 32.7 0.8 1.2 2.3 2.3 - -

Oberschußreserven in vH der Gesamtsumme der Oberschußreserven 

1959 März I 100.01 41.01 10.01 22.31 6.3 1 2.4 
I 3.1 I 9,7'

1 3.5 I 0.2 I 
6.8 I 35.711 34.0 I 31.21 11.11 4.51 1..:.:51 6.7 

Dez. 100.0 B.4 19.8 24.6 7.5 1.5 10.2 8.7 4.2 0.9 6.5 16.1 47.5 26.1 18.5 7.9 -
1960 )an. 100.0 55.7 ] 6.9 24.21 12.71 1.9 

I 

3.71 13.6 i 4.31 0.5 

I 

8.3 13.9 37.9 23.11 27.81 11.21 -
I 

-
Febr. 100.0 46.2 ] ti .s H.3 12.3 3.1 4.2 17.71 s.o 0.5 12.0 11.4 26.o

1 
26.0 35.7 12.3 - -

März 100.0 41.0 13.8 20.7 7.8 2.7 4.7 9.3 4.4 0.6 7.3 28.7 33.5 31.8 26.0 8.7 -

") Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserven der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter, die sich seit Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung 
am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost praktisdi nicht mehr trennen 
1) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG. Commerzbank AG und deren Tocbterinstitute. 

lassen. - X) Ab August 1959 einschließlich saarländische Kreditinstitute. -

,, 



li. Deutsdie Bundesbank 
B. Ausweis 

Aktiva 
B. Ausweis der 

Mio 

Guthaben bei auo· I I I 
Scbatzwecboel und unnn:lnollcbe 

ländiscben Banken Sdtatzanwelsungen 

und Geldmarktanlagen I I Im Auoland 1) ') Sorten, Sonstige 

Ausweis~ 

I 
Auslando- Forderuneen Deutocbe Post-

Inlands· 
Bund Lombard-

Gold wemsei an dao Sdteide- scbeck- und forde· 
stichlag und -sdtecks Ausland münzen guthaben wecbsel ins- Sonder- I I 

darunter Under rungen 
'l ')') gesamt vermögen 

I insge1amt zwedc:- deo 

I I 
eebunden 

I I I 
Bondeo 

I 

19>7 30. Scvt. 8) 10 032.6 8 304.1 

I 

230.5 5 793.7 69.3 87.6 1 246.6 6.0 6.0 - 44.1 

I n.l.)l<t. 10 655.1 6 989.6 215.5 6 428.5 69.3 91.9 952.5 42.5 42.5 - 39.6 
30. No~. 10 691.5 6 803.7 204.3 6 428.2 63.7 79.8 795.3 6.0 6.0 - 37.4 
31. Dez. 10 602.5 6 603.9 174.3 6 460.6 63.1 173.6 1 366.1 153.7 153.7 - B.3 I 1958 31. Jan. 10 429.9 6 465.8 160.9 6 362.9 86.2 77.5 9U.O 20.0 20.0 - 29.8 
l8. Febr. 10 382.7 6 4'9.8 151.3 6 292.6 89.6 79.4 868.5 32.5 32.5 - 12.3 I 
31. MAtz 10 260.6 6 763.3 151.5 6 250.3 81.8 81.0 1 248.6 93.4 93.4 - 30.1 I 30. A1>rll 10 394.2 6 851.3 154.0 6 276.4 80.2 88.7 1 208.0 59.3 59.3 - 56.6 
31. Mal 10 422.5 7 402.3 147.2 6 323.0 80.9 107.1 865.0 57.5 57.5 - 23.5 
30. Juni 10 695.3 ~ ~t~:~ ') 143.8 I 6 658.7 88.1 

i 
108.3 1 445.9 93.4 93.4 - 46.6 

31. Juli 10 766.4 965.7 149.0 - I) 80.0 107.4 866.8 31.9 31.9 - 23.1 
31. Aug. 10 791.7 8 685.3 996.5 146.1 - 79.2 83.1 904.8 166.5 166.< - 20.9 
30. Se1>t. 10 834.9 8 799.4 996.1 130.0 - 78.8 93.5 765.0 83.0 83.0 - 22.5 
31. Okt. 10 984.4 8 865 .o 993.9 141.9 - 90.9 90.6 406.4 63.0 63.0 - 24.4 
30. Nov. 11 011.6 9 067.7 995.9 144.4 - 83.1 89.3 813.7 6.8 6.8 - u.s 
31. Dez. 10 963.3 9 310.7 966.9 152.6 - 85.1 191.6 722.5 100.0 100.0 - 63.9 

1959 31. )an. 11 125.9 8 504.3 968.3 138.1 - 119.2 94.7 741.0 28.3 28.3 - 23.7 
28. Febr. 11 125.9 8 187.6 962.6 132.1 - 121.5 91.4 583.8 - - - 78.7 
31. März 11126.0 6 669.9 707.8 127.3 - 93.1 103.4 52S.3 - - - n.o 
30. Avril 11126.0 6 042.3 708.3 130.6 - 103.7 101.4 732.1 16.0 16.0 - 29.0 
31. Mai 11 149.8 6 501.8 705.9 117.6 - 93.4 100.6 847.7 2.0 2.0 - 23.4 
30. Juni 11 232.9 6 417.8 440.7 115.9 - 96.9 113.1 782.0 196.5 196,5 - 31.7 
31. Juli 'l 11 305.1' 6 344.9 440.7 150.3 - 97.6 102.7 448.2 31.0 31.0 - 14.8 
31. Aug, 11 303.8 5 966.5 352.6 136.6 - 103.5 110.9 658.3 2.0 2.0 - 22.9 
30. SePt. 10 871.5 6 030.7 3>2.6 149.4 - 103.6 122.5 1 363.1 20.0 20.0 - 25.7 
31. Okt. 10 904.8 6 424.0 352.6 129.9 - 103.8 113.8 1 136.3 3.0 3.0 - 18.3 
30. Nov. 10 904.8 7 251.8 352.6 12l.9 - ! 92.5 129.0 1 333.8 35.5 35.5 - 28.3 
31. Dez. 10 934.0 8 248.9 347.8 130.0 -

I 
88.3 226.2 853.3 80.0 80.0 - 234.4 

1960 7. )an. 10 934.0 7 668.2 347.8 125.0 - 113.1 176.6 901.1 0,3 0.3 - 39.4 
15. . 10 933.8 7 910.4 347.8 124.3 - 139.5 137.S 1 023.3 1.1 1.1 - 103.5 
23. - 10935.3 8 056.6 347.8 129.2 - 155.7 72.7 1 490.3 2.0 2.0 - 49.4 
31. - 10 935,3 7 871.6 347.8 129.8 - 124.1 99.3 1 370.2 - - - 28.8 
7. Febr. 10 949,3 7 922.8 347.8 135.1 - 136.7 96.0 1 556.2 - - - 25.1 

15. .. 10 949.3 8 089,5 347.8 133.2 - 151.3 134.8 1 265,4 - - - 21.3 
23. .. 10 997,0 8 271.5 347.8 124.1 - 161.9 82.7 1 230.2 6.0 6.0 - 29.0 
29. .. 10 997.0 8 136.8 347.8 130.6 - 127.8 108.2 1 207.2 34.0 34.0 - 45.0 

7. März 10 998.9 8 290.6 347.8 140.9 - 134.8 116.9 2 533.4 82.2 82.2 - 50.9 
15. .. 10 998.9 8 671.7 347.8 152.2 - 130.4 132.7 2 570.9 12.2 12.2 - 65.8 
23. .. 11 069,8 8 612.1 347,8 159.2 - 151.4 106.3 2 557.5 89.2 89.2 - 91.2 
31. .. 11 069.8 8 815.5 347.8 160.5 - 119.7 126.0 1 972.4 25.0 25.0 - 31.2 

7. APril 11 102.6 9 046.0 H7.8 156.1 - 128.9 123.5• 2 191.0 20.0 20.0 I - 36.3 

I 
15. 11 149.7 9 258.2 

I 

347.8 143.3 - 130.5 116.7 1 857.7 15.0 15.0 - 34.3 

') Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. )ull 1957 siehe: .Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberichte der 
wedtscl" ausgewiesenen ausländisdten Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erlaßt. - ') Enthllt außer den Guthaben bei der Europliseben 
darstellen. - 1) Ab 23. September 1957 elnsdtlleßlldt Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglieb die Einlagen der Berliner Zentral-
denen Guthaben bei ausländischen Banken; vgl. audt Anm. 1).- 1) Die bis 30. 6. 1958 in dieser Position enthaltenen zweckgebundenenGuthaben bei auslindhdten Banken wur-
und Konsolidierungskredite an aus!Andlsdte Zentralbanken". - ') Bis 30. 6. 1958 unter Position .Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen; vgl. audt Anm. 1). 
sd:!ließlidt Landeszentralbank im Saarland. 

Passiva 

1--- Einlagen') 

Kredit-
--

I I öffentliche Einleger I 
Ausweis· Banknoten-

institute 
(elnscbl. Berliner Bund und andere ausllndiscbe 

otlcbtag um] auf insgesamt Postscheck- Zentral- Sonder- andere lnlindlsdte Einleger 

I 

und Post- bank icsge1amt vermögen Lind er öffentliche Einleger ')') 
sparkassen· des Dundeo Einleger 

ämter) ') 

1957 30. Sept. 3) 15 928.5 11 906.2 5 622.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.8 179.7 632.0 
31. Okt. 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 265.8 18.0 372.5 308.6 
30. No~. 16 402.3 10 351.7 5 397.0 - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 261.0 265.5 
31. Dez. 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 229.7 251.3 

1958 31. !an. 16 077.3 10 iQQ.7 5 4B.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 332.6 182.2 
28. Febr. 16 554.0 10 109,7 5 418.4 - 4 126.1 3 747.5 355.4 23.2 292.8 252.4 
31. März 16 653.4 10 484.2 5 814.7 - 4 195.9 3 421.8 730.6 4J.5 231.5 242.1 
30. Avril 16 765.6 9 888.1 5 921.2 - 3 588.7 3 098.3 466.8 23.6 164.6 213.6 
31. Mai 16 737.7 9 852.4 5 455.3 - 3 959.6 3 509.9 427.5 22.2 223.9 213.6 
30. Juni 16 973.8 11 209.5 5 989.5 - 4 800,9 4 023.9 743.8 33.2 214.7 204.4 
31. Juli 17 110.6 10 271.9 5 78< .6 - 4 310.8 3 928.6 366.3 15.9 175.5 -') 
31. AuR. 17 208.4 10 359.8 6 107.3 - 4 074.2 3 940.9 114.4 18.9 178,3 -
30. SePt. 17 273.3 10 619.8 5 773.6 - 4 648.8 4 091.3 517.4 40.1 197.4 -
31. Okt. 17 410.5 10 128.1 5 609,7 - 4 339.) 3 969.4 350.7 19.0 179.3 -
30. Nov. 17 963.3 11 087.9 6 ~90.2 - 4 303.2 4 095.1 184.9 23.2 194.5 -
31. Dez. 17 661.5 B 037.2 8 243.1 - 4 58~ .5 4 024.9 526.2 34.4 208.6 -

1959 31. Jan. 17 20-\.9 11 568.2 6 289.1 - 5 088.4 4 546.2 520,8 21.4 190.7 -28. Febr. 17 618.5 11 248.2 6 160.9 - 4 891.7 4 263.4 607.2 21.1 195.6 -
31. März 17 924.6 9 399.4 6 310.6 - 2 872.1 1 852.7 978.7 40.7 216.7 -
30. Avril 18 161.6 7 909.3 6 032.6 - 1 692.0 1 095.0 578.5 11.5 184.7 -
31. Mai 18 139,0 9 527.5 6 691.8 - 2 632.6 1 916.8 687.9 27.9 203.1 -
,30. Juni 18 215,2 9 478.3 6 559.5 - 2 697.0 1 749.6 898.7 48.7 221.8 -
31. Juli 'l 18 6B8,8 8 762.6 6 261.6 - 2 288.5 1 495.8 768.0 24.7 212.~ -
31. Au•. 18 646,4 8 763.0 6 380.3 - 2164.0 1 590.3 H7,5 26.2 218.7 -
10. SePt. 18 723.3 9 346.2 6 4~9.2 - 2 669.9 1 668.0 963.0 38,9 217.1 -
31. Okt. 1 ~ 708.5 8 251.3 6 204.4 - 1 829.3 1 B3,4 667.6 28.3 217.6 -
::o. Nov. 19 161.3 9 910.8 7 519.0 - 2161.0 1 731.9 391.6 37.5 230.8 -
31. Dez. 19 045.7 11 604.6 9 343.8 - 2 039.0 922.4 1 069.9 46.7 221.8 -

1960 7. Jan. 17 871.5 12 051.0 9 425.3 - 2 406.6 1 067.2 1 323.1 16.3 219.1 -15. . 17 361.7 12 480.0 8 624.5 - 3 665.5 1 641.3 2 000.9 23.3 190.0 -
23. .. 16 283.6 B 960.9 9 5'6.8 - 4 I 89.5 2 279.8 1 883.5 26.2 214.6 -
31. - 18 629.2 11177.8 7 895.7 - 3 070.5 1 665.0 1 380.2 25'.3 211.6 -

7. Febr. 17 593.5 12 261.8 9 513.1 - 2 539.0 1 112.3 1 407.9 18.8 209.7 -15. .. 17 060.2 12 520.5 8 796.8 - 3 ;'12.9 1 %0.8 1 909.8 42.3 210.8 -
23. .. 16 18;',6 13 633.0 9 516.8 I - 3 909,2 2 111.4 1 774.0 23.8 207.0 -29. 18 939.2 11 539.4 8 395.9 ! - 2 925.8 1 630.2 1 269.4 26.2 217.7 -

7. März 17 964.8 13 881.4 ! 11 232.8 - 2 435.1 1 131.6 1 284.2 19.3 213.5 -15. .. 17 492.6 14 346.7 I 10160,0 - 3 992.8 1 072.8 2 895.4 24.6 193.9 -23. .. 16 4;'0.5 l5 921.0 I 11 4;'3,1 - 4 231.1 1 5·50.6 2 651.8 28.7 236.8 -
?11. .. 19 276.1 12 839.1 I 9 428.1 - 3 186.3 1 493.2 1 654.2 38.9 224.7 -

7. Avril 18 238.1 14 047.1 I 11 086.1 - 2 749.8 1 118.3 1 613.3 18.2 211.0 -15. - 18 084,9 13 951.6 
I 

11 009.7 - 2 73'2.3 1 029.3 1 686.6 16.4 209,6 -
') Für die Zelt vom 31. Dezember 1951 bis 31. )uli1957 siehe: .Zusammengelaßtet Ausweis der Bank deutsdter LAnderund der Landeszentralbanken", in: Monatoberidtte der 
ausgleidtsamu, die im ZuoammengelaSten Aunreil der Bank deuucber Under und der Landeszentralbanken unter .sonotlge öffentliche Körpersdtaften" erlaßt waren. -
in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidt die Einla~en der Berliner Zentralbank bei der Deutsdten Bundesbank sowie die ~on ihr bei der Bund .. -
dem Auslandsgeocblft" auogewleoen. - 'l Ab 7. Juli 1959 elnocbllo81idt Landeszentralbank Im Saarland. 
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Deutschen Bundesbank *) 
DM 

11. Deutsche Bllndesbank 
B. Ausweis 

Aktiva 

Kallenkredite I Auogleidulorderungen 

I Kredite an 
I und unverzinsliche Schuldverschreibung Kredite an internationale 

••dtridttlldt: 
Einrichtunge-n und 

Bund für Konsolidierungskredite 6) 

Bund im Tauoch Beteiligung ---~--~ 

und Wert- gegen an inter- darunter Sonstige Ausweis~ 
1n1- Sonder- Under 

sonstige paplere Geldmarkt- nationalen Aktiva Stichtag 
eellmt Termögen öffentliche Beotand angekaufte titel Einrieb-

des Stellen Ausgleichs- zurück-
lno- aus der 

Dundeo forderungen gegebene 
tungen gesamt 

an I Abwick-

I 
( Weltbank lung der 

Ausgleichs-[ EZU 'J 
I forderungen 

10-4.7 - 61.5' 43.2 172.5' 3 65'9.9 169.5' 5' 247.8 390.8 447.1 1957 30. SePt. 'l 
112.1 - 95'.6 16.5' 172.7 3 319.7 168.6 5' 5'87.2 390.8 451.3 11. Okt. 
149.2 - 131.9 10.3 177.9 3 325'.4 168.0 5' 5'81.0 390.8 H8.1 30. Nov. 
15'0.6 - 83.8 66.8 238.2 4 662.2 163.9 4 241.6 390.8 439.6 31. Dez. 

70.2 - 60.0 10.2 238.6 3 362.4 162.9 5' 5'40.5' 420.2 591.6 19)8 31. !an. 
101.6 - 63.7 37.9 231.4 3 474.0 162.6 5 428.7 420.2 712.6 28. Febr. 

71.1 - 46.0 25.1 245.2 3 290.4 15'3.3 5' 5'32.0 483.2 638.1 31. März 

I 
77.1 - 65.0 12.8 247.5 2 511.8 15'4.8 6 308.3 483.2 609.0 30. APril 
1'2.0 - 31.1 13.2 241.8 2 176.7 153.7 6 642.4 483.2 562.1 31. Mai 
64.4 - 52.0 12.4 229.1 2 611.3 151.6 6 205.7 609.2 587.8 30. Juni 

I 76.6 - 1'2.0 24.6 243.3 2 171.7 150.6 6 644.4 609.2 5' 944.6 'l 1 J2C.4 4 322.3 538.1 31. Juli 
60.0 - 27.0 33.0 245'.6 1 865'.1 119.5' 6 950.0 661.7 5 883.8 1 320.4 4 265.6 610.8 31. Auo. 
60.9 - 30.0 30.9 249.0 2 133.3 143.2 6 675'.6 661.7 5 887 .o 1 320.4 4 283.8 655'.8 30. SePt. 
H.l - 28.0 16.2 263.5' 2 098.8 141.2 6 710.4 661.7 5' 868.4 1 236.6 4 348.8 506.2 31. Okt. 
24.1 - 14.0 10.8 263.4 2 796.6 140.1 6 011.6 661.7 5' 964.4 1 236.6 4 444.8 672.8 30. Nov. 
90.4 17.5' 69.1 3.8 2b9.7 4 381.6 127.2 4 414.5 661.7 6 089.4 1 233.7 4 5'90.3 372.0 31. Dez. 
22.2 - 22.0 0.2 245'.3 3 599.2 106.6 5 176.6 661.7 5' 799.1 1 371.7 4 183.0 235.8 1959 31. ]an. 
21.2 - 6.1 15'.1 232.3 4 171.6 106.5' 4 60-4.3 661.7 5' 792.1 1 371.7 4 179,5' 282.9 28. Febr. 
23.4 - 4.0 19.4 235.0 3 900.8 106.5' 4 879.5' 661.7 5 729.6 1 371.7 4 118.2 562.7 31. März 

111.9 58.6 33.9 26.4 228.4 3 207.6 106.3 5 572.8 661.7 5 526.2 1 371.7 3 918.7 419.8 30. APril 
441.1 408.2 23.4 9.6 239.6 3 520.7 106.3 5 2S9,1 661.'! 5 505.1 1 371.7 3 909.2 741.9 31. Mai 
552.0 535'.9 15.8 0.3 239.9 3 746.0 104.2 5' 032.6 661.7 5 404.9 1 371.7 3 810.6 622.6 30. Juni 
652.6 610.8 29.8 12.0 239.3 4 124.1 104.2 4 654.5 661.7 S 3H.4 1 371.7 3 759.8 640.9 31. Juli 81 
739.4 688.7 29.4 21.3 238.7 4 151.9 10-4.1 4 626.8 675.6 5 237.6 1 371.7 3 670,9 676.3 31. Au•. 

36.3 32.5 3.7 o.1 238.4 4 416.4 103.2 4 361.4 1175.2 5 295.3 1 488.8 3 617.9 762.7 30. SePt. 
43.7 - 20.7 23.0 235'.6 3 45'4.4 103.1 5 323.5 1 181.3 5 162.2 1 488.8 3 481.6 531.5 11. Okt. 
40.7 - 27.5 13.2 235.8 4 183.7 103.1 4 594.2 1 181.3 5 162.1 1 488.8 3 480,9 788.2 30. Nov. 

265.1 244.8 - 20.3 234.6 5' 731.0 102.1 3 ().45'.5' 1 210.7 4 816.5 1 485.5 3 156,0 311.2 31. Dez. 
215.3 211.8 - 3.5' :'~3.7 5' 690.8 102.1 3 085'.7 1 210.7 4 318.4 1 48 5.5 3 156.0 330.0 1960 7. ]an. 

I 
11.5' - 3.0 8.5 234.6 5' 660.6 102.1 3 115'.9 1 210.7 4 540.0 1 381.3 2 995.1 314.7 15. " 
10.1 - - 10.1 234.6 5' 607.2 102.1 3 169.3 1 210.7 4 539.9 1 381.3 2 994.4 310.5 23. .. 
4.4 - 1.7 2.7 234.7 5 200.9 102.1 3 575.6 1 210.7 4 538.6 1 381.3 2 994.4 491.8 31. .. 

12.2 - 5'.6 6.6 234.3 5' 297.6 102.1 3 478.9 1 210.7 4 514.9 1 381.3 2 994.4 225.0 7. Febr. 
15.8 - 8.6 7.2 234.1 5 121.1 92.3 3 645.6 1 225.4 4 517.6 1 381.3 2 994.4 215,6 15. .. 
2.6 - - 2.6 233.5 5 H6.3 92.2 3 610.3 1 225.4 4 518.7 1 381.3 2 993,6 287,3 23. .. 

35'1.5 342.5 5'.9 3.1 233.5 5 267.6 92.2 3 499.1 1 225.4 4 517.9 1 381.3 2 993,6 542.9 29. .. 
339.6 328.4 5.3 5'.9 231.7 5 461.4 92.2 3 305.3 1 247.5' 4 nt.3 1 381.3 2 993.6 205.7 7. März 

16.6 - 2.8 13.8 231.1 5 516.8 92.2 3 249.9 1 247.5 4 520.0 1 381.3 2 993.6 209.0 l 5". .. 

I 

13.1 - - 13.1 230.1 5 803.1 92.2 2'963.8 1 247.5 4 520,6 1 381.3 2 992,9 215.7 23. .. 
161.8 148.6 - 13.2 228.6 5 419.4 91.2 3 346.5 

I 

1 247.5 4 508.8 1 381.3 2 984,6 649.6 31. .. 
411.4 401.7 - 9.7 227.5 5 368.6 90.9 3 397 .o 1 262.2 4 499.3 1 381.3 2 975.6 2M.2 7. Avril 
208.1 199.0 - 9.1 227.4 5 419,7 90.9 3 345.9 1 262.2 4 500.1 1 381.3 2 975.6 208.8 H. .. 

Deutseben Bundesbank, Dezember 195'7, Seite 3o/31. - 1) Die im ZusammengelaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken unter .Auslands-
Zahlungsunion insbesondere die ~orderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausllndische Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. - ') Beginnend mit 7. 7. 195'8 einschließlich der zweckgebun-
den zum 7. 7. 195'8 in die Position .Guthaben bei auslAndlachen Banken• einbezogen, die übrigen Forderungen in die neue Position .Kredite an internationale Einrichtungen 
- 1) Infolge der Liquidation der EZU wurden die deutochen EZU-Kredite ln bilaterale Forderungen an die OEEC-Mitgliedsllnder umgewandelt. - 1) Ab 7. Juli 195'9 ein-

Passiva 
Verbindliebkelten auo dero 

I I 
I 

I 
I Auslandsgeochlft ') nad<rid<tlld<: 

I Einlagen I 
I Bargeld-

Rück- Grund- Sonstige I Bilanz-

II 

um lauf Ausweis~ 
ttellungen kapital Rücklagen Passiva 

Ii 

summe insgesamt stidltag 
Insgesamt auslindiocher I sonnige 

I I 
(Noten und I Einleger Münzen) 

1134.4 600.9 290.0 436.0 293.5' 30 589.5' 

I 

17 036.8 1957 30. Scot. 3) 
1 028.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931.1 17 192.5' 31. Okt. 
1154.0 600.3 290.0 436.0 277.0 29 511.3 17 534.8 30. Nov. 
1274.3 5'95'.4 290.0 436.0 5'97 .7 31 532.5 17 273.2 31. Dez. 

914.2 5'70.7 290.0 436.0 411.1 29 299.0 17 196.9 1958 31. ]an. 
1 010.7 5'70.7 290.0 436.0 414.4 29 385.5' 17 674.0 21. Febr 

910.2 5'10.7 290.0 436.0 344.1 29 688.6 17 782.7 31. März 
799.7 5'70.7 290.0 436.0 347.9 29 098.0 17 897.5' 30. APril 
163.1 675'.3 290.0 491.6 34.0 28 944.8 17 873.3 31. Mai 
757.2 655.1 290.0 491.6 45.4 30 423.3 

! 
18 108.8 30. Juni 

1 05'7.9 'l 5'47.3 5'10.6 65'5'.1 290.0 491.6 42.7 29 920.5 18 25'8.3 ll. Juli 
1156.1 629.9 5'26.2 65'5'.8 290.0 491.6 42.9 30 204.6 18 360.2 31. Auo. 
1 073.4 5'60.5 5'12.9 65'5'.8 290.0 491.6 5'0.9 30 454.8 18 432.8 30. SePt. 
1 024.1 5'14.8 5'09.3 65'5'.8 290.0 491.6 69.3 30 109.4 18 621.8 31. Okt. 
1 0-43.7 5'19.5 5'24.2 65'5'.8 290.0 491.6 93.8 31 626.1 19 153.8 30. Nov. 
1 136.4 55'0.3 H6.1 655'.8 290.0 491.6 182.0 33 454.5' 18 85'8.3 31. Dez. 
1 039.7 449.3 5'90.4 65'5'.1 290.0 491.6 88.3 31 338.5' 18 372.3 1959 31. Jan. 
1 081.2 497.5 5'83.7 655.8 290.0 491.6 97.5 31 482.8 18 785'.6 28. Febr. 

920.4 H7,2 263.2 655'.8 290.0 491.6 107.4 
I 

29 789.2 19 121.5' 31. März 
811.7 5'75.7 306.0 671.6 290.0 522.2 7.3 28 443.7 19 349.2 30. APril 
787.1 463.4 323.7 671.6 290.0 5'22.2 9.1 I 29 946.5 19 340.2 31. Mai 
891.1 5'92,8 305.3 671.6 290.0 522.2 138.5 30 213.9 19 419.7 30. Juni 

1 037.5 658.6 378.9 671.6 290.0 5'22.2 184.9 30 157.6 19 920.7 31. Juli 1) 
908.6 472.6 436.0 671.5' 290.0 5'22.2 222.3 30 024.0 19 875.3 31. Aug, 
805'.9 377.2 428.7 671.2 290.0 522.2 252.0 30 610.8 19 962.0 30. SePt. 
788.7 379.0 409.7 671.2 290.0 5'22.2 210.7 29 442.6 19 958.2 31. Okt. 
702.6 305'.8 396.8 671.2 290.0 522.2 233.3 31 491.4 20 430.6 30. Nov. 
672.5 299.4 373.1 671.2 290.0 5'22.2 558.0 33 364.2 20 324.2 31. Dez. 
662.3 288.8 373.5' 65'5.0 290.0 522.2 40-4.6 32 456.6 19 125.3 1960 7. Jan. 
664.9 302.1 362.8 655'.0 290.0 522.2 371.7 32 345.5 18 595.4 15. . 
677.6 30-4.5 373.1 655'.0 290.0 5'22.2 414.9 32 804.2 17 503.1 23. . 
694.1 312.9 381.2 655'.0 290.0 522.2 271.9 32 240.2 

I 
19 880.8 31. .. 

685'.3 287.8 397.5 655'.0 290.0 5'22.2 308.1 32 315.9 18 833.5 7. Febr. 
662.7 263.7 399.0 655'.0 290.0 522.2 363.8 32 074.4 

I 
18 288.0 15. " 

759.3 355'.4 403.9 655'.0 290.0 5'22.2 281.1 32 326.2 17 404.4 23. .. I 691.1 293.3 397.8 655'.0 290.0 5'22.2 288.5 32 925.4 20 192.5' 29. .. 
672.6 281.8 390.8 655'.0 290.0 522.2 369.8 34 355'.8 19 213.5 7. März 
649.0 254.8 394.2 655'.0 290.0 5'22.2 520.3 34 475.8 18 749.8 15. .. 
666.9 267.4 399.5 655.0 290.0 522.2 361.2 34 866.8 17 688.1 23. .. 
635'.8 232.7 403.1 65'5'.0 290.0 522.2 317.6 34 535.8 20 546.7 31. .. 
643.4 243.6 399.8 655.0 290.0 

I 
522.2 381.8 34 777.6 19 500.2 7. April 

635.2 214.9 420.3 655'.0 290.0 522.2 392.8 34 531.7 19 348,8 15. .. 

Deutseben Bundesbank, Dezember 195'7, Seite 30/31. - ') Einschließlich des ERP-Sonderverrnögen sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes-
') Einschließlich der früher gesondert ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmächte. - ') Ab 23. September 195'7 einscl:lließlich Landeszentralbank 
bankrediskontierten Wechsel enthalten.- 4) Ab 7. 7. 195'8 werden die Guthaben ausländischer Einleger nicht mehr unter .Einlagen" sondern unter .Verbindlichkeiten aus 

5'3 



lll. Kreditinstitute III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

A. Kredite, Weripapierbestände, Ei11lagen 

I 

Jahres-
oder 

Monats .. 
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1959 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.18 ) 

1960 )an. 18) 
Febr. 
MärzP) 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez.18) 

1960 Jan.18) 
Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
1960 Jan. 18) 

Febr 

1

19 
19 
19 
19 

55 Dez. 
56 Dez. 
57 Dez. 
58 Dez. 

959 Nov. 
Dez. 

960 Jan18) 
Febr. 

55 Dez. 
956 Dez. 

19 
1 
1 
19 

957 Dez. 
58 Dez. 

959 Nov. 
Dez. 

960 )an.") 
Febr. 

955 Dez. I 
I 
I 
19 

956 Dez. 
957 Dez. 

58 Dez. 
959 Nov. 

Dez. 
960 Jan.18) 

Febr. 

I 

I 

Zahl 
der 

berich-
tenden 

Institute 
') 

3 HO 
3 621 1) 
3 795 1) 
3 782 
3781 
3 787 
3 631 1) 
3 658 
3 658 
3 663 

3 670 
3 669 
3 669 
3 673 
3 67l 
3 669 
3 672 
3 677 
3 678 
3 678 
3 678 
3 749 

3 757 
3 766 ... 

Ul 
H9 
3391•) 
32811 ) 

328 
328 
335 
334 
3•35 

11 
12 

~··> 6") 

6 
6 

6 
6 

82 
86 
85 
7910 ) 

79 
79 

85 
85 

213 
22211) 
117 
212 
210 
210 
210 
210 

n 
29 
29 
31 

33 
33 
33 
34• 

I 

Kredite an Nichtbanken 

~------ ~~----
--~ ~- ~ ---- --~ ------ --

Kurzfristige Kredite I 

insgesamt 

9 858.9 
13 897.3 
16 320.3 
19 856.3 
22 477.6 
26 033.5 
28 995.1 
30 617.2 
32 341.1 
32 529.8 

32 896.3 
32 830.1 
32 718.4 
32 913.7 
33 433.3 
33 275.5 
33 383.1 
34 253,8 
34 117.5 
34 365.0 
H 237.2 
35 845.4 

35 847.3 
36 526.8 
37 226,8 

17 793.2 
18 634.1 
19 497.3 
19 413.3 
20 093.1 
20 928,2 
21 221.8 
21 005.1 
21 341.1 

9 732.4 
10 210.8 
10 327.5 

9 881.7 
10 223,2 
10 646.5 
10 561,7 
10 747 0 

5 554.7 
5 713.2 
6 233.5 
6 436.7 
6 679.1 
6 962.1 
7 068.1 
7 162.1 

2• 094.5 
2 300.6 
2• 487,4 
2 556,8 
2 604,8 
2 707,0 

2 759.1 
2 808.3 

411.6 
409.5 
448.9 
538.1 

586.0 
612,5 

616.2 
623,7 

I 

I 

-----

insgesamt 

6 793.8 
8 736.3 
9 013.5 

10 751.2 
12 434.2 
14 391.2 
15 441.3 
16 481.7 
17 658.7 
18 195.4 

18 944.5 
18 884.1 
18 504.9 
18 557.1 
18 958.9 
18 795.5 
18 884.6 
19 600.0 
19 458.7 
19 875.4 
19 649.4 
19 843.0 

20 440.5 
20 985.1 .. -

I 573.9 
9 060.3 
9 788.7 
9 860.6 

10 777.0 
10 639.3 
10 710.9 
11 032,6 
11 306,0 

4 397.1 
4 763.1 
4 944.2 
4 723.2 
s 106.1 
5 049.6 

5 199.7 
5 358 8 

2 993,0 
2 965,0 
3 347.1 
3· 534-.8 
3 917.7 
3 865.5 
4 022.8 
4 093.5 

996.4 
1155.4 
1 288.3 
1 319.0 

1 477.9 
I 460,4 

1 528.0 
1 572.1 

187.4 
176.8 
209.1 
283.6 
275.3 
263.8 
282.1 
281.6 

I 

I 

I 

Debitoren 

Akzept-
kredite 

2 078.5 
2 416.4 
1 738.6 
1 303.5 
1 129.0 
1 099.9 
1 193.6 
1 028.9 

926.1 
670.0 

7l!.l 
7J6.5 
732.1 
715.8 
707.1 
706.~ 
694.7 
691.2 
735.9 
7~7.0 
B!6,6 
816.6 

803.3 
iS3.1 ... 

I OU.I 
901.1 
IO~.l 

562.1 
630.2 
669,8 
669.8 
661.1 
650.5 

501,1 
469.9 
399,8 
281.0 
340.9 
349.8 

.. 

303.9 
229.1 
lOl.l 
153.1 
131.2 
156.3 
153.1 
15S.7 

176.7 
179.1 
178.i 
11o.s 

143.1 
140.8 
137.8 
13;,0 

34.1 
23.7 
24.2 
17.5 
15.0 
22.9 

23.7 
19.6 

I 

I 

I 

I 

-

Konto .. 
korrent-

und 
sonstige 

I Kredite 

Alle 
4 715.3 
6 319.9 
7 274.9 
9 447.7 

11 305.2 
13 291.3 
14 247.7 
1S 452,8 
16 732.6 
17 525.4 

18 213.4 
18 147.6 
17 772.1 
17 841.3 
18 251.8 
18 089.0 
18 189.9 
18 908.8 
18 722.8 
19 118.4 
18 832,8 
19 026,4 

19 637,2 
20 202.0 ... 

7 H1.1 
8 158.5 
8 983.5 
9 298.5 

10 146.8 
9 969,5 

10 041.1 
10 371.5 
10 655.5 

3 896.0 
4 293.2 
4 544.4 
4 442.1 
4 765,2 
4 699,8 

4 853,2 
5 021 6 

----

Mittel- Lang-
Wechsel- fristige fristige 
kredite Kredite Kredite 
(ohne ') ') 

Schatz-
wechsel) 

B anken g r u p p e n 1) 

3 065.1 2 660.7 
5 161.0 1 070.5 
7 306.8 I 651.2 
9 105.1 2 291.9 

10 043.4 3 707.4 
11 642.3 4 402.8 
13 553,8 5 185.3 
14 135.5 6 184.2 
14 682,4 6 722.4 
14 334.4 7 850.3 

13 951.8 7 898.6 
13 946.7 8 OH.7 
14 213,5 8 228.9 
14 356,6 8 582,9 
14 474.4 9 136.o"l 
14 480.0 9 567,011 ) 
14 498.5 9 8~7.0 
14 653,8 10 065.2 
14 668.8 10 126.6 
14 489.6 10 330,5 
15 587.8 10 810.1 
16 002,4 10 949,4 

15 406,8 10 978,7 
15 541.7 11 025.4 
-·· 11 101.0 

Kreditbanken 

9 219.3 I 
9 573.8 ! 
9 708.6 
9 552.7 

9 316.1 
10 288,9 
10 510.9 

9 972.5 
10035.1 

1 436.0 
1 725,1 
2055,7 
2 692,5 
3 9'48,0 
4185.7 
4 213.5 
4 197.0 
4 237,6 

Großbanken °) +) 

5 335.3 
5 447.7 
5 383.3 
5 158.5 

5 117.1 
5 596.9 
5 362.0 
5 388 2 

747.2 
928.7 

1 071.0 
I H5.o 

2035.1 
2 179,1 

2 170.8 
2 206,5 

I 

I 

6 ~96.7 
10 Oß2,4 
14 lt>1·1 
19 942,6 
27 515.9 'l 
37 171.9 
44 361.9 'l 
50 758.6 
60 234.7 

61 905.4 
62 567.7 
63 H7.1 
M 344,3 
64 774.7 
66 26~.2 
67 255.7 
68 498.411) 
69 827.5 
70 877.4 
71 947.8 
73 198.2 

73 974.9 
74 785.0 
75 460.3 

4 115.1 
4 768.4 
5 199,9 
5 9i9.3 

6 813.2 
6 876,9 
6 992.4 
7 020.1 
7 072.4 

I 148.0 
I 151.9 
1 109.2 
1 107.0 

1 200.5 
1 210.1 

1 206.1 
1 212 3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2• 689,1 

I 

2 561,7 533.2 2 637.0 
2 735.9 2 748.2 604,6 3 251.1 
3 144.3 2 886,4 703.6 3 728.0 
3 381.7 2 901.9 989,1 4 426.9 
3 786.5 2 761.4 I 510.9 5 144.0 
3 709.2 

I 

3 096,6 1 578,5 5 194.2 
3 869.7 3 045,3 I 595.4 5 333.2 
3 934,8 I 3· 068.6 I 600,5 5 364.1 

Privatbankiers +) 

119.7 I 1 098,1 103.8 242.3 
976.3 I I 145,2 133.4 239.7 

1 109.9 I 1 199.1 181.3 234.5 
1 208.~ I 1 237.8 231.9 234.1 I 

1 334.8 1 126.9 263,1 264.7 
1 319,6 1 246.6 285,2 266.0 
1 390,2 1 2•31.1 295.4 279.8 
1 437.1 1 236,2 301.5 279.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

153.~ 224,2 
I 

H.8 97.9 
153,1 232.7 58.4 118.0 
184.9 239.8 

I 

92.1 128.3 
266.1 254.5 116.5 !11.3 
260.3 310,7 138,9 204.0 
240.9 348.7 142.9 206.6 
258.4 334.1 135.4 201.0 
262.0 342.1 129,1 216.2 

insgesamt 

9 299.8 
13 486.2 
15 886.0 
19 465.7 
22 165.3 
25 716.7 
28 669.2 
30 184,1 
31 716.3 
n 998.2 

32 2!6.3 
32 169 2 
3l 216.3 
:J2 474.!:1 
32 906.7 
32 694.1 
32 920.1 
33 670,0 
33 621.6 
33 860.1 
34 916.2 
3 5 524.0 

35 445.7 
36 034.4 
36 690.8 

17 704.3 
18 563.5 
19 388.8 
19 301.7 

19 975.1 
20 843.1 
21 136.4 
20 916.8 
21 257,5 

9 723 • 
10 198.1 
10 298.7 

9 845. ~ 
10 192,7 
10 628,3 

10 542.1 
10 730 8 

5 501.2 
s 676.1 
6 175.9 
6 314.5 
6 608.8 
6 909,0 

7 Oll .9 
7 109.2 

2 091.9 
2 296.4 
2 479.0 
2 55"6.6 

2 603,6 
2 706.8 
2 757,6 
2 807,6 

387.4 
392,9 
435.2 
522.1 

570.0 
599.0 

603.2 
609,9 

I 

1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Schatzwechsel- und 

Mio 

von den Krediten an 
----

Wirtschaftsunternehmen 

Kurzfristige Kredite 

----

insgesamt 

6 354.7 
8 447.3 
8 699.8 

10 39l,S 
12 163.3 
14 112.7 
H 182,7 
16 118.2 
17 129.4 
17 724.7 

18 335.3 
18 286.5 
18 0~8 9 
18 111.7 
18 H2,3 
18 293.2 
18 508.0 
19085.1 
19019.9 
19 439,1 
19 391.8 
19 585.0 

20 102.7 
20 551.8 ... 

8 539.1 
9 022.4 
9 119-3 
9 791.3 

10 710.5 
10 600.4 
10 671.7 
10 990.8 
11 270.2 

4 389 8 
4 751.5 
4 917.4 
4 688.-t 
5 076,4 
5 032,2 

5 180,9 
~ 343 3 

l 961.1 
2 943.4 
3 313.4 
3 500.9 
3 882.1 
3 844.5 
4 001.4 
4 074.0 

993.8 
1 151.2 
I 279,9 
1 318.8 
I 476,7 
I 460,2 

1 526.5 
1 571.4 

117.4 
176.3 
208.6 
283.2 

275.3 
263,5 

282.0 
281.5 

Debitoren 

Akzept-
kredite 

1 996.8 
2 410.4 
1 738.5 
1 303.5 
1 129.0 
1 099.8 
1 193.6 
1 028.9 

926,1 
670.0 

731.1 
736.5 
732.8 
715.8 
707.1 
706.5 
694.7 
691.2 
735.9 
757.0 
816.6 
816.6 

803.3 
783.1 ·--

I 015,8 
901.8 
805.2 
561·1 
630.2 
669.8 
669.8 
661.1 
650.5 

501.1 
469.9 
399.1 
211.0 
340.9 
349.8 

346.5 
3372 

303.9 
229.1 
202.8 
153.1 
131.2 
156.3 

153.1 
158.7 

176.7 
179.1 
178.4 
110.5 

!43.1 
140.8 
137,8 
135.0 

34.1 
l3.7 
24.2 
17.5 
15.0 
22.9 

23.7 
19.6 

---·-----

--
I 

I 
~ 

I 

I 

I 

I 

! 

Konto-
korrent· 

und 
sonstige 
Kredite 

4 357.9 
6 036.9 
6 961.3 
9 089.3 

11 034.3 
13 012.9 
13 989.1 
15 089.3 
16 203.3 
17 054.7 

17 604.2 
17 550.0 
17 326,1 
17 465.9 
17 805.2 
17 586.7 
17 81>.3 
18 393.9 
18 284.0 
18 682.1 
18 575.2 
18 708.'1 

19 299.4 
19 768,7 . ·-

7 523.3 
8 120.6 
8 914,1 
91:29.2 

10 080.3 
9 930,6 

10 001.9 
10 329.7 
10 619.7 

3111.7 
4 281.6 
4 517.6 
4 407.4 
4 735.5 
4 682.4 
4 834,4 
5 006.1 

2 664.2 
2 714.! 
3 110.6 
3 347,1 
3 750,9 
3 688.2 
3 848.3 
3 915.3 

117.1 
972,1 

1 101.5 
1 208.3 

1 333,6 
1 319.4 
I 388,7 
1 436.4 

153.3 
152.6 
114.4 
265.7 
260.3 
240,6 
258,3 
261.9 

I 
I 
I 

I 

I 

I 

! 

i 
I 

I 

I 

I 

Wechsel-
kredite 

2 945.1 
5 038.9 
7 186.2 
9 072.9 

10 002.0 
11 604.0 
13 486,5 
14065.9 
14 586.9 
1i 273.5 

13 1n.o 
13 882.7 
14 157.4 
14 292.8 
14 394.4 
Ii 400.9 
14 412.1 
14 584.9 
14 601.7 
14 421.0 
15 524.4 
15 939.0 

15 343.0 
15 482.6 --· 

9 165.2 
9 541.1 
9 669.5 
9 517.4 
9 264.6 

10 242,7 
10 464.7 

9 926.0 
9 987,3 

5 334.0 
5 446.6 
5 381.3 
5 157.1 
5 116,3 
5 596,1 

5 361.2 
5 387 5 

2 533.1 
2 732.7 
2 162.5 
2 183.6 

2 726.7 
3 064.5 
3 012,5 
3 035,2 

I 098.1 
1145.2 
1199.1 
1 237 .s 
1 126,9 
I 246,6 
1 231.1 
1 236.2 

200.0 
21o.6 
226.6 
238,9 
294,7 
335,5 

321.2 
328.4 

I 

I 

I 

•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sed:ts Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. -Der Gliederung der 
1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich Saarland und Berlin (West). Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deut­
zuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Teil­
Kredite". - 5) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute 
der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die 
und mehr betrug. - 8) Zunahme zum Teil durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite (September 1954). - 9) Statistisch 
Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mio DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 10) Abnahme infolge Rezentralisation 
Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 12) Abnahme irrfolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958). - 1S) Abnahme durch Zu~ 
und durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank fiir Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 
krediten in Bankkredite. - 1B) Beginnend mit Januar 1960 einsdtließlidt Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft {1. Dezember~Termin: ohne Saarland, 
und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der .. Kreditbanken". - P) Vorläufig. 

------------------------------------



institute 
bestände, Einlagen 

und Kreditinstitute *) 
Wertpapierbestände) x) 

DM 

NidJtbanken entfallen auf 

und Pri~-~t~------1 

Mittel- Lang-
fristige fristige 
Kredite Kredite 

öffentlidJe Stellen 
-

Kurzfristige Kredite 
-------

WedJsel-
Debitoren kredite 

') ') I insgesamt (Kassen- (ohne 

: 

I I 

kredite) Sm atz-

I 

wedJsel) 

I I 

I 
I 2 2B.4 H9,1 439.1 120.0 

I 

941.3 

I 
5 518.7 411.1 289.0 122.1 

1 457.0 8 515.7 434.3 313.7 120.6 
1 952.0 12 052.4 390.6 358.4 32.2 
3 182.1 16 610.2 312.3 270.9 41.4 
3 9lJ.O ! 22 459,2 1) 316.8 278.5 n.3 
4 775.0 29 839.0 325.9 251.6 67.3 
5 715.0 I 3S 385.2 °) 433.1 36!1.5 69.6 
5 946.1 40 720.3 624.8 529.!1 95.< 
6 900.0 I 47 416.4 531.6 470.7 60.9 

6 9!12.9 I 41 326.5 680.0 609.2 70.8 
7 Oi9.0 

I 
48 811.3 661.6 597.6 64.0 

7 250.1 49 387.9 502.1 446.0 56.1 
1 608.8 50 055.7 

I 

439.2 37S.4 63.1 
8 042.4 50 346.9 526.6 446.6 80.0 
s 47o.s"> 51 276.3 581.4 502.3 79.1 
8 733.8 52 134.8 463.0 376.6 86.4 
8 914.9 52 994.5 583.8 514.9 68.9 
8 964.8 53 982.8 505.9 438.8 67.1 
9 174.8 54 854.4 504.9 436.3 68.6 
9 568.7 H 606,9 I 321.0 257.6 63.4 
9 707.1 56 650.3 

I 

321.4 258.0 63.4 
9 706.9 57 201,6 401,6 337.8 63.8 
9 764.9 57 844.6 492.4 433.3 59.1 
9 844.5 58 351.1 536.0 ... ... 

1 349.9 3 890.0 18.9 34.8 54.1 
1 638.1 4 433.2 70.6 37.9 32.7 
1 903.6 4 774.8 108.5 69.4 !19.1 
2 369,4 5 299.4 104.6 69.3 35.3 
3 536.9 6 008.7 118.0 66.5 51.5 
3 698.4 6 029.8 85.1 38.9 46.2 
3 725.8 6 144.9 85.4 39.2 46.2 
3 711.3 6 171.7 88.3 41.8 46.5 
3 746.9 6 221.9 83.6 35.8 47.8 

707.1 1133.0 8.6 7.3 1.3 
885.8 1 129.2 12.7 11.6 1.1 
990.2 1 077.0 28.1 26.8 2.0 

1 130.9 1 071.1 36.2 34.1 1.4 
1 723.8 1 139.7 30.5 29.7 0.8 
1 790.8 1 123.6 18.2 17.4 0.8 
1 784.7 1120.2 19.6 18,8 0.8 
1 811.4 1 121.1 16.2 15.5 0.7 

489.3 2 418,1 53.5 24.9 21.6 
563.2 2 949.9 37.1 21.6 15.5 
644.4 3 345.6 57.6 33.7 2!1.9 
893.2 3 832.0 52.2 33.9 11.3 

1 412.6 4 428.4 70.3 35.6 34.7 
1 480.7 4 462.3 53.1 21.0 32.1 
1 498,0 4 600.4 54.2 21.4 32.8 
1 506.5 4 636.6 5::1.9 19.5 33.4 

102.~ 241.3 2.6 2.6 
130.7 236.9 4.2 4.2 
181.1 230.9 8.4 1.4 
231.6 231.4 o.2 o.2 o.o 
262.8 262.7 1.2 1.2 
285.0 264.1 0.2 0.2 
295.2 277.9 1.5 1.5 
301.3 278.2 0.7 0.7 

51.2 I 97.7 24.2 o.o 24.2 
51.4 I 117.2 16.6 o.s 16.1 
17.9 121.3 13.7 0.5 13.2 

I 

113.7 164.9 16.0 0.4 15.6 
137.7 177.9 16,0 o.o 16.0 
141.9 179.7 13.5 0.3 13.2 

i 

I 133.4 173.2 13.0 0.1 12.9 
127.7 186.0 13.8 o.1 13.7 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 

Kredite an Kreditinstitute 

- -
I 

I 
Kurzfristige Kredite 

I 

--

Lang- Debitoren Mittel-
fristige fristige 

-

Kredite Kredite 
') ') insgesamt darunter 

insgesamt Akzept-
kredite 

I 

Alle Bankengrupp e n 1) 

407.!1 I 1 618.3 609.8 I 2!1.2 ! 
129.2 878.0 1 898.5 789.5 

! 

19.5 
194.2 1 soo.7 I 2 193.6 782.1 15.2 
339.9 2 208.7 2 763.7 820.5 10.3 
525.3 3 332.4 I 2 754.4 1198.7 24.6 

I 479.8 5 056.7 2 874.7 12!16.5 36.3 
410.3 7 332.9 3 519.8 1 485.1 47.5 
469.2 8 976.7 ') 3 301.6 1 581.0 56.2 
776.3 10 038.3 !I 009.3 1 563.6 89.1 
950.3 12 818.3 3 026.0 1 672. t 170.5 

965.7 I 13 578.9 3 046.3 1 764.4 142.3 
995.7 I 13 756.4 3 176.7 1 785.9 122.1 
978.8 13 999.2 3 129.2 1 690.2 113.5 
974,1 14 288.6 3 356.8 1 745.9 100.0 

1 093.6
15

) I 14 427.8 3 298.5 1 680.0 94.4 
1 096.2 14 988.9 3 436.0 1 646.4 99.0. 
1 123.2 15 120.9 3 368.2 1 630.8 103.9 
1 150.3 15 503.911) 3 525.1 1 804.5 116.4 
1 161.8 15 844.7 3 572.9 1 750.5 121.6 
1155.7 16 023.0 3 569.7 1 886.6 129.6 
1 241.4 16 340.9 4 087.3 1 971.9 134.8 
1 242.3 16 5'47.9 4 093.2 1 973.6 134.9 

1 271.8 16 773.3 3 960.8 1 95'1.0 130.3 
1 260.5 16 940,4 3 889.8 1 927.3 122.1 
1 256.5 I 17 109.2 . .. . .. ... 

Kreditbanken 

16.1 235.1 1 423.9 760.8 !16.1 
87.0 335,.2 1 525.6 139.9 48.3 

H2.1 425.1 1 735.5 967 ·' 88.3 
323.1 649.9 1 893.7 1 227' 7 170.4 
411.1 804.5 2 190.7 1 407.4 129.5 
487.3 847.1 2 407.1 1 475.9 134.7 
487.7 847.5 2 410.7 1 477.4 134.8 
485.7 848.4 2 391.7 1 481.6 130.2 
490.7 850.5 2 345.8 1 450.0 121.9 

Großbanken °) +) 

40.1 15.0 

II 
691.3 449.1 17.2 

42.9 22.7 710.2 525.7 32.2 
17.8 32.2 886.4 '21.2 51.0 

224.1 35.9 865.4 661.5 59.0 
311.3 60.8 

Ii 
1 143.8 817.1 62.7 

388.3 86.5 1197.1 857.0 65.4 
386.1 85.9 1 244.2 873.0 66.3 
395.1 91.2 1 217.3 835.5 61.2 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

43.9 218.9 
II 

620.3 268.8 14.8 
41.4 308.9 620.5 268.2 12.2 
59.2 382.4 

I 

704.2 290,7 32.5 
95.9 594,9 865.3 497.3 103.4 
98.3 715.6 892.6 514.5 62.4 
97.8 731.9 

1/ 

1 003.3 529.8 65.1 
97.4 732.8 966.1 534.2 61.5 
94.0 727.5 953.5 537.8 58.3 

Privatbankiers +) 

1.5 1.0 92.3 42.8 4.1 
2.7 2.1 101.3 45.9 3.9 
0.2 3.6 117.3 §4.8 4.8 
0.3 2.7 139.7 58.1 8.0 
0.3 2.0 121.4 67.7 4.4 
0.2 1.9 170.2 79.5 4.2 
0,2 1.9 145.1 62.9 2.4 
0.2 1.6 138.1 66.5 2.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 0.2 

'I 
20.0 0.1 -o.o 0.8 23.6 o.1 -

4.9 7.0 
II 

27.6 1.1 -
2.8 16.4 23.3 10.8 -
1.2 26.1 

i] 

32.9 8.1 -
1.0 26.9 36.6 9,6 -
2.0 27.8 36.3 11.5 -
1.4 30.2 36.9 10.2 -

------

WedJsel-

I kredite 

I 

1 008.5 
1 109.0 
1 411.5 
1 943.2 
1 SH.7 
1 638.2 
2 034.7 
1 720.6 
1 445.7 
1 353.9 

1 281.9 
1 390.8 
1 439.0 
1 610.9 
1 618.5 
1 789.6 
1 737.4 
1 720.6 
1 822.4 
1 683.1 
2 115.4 
2 119.6 
2 009.8 
1 962.5 . .. 

663.1 
685.7 
767,7 
666.0 
783.3 
931.2 
933.3 
910.1 
895.8 

242.2 
254.5 
265.2 
203.9 
326.7 
340.1 
371.2 
381.8 

351.5 
352.3 
413.5 
368.0 
378.1 
473.5 
431.9 
415.7 

49.5 
55.4 
62.5 
81.6 
53.7 
90.7 
82.2 
71.6 

19.9 
23.5 
26.5 
12.5 
24.8 
27.0 
24.8 
26.7 

--

I 

i 
Mittel- Lang-
fristige fristige 
Kredite Kredite 

') ') 

!106,0 
116.5 
194.1 
373.4 
392.4 
699.!1 
667.9 
582.4 
656.3 
624.6 

583.1 
566.J 
569.2 
H2.9 
593.4 
596.5 
718.7 
749.2 
836.3 
858.6 
849.7 
867.4 
863.5 
854.9 ... 

147.8 
144.6 
126.0 
194.9 
408.3 
408.9 
408.9 
404.2 
404.0 

77.5 
77.2 
ss.s 
83.5 

208.9 
:li17.9 
208.3 
210.6 

61.6 
61.8 
64.0 

101.9 
176.1 
169.6 
174.4 
172.5 

1.2 
5.1 
6.1 
8.5 

22.8 
20.8 
21.3 
20.7 

0.5 
0.5 
0.3 
1.0 
0.5 
0.6 
0.2 
0.2 

I 
j 

I 
I 

I 

2 245.3 
3 056.0 
4lU.l 
s 4!14.0 
7 298.4 
9 317.4 

10 911.6 ') 
12 58l.5 
13 601.8 
13 686.7 
13 873.8 
14 009.1 
14 o81.s 
14 249.7 
14 303.5 
14 557.1 
14 700.7 
14 867.1 
14 989.9 
15 141.9 
15 164.2 
15 195.9 
15 363.0 ... 

100.2 
143.0 
170.7 
160.6 
154.1 
161.8 
162.0 
161.6 
185'.4 

51.1 
45.3 
42.5 
60.2 
49.1 
55.7 
55.1 
54.8 

41.5 
90.9 

121.8 
93.2 

102.1 
101.3 
101.8 
125.8 

2.8 
2.8 
2.4 
3.2 
2.9 
2.8 
2.7 
2.8 

4.0 
4.0 
4.0 
4.0 

2.0 
2.0 
2.0 

Jahres-
oder 

Monats-
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Febr. 1959 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SeJ>t. 
Ok!. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 
Jan.18)1960 
Febr. 
Märzl') 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 19'59 
Dez. 
Dez.18) 

Jan.18)1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Jan.18)1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959' 
Dez. 
Jan.18)1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Jan.18)1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Jan.18)1960 
Febr. 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidJt die Restlaufzeit am Ausweisstirntag zugrunde. - X) SchatzwedJsel- und Wertpapierbestände s. Tabelle Ill, A 2. -
sdJer Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil Ill. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurüd<­
beträge der Bilanzpositionen .Debitoren" und .,DurdJ!aufende Kredite". - ') Bilanzposition .,Langfristige Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition .Durmlaufende 
in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und BrandJebanken" erlaßt. - 6 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der BcridJtspflidJt im Oktober 1951. - ') Rüd<gang durdJ Änderung 
zum 31. März 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die [nstitute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. Dezember 195'3 500 Tsd DM 
bedingte Abnahme durdJ Ausgliederung von durdJ!aufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an WirtsdJaftsunternehmen und 
der DeutsdJen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 11 ) Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidJ um 
sammenschluß der Gemeinwirtsdtaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M.- 14) Abnahmeinfolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958) 
120 Mio DM. - 16) Enthält statistisdJ bedingte Zunahme in Höhe von rd. 347 Mio DM. - 11) Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM durdJ Umwandlung von Verwaltungs­
<. Dezember-Termin: einsdJließlidJ Saarland), soweit möglidJ und crforderlidJ audJ bei den einzelnen Bankcngruppen.- O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Nichtbanken 

Zahl -· --- ---------- ------- -- --------------

der Kurzfristige Kredite I 

I Monats- berich· ! 

ende tenden I Debitoren I 

Institute ! Wechsel- I 
Mittel- Lang· 

•) 
I 

---

I I 

---- ---
fristige fristige 

Konto· kredite ' Kredite Kredite 
insgesamt 

Akzept· korrent· (ohne ') ') 
insgesamt und Schatz· 

I 
kredite 

I 
sonstige 

I 
wechsel) 

I i Kredite 

Girozentralen 
1955 Dez. 11 1 250.1 592.1 22.6 569.5 658.0 607.4 6 247.6 
1956 Dez. 11 1 385.0 662.3 29.9 632.4 722.7 679.3 7 059.11) 
1957 Dez. 11 1 567.1 634.1 n.1 596.0 933.0 844.1 • 4J6.7 
1958 Dez. 11 1 509.1 690.6 27.4 663.2 818.5 898.7 10 540.2 
1959 Nov. 11 1 414.6 603.9 40.8 563.1 810.7 1142.6 12 008.7 

Dez. 11 1 570.7 671.2 46.3 624'.9 899.5 1 207.5 12 067.8 
Dez. 8) 12 1 675.5 701.9 46.3 655.6 973.6 1 209.2 12 303.6 

1960 Tan.8) 12 1 617.7 687.7 H.7 633.0 930.0 1 211.3 12 447.2 
Febr. 12 1 647.8 721.0 53.1 667.9 926.8 1 207.1 12 534,0 

Sparkassen 

1955 Dez. 858 4 494.5 3 118.9 10.1 3 098.8 1 375.6 1 n1.1 9 279.9 
1956 Dez. 858 4 590.3 3 184.0 15.3 3 168.7 1 406.3 1 576.7 11 466.4 
1957 Dez. 857 4 590.5 3 214.8 11.8 3 203 .o 1 375.7 1 811.7 13 128.5 
1958 Dez. 856 4 803.6 3 398.7 14.5 3 384.2 1 404.9 1 911.1 15 584.5 
1959 Nov. 853 5 170.6 3 738.5 13.3 3 725.2 1 432.1 

I 

2 303.9 18 819.7 
Dez. 853 5 131.8 3 686.1 12.5 3 673.6 1 445.7 2 346.0 19 263.6 
Dez.8) 866 5 226.8 3 741.7 12.5 3 729.2 1 485.1 2 387.9 19 931.0 

1960 lan.8) 866 5 290.1 
I 

3 830.7 13.4 3 817.3 1 459.4 2 407.3 20 170.9 
Febr. 866 5 392.4 3 895.1 13.2 3 881.9 1 497.3 2 406.8 20 457.7 

Zentralkassen +) 

1955 Dez, I 17 581.4 330.3 
! 

91.0 239.3 251.1 31.0 164.7 
1956 Dez. 17 598,7 362.3 5l.O 310.3 236.4 28.~ 191.1 
1957 Dez. 17 573.9 364.4 I 35.4 329.0 209.5 53.9 221.1 
1958 Dez. 17 609.1 401.1 28.4 372.7 208.0 n.1 251.7 
1959 Nov. 17 600.1 413.9 

l 
21.7 392.2 186.2 80.4 305.7 

Dez. 17 637.4 434.3 28.9 405.4. 203.1 77.1 300.9 
Dez.8) 18 638.6 434.9 28.9 406.0 203.7 77.2 393.5 

1960 Jan 8 ) 18 633.0 411.4 
i 

28.2 383.2 221.6 75.7 391.4 
Febr. 18 611.2 39•1.2 i 24.7 366.5 2·20.0 79.2 396.9 

Gewerbliche Zentralkassen 

1955 Dez, ' 36.5 12.8 - I 22.1 13.7 1.6 ••• 1956 Dez, s 44.3 27.6 - I 27.6 16.7 12.2 12.1 
1957 Dez. 5 47.6 29.9 - I 29.9 17.7 16.3 13.1 
1958 Dez. s 40.1 23.5 - I 23.5 16.6 11.2 19.0 
1959 Nov. 5 41.4 23.5 - I 

23.5 17.9 10.7 21.5 
Dez. 5 37.9 18.~ - ' 18.8 19.1 13.6 21.6 

1960 lan.8) 5 37.2 19.5 - I 19.5 17.7 10.2 21.8 
Febr. 5 35.9 20.6 - I 20.6 15.3 13.0 22.2 

I 

Ländliche Zentralkassen 
1955 Dez. 12 544.9 307.~ 91.0 216.5 237.4 22.4 155.8 
1956 Dez. 12 554.4 334.7 52.0 282.7 219.7 16.3 186.0 
1957 Dez. 12 526.3 334.5 35.4 299.1 191.8 37.6 208.0 
1958 Dez. ll 569.0 377.6 18.4 349.2 191.4 40.9 234.7 
1959 Nov, 12 558.7 390.4 21.7 368.7 168.3 69.7 284.2 

Dez. 12 599.5 415.5 28.9 386.6 184.0 63.5 279.3 
Dez.') 13 600.7 416.1 28.9 387.2 184.6 63.6 371.9 

1960 Jan.') 13 595.8 391.9 28.2 363.7 203.9 65.5 369.6 
Febr. 13 575.3 370.6 :24.7 345.9 204.7 66.2 374.7 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1955 Dez, 2 185 7) 2 972.5 2 234.5 22.5 2212.0 I 738.0 428.2 897.1 
1956 Dez, 2 184 3 269.5 2 512.3 20.9 2 491.4 

I 
757.2 466.3 1 124.2 

1957 Dez, 2 188 3 484.8 2 724.1 19.1 2 705.0 760.7 502.8 1 384.8 
1958 Dez. 2 193 3 823.1 3 025.5 16.3 3 009.2 797.6 573.2 1 699.8 
1959 Nov. 2 192 4 390.3 3 533.3 14.8 3 518.5 857.0 727.8 2 139.0 

Dez.

1 

2 192 4 384.4 3 515.3 15.3 3 500.0 869.1 745.5 2 177.9 
Dez.') 2 236 4 444.2 3 547.8 15.3 3 532.5 896.4 798.1 2 203.9 

1960 lan.8) 2 236 4 536.4 3 658.0 15.5 3 642.5 878.4 800.4 2 247.8 
Febr. 2 236 4 608.8 3 710.0 H.1 3 694.9 898.8 812.3 2 289.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1955 Dez. 736 2 017.9 

I 

1 416.7 10.0 1 396.7 601.2 218.7 546.9 
1956 Dez. 731 2 203.2 1 586.8 19.5 1 567.3 616.4 241.1 679.2 
1957 Dez. 742 2 350.8 1737.7 11.0 1 719.7 613.1 265.0 791.3 
1958 Dez. 747 2 568.1 1 925.1 14.7 1 910.4 643.0 308.3 954.6 
1959 Nov. 746 2 951.6 2 263.7 13.1 2 250.6 687.9 401.5 1186.7 

Dez. 746 2 927.3 2 235.5 13.3 2 222.2 691.8 413.2 1 209.3 
Dez.') 758 2 973.5 

I 

2 260.7 13.3 2 247.4 712.1 444.1 1 228.0 
1960 Jan,8) 758 3 030.3 2 333.8 13.8 2 320.0 696.5 445.0 1 252.4 

Febr, 758 3 077.9 2 367.5 B.4 2 354.1 710.4 454.8 1 273.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

1955 Dez. 1449 7) 954.6 817.8 2.5 115.3 136.8 109.5 350.2 
1956 Dez. 1 446 1 066.3 925.5 1.4 924.1 140.8 225.2 445.0 
1957 Dez. 1 446 1134.0 986.4 1.1 985.3 147.6 137.8 586.5 
1958 Dez. 1 446 1255.0 1 100.4 1.6 1 098.8 154.6 264.9 745.2 
1959 Nov. 1 446 1 438.7 1 269.6 1.7 1 267.9 169.1 326.3 952.3 

Dez. 1 446 

I 
1 457.1 1 279.8 I 2.0 1 277.8 177.3 332.3 968.6 

Dez.8) 1 478 1 470.7 1 287.1 I 2.0 1 285.1 183.6 354.0 975.9 
1960 Jan.8) 1 478 1 506.1 1 324.2 I !.7 1 322.5 181.9 355.4 995.4 

Febr. 1 478 1 530,9 1 342.5 I 1.7 1 340.8 188.4 357,4 1 015.4 

insgesamt 

11H.5 
1 348.3 
1 527.2 
1 468.4 
1 388.2 
1 540.2 
1 645.0 
1 576.0 
1 618.8 

4 425.6 
4 481.9 
4 509.9 
4 727.7 
5 1H.9 
5 064.1 
5 159.0 
5 228.0 
5 339.8 

~81.0 
597.6 
$73.0 
607.3 
598.3 
635.6 
636.8 
631.5 
610.5 

16.3 

I 

43.1 
47.2 
39.6 
40.8 

I 

37.3 
36.6 
35.3 

544.7 
i 553.8 

525.8 ' 
567.7 
557.5 
~98.3 
599.5 
594.9 
575.2 

2970.4 
3 266.3 
3 480.3 
3 818.0 
4 3H.o 
4 379.2 
4 438.9 
4 531.0 
4 603.8 

2 OH.I 
2 200.0 
1 346.3 
2 563.0 
2 946.3 
2 922.1 
2 968.2 
3 024.9 
3 072.9 

I 
954.6 

1 066.3 
1134.0 
1 255.0 
1 438.7 
1 457.1 
1 470.7 
1 506.1 
1 530.9 

noch: 1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Schatzwechsel- und 

Mio 

von den Krediten an 

Wirtschaftsunternehmen 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren --- --1 ---

I Konto- Wechsel· 
Akzept· I korrent- kredite 

insgesamt 

I 

und kredite sonstige 

I 
Kredite 

564.0 ll.6 541.4 651.5 
631.2 29.9 601.3 716.1 
600.7 31.1 561.6 926.5 
654.9 27.4 627.5 813.5 
582.2 40.8 541.4 806.0 
645.1 46.3 598.8 895.1 
675.8 46.3 629.5 969.2 
6m.7 54.7 596.0 925.3 
698.1 53.1 645,0 920.7 

3 056,1 20.1 3 036.0 1 369.5 
3 on.o 15.3 3 065.7 1 400.9 
3 139.9 11.1 3 128.1 1 170.0 
3 327.9 14.5 3 313.4 1 399.8 
3 687.8 13.3 3 674.5 1 428.1 
3 622.9 12.5 3 610.4 1 441.2 
3 678.4 12.5 3 665.9 1 480.6 
3 772.9 13.4 3 759.5 1 455.1 
3 846.9 13.2 3 833.7 1 492.9 

329.9 91.0 238.9 251.1 
361.2 ~2.0 309.2 236.4 
363.5 35.4 328.1 209.5 
399.3 28.4 370.9 208.0 
412.1 21.7 390.4 186.2 
432.5 28.9 403.6 203.1 
433.1 28.9 404.2 203.7 
409.9 28.2 381.7 221.6 
390.5 24.7 365.8 220.0 

22.6 - 21.6 13.7 
27.1 - 27.1 16.7 
29.5 - 29.5 17.7 
23.0 - 23.0 16.6 
22.9 - 22.9 17.9 
18.2 - 18.2 19.1 
18.9 - 18.9 17.7 
20.0 - 20.0 15.3 

307.3 91.0 216.3 237.4 
!34.1 u.o 282.1 219.7 
334.0 H.4 298.6 191.1 

' 376.3 28.4 347.9 191.4 
389.2 21.7 367.5 168.3 
414.3 28.9 3H.4 184.0 
414.9 28.9 386.0 184.6 
391.0 28.2 362.8 203.9 
370.5 24.7 345.8 204.7 

2 233.0 

I 

22.5 2 210.1 737.4 
2 509.8 20.9 2 488.9 756.5 
2720.5 19.1 2701.4 759.1 
3 Oll ,3 16.3 3 005.0 796.7 
3 528 .s 14.8 3 514.0 8'6.2 
3 510.8 15.3 3 495.5 868.4 
3 543.2 15.3 3 527.9 895.7 
3 653.4 15.5 3 637.9 877.6 
3 705.8 I 15.1 3 690.7 898.0 

1 415.2 20.0 1 395.2 600.6 
1 584.3 19.5 1 564.8 615.7 
1 734.1 11.0 1 716.1 612.2 
1 920.9 14.7 1 906.2 6-t2.1 
2 259.2 13.1 2 246.1 687.1 
2 231.0 13.3 2 217.7 691.1 
2 256.1 13.3 2 242.8 712.1 
2 329.2 13.8 2 315.4 695.7 
2 363.3 13.4 2 349.9 709.6 

117.1 2.S 815.3 136.8 
925.5 1.4 924.1 140.1 
916.4 1.1 985.3 147.6 

1 100.4 1.6 1 098.8 154.6 
1 269.6 1.7 1 267.9 169.1 
1 279.8 2.0 1 277.8 177.3 
1 287.1 2.0 1 285.1 183.6 
1 324.2 1.7 1 322.5 181.9 
1 342.5 1.7 1 340.8 188.4 

I 

Anmerkungen •), X) und •) bis ') s. erste Seite der Tabelle III A 1. - 'l Nur Teilerhebung, Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III A 4. - 1) Statistisch 
und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - 7) Rückgang durch Änderung der 
31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ob Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. -
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und Kreditinstitute *) 
Wertpapierbestände) x) 

DM 

Nichtbanken entfallen auf 

und Private 

------ -----------

öffentliche Stellen 
-------c---- ------------ ----------------

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

465,0 
513.3 
624.6 
733.4 
965.7 

1 028.2 
1 029.9 
1 024.0 
1 01L8 

1 3H.6 
1 403.1 
1 470.7 
1 548.1 
1 923 .o 
1 958.9 
2 000.3 
1 998.2 
2 015.7 

30.2 
28.4 
53.3 
51.5 
80.1 
76.8 
76.9 
75.4 
78.9 

8.6 
12.1 
H,7 
10.7 
10.5 
13.4 
10.0 
12.8 

21.6 
16.3 
37.6 
40.8 
69,6 
63.4 
63.5 
65,4 
66.1 

424.0 
462.7 
493.5 
561.7 
719.6 
737.3 
789.9 
792.2 
802.1 

214.5 
237.5 
2H,7 
296.8 
393.3 
405.0 
435.9 
436.8 
444.6 

209.5 
225.2 
237.8 
264.9 
326.3 
332.3 
354.0 
3H,4 
357.4 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

3 883.7 
4 269.o'l 
5 169.8 
6 395.3 
7 395.5 
7 412.5 
7 H4,8 
7 640.1 
7 718.5 

7 928.7 
9 654.5 

10 984.6 
12 820.9 
15 433.6 
15 784.2 
16 381.4 
16 %4,6 
16 788.9 

164.2 
197 .• 
220.2 
252.8 
304.8 
300.0 
392.6 
390.5 
396.2 

1.7 
12.1 
13.0 
11.9 
21.4 
21.5 
21.7 
22.1 

1H.4 
115.5 
207.2 
233.9 
283.4 
278.5 
371.1 
368.8 
374.1 

175.4 
1 085.9 
1 336.6 
1 637.1 
2 067.9 
2 106.4 
2 132.3 
2 175.5 
2 217.4 

S25.2 
640.9 
750.1 
891.9 

1 115.6 
1 137.8 
1 156.4 
1 180.1 
1 202.1 

350.2 
445.0 
516.5 
745.2 
952.3 
968.6 
975.9 
995.4 

1 015.4 

Kurzfristige Kredite 
-----------~----

1 

I insgesamt 
I 

34.6 
36.7 
39.9 
40.7 
26.4 
30.5 
30.5 
41.7 
29·.0 

68.9 
108.4 

80.6 
75.9 
54.7 
67.7 
67.8 
62.1 
52.6 

0.4 
1.1 
0.9 
1.8 
1.8 
1.8 
1.8 
1.5 
0.7 

0.2 
0.5 
0.4 
0.5 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 

0.2 
0.6 
0.5 
1.3 
1.2 
1.2 
1.2 
0.9 
o.1 

2.1 
3.2 
4.5 
5,1 
5.3 
5.2 
5.3 
5.4 
5.0 

2.1 
3.2 
4.5 
5.1 
5.3 
5.2 
5.3 
5.4 
5.0 

Debitoren 
(Kassen­
kredite) 

28.1 
30.1 
33.4 
35.7 
21.7 
26.1 
26.1 
37.0 
22•.9 

62.8 
103.0 
74.9 
70.8 
m.7 
63.2 
63.3 
57.8 
48.2 

0.4 
1.1 
0.9 
1.1 
1.s 
1.8 
1.8 
1.5 
0.7 

0.2 
0.5 
0.4 
0.5 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 

0.2 
0.6 
0.5 
1.3 
1.2 
1.2 
1.2 
0.9 
0.1 

1.5 
2.5 
3.6 
4.2 
4.5 
4.5 
4.6 
4.6 
4.2 

1.5 
2.5 
3.6 
4.2 
4.5 
4.5 
4.6 
4.6 
4.2 

Wechsel­
kredite 
(ohne 

Schatz-
[ wechsel) I 

6.5 
6.6 
6.5 
5.0 
4.7 
4.4 
4.4 
4.7 
6.1 

6.1 
5.4 
5.7 
5.1 
4.0 
4.5 
4.5 
4.3 
4.4 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

o.o 
o.o 
o.o 

0.6 
0.7 
0.9 
0.9 
0.8 
0.7 
0.7 
0.8 
0.8 

0.6 
0.7 
0.9 
0.9 
0.8 
0.7 
0,7 
0.8 
0.8 

lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

------= --'I-----------K-r_e_d-it_e_a_n--K-re-d-it-in_s_t-it-u-te--,-------,--

1 I _ ____ Kurzfristige Kredite I 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

I 
Debitoren --~~----

Lang-
fristige I ------;-------

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

Monats· 
ende 

Kr~~ite I insgesamt I darunter ~ 1:~;:;-
insgesamt I Akzept- ' 

kredite I I 
~-----L------~----~-----L----~----~------~ 

142.4 
166.0 
219.5 
165.3 
176.9 
179.3 
179.3 
187.3 
195.3 

137.5 
173.6 
H1.o 
363.4 
380.9 
387.1 
387.6 
409.1 
391.1 

0.8 
0.1 
0.6 
0.6 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

o.1 
0.6 
0.5 
o.2 
0.2 
0.2 
0.2 

0.8 
o.e 
o.o 
o.1 
0.1 
0.1 
0.1 
o.1 
o.1 

Girozentralen 

2 363.9 
2 790.11) 
3 286.9 
4 144.9 
4 613.2 
4 6H.3 
4 748.8 
4 807.1 
4 815.5 

790.8 
546.8 
318.4 
377.6 
445.3 
563.1 
563.8 
532.7 
493.5 

Sparkassen 

1 351.2 
1 811.9 
2143.9 
2 763.6 
3 386.1 
3 479.4 
3 549.6 
3 606.3 
3 668.8 

90.8 
94.2 

110.1 
156.2 
203.9 
201.2 
201.2 
195.0 
186.5 

Zentralkassen +) 

0.5 
0.5 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.7 

588.0 
561.4 
420.6 
336.2 
330.8 
372.1 
374.3 
389.7 
403.5 

261.3 
219.5 
129.8 
130.7 
159.0 
144.5 
144.5 
146.1 
138.0 

15.6 
18.6 
18.1 
25.0 
28.3 
31.3 
31.3 
31.7 
31.4 

306.4 
309.8 
231.8 
200.8 
198.7 
240.7 
240.9 
226.1 
236.0 

Gewerbliche Zentralkassen 

0.1 
o.o 
0.1 
o.1 
o.1 
0.1 
0.1 
0.1 

307.7 
279.5 
227.3 
162.7 
1H,3 
187.2 
205,8 
212.6 

Ländliche Zentralkassen 

0.4 
0.5 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.8 
0.6 

280.3 
281.9 
193.3 
173.S 
155.5 
184.9 
187,1 
183,9 
190.9 

125.4 
124.0 
110.3 

88.3 
90.4 

108.3 
99.6 

107.4 

111.0 
185.8 
121.5 
112.5 
108.3 
132.4 
132.6 
126.5 
128.6 

Kreditgenossenschaften +) 

4.2 
3.6 
9.3 

n.s 
8.2 
8.2 
8,2 
8.2 

10.2 

21.7 
38.3 
41.2 
62.7 
71.1 
71.5 
71.6 
72.3 
71.6 

21.5 
8.2 
9.3 

12.9 
12.4 
13.9 
14.0 
13.9 
13.5 

5.0 
S.5 
6.8 
8.8 
6.7 
7.4 
7.4 
7.6 
7.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.2 
3.6 
9.3 

11.5 
8.2 
8.2 
8.2 
8.2 

10.2 

21.7 
U,3 
41.2 
62.7 
71.1 
71.5 
71.6 
72.3 
71.5 

21.5 
1.2 
9.3 

12.9 
12.4 
13.9 
14.0 
13.9 
13.5 

5.0 
5.5 
6.1 
8.8 
6.7 
7.4 
7.4 
7.6 
7.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

1.1 

0.6 
0.1 
o.o 
o.1 
0.1 
o.o 
o.o 

0.1 

7.3 
7.3 
0.2 

0,1 

7.3 
7.3 
0.2 

o.1 

~19.5 
327.3 
118.6 
246.9 
286.3 
419.3 
419.3 
386.6 
355.5 

75.2 
H.6 
92.0 

131.2 
175.6 
169.9 
169.9 
163.3 
155.1 

281.6 
H1.6 
188.8 
135.4 
132.1 
131.4 
133.4 
163.6 
167.5 

112.3 
1H.5 
117.0 

74.4 
84.9 
78.9 

106.2 
105.2 

99.3 
96.1 
71.8 
61.0 
47.2 
52.5 
54.5 
57.4 
62.3 

16.5 
2.7 
2.5 
4.1 
5.7 
6.S 
6.6 
6.3 
6.1 

16.5 
2.7 
2.5 
4.1 
5.7 
6.S 
6.6 
6.3 
6.1 ' 

77.8 
66.3 
76.6 

143.7 
145.3 
140.0 
157.7 
138.4 
137.0 

41.1 
lS .• 
40.7 
34.6 
44.4 
43.3 
43.3 
49.5 
49.4 

45.2 
39.8 
36.5 
28.7 
27.2 
26.1 
26.2 
29.4 
28.0 

7.5 
1.8 
3.3 
3.3 
2.0 
2.4 
2.8 
3.0 

37.7 
31.0 
33,2 
25.4 
25.2 
23.7 
23.8 
26.6 
25.0 

2.5 
3.5 
1.3 
1.0 
0.6 
0.6 
0.6 
0,6 
0.6 

2.5 
3,5 
1.3 
1.0 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 
0.6 

161.7 
928.71) 

1 114.9 
1 222.1 
1 413.6 
1 402.8 
1 416.4 
1 432.2 
1 420.0 

300.5 
319.7 
426,7 
653.7 
908.8 
909.2 
909.3 
908.9 
917.8 

344.2 
424.5 
546.0 
673.0 
784.1 
7B.4 
785.2 
803.2 
817.4 

161.2 
198.4 
241.3 
286.2 
Bl.O 
332.1 
337.6 
343.2· 

182.1 
226.1 
304.7 
386.1 
452.1 
451.3 
453.1 
465.6 
474-.2 

0.3 
0.5 
1.2 
1.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 

0.3 
0.5 
1.2 
1.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 
2.4 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez.') 
)an.') 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez.') 
)an.') 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov, 1959 
Dez. 
Dez.') 
lan.'l 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
)an.') 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez.') 
Jan.8) 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez.') 
)an.') 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez.') 
Jan.'l 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez.') 
Jan.8) 1960 
Febr. 

bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten Oangfrlst!ge Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenochaften. Während bi• oinschlieSlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspf!ichtig waren, die zum 
8) S. Anmerkung 18) erste Seite der Tabelle 111 A 1. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Ei11!agen 

noch: 1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Schatzwechsel- und 

Mio 

von den Krediten an 
Kredite an Nidttbanken 

Wirtschaftsunternehmen 

Zahl 
---- --- --

der Kurzfristige Kredite I I Kurzfristige Kredite 

I 
Monats- berich- -----

I 

ende tenden Debitoren Mittel- Lang- Debitoren 
Institute Wechsel-

') 

I 

Konto- kredite 
fristige fristige 

I Konto-
I 

I Kredite Kredite I I Wechsel-insgesamt 
Akzept- korrent- (ohne ') 

I 

') insgesamt 

I 

Akzept- korrent-
i kredite 

I insgesamt 

I 
kredite und Schatz- insgesamt kredite und 

I 

I I 

sonstige 

I 
wechsel) 

I I I 
sonstige 

I Kredite Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl -recht!. G rundkre di ta n stal ten 

1955 Dez. 41 30.3 30.0 - !0.0 0.3 211.6 10 667.7 16.4 26.1 - 26.1 0.3 
1956 Dez. 49 23.9 23.7 - 23.7 0.2 J29.4 13 004.1 22.9 21.7 - 22.7 0.2 
1957 Dez. 47 ]8.3 28.1 - 28.1 0.2 204.9 15 JS4,8 23.1 23.6 - 13.6 o.2 
1958 Dez. 47 n.7 51.5 - 51.5 0.2 178.0 18 894.6 33.1 3],9 - 32.9 O,l 
1959 Nov. 47 46.1 45.1 - 45.1 1.0 205.3 22 020.6 41.0 40.0 - 40.0 1.0 

Dez. 47 53.4 52.4 - 52.4 1.0 188.4 22 414.9 

I 
50.4 49.4 - 49,4 1.0 

1960 Jan. 7 ) 47 51.7 50.7 - 50.7 1.0 208.3 22 578.9 47.4 46.4 - 46.4 1.0 
Febr. 47 57.0 55.8 - 55.8 1.2 202.9 22 806.3 54.5 53.3 - 53.3 1.2 

Private Hypothekenbanken °) 

1955 Dez. 30 17.3 17.0 - 17.0 
I 

0.3 59.3 4 423.3 15.6 U.3 - 15.3 0.3 
1956 Dez. 30 11.4 11.2 - llo2 0.2 67,8 5 408.4 10.7 10.5 - 10.5 0.2 
1957 Dez. 29 15.4 1S.2 - 15.2 0.2 81.9 6 574.2 11.3 11.1 - 11.1 0.2 
1958 Dez. 29 34.5 34.5 - 34,5 o.o 75.3 B 645.3 19.7 19.7 - 19.7 o.o 
1959 Nov. 29 26.1 25.9 - 25.9 0.2 77.1 10 225.1 23.2 23.0 - 23.0 0.2 

Dez. 29 31.9 31.7 - 31.7 0.2 78.5 10 440.3 29.1 28.9 - 28.9 0.2 
1960 )an. 7) 29 28.4 28.1 - 28.1 0.3 77.5 10 515.8 24.4 24.1 - 24.1 0.3 

Febr. 29 35.1 34.9 - 34.9 0.2 80.6 10 602.9 32.8 32.6 - 32.6 0.2 

Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1955 Dez. 18 13.0 n.o - 13.0 - 152.3 6 244.4 

I 
10.8 10.1 - 10.8 ! -

1956 Dez. 19 12.5 12.5 - 12.5 - 161.6 7 596.4 12.2 12.2 - 12.2 -
1957 Dez. 11 12.9 12.9 - 12.9 o.o 1lJ.O 8 780.6 ll.S lJ,, - 12.5 0.0 
1958 Dez. 18 17.2 17.0 - 17.0 0.2 102.7 10 249.3 13.4 B.l - Hol o.J 
19'59 Nov. 18 20.0 19.2 - 19.2 0.8 128.2 11 795.5 17.8 17.0 - 17.0 0.8 

Dez. 18 21.5 20.7 - 20.7 0.8 109.9 11 974.6 21.3 20.5 - 20.5 0.8 
1960 )an. 7) 18 23.3 22.5 - 22.5 0.8 130.8 12 063,1 23.1 22.3 - 22.3 0.8 

Febr. 18 21.9 20.9 - 20.9 1.0 122.3 12 203.4 21.7 20.7 - I 20.7 1.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1955 Dez. 23 1004.1 273.3 

I 
21.6 251.7 731.5 314.1 5 085.6 877.6 

I 
146.1 

I 

21.6 124., 731.5 
1956 Dez. 23 1144.8 341.7 9.1 339.6 796.1 783.5 5 925.7 93l.S 160.6 9.1 151.5 771.9 
1957 Dez. 23 1 598.6 528.0 16.4 511.6 1 070.6 443.8 6 015.8 1 212.8 115.5 16.4 169.1 1 027,3 
1958 Dez. 23 1 224.7 311.2 21.3 359.9 843.5 451.8 6 045.5 939.7 111·0 21.3 ... 7 121.7 
1959 Nov. 24 1 363.7 423.3 3S.6 387,7 940.4 690.3 7 341.2 1 070.0 137.3 35.6 101.7 932.7 

Dez. 24 1 218.3 265.1 

I 

43.3 221.8 953.2 738.3 7 417.0 1 090.7 145.1 43.3 101.8 945.6 
Dez.') 25 1 248.7 267.2 43.3 223.9 981.5 738.3 7 487.3 1 121.1 147.2 

I 

43.3 103.9 973.9 
1960 )an. 7) 25 1 370.1 366.0 29.8 336.2 1 004.1 747.7 7 554,0 1 171.8 175.3 29.8 145.5 996.5 

Febr. 25 1 521.3 521.0 25.9 495.1 1 000.3 740.6 7 664.8 1 202.4 202.1 25.9 176.2 1 000.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

1955 Dez. 3 

I 
22.5 

I 
22.S - 22,, - 16.1 28B.1 

I 
22.4 22.4 - I 22.4 -

1956 Dez. 3 18.2 18.2 - 11.2 - 26.0 3 391.5 17.0 17.0 - I 17.0 -
1957 Dez. J 20.6 20.6 - 20.6 - 24.4 3 279.4 20.5 20.5 - ' 20.5 -
1958 Dez. 3 o.2 

I 
0.2 - 0.2 - 21.7 2 905.2 o.2 0.2 - ' o.2 -

1959 Nov. 3 0.3 0.3 - 0.3 - 84.1 3 367.8 0.2 0.2 - i 0.2 -
Dez. 3 0.3 

I 
0.3 - 0.3 - 85.8 3 417,8 0,2 0.2 -

I 
0.2 -

1960 )an. 7) 3 0.2 0.2 - 0.2 - 87.3 3 426.0 0.2 0.2 - 0.2 -
Febr. 3 0.1 I 0.1 - 0.1 - 88.1 3 465.3 o,1 o.1 - I 0.1 -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1955 Dez. 20 982.3 250.8 21.6 229.2 731.5 291.0 2 232.5 8H.2 123.7 21.6 
I 

102.1 

I 
731.5 

1956 Dez. 20 1126.6 330.5 9,1 321.4 796,1 757.5 2 534.2 91S.5 143.6 9.1 134.5 771.9 
1957 Dez. 20 1 578.0 507.4 16.4 491.0 1 070.6 419.4 2 736.4 1 192.3 165.0 16.4 148.6 1 027.3 
1958 Dez. 20 1 ll4.5 381.0 21.3 H9,7 843.5 437.1 3 140.3 939.5 110.8 21.3 19.5 821.7 i 
195,9 Nov. 21 1 363.3 422.9 35.6 387.3 940.4 606.3 3 973.4 1 069.7 137.0 35.6 101.4 

I 

932.7 
Dez. 21 1 218.0 264.8 43.3 221.5 953.2 652.5 3 999.2 1 090.5 144.9 43.3 101.6 945.6 
Dez. 7) 22 1 248.4 266.9 43.3 223.6 981.5 652.5 

i 
4 069.5 1 120.9 147.0 43.3 

i 
103.7 973.9 

1960 )an. 7) 22 1 369.9 365.8 29.8 336.0 1 004.1 660,4 4 128.0 1171.6 175.1 29.8 145.3 996.5 
Febr. 22 1 521.2 520.9 25.9 495,0 1 000.3 652.5 I 4 199.5 1 202'.3 202.0 25.9 176.1 1 000.3 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

1955 Dez. 1J7 161.! 218.4 o.o 288.4 

I 

579.9 632.2 6.7 868.3 211.4 o.o 211.4 579.9 
1956 Dez. H3 971.1 328.2 o.o 321.2 642.9 695.1 6.6 971.1 328.2 o.o 328.2 642.9 
1957 Dez. 162 1 000.6 376.5 0.0 376., 624.1 105.4 6.2 1000.6 376.5 o.o 376.5 624.1 
1958 Dez. 174 1 095.2 386.1 0.0 Jl6.1 709.1 1 ou., 5.1 1 095.2 386.1 o.o 316.1 709.1 
1959 Nov. 192 1 286.6 340.4 0.6 339.8 946.2 1 232.1 6.2 1 286.6 340.4 0.6 339.8 946.2 

Dez. 192 1 313.1 3H.8 0.6 385.2 927.3 1 321.6 6.4 1 313.1 385.8 0.6 385.2 927.3 
Dez.') 195 1 336.5 386.3 0.6 385.7 950.2 1 336.7 6.4 1 336.5 386.3 0.6 385.7 950.2 

1960 )an. 7) 204 1 343.1 403.3 0.5 402.8 
I 

939.8 1 330.9 6,4 1 343.1 403.3 0.5 402.8 939.8 
Febr. 212 1 347.2 385.1 0.4 384.7 962.1 1 339,0 6.0 1 347,2 385.1 0.4 384.7 962.1 

Postscheck- und Pos t s p a r k a s s e n ä m t er 6) 

1955 Dez. 14 - - - - - 1.4 697.6 
I - - - - -

1956 Dez. 14 - - - - - - 808.6 - - - - -
1957 Dez. 14 - - - - - - 990.7 - - - - -
1958 Dez. 14 - - - - - - 1 261.2 - - - - -
19'59 Nov. 14 - - - - - - 1 423.1 - - - - -

Dez. 14 - - - - - - 1 422.5 - - - - -
Dez.7l 15 - - - - - - 1 465.3 - - - - -

1960 )an. 7) 15 - - - - - - 1 558.3 - - - -
I, 

-
Febr. 15 - - - - - - 1 557.7 - - - - - I 

Anmerkungen '), X) und 2) bis 4) s. erste Seite der Tabelle Ill. A. 1. - 5) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - 7) S. Anmerkung 18) erste Seite der Tabelle III, A 1. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .,Kreditinstitute mit 
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lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

und Kreditinstitute *) 
Wertpapierbestände) x) 

DM 

Ni<:htbanken entfallen auf 

und Private öffentli<:he Stellen 

Kurzfristige Kredite 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 
Debitoren 
(Kassen­
kredite) 

Wemsel­
kredite 
(ohne 

Smatz­
wemsel) 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

insgesamt 
darunter 
Akzept· 
kredite 

Wemsel­
kredite 

Mittel­
fiistige 
Kredite 

') 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 

194.9 
21l.6 
tll.l 
1H,9 
192.5 
174.9 

194.8 
188.2 

S6.0 
64.3 
72.7 
64.1 
72.8 
73.3 
72.3 
74.3 

131.9 
148.3 
115 s 

87.8 
119.7 
101.6 
122.5 
113.9 

291.7 
761.6 
406.7 
391.4' 
524.9 
572.6 
572.6 
530.0 
582.3 

9 187.0 
11 3l3.7 
13 32l.J 
H no.o 
18 498.9 
18 850.2 

18 999.9 
19 213.4 

3 6H.l 
4 546.0 
5 452.2 
6 796.2 
8 141.7 
8 325.3 

8 397.5 
8 482.4 

S H2.8 
6 777.7 
7 870.1 
9 013.8 

10357.2 
10 525.0 

10 602.4 
10 731,0 

1 8n.4 
4 337.5 
4 806.0 
5 063.0 
4 996.6 
4 975.8 
5 046.1 
5 ll2.2 
5 144.3 

i 

J.9 
1.0 
4.5 

18.6 
5.1 
3.0 
4.3 
2.5 

1.1 
0.7 
4 1 

14.8 
2.9 
2.8 
4.0 
2.3 

2.1 
0.3 
0.4 
3.1 
2.2 
0.2 
0.2 
0.2 

127.2 
212.3 
315.1 
JH,O 
291.7 
127.6 
127.6 
198.3 
318.9 I 

1.9 
1.0 
4.5 

11.6 
s.1 
3.0 

4.3 
2.5 

1.7 
0.7 
4.1 

]1.8 
2.9 
2.8 
4.0 
2.3 

2.2 
0.3 
0.4 
3.1 
2.2 
0.2 

0.2 
0.2 

127.2 
188.1 
342.5 
270.2 
286.0 
120.0 
120.0 
190,7 
318.9 

16.7 1 480.7 J.3 ~.2 

16.8 1 681.1 4.0 4.0 
16.7 2 03l.S 8.1 8.1 
26.1 3 084.6 9.6 9.6 

12.8 3 521.7 11.2 11.2 
13.5 3 564.7 5.7 5.7 

13.5 3 579.0 12.2 11.7 
14.7 3 592.9 7.8 7.3 

Private Hypothekenbanken °) 

---
--

3.3 789.1 
3.5 162.4 
9.2 1 122.0 

11.2 1 849.1 
4.3 2 083.4 
5.2 2 115.0 

5.2 2 !18.3 
6.3 2 120.5 

öffentl.-rechtl. 

14.9 
8.5 
8.3 

8.3 
8.4 

691.6 
818.7 
910.5 

1 235.S 
1 418.3 
1 449.6 

1 460.7 
14n.4 

Kreditinstitute 

-
I 

22.4 1253.2 
24.2 21.9 1 588.2 
43.3 37.1 1 209.F 
14.1 60.4 982.5 

7.7 16S,4 2 344.6 
7.6 165.7 2 441.2 
7.6 165.7 2 441.2 
7.6 167.7 2 441.8 
o.o 158.3 2 520.5 

~.l 3.2 
3.4 3.4 
2.8 1.8 
5.1 L1 
7.2 7.2 
4.3 4.3 

3.6 3.1 
6.7 6.2 

Grundkreditanstalten 

0.0 
0.6 
S.3 
4.5 
4.0 
1.4 

8.7 
1.1 

o.o 
0.6 
S.3 
4.~ 

4.0 
1.4 

8.7 
1.1 

---
-
-

mit Sonderaufgaben 

I H3.1 132.3 2.0 
447.2 183.5 0.6 
393.8 200.7 -
114.6 64.2 -
298.4 75.3 -
353.0 66.3 --

' 353.0 66.3 -
I 320.6 46.0 -

380.2 57,0 -

0.1 
0.0 
0.0 
o.o 

0.5 
0.5 

0.1 
o.o 
0.0 

0.5 
0.5 

0.0 
-
-
o.o 
o.o 

420.8 
263.7 
193.1 
120.4 
223.1 
286.7 
286.7 
274.6 
323.2 

25.8 
23.2 
35.2 
30.8 
56.7 
57.9 
56.5 
56.3 

2.8 
2.3 
9.2 
9.5 

10.7 
12.3 
n.o 
10.8 

23.0 
20.9 
26 0 
l1.3 
46.0 
4S.6 
45.5 
45.5 

320.4 
268.9 
339.2 
190.9 
176.2 
172.9 
172.9 
185.1 
179.6• 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
I 

I 

IS.1 2 491.! 0.1 0.1 - 1.0 354.6 I 142.9 - - 142.9 2.8 

H.1 2 710.2 1.2 1.2 - 0.9 681.3 ! 73.9 0.5 - 73.4 0.8 

24.3 l 16J.5 0.1 0.1 - 0.1 415.9 63.2 0.6 - 62.6 0.6 

11.2 l 703.5 o.o o.o - 10.5 201.7 20.7 o.o - 20.7 -
11.6 2 36S .o o.1 o.1 - 72.5 1 002.8 13.3 o.o - 13.3 -

I 
13.3 2 318,4 0.1 o.1 - 12.s 1 099.4 8.6 o.o - 8.6 -
13.1 2 325,1 o.o o.o - 74.2 1 100,9 8.6 o.o - 8,6 5.6 

13.8 2 336.7 o.o o.o - 74.3 1128.6 8.8 0.2 - 8.6 11.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

276.6 1 333.9 127.1 117.1 - 21.4 898.6 410.2 132.3 2.0 277.9 317.6 

736.5 1 627.3 211.1 186.9 24.2 21.0 906.9 373.3 113.0 0.6 190.3 261.1 

312.4 1 942.5 315.7 342.4 43.3 37.0 793.9 330.6 200.1 - 130-S 338.6 

387.2 l H9.S li!.O 270.2 14.1 49.9 710.8 163.9 64.2 - 99.7 190.9 

513.4 2 631.6 293.6 285.9 7.7 92.9 1 341.8 285.1 75.3 - 209.8 176.2 

559.3 2 657.4 127,S 119.9 7,6 I 93.2 1 341.8 344.4 66,3 - 278.1 172.9 

559.3 2 727,7 127.5 119.9 7.6 
i 

93.2 1 341.8 344.4 66,3 - 278,1 172.9 

566,9 2 787,1 198.3 190.7 7.6 93-S 1 340.9 312.0 46.0 - 266.0 179.5 

568.5 I 2 807,6 318.9 318.9 
' 

o,o 84.0 1 391.9 371.4 56.9 - 314,5 168.5 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

632.2 6.7 - -
I 

-
! 

- - ' 2.1 0.4 - 2.4 t.l 

695.1 ' 6.6 - - - - - I 2.6 0.2 - 2.4 0.3 

805.4 6.2 - - - - - 2.1 0.6 - t.S o.1 

1 OU.5 s.s - - - - - 6.3 S.4 - 0.9 0.0 

1 232.1 
i 

6.2 - -
i 

- - - 7.0 0.1 - 6.9 o.o 

1 321.6 6.4 - - - - - 4.9 0.1 - 4.8 -
1 336.7 

I 

6,4 - -
i 

- - - 5,0 o.1 - 4.9 -
1 330.9 6,4 - - - - - 6,8 0.1 - 6.7 -
1 339.0 6.0 - - I - - - 8·.5 0,1 - 8.4 -

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

1.4 

I 

71.0 -
I 

- - - 626.6 H.7 - -
I 

45.7 

I 

6.1 

- 77.0 - - - - 7>1.6 111.5 - - 111.5 0.7 

- 99.9 - - - - 190.8 1l.S - - 11.5 0.7 

- 132.2 - - - I 
- I 129.0 4J,7 - - 41.7 -

- 142.1 - - - - 1 281.0 70.0 ·- - 70,0 -
- 14\.6 - - - I - 1 280.9 165.5 - - 165.5 

I 

-
-

I 

141,6 - - -
I 

- 1 323.7 165-S - - 165,5 -
- 140.9 - - - - 1 417.4 98,1 - - 98.1 -
- 137,9 - - - - 1 419.8 50.4 - - 50.4 -

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

129.0 
149.5 
171.1 
227.0 
258.0 
305.1 

308.9 
308.6 

41.8 
44.7 
44.l 
n.o 
30.9 
30.4 

30.8 
33.8 

87.2 
104.8 
126.9 
176.0 
227.1 
274.7 
278.1 
274.8 

7 530.1 
8 817.4 

10 074.8 
10 600.1 
11 421.8 
11 531.4 
11 537.9 
11 535.7 
11 664,7 

3 199.0 
3 311.6 
3 343,7 
3 356.1 
3 220,8 
3 312.9 

3 241.9 
3 294.4 

4 331.8 
5 S7S.I 
6 731.1 
7 244.0 
8 201.0 
8 218-S 
8 225.0 
8 293.8 
8 370.2' 

1.0 
1.0 
0.1 
0.4 
0.7 
0.3 
0.3 
0.3 
0,6 

48.6 
S7.4 
76.3 
63.5 
46.4 
45-S 
45.5 
42.6 
46.3 

Monats­
ende 

Dez. 19H 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
]an.') 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Jan. 7) 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez 1957 
Dez: 19~8 

Nov. 1959 
Dez. 
Jan.7) 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez 1956 
Dez. 1957 
Dez. 19S8 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez. 7 ) 

Jan.7) 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 19>7 
Dez. 1958 
Nov. 195'9 
Dez. 
lan.'l 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 19S7 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez. 7) 

Jan. 7 ) 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez.7) 
]an.') 1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez 7 ) 

lan 7 ) 1960 
Febr. 

Beträge ,.Sonstige Kredite". - Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle III, A 3. -') Quelle: Bundesminister für das Post· und Fernmeldewesen. Wemselkredite: Zur 

Sonderaufgaben". 
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lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Jahres· 
oder 

Monats· 
ende 

1956 
1957 
1958 

1959 Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.') 

1960 )an.') 
Febr. 
MärzP) 

1958 
1959 Dez. 

Dez.1) 
1960 )an.') 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 
1960 )an.') 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 
1960 )an.') 

Febr. 

Sdiatzwedisel und unverzinslidie 
Scbat'zanweisungen 

I 
inländisdie 

a) Gliederung der Schatzwechsel· und Wertpapierbestände nach Arten 
MioDM 

Kassenobligationen Wertpapiere 

inländisdie inländisdie 

2. Schatzwechsel· und 

Konsortial· 
beteiligungen 

I 

I 

----~----~----
mit ohne 

Mobilisierungs­
titel(n) 1) 

ins­
gesamt 

') 

1 789.011 789.0 
6 156.4 5 710.3 
6 767,0 6 167.1 

I 
7 058.3 6 229.6 
7 1~6.6 6 395.0 
7 8~8.6' 6 901.7 
7 413.6 6 482.7 
7 154.1 6 282.5 
6 944.3 6 097.2 
7 026.8 6 095.4 
7 084.7 6 165.6 
8 256.6 7 321.6 
7 246.5 6 358.4 
5 694.6 4 463.2 
5 729.7 4 498.3 
6 271.8 4 966.0 
5 899.4 4 810.8 
5 814.2 5 061.1 

1

1 749.211 489.31 
1 798.1 917.01 
1 798.1 917 .o 
1 992.8 1 114.5 
1 88'7.2 117ch1 

1

1 388.811 133.91 1 472.6 600.6 
1 624.1 764.7 
1 527.9 835.7 

I 
346.31 341.31 
313.7 304.6 
359.01 340.1 
351.5 332.7 

I 
aus-
län· 

disdie 

ins­
gesamt 

663.01') 
1 683.31') 
1 866.9 

1 695.5 
1 571.4 
1 482.8 
1 469.2 
1 494.9 
1 638.2") 
1 570.2 
1 840.1 
2 110.7 
1 870.3 
1 548.2 
1 558.3 
1 525.9 
1 439.1 
1 715,0 

446.1 
599.9 73.5 

828.7 298.4 
731.6 308.6 
936.9 374.9 
930.9 538.3 

&71.68) 534.8 
847.1 837,7 
931.4 903.1 
919.1 917.7 
935 .o 1 087.2 
888.1 1136.1 

1 231.4 1 265.1 
1 231.4 1 272.7 
1 305.8 1 283.3 
1 088.6 1 299.3 

753.1 1 358.6 

578.6 
447.4 
447.4 
515.0 
489.1 I 

m:~l 881.1 
878.3 
711.1 

40.41 656.4 
656.4 
654.2 
663.4 

m:! 1 m:bl 5~i:if 299.7 859.4 504.8 
284.2 692.2 513.8 

216.6 1 
185.5 I 
210.9 
200.4 

5.01 9.1 
18.9 
18.8 

14.5, 
141.5 
142,41 
142.6 

ins~ 

gesamt 

73.5"1 

298.4'") 
308.6'") 
374.9'") i 
538.3")' 
534.8") 
837.7") 
903.1") 
917.7") 

1 087.2") 
1 136.1 "l 
1211.9 
1 219.5 
1230.0 
1 243.0 

603.2 I 603.2 
600.9 
607.1 

dar· 
aus~ 

An· 

sonstige verzinslidie 
Wertpapiere 

unter län· 
K;eod~t- disdie gesamt 

ins-

leiben 
und 
ver­
zins­
Ii die 

Sdiatz· 

Indu­
strie­

obliga· 
Bank- tionen 

insti-
tuten 

ins­
gesamt 

anwei­
sungen 
öffentl. 
Stellen 

ins­
gesamt 

sdiuld- und 
ver- I sonstige 

sdirei· verzins· 
bongen liehe 

') Schuld· 
ver­

sd!rei· 
bongen 

A 11 e Bankengruppen 
6 530.2 6 520.2") 1 558.3 
7 857.; 7 852.518) 1 517.1 

73.518) 

16o.o''l 
172.018) 
239.o1•l 
403.o"l 
398.o'•> 
468.o1•) 
533.o'•l 
567.018) 
553.o1•) 
564.o1•) 
556.0 
560.9 
575.1 
606.8 
690.1 

269.7 I 269.7 
265.3 
271.4 

12 751.5 12 647.2 2 743.4 

3 884.0 ~ 464.0 
5 234.4 4 784.6 
8 576.4 7 809.4 

13 950.3 13 801.0 2 938.2 9 455.0 8 663.7 
14 156.9 14 007.2 2 986.5 9 652.6 8 860.1 
14 915.2 14 684.4 3 253.4 10 035.8 9 185.7 
15 346.3 15 122,3 3 398.ll1o 312.1 9 436.4 
15 510.4 15 259.9 3 238.2' 10 557.7 9 636.5 
15 680.1 15 429.9 3 084.6 10 762.7 9 926.2 
15 997.2115 734.4 3 245.3 10 824.9 9 983.7 
16 240.1 15 933.7 3 278.9 10 960.3 10 152.8 
16 357.2 16 022.3 3 272.0 11 028.1 10 227.9 
16 654.2 16 291.1 3 338.2 11 213.4 10 393.6 

53.2 16 435.8116 120.9 3 276.1 11 264.4 10 406.0 
53.2 16 666.6 16 351.1 3 307.2 11 461.0 10 584.8 
53.3 17 061.7 16 705.6 3 483.1 11 547.0 10 711.8 

:6.'~ g g~b:f l~ ~i~:~ 3 ~~S:Ojl1.6.CJ?,8 ~g m:: 
K r e d i t b a n k e n 5) 

S3.21 ! ~~t~l ! ~g~:~ I ~~t~l 53.2 4 990.0 4 714.5 749.4 
53.3 5 159.9 4 844.0 822.1 
56.3 5 118.7 4 809.2 803.1 

Großbanken °) +) 

2 046.61 2 475.0 
2480.8 
l 454.5 
2406·,6 

1 606,31 2 037.8 
2 042.8 
2 044.1 
l 004.2 

420.01 449.8 
767.0 

791.3 
792.5 
850.1 
875.7 
921.2 
836.5 
841.2 
807.5 
8oo.2 
819.8 
858.4 
876.2 
835.2 
830.0 

440.31 437.2 
438.0 
410.4 
402.4 

501.1 
498.3 
504.5 I

I 179.9 I 
176.8 
182.8 

• 

1

2 316,9

1 

2 239.8 I 478.1

1 

990.0! 
6.6 2 669.0 2 482.1 374.5 1 258.5 
6.5 2 708.4 2 498.1 407.1 1 209.4 
9.3 2 655.3 2 453.1 390.3 1163,6 

823.8' 
1 081.8'1. 
1 071.2 
1 027.9 

166.21 176.7 
138.2 
135.7 

94.9 I 
95.6 
95.6 

Staats-, 

82.7 I 
n.; I 
81.6 

Regional- und Lokalbanken +) 
• /1 368.71 1 356.9 1 245.7

1 
807.91 

46.6 1 610.1 1 557.0 293.3 882.41 
46.8 1 749.41 1 679.6 I 325.71 919.2 
47.0 1 751.5 1 680.3 328.1 910.7 

Privatbankiers +) 

613.91 
729.0 
747.01 
7-%.4 

194.01 153.4 
172.2 
164.3 

börsen­
gängige 

Dlvi· 
denden· 

werte 
und 

luvest· 

son­
stige 

Wert· 
papiere 

i~:: Ins- 1!:: i~:: 
disdie gesamt disehe disdie 

ment .. 
zeni&kate 

1 006.518) 
1 024.218) 
1 242.2 

1 322.0 
1 285.6 
1 302.l 
1 317.9 
1 365.6 
1 389.6 
1 440.2 
1 470.8 
1 626.0 
1 638.0 
1 488.1 
1 488.4 
1 581.7 
1 616.5 
1 657.0 

1 183.5 
1 412.6 
1 412.7 
1 496.1 
1 527.7 

71.41 76.8 
85.2 

85.8; 
82.51 
93.0 
94.2 
98.4 

193.0 
224.0 
223.7 

96.2 
101.5 

92.3 
94.5 
93.8 
95.7 

I ~t~l 71.6 
71.3 
71.8 

1o.o"l 
5.o'"l 

104.3 

149.3 
149.7 
230.8 
224.0 
250.5 
250.2 
262.8 
306.4 
334.9 
363.1 
314.9 
315.5 
356.1 
350.8 
341.5 

101.6 
275.0 
275.5 
~15.9 
309.5 

m:~1~ 296.5 

331.7 304.3 
356.3 329.0 
310.7 280.0 
341.2' 313.5 
328.7 301.8 
337.4 310.8 
361.3 334.0 
437.6 410.4 
500.4 473.3 
377.8 350.2 
405.8 377.6 
405.8 377.6 

608.41· 580.0 
677.7 643.6 
570.6 536,6 

1

321.21 405.8 
405.8 
608.4 
677.7 

296.51 
377.6 
377.61 
580.0 
643.6 

740.1 I 31.6! 77.1 !226.1!206.7! 818.1 31.0 186.9 289.0 270.1 
853.6 28.0 210.3 440.5 421.6 
871.8 27.4• 202.2 490.6 465.9 

279.7 
~55.0 
403.2 
410.8 

II 

23.61 
26.3 
31.51 
30.7 

11-8 
53.1 
69.8 
71.2 I 

67.21 
74.3 
95.71 

103.7 

65.61 70.2 
91.5 
99.5 

24.7 

27.4 
27.3 
30.7 
27.7 
26.9 
26.6 
27.3 
27.2 
27.1 
27.6 
28.2 
28.2 
28.4 
34.1 
34.0 

24.7 
28.2 
28.2 
28.4 
34.1 

19.4 
18.9 
18.9 
24.7 

1.6 
4.1 
4.2 
4.2 

1958 I 1959 Dez. 
1960 Jan.'l 

Febr. 

12.6! 
10.8, 

8.51 
6.6 

12.61 10.8 
8.5 
6.6 

9.6 I 5.3 
3.8 
4.0 

o.ol o.o 
o.o' 
0,01 

0.41 
6.8 
6.71 
6.7 

6.8 1 6.7 
6.7 

6.8 
6.7 
6.7 

I 
I 

474.61 462.8 1 
- 631.4 599.2 

I 
- 628.9

1
' 597.2 1 

- 640.2 608.0 

75.01 
69.9 
77.01 
72.4 

223.21 
290.9 
283.81 
289.9 

151.11 
195.31 
195.3 
197.9 

H4.S I 
226.1 
226.1 I 
233.4 

10.11 12.3 
10.3 
12.3 

11.8 
~l.l 
~1.7 
32.2 I ~~:~1 69.8 

81.1 

24.21 
37.3 
64,;1 
75.9 

3.7 
5,2 
5,3 
5.2 

1958 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Jan.') 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 

Dez.7) 
1960 Jan.7 ) 

Febr. 

1

1 807.211 577.21 1 699.0 1 402.8 
1 734.0 1 437.8 
1 754.7 1 435.5 
1 688.8 1 411.2 

104.0 
104.0 

1

140.31 

103.61 
104.5 

140.31 104.0 
104.0 
103.6 
104.5 

1958 I 1959 Dez. 
1960 Jan.7) 

Febr. 

5.91 7.0 
5.5 
5.5 

5.91 7.0 5.5 5.5 
1958 
1959 Dez. 

Dez.7l 
1960 )an.') 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 

Dez.7) 
1960 Jan. 7l 

Febr. 

1

1 935.3f1 825.31 
1 032.51 978.5 
1 032.5 978.5 
1 335.3 1 235.4 
1 355.3 1 255.4 

1

1077.211077.21 1 026.2 1 026.2 
1 026.2 1 026.2 
1 043.5 1 043.5 

829.5 829.5 

1958 I 1959 Dez. 
Dez.7) 

1960 )an.7) 
Febr. 

52.01 27.7 
27.8 
36.3 
28.7 

52.01 27.7 
27.8 
28.0 
28,,7 

587.3 
609.5 
619.5 
582.4 
596.6 

: m:gl 
I 

296.2 
319.2 
277.6 

27.11 363,8 
370.7 
368.61 
349.8 

363.8 
370.7 
368,6 
349.8 

Girozentralen 

I 

_

1

1 652.2
1 

1 6;2.1 I 314.4

1 
126.4 - 1 800.1 1 787.9 259.7 
131.4 - 1 854.311 842.1 277.7 
132.6 - 1 926.8 1 914.3 298.31 
132.5 - 1 904.6 1 891.9 287.7 

Sparkassen 

1 291.41 
1 473.71 1 508.6 
1 554.1 
1 541.9 

1 216.41 
1 ~88.6 
1415.61 
1 468.2 
1 457.0 

75,01 
85.1 
93.01 
85.9 
84.9 

43.3 I 
53.6 I 53.8 
59.6 
59.8 

1~;:~ I = I 1~:~1 19.1 I 4,2 I -I :~:~:~I ~ m:~ 11 m:~r ! m:;l ! m:~l ~;:!1 ~:~ I 65.o - 19.8 19.8 4.2 - 5 937,9 5 936.7 1151,8 4 778.2 4 707.3 10,9 ;.o 
65,3 - 21.2 21.2 ;,3 - 5 987,6 5 986,5 1 175,7 4 804,7 4 714,9 89,8 S,2 
63.2 - 21.2: 21.2 5.3 - 6 006.0 6 004.9 1169.4 4 8'34,8: 4 744.9 89.9 5.4 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Gruudkreditanstalten 

tb I = ll0.21 iÖ.2 I' 2.8 I = I m:~l m:~ I m:~, m:;l m:i[ ;t~l g;~ I 5.5 - 8.2 8.2 2,8 - 775.5 772.9 576.6 194.7 170.2 24.5 0.2 
5.5 - 8.2 8,,2 2.8 - 790.6 786.8 589.3 195,8 170.5 25.3 0.3 

229.3 
184.5 
184.5 
209.4 
199.4 

327.2 
230.2 
230.2 
143.5 

79.5 
I= 
I 

3.01 162.9 
162,9 
162.1 
173.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

162.9 110;.2 I = I ~:g:~l ;:::~ 11~!:~!· ~~t~l ~b}:fl 
162.9 105.2 I _ 361.5 360.2 124.2 232.2

1 

207.3 

m:~ m:~ - m:~ :ib:~ m:;! ~~:: m::r 
Postscheck- und Postsparkassenämter 
- I - I -11 268.911 268.1 I 119.2,1148.91 1 078.51 29.5 29.5 _ 1 612.1 1 604.4 I 186.4 1 418.0 1 334.5 

29.5 29.5 I _ 1 612.1 1 604.4 186.4 1 418.0

1

1 334.5 

~t; ~t~ = ~ m:~r 1m:~ m:~ l m:~ l m:~ 

7.61 
24.81 24.9 
14,5 
12.7 

0.8 I 3.4 
3.4 

!:~ I 

3.01 
0.9 
2.01 2.3 
2.5 

1.31 1.7 
1.7 
0.9 
1.3 

1.61 1.4 
1.4 
1.4 

o.51 0.1 
0.4 
0.3 
0.4 

0.1 
12.2 
12.2 
12.5 
!2.7 

0.1 
1.2 
1.2 
1.1 
1.1 

0.1 
2.6 
2.6 
3.8 

1.3 
1.3 
1.3 
1.4 

0.8 
7.7 
7.7 
7.7 
7.7 

3o.9 I 

4.6 I 4.7 
4.7 
5.8· 

~u I ~:t 1
11 

~ ul· ~ H!f([ ~ ~~r lp i~ir) m:fl ~~:~1 lH:~rl iU I !H[ ~::: I ~- I ~- 1

[ ~-
~::: i ~~:: = } }~:~ } ~~~:~ ~~:~~ ::.:.~:::~:__:~.:~c:~::.:~:_l _ _;~:.:~c:~::.:~:__.:~c:~::.:::..__.:~:.:~::.:~:..__~:.:.:::.:.~---------1 

1) S. audi Tabelle II1 B 1, Zwisdienbilanzen, Aktiva, .Sdiatzwechsel und unverzinsliche Sdiatzanweisungen", .Kassenobligationen", • Wenpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Ein· 
sdiließlich Mobilisierungstiteln. - ') Schatzwedisel und unverzinslidie Sdiatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausdi gegen einen entspredienden Teilbetrag der Ausgleidisforderung der 
Deutsdien Bundesbank gegen den Bund (gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz). - ') Pfandbriefe, Kommunalobligationen, Schuldversdireibungen von Spezialkreditinstituten. - 1) Die in den 
Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Sdiatzwedisel· und Wertpapierbestandes nadistehend nicht gesonden aufgeführt.- 8) Zentralkassen, 
Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute. - 1) Beginnend mit Januar 19~0 einsmließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden. im Dezember 195!> verknüpft (1. Dezember· 1' 
Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einschließlich Saarland), soweit möglim und erforderlidi aum bei den einzelnen Bankengruppen. - ') Statistisdi bedingte Abnahme von 

1 

120 Mio DM. - O) Deutsme Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Toditerinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - ") Teilweise gesdiätzt. -
P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestande, Einlagen 

Wertpapierbestände 1) 

I 
I 
! 

I i 
I 
i 
I 

I Jahres-
oder 

Monats- ins-
ende gesamt 

I 
11956 1 789.01 11957 5 710.3 
11958 6 167.1 

:1959 Febr. 6 229.6 

I 

März 6 395.01 APril 6 901.7 
Mai 6 482.7 
Juni 6 282.5 
Juli 6 097.21 

I Aug. 6 095.4 1 

I 

SePI. 6 165.6 
Okt. 7 321.6 
Nov. 6 358.4 
Dez. 4 463.2 
Dez.') 4 498.3 

1960 )an 1 ) 4 966.0 
b Fe r. 4 810.8 

MärzP) 5 061.1 

1958 
11489.31 1959 Dez. 917.0 

Dez.') 917.0 
1960 )an') 1 114.5 

Febr. 1 176.1 

1958 
11133.91 1959 Dez. 600.6 

1960 )an.') ~~t~l Febr. 

1958 341.31 1959 Dez. 304,6 
1960 )an.') 340.1 

Febr. 332.7 

1958 12.61 1959 Dez. 10,8 
1960 )an') 8.5 

Febr. 6.6 

19>8 
11 577.21 1959 Dez. 1 402.8 

Dez.') 1 437.8 
1960 Jan 1 ) 1 4Jl',5, 

Febr. 1 411.2 

1958 140.3! 
1959 Dez. 104.01 Dez.') 104.0 
1960 !an.') 103.6 

Febr. 104.5 

b) Gliederung der Emissionen inländischer öffentlicher Stellen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten 

MioDM 
Schatzwechsel und unverzinsliche Kassenobligationen Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen 

Schatzanweisunien 

ins-
gesamt 

1 126.018) 
4 027.o"l 
4 300.2 

4 534.1 
4 823.6 
5 418.9 
5 013.5 
4 787.6 
4 601.9 
4 659.2 
4 765.5 
5 798.5 
4 899.0 
3 121.8 
3 146,8 
3 581.1 
3 508.1 
3 754.8 

910.7 
526.4 
526.4 
653.5 
741.0 

782,0 
396.5 
515.0 
601.5 

124.7 
123.3 
132,9 
136.0 

3.0 
5.8 
4.7 
2.6 

989.9 
849.3 
874.3 
876.1 
8j14.0 

I 

Bund 

Mobil!-
sierungs.-

titel 
') 

1 126.o"l 
4 027.0") 
4 300.2 

4 534.1 
4 823.6 
5 418.9 
5 013.5 
4 787.6 
4 459.01') 
4 525.2 
4 325.5 
5 210.9 
4 488.1 
2 915.0 
2 940.0 
3 440.1 
3 371.7 
3 346.1 

910.7 
469.6 
469.6 
599.5 
687.0 

782.0 
344.5 
465.0 
551.5 

124.7 
119.1 
129.2 
132.3 

3,0 
5.5 
4.7 
2.6 

989.9 
793.3 
818.3 
853.1 
814.6 

sonstige 
Titel 

---
----

142.918) 
134.0 
440.0 
587.6 
410.9 
206.8 
206.8 
141.0 
136 4 
408.7 

56.8 
56.8 
54.0 
54.0 

52.0 
50.0 
50.0 

4.2 
3.7 
3.7 

0.3 

56.0 
56.0 
23.0 
29.4 

I 

I 

Bundes-
bahn 
und 

Bundes-
post 

457.91 1 050.0 
1 392.7 

1 200.3 
1 083.4 i 
1 038.51 
1 023.4' 

} g~~:~ I 
1 044.9: 

984.51 1 131.4 
1 082,8 
1 005,6 
1 015.7 
1 on.5: 

9 86.3' 
1 010.11 

399.31 240.9 
240.9 
305.2 
292.5 

349.41 
204.1 

~jt;; I 

43.11 33.7 
58.7 
58.7 

6.51 3.0 
1.9 
2.0 

353.71 395.4 
405.4 
410.5 
420.1 

Länder 

474.2 

495.2 
488.0 
444.3 
445.8 
457.7 
396.8 
391.3 
415.6 
391.7 
376,6 
335.8 
335.8 
331.4 
316.4 
296.1 

179.31 149.7 
149.7 
H5,8 
142.6 

_!·51 
5,2 
2.5 

173.51 147.6 
148.5 
138.0 

3.11 2.0 
1.9 
2.0 

233.61 158.1 
158.1 
148.9 
147.1 

I 
I 

I 

Bundes-
bahn ins-

Bund und Länder 
ins• 

gesamt gesamt 
Bundes-

post 

I 

Alle Bankengruppen 

---
138.o1•l 
136.7 
135.8 
135.0 
136.6 
37o.o"l 
369.6 
35J.o'•> 
5H.o1•) 
572.0") 
655.9 
658.6 
654.9 
636.2 

333.5 
333.6 
335.6 
335.7 

- - -- - -- - -
- 138.o1•) -- 136.7 -- 135,8 -- 135.0 -- 136.6 -

164.718) 205.3 -
164.5 205.1 -
144.0 206.7 
309.6 224.4 
327.8 243.9 
327.1 307.8 21.0 
329.1 308.5 21.0 
328.0 305.7 21.2 
308.7 306. 6 
305.7 292.1 

K r e d i t b a n k e n 5) 

m:~ I ~~ü I ::~1 183.7 147.3 4.6 
183.7 147.5 4.5 

Großbanken °) +) 

1 558.3 
1 517,1 
2 743.4 

2 938.2 
2 986.5 
3 253.4 
3 398.1 
3 238,2 
3 084.6 
3 245.3 
3 278.9 
3 272.0 
3 338.2 
3 276.1 
3 307.2! 
3 483.1' 

806,91 748.1 
749.4 
822.1 
803.1 

Bund 
I 

Neu- Aus-
ver- Iands-

schul- bonds 
dung und 
seit 4 1/oige 
der Ablö-

Wäb- sungs-

reform ') 
rungs-~ schuld 

445.1 
204.7 
431.0 

490.8 
495.1 
550.3 
561.9 
561.6 
565.7 
581.1 
604.7 
625.5 
704.7 

98,81 610.2 
102,0 610.7 
264,2 608.3 

28r.6 • 
9.0 439,81 
9.9 440,2 

74.8 436.0 
>6.9' 441.6 

121.2 173.5 114'5.3 I 2.41 j;~:}l 1~:01 '
7

252.51 
321.5 174.0 145.1 2.4 407.1 43.8 240,5 
321.7 174.0 145.3 2.4 390.3 32,6 241.8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

12.2 I 7.8 I 2.2 1 2.21 m:~ 1 5.g
6

1 
'
3
147.0

1 

14.1 9.7 2.2 2.2 325.7 19,2 156.6 
14.0 9.7 2.2 2.1 328.1 17,7 161.2 

237.4 
239.3 
236.0 
217.3 

Privatbankiers +) 

I I ~I 
Girozentralen 

~g::; I m:~ I Tg;~l 
104.4 121.0 10.6 

85.8 121.0 10.5 

75.01 69.9 
77.0 
72.4 

314.41 259.7 
277.7 
298.3 
287.7 

Bundesbahn 

I und 
Bundespost 

Aus- I Neu-
ver- Iands-

schul- bonds 
dung und 
seit 4°/oige 
der Ablö-

Wäh- sungs-

reform 1) 
rungs-~ schuld 

499.9 
509.8 

1 271.6 

1 392,2 
1 392.5 
1 499.9 
1 627.7 
1 474.2 
1 314.5 
1461.4 
1 480.0 
1 477.1 

I 1 486.4 
1 442.31 21.0 
1 462.5 21.0 
1 4;9,7 22.3 

337.3 

87.91 
16.6• 

87,9 16.61 
84.2 17.8 
82.5 17.4 

228.7 
29.81 7.61 29.0 7.7 
29.0 7.9 

86.5 
42.21 8,11 40.2 9.3 
39.4 8.6 

12.~r· 3 
0.9

1 
11.6 0.8 
10.8 0.9 

178.7 
143.91 H6,3 
146.5 
142.51 

o.81 0.8 
1.0 
1.0 

I 

~~;b I M ~i:~~ i~;gl14.9 Ö.2S PI a :3~7 a sl s ;~ol 
39.0 2.0 47.0 16.0 15.6 0.2 14.4 1.01 
38.3 2.0 I 47.2 16.1 15.9 0.2 14.7 LO 
41.3 47.0 16.2 15.9 0.2 14.7 1.0 

32.5 
41.0 
41.0 
40.3 
41.3 

789.01 14.3 I 4H.2 I 1149.3 30,91 3.5 658.61 0.3 
1 151.8 31.6 3,5 658.8 o.3 
1175.7 62,8 3,7 649,1 o.1 
1163.4 63,9 3,7 638.5 o.1 

Grundkreditanstalten 

Länder 
I 

I 
I 

I 
Neu-
ver-

schul-
dung Aus-
seit Iands-
der bonds 

Wäb-

reform 
rungs-~ 

I 

547.5 I 683.4 

I 897.1 

911.9 
951.4 

1 059.5 
1 062.7 
1 056.0 
1 059.3 
1051.9 
1 038.5 
1 027,6 
1 001.1 

919.01 36.6 
924.1 36.6 
933.8 38.1 

3 , 7 3 

I 157.0 
139.81 34.2 1, 
139.8 34.21 
145,7 ~~·.il 138.5 

57.0 I 
56.11 22.01 49,0 22.4 
41.7 21.4 

82.6 
73.21 

g;~l 

13.0 
7.61 9.8 

11.5 

77~~
7

1 '

3 

82.0 
84.8 
83.1 

7.21 8.3 
8.5 

5.ol. 
4.2 
4.2 

28r.4 

1 

378.4 o.o 
379.0 o.o 
386.0 o.o 
383.2 -

Gemeinden 
u. Gemeinde· 
verbände') 

Kon-
Neu- sorrial-
ver- be-

schul- teili-
dung Aus- gungen 
seit Iands-
der bonds 

Wäh-

reform rungs-~ 

65.8 
119.2 
143.7 

143.3 
147.5 
143.7 
145.8 
146.4 
145.1 
150.9 
155.7 
141.8 
146.0 -133.21 15.0 

135.3 15.0 -
142.2 14.5 2.4 

,6 

15.?1'0 5.11 15.7 5.1 
25.2 3.5 2.4 
27.7 4.4 1.6 

11.7 

3.41 1.81 12.9 1.8 0.1 
14.3 1.6 

10.3 

8.61 2.01 8.9 1.0 1.8 
10.0 2.1 1.6 

2.0 
3.11 o.s, 3.1 (),1 0.5 
2.9 0.2 

T5 
20.7 

o.ol 21.7 o.o 
22.4 o.o 
22.7 o.o 

74.1 I 77.61 o.o 
78.6 o.o 
74.0 o.o 
74.0 o.o 

Hypothekenbanken und öffentL-rechtL 

I I ::_ I ~:61 7.4 I 6.4 I l.o I = I ~~~:;1 38~~r·1151.81 
1

1958 5.91 15i.5 234.2 
1.91 ro I 1.41 196.41 11959 Dez. 7.0 188.1 1.4 -

5.5 5.4 4.4 1.0 - 576.6 53,3 153.1 
5,5 5.4 4,4 1.0 - 589.3 57,4 H3,7 

1960 Jan.') 5.5 
Febr. 5.5 g:::i 1.1 190.6 2.61 1.3 -

1.1 193.7 2.71 1.3 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1
1958 r 825.31 

1 596.0 1 596.0 m:~r 1UI 57.7 I 31.1 I 21.7 4.9

1 

1~::gl 2.1

1 

2.7

1 

88.cir

2 

1.81 19.?r MI 1.9 I 
1.01 11.0 

1959 Dez. 978.5 846.0 794.0 52.0 - 9.9 
• Dez."l 978.5 846.0 i 794.0 52.0 127.5 5.0 57.7 31.1 21.7 4.9 124.2 2.1 2.7 88,0 1.8 19.2 0.5 - 9.9 
11960 )an.') 1 235.4 1 {)78,0 1 026.0 52.0 152.4 5.0 57.2 31.1 21.2 4.9 183.8 9,4 2.8 137.8 2.2 19.1 0.5 
I Febr. 

1958 
1959 Dez. 

Dez1 ) 
1960 )an.') 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 

Dez.1) 
1960 lan.1) 

Febr. 

1 255.4 

11 077.21 
~ g~~:~l 
1 043.5· 

829.5 

52.01 
27.71 27.8 
28.0 
28.7 

1 098.0 

71'0.0 
836.0 
836.0 
910.0 
760.0 

21.1 I 23.1 
23.1 
23.3 
23.9 

1 056.0 

750.0 
796.0 
796.0 
900.0 
750.0 

21.1 I 23.1 
23.1 
23.3 
22.9 

42.0 I 

40.0 
40.0 
10.0 
10.0 

1.0 

152.4 5.0 57.0 30.9 21.4 4.7 175.9 2,8 2.7 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

In[!l ~ I I I I I !!HI 
29.511 4.6 
4.7 
4,7 
4,8 

Gruppen 6) 

I 0.11 m:~l 0.1 238.2 
0.1 230.7 
0.1 207.8 

~.~1 
4,8 

7.0 

11.11 12,3 
25,1 
23.9 

3.1! 
3.11 3.1 
3.8 

136.4 2.0 19.5 0.5 0.9 11.1 

lo 

41.3 
11 ·~['9 127.1 o.ol 47.41 127.1 o.o 47.4 11.9 

no.3 o.o 48.7 12.2 
129.4 o.o 48.9 14.6 

79.7 

4r 5.8r I 
-

148.8 I o.11 60.2 - -
11'6.3 0.1 60.5 - 5.9 -
137,3 0.1 59.0 - 6.1 -
114.9 0.1 58.8 - 6.3 -

1) S. auch Tabelle III B 1, Zwiscbenbilanzen, Aktiva, .Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen", .Kassenobligationen, .Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen".- ') Schatz­
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank gegen den Bund 
(gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz). - ') Gemäß Allgemeinem Kriegsfolgengesetz. - ') Einschließlich geringer Beträge von Emissionen sonstiger inländischer öffentlicher Stellen. - ') Die in 
den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Schatzwechsel- und Wertpapierbestandes nachstehend nicht gesondert aufgeführt, - 6) Zentral­
kassen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute. - 1) Beginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember­

Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einschließlieb Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - D) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute, - +) Untergruppe der Kreditbanken.-'") Teilweise geschätzt. - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 

I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredit· 
Jahres- Teil- institute 

oder Alle zahlungs- (ohne Teil-
Banken-Monats- krcdit- zahlungs-

ende gruppen institute kredit-
institute) 

1953 1 500.3 

I 
765.1 735.2 

1954 1 913.6 991.8 921.8 
1955 2 629.7 1 439.0 1 190.7 
1956 2 869.2 ! 1 611.7 1 257.5 
1957 2 957.6 1 739.0 1 218.6 
1958 3 314.9 2 049.4 1 265.5 

1959 Febr. 3 285.1 2 021.3 1 263.8 
März 3 346,6 2 059.6 1 287.0 
Aori\ 3 431.0 2 111.8 1 319.2 
Mai 3 514.7 2 162.3 1 352.4 
Juni 3 542.5 2 182.9 1 359.6 
Juli 3 618.0 2 221.0 1 397.0 
Aug. 3 637.5 2 234.6 1 402.9 
Seot. 3 662.9 2 244.7 1 418.2 
Okt. 3 727.5 2 295.8 1 431.7 
Nov. 3 796.7 2 371.3 1 425.4 
Dez. 3 973.7 2 502.0 1 471.7 
Dez.'1] 4 027.8 2 539.4 1 488.4 

1960 1an.4) 4 003.4 2 >28.4 1 475.0 
Febr. 4 020.8 2 534.1 1 486.7 

3. Teilzahlungs- und Kleinkredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 
MioDM 

Kreditbanken 
- -

darunt(' 

Staats-, ins-
Groß- Regional 

~~samt 
banken und 

') Lokal-
banken 

Giro-
zentralen 

Privat-
bankiers 

211.1 

I 
62.8 I 144.5 

273.9 73.6 176.7 
347.9 102.0 213.7 

23.3 66.0 
23.6 85.6 
32.2 131.4 

380.0 124.6 224.4 31.1 147.6 
399.2 131.5 230.1 37.5 122.4 
-122.1 125.3 249.5 47.0 125.2 

4H.O 135.4 248.1 48.9 p3.0 
446.2 134.6 254.0 51.1 128.1 
454.4 134.1 261.7 55.7 133.8 
478.0 149.6 267.7 57.8 134.9 
471.3 ! 130.5 279.3 60.3 134.4 

490.5 133.0 297.4 58.9 136.7 
487.3 

I 
136.9 296.8 

:;o2.2 141.1 309.0 
5'2.0 137.3 
51.0 140.2 

"12·.2 140.5 320.9 50.7 137.1 
497 .s 134.5 311.7 51.4 139.8 
q1,4 141.7 318.8 50.8 143.9 
512.6 143.9 

:;o4.1 1H.9 313.9 50.0 145'.5 
q],S 141.5 317.9 52,1 147.7 

Gewerblidte Ländliche übrige 

Sparkassen Kredit- Kredit- Banken-
genossen- genossen- gruppen 
sdtaftcn sdtaften ') 

384.7 45.1 6.5 1.8 
489.9 58.8 9.3 4.2 
627.3 68,6 14.5 0.8 
640.2 73.2 15.4 1o1 
5'93.1 86,4 17.0 0.4 
5'84.2 112.4 21.4 0.2 

5'74.7 109.1 21.8 0.2 
580.1 109.5 22.9 0.2 
5'93.6 114.3 22.8 0.2 
598.6 116.8 23.7 0.4 
609.8 119.8 24.0 0.3 

622.4 121.7 25.5 0.4 
617.7 134.8 25.4 0.4 
614.4 134.7 26.3 0.4 
622.6 132.2 27.1 0.4 
625.6 134.0 27.8 0.4 
639.8 146.5 29.6 0.4 
649.2 151.0 31.1 0.4 

650.3 144.4 30.2 0.4 
649.3 144.3 33.1 0.4 

') Kurz- und mittelfristig. - 2) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG, Commrrzba 
institute mit Sonderaufgaben. -') Beginnend mit Januar 1960 einschließlich S<~arl 
Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: cinsd1lirßlich Saarland), 

nk AG und deren Berliner Tochterinstitute. - 3) Zentralkassen, Kredit­
and. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-
1 und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppcn. soweit möglid 

Zeit 

1958 3. Vi. 
4 .• 

1959 1. Vi. 
2 •• 
3 ... 
4 ... 

1958 3. Vi. 
4 ... 

1959 l. Vi. 
2. " 
3. " 
4 ... 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) von Teilzahlungskreditinstituten +) 

Neu in 
Ansprudt 
enommcne 

Teil­
zahlungs­

kreditc 
insgesamt 

701.0 
907.6 

673.8 
871.6 
803.1 

1 023.9 

562 
460 

620 
608 
639 
571 

Zur Besdtaffung von 
Produktionsmitteln und Ge­
brauchsgütern mit ausschl. 

gewerbl. VerwendungszweCk 

Maschinen I Last- handwerk-
zur Er- I kraft- liehe und 
stellu?g wagen, beruflidte 

von Wut- Zu~- Einrieb-
schafts-

1 

masdnnen, \ t 
gütern') Anhänger I ungen 

45'.9 
41.1 

33.0 
45.9 
46.5 
49.6 

77.7 
72.9 

69.6 
91.3 
77.9 
85.4 

25'.7 
30.7 

30.8 
33.7 
35,3 
36.8 

Zur Besdtaffung von sonstigen Gehraumsgütern 

---- -~ ~hrrä~er, 
Be- Näh-

kleidung, masdtinen, 
Textil- Schreib-
hausrat masdtinen 

120.1 
243.9 

107.2 
148.9 
120.8 
225.2 

MioDM 
13.2 
12.7 

9.5' 
13.7 
13.2 
12.2 

hauswirt­
sdtaftl. 

Maschinen 
und 

Geräte 
') 

72.0 
89.9 

62.5' 
76.4 
78.4 
86.1 

Möbel 

93.5 
137.0 

91.3 
102.0 
105'.2 
136.7 

Personen- I 
kraft- , 

wagen und' 
Motor­
räder 

181.8 
163.6 

174.0 
265.1 
225.8 
223.9 

Rund­
funk­
geräte 

44.8 
80.9 

~ti i 

~i:~ i 

Durchschnittlicher Kreditbetrag in DM 
8 584 
5 549 

8 350 
9 401 

10 001 
11 380 

10 181 1 
9 992 i 

9 892 
10 791 
11 074 
11 019 

2 781 
2 946 

4 132 
3 484 
3 926 
3 669 

175 
198 

185 
186 
187 
221 

438 
411 

485' 
461 
480 
465 

359 
368 

370 
380 
387 
377 

820 
778 

913 
832 
879 
865 

2 352 
2 599 

2 606 
2 386 
2 454 
2 558 

647 
634 

704 
644 
618 
688 

sonstiges 

26.3 
34.9 

31.2 
41.5 
47.7 
74.2 

544 
468 

754 
666 
750 
647 

Nach­
richtlich: 

An 
Händler-

firmen 
' gewährte 

I 
Einkaufs­

kredite 

102.1 
156.4 

192.2 
199.8 
152.5 
168.5 

4 789 
4 491 1 

4 672 
4 786 
4 673 
4 686 

+) Ohne Saarland. - 1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle nicht der Stand der ausstehenden 
Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag der im jeweiligen Zeitabschnitt neu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite, - ') Z. B. 
Textil-, landwirtschaftlidte Maschinen. - 1) Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

Alle ----- -

Monats- Banken-

I 
ende Groß-gruppen 

I 
insgesamt banken 

') 

I 

1959 Aug, 675.4 217.6 177.6 ! 
Seot. 752.0 244.2 196.7 
Okt. 799.3 265.3 212.9 
Nov. 834.9 282.8 226.9 
Dez. 868.4 298.2 

I 238.3 
Dez') 886.8 301.3 I 

1960 Jan.') 892.3 307.3 245'.4 
Febr. 909.7 318.2 254.2 

I 
I 

c) Kleinkredite 1) nach Bankengruppen 
MioDM 

Kreditbanken I 
------

Staats-, 

I 
Srezial-, 

Giro-

Regional- Haus- und zentralen 
Privat-

und Lokal- bankiers Branche-

I banken banken 

! 

I 

32.1 i 7.4 0.5' 1.5' 
38.2 8.8 0.5' 1.5 
42.6 9.3 0.5 1.7 
46.0 I 9.3 I 0.6 1.7 
49.9 9.4 0.6 1.8 

1.8 

51.7 q,6 0,6 1.7 
53.5 9.8 0.7 1.8 

Kreditgenossenschaften 
übrige 

Srar- gewerbl;dt~~-l~ndlidte- Banken-
kassen gruppen 

insgesamt Kredit- I Kredit-

I 
') 

I 
genossen- genossen-
schalten sdtaften 

318.3 138.0 I 120.1 17.9 o.o 
352.5 153.8 134.3 19.5 o.o 
370.4 161.8 142.6 19.2 o.o 
384.5 165'.8 146.6 19.2 o.o 
399.3 169.0 151.0 18.0 o.o 
410.9 172.7 153.5 19.2 o.o 
411.3 171.9 

I 

150.9 21.0 o.o 
416.1 173.7 151.5 i 22.2 0.0 

1) Als Kleinkredite gelten alle mittelfristigen Darlehen mit vereinbarter Tilgung, deren ursprünglicher Auszahlungsbetrag 2 000,- DM nicht übersteigt.-') Deut· 
sehe Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - 8 ) Zentralkassen, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - 4) Be-
ginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarland. Die- :Jhlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-
Termin: einschließlich Saarland), soweit möglich und L'rforderlic:h audt. bei den einzelnen Bankengruppen. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Kredite 

I 

Einlagen 

Zahl 

I Wedlsel-
Monats· der Debi- lang- I Sidlt-

ende Institute ins- toren fristige ' ins- und Spar-
') gesamt ') 

I 

kredite Kredite gesamt Termin· einlagen 

I 
einlagen 

1955 März 10 998 2 106.7 1 1 557.7 19~.9 H3.1 

'I 

3 178.9 983.2 2 19~.7 
Juni 10 969 2 253.9 1 706.1 202.4 34~.4 3 213.4 982.7 2 230.7 
Seot. 10 967 2 426.1 1 818.7 201.8 405.6 3 4~0.1 1 089.2 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356.4 1 738.0 18~.1 433.3 3 631.9 1 072.4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 ~38.0 1 870.8 204.2 463.0 3 767.4 1 077.1 2 690.3 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 3 787.7 1 077.9 2 709.8 
Seot. 10 901 2 768.6 2 036.5 217.7 514.4 3 953.6 1160.7 2 792.9 
Dez. 10 86~ 2 846.9 2 098.0 201.0 547.9 4 H7.~ 1 171.0 2 986.5 

1957 März 10 868 3 011.6 2 210.4 219.2 582.0 4 234.4 1 161.9 3 072.~ 
Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 234.8 614.4 4 275.0 1 209.6 3 06~.4 
Seot. 10 8~3 3 091.9 2 210.4 219.9 661.6 14 590.8 1 388.5 3 202.3 
Dez. 10 806 3 122.5 2 208.2 197.9 716.4 4 932.8 1 400.0 3 532.8 

1958 März 10 SH 3 327.2 2 349.5 
I 

217.4 760.3 5 24~ .2 1 480.8 3 764.4 
Juni 10 785 3 532.0 2 501.4 224.4 806.2 ~ 326.0 1 520.4 3 805.6 
Seot. 10 780 3 P5.3 2 488.2 ! 219.3 867.8 5 677.2 1 697.6 3 979.6 
Dez. 10 763 3 677.0 2 505.9 210.3 960.8 

I 

6 015.7 1 688.7 4 327.0 
1959 März 10 75"8 3 903.8 2 653.6 227.2 1 023.0 6 363.4 1 786.4 4 577.0 

Juni 10 75"0 4 193.4 2 841.0 i 248.1 1 104.3 6 n1.4 1.841.1 4 670.3 
Seot. 10 745 4 313.8 2 869.7 

I 

243.8 1 200.3 6 971.~ 2 060.1 4 911.4 
Dez. 10 718 4 510.3 2 950.0 237.7 1 322.6 7 254.8 1 953.7 5 301.1 
Dez.') 10 928 4 574.8 2 999.0 244.8 1 331.0 7 374.3 1 984.1 5 390.2 

1) Quelle: Deutsdler Ralffelsenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfassen das Gesdllift 
a II er Spar- und Darlehnskassen, wAhrend in den bankstatlstisdlen Erhebungen der 
Deutsdlen Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
gesdtät:zt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutsdu~n Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutsdlen Ralffelsenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han­
noversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel. Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti· 
sehen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal­
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Rechnung einsdlließlidl Waren­
forderungen. - 4) Von 1960 an einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im 
Dezember 19 59 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: 
einschließlich Saarland. 

I 

1956 

1957 

1958 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Girale 
Zeit Girale Zeit 

Verfügungen Verfügungen 

Febr. 60 831.3 1958 März 81 385.0 
März 65 150.1 Aoril 77 536.0 
APril 65 381.7 Mai 78 600.8 
Mai 65 129.7 Juni 80 920.4 
]uni 70 409.9 Juli 85 326.0 
Juli 68 476.2 Au<. 82007.~ 
Au<. 69 662.6 Sevt. 86 195.4 
Set>t. 69 350.4 Okt. 86 855.7 
Okt. 72 722.8 Nov. 83 894.7 
Nov. 71 372.1 Dez. 100 356.9 
Dez. 81 644.3 

lau. 1959 87 417.7 
]an. 74 573.5 Febr. 77 870.7 
Febr 66 546.3 März 85 054.6 
März 73 328.9 APril 92 615.3 
Aoril 74 836.3 Mai 84 582.0 
Mai 74 806.1 Juni 95 011.2 
Juni 73 877.9 Juli 95 554.2 
Juli 79 466.0 ! Au<. 89 869.6 
Au<. 78 450,4 Seot. 95 234.3 
Sct>t. 78 121.9 I Okt. 98 572.7 
Okt. so 518.9 Nov. 95 830.1 
Nov. 78 043.9 

II 

Dez. 116 996.0 
Dez. 91 573.4 Dez.') 118 241.4 

Jan. 80 568.3 1960 Jan. 2) 95 670.6 
Febr. 73 093.3 Febr. 93 178.8 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschaften und 
den Teilzahlungskreditinstituten. - 2) Beginnend mit Januar 1960 einschließ-
lieh Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft 
(1. Dezern bcr-Termin : ohne Saarlomd, 2. Dezember-Termin: einschließlich 
Saarland). 

---

Jahres­
bzw. 

Viertel­
jahres­
ende 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

195"9 März 
Juni 
SePt:~. 
Dez. 

Kredite 
an 

Nient­
hanken 

ins· 
gesamt 

13 897 
16 320 
19 857 
22 478 
26 033 
28 995 
30 617 
32 341 
32 530 
32 831 
33 433 
34 254 
35 237 

1 467 I 
11734 
16 553 
23 650 
31 919 
42 357 
50 5469) 
57 48! 10) 
68 085 
70 602 
73 911") 
78 56412) 

82 7>8 

Industrie und 
Handwerk 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) ") 

MioDM 

Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

-~~---c---ll----,,--....,------,---,----....,-----,---,----

che-1 Textil-,/ ~~:~~· 
Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 

Vor­
rats­

stellen 

Land-, 
Forst­
und 

Was-

ins~ 

gesamt 

6 934 
8433 

10 139 
11 543 
12 732 
14 481 
15 179 
15 222 
15 380 
15 160 
15 228 
15 324 
15 586 

1890 
3 174 
4 464 
6 366 
7 392 
9 040 

10 203 
11 247 
12 759 
13 052 

~! ~~g,.) 
15 045 

dar­
unter 

Hand-

1 werk 

536 
610 
857 

1 083 
1 257 
1 408 
1 473 
1 528 
1 599 

1

·1 665 
I 698 

I} 725 
I 1 704 

137 I 
240 
353 
481 
657 
815 
957 

1 025 
1 224 
1 250 

: 1 261 

:~m 

Berg­
bau 

eisen .. 
und 

metall­
schal­
Iende 
Indu­
strie, 
Gie­
ßerei 

Stahl-, 
Ma­
sdli­
nen~ 

und 
Fahr­
zeug .. 
bau 

Elek­
tro~ 

technik, 
Fein­

medla­
nik. 

Optik 

mische Nah- Leder-, I wirt-
und rungs- Schuh- schalt 

phar- und indu· arbei· 
ma- G~nuß- strie, tende 
zeu- ~Ittel- 'Beklei- lndu-

tlsche md_u- dungs· strie-
Jndu- stne I ge- zwelge 
strie werbe ') 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
sor-

gungs- Handel 
be-

triebe 

ser-
wirt· 
schalt 

') 

Kurzfristige Kredite (ohne Sdlatzwed:tsel und unverzinslid:te Sd:tatzanweisungen) 

140 
158 
319 
430 
434 
513 
433 
491 
546 
493 
608 
453 
478 

436 
587 
784 

1 081 
1 009 
1106 
1128 
1180 
1 317 
1 335 
1 435 
1 529 
1 593 

441 
518 
751 
782 
921 

1 200 
1 351 
I 392 
I 400 
1 093 
1 096 
1 148 
1 285 

139 
277 
550 

1 036 
1 010 
1 247 
1 311 
1434 
1 484 
1 506 
1 514 
1 529 
1 550 

843 I 
I 191 
1 568 
1 764 
1 743 
2411 
2 796 
2 481 
2 460 
2 367 
2 196 
2 249 
2 469 

330 
539 
751 
978 

1204 
1 441 
i 809 
1 995 

1

2 298 
2 288 
2 424 
2 437 
2 558 

440 
697 
774 
802 
948 

1111 
1 295 

I 

im 
I 102 
1 182 
1 155 
1 !55 

196 
376 
478 
634 
685 
845 

1044 
1 127 
1 160 
1160 
1172 
1225 
1 241 

425 
592 
672 
701 
796 
809 
794 
795 
876 

1 019 
961 
881 
882 

1 353 
1 354 
1 514 
1 609 
1 702 
1 779 
1 796 
1 890 
1 965 
2 079 
2 007 
1 928 
2077 

I 407 
1 806 
1 780 
2 152 
2 285 
2234 
2 195 
2 387 
2 187 
2 135 
2 117 
2 366 
2 212 

660 
692 
925 

1 175 
1 367 
1 559 
1 601 
1 709 
1 779 
1 864 
1 929 
1 912 
1 840 

215 
152 
164 
234 
326 
394 
413 
495 
543 
527 
562 
554 
584 

Mittel- und langfristige Kredite 
112 
206 
271 
392 
560 
632 
652 
752 
871 
932 

1 069 
1 080 
1 063 

145 
258 
356 
495 
627 
793 
910 
995 

1 127 
1 178 
1 247 
1 290 
I 323 

171 
310 
405 
524 
655 
764 
833 
887 

1 012 
1 041 
1077 
1140 :' 
1 176 

110 
172 
226 
332 
425 
582 
654 
722 
836 
881 
930 
948 
973 

2 264 
3 659 
5 351 
7 783 

11 836 
16 117 
19 5579) 
22 661 
26 276 
27 008 
28 255 
29 803 
31 650 

95 
109 
104 
111 
!56 
221 
195 
127 
216 
!55 
128 
122 
!OS 

729 
1 003 
1 248 
1 526 
1 598 
2 033 
2 140 
2 349 
2 502 
2 515 
2 315 

1
2 391 
2 419 

4 506 
4 879 
6013 
7 048 
8 425 
9 157 
9 699 

to 485 

to 4041 10 545 
10 530 
11 236 
11 744 

192 I 
375 
566 
865 

1 159 
1 463 
1 651 
1 972 
2 481 
2 548 
2651 

1 jm 

197 
678 
905 
558 
696 
683 
693 

I 198 
899 
958 

1 268 
1 148 
1 214 

11 
2 
2 

202 
3 

303 
246 
356 
497 
635 
743 
816 
852 
952 
986 

1 050 
1054 
1 lOS 

335 I 
607 
935 

1271 
1 885 
2 969 
3 992 
4 797 
5 910 
6 139 
6 343 

~ I : ~~~ 

Sonstige 
öffent­
liche 

Kredit­
nehmer 

') 

190 
230 
220 
165 
193 
221 
239 
250 
223 
235 
305 
260 
203 

592 
1 062 
1 750 
2 782 
4 161 
5 573 
6 250 
7 454 
9 766 

~~ ~~~11) 
12 123 
12 855 

Übrige 
Wirt­

schafts­
zweige 

und 
Kredit­
nehmer 

') 

1 070 
1 075 
1 217 
1 488 
1 824 
2 127 
2 312 
2 574 
2 704 
2945 
3 017 
3 188 
3 261 

Kredite 
der 

Teil­
zah­

lungs­
kredit­
insti· 
tute 
') 

204 
298 
449 
532 
636 
868 
971 

1 001 
1 095 
1 183 
1 220 
1 239 
1 313 

612 46 
940 76 

1 289 166 
2 058 279 
2 825 411 
3 933 639 
5 323 702 
5 72910) 812 
6 878 1 091 
7 304 1 083 
7855 1117 
8 5 42

14)11 15 9 
9 137 1 328 

Nicht 
auf­

glieder· 
bare 

Kredite 
') 

18J 
220 
290 
302 
410 
lOOB) 
100 
137 
114 
137 
125 
129 
116 

807 
838 
784 
709 
650 
588 
526 
457 
422 
410 
402 

Im 
') Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen Ist für das Bundesgebiet außer Berlin geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 730 
Instituten; in Berlin werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mittel- und langfristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bank­
statistisdlen Erhebungen beridltenden Kreditinstituten im Bundesgebiet einsdl!leßlich Berlin aufgegliedert. - 1) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeltung, 
Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nicht erlaßt sind (EnM Dezember 
1959 etwa 1,9 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentliche Stellen, soweit 
sie nid:lt unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken, HAfen, Wasser .. 
straßen. - 0) Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nachridltenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer" sowie Frachtstundungskredite. - 0) Ein­
schließlich Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Kredite: Nichtaulgliederbare Kredite von H\'llothekenbanken und öffent­
lich-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", außerdem nichtaufgegliederte 
umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme durch Auflösung der Gruppe .Sonstige 
Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - ') Statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten 
in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 10) Statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM (März 1957). - 11) Enthält 
statistisch bedingte Zunahme von 120 Mio DM. - ") Enthält Zunahme von rd. 568 Mio DM (rd. 378 Mio DM statistisch bedingt, rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von 
Verwaltungskrediten in Bankkredite). - 13) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 378 Mio DM. - 14) Enthält Zunahme von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von 
Verwaltungskrediten in Bankkredite. - x) Ohne Saarland. 
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11. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestande, Einlagen 

)abreo· 
oder 

Monats· 
onde 

1949 
19SO 
19Sl 
19Sl 
19S3 
19S4 
19H 
19S6 
l9S7 
19SS 
19S9 Febr. 

März 
A11ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 )an.") 
Febr. 
MärzP) 

~9H Dez. 
1956 Dez. 
.957 Dez. 
.9S8 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez.12) 

1960 !an-") 
Fcbr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
19S7 Dez. 
l95'8 Dez. 
19'59 Nov. 

Dez. 
1960 Jan.") 

Febr. 

19H Dez. 
19S6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1'•>9 Nov. 

Dez. 
1960 Jan.") 

Febr. 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19'59 Nov. 

Dez. 
1960 Jan.12) 

Febr. 

l9H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19•59 Nov. 

Dez. 
1960 )an.") 

Febr. 

l9H Dez.· 
1956 Dez. 
l9S7 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez.l!) 

1960 Jan.12) 
Febr. 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

Ins­
gesamt 

') 

13 7S9.1 ') 
17 981.6 7) 
22 S3l,9 
28 084.9 
H 336,3 
43 333.5 
49 297.8 
H 679.3 
66 768.8 
78 OH,9 

78 943.1 
79 863.8 
81178.6 
82 610.2 
82 884.8 
83 847.7 
8S 4S1.7 
85 980.2 
87 613.911) 
88 746.4 
91 171.7 
92 826.6 
92 613.5 
94 083.7 
94 172.8 

18 H1,3 
20 88S.S 
2S 098,3 
28 842.S 
31 438.1 
33 257.6 
33 652.3 
32.767.1 
32 893.0 

10 261.S 
11 774.3 
14 334.8 
16 211.S 
18 237.1 
19 088.7 
18 733.0 
18 841.7 

6 391.9 
7 195.7 
8 469.8 

10 037.0 
10 277.9 
11 044.4 
10 945.7 
11 010.5 

1 H9.6 
1 691.1 
I 996.1 
2 209.2 
2 511.0 
2 628.8 
2 626.2 
2 568.7 

138.3 
224.4 
297.6 

. 384.8 
412.1 
495.7 

462.2 
472.0 

2 701.1 
2 576.4 
3 482.6 
3 215.8 
3 314.5 
3 620.1 
3 772.7 
3 783.5 
3 666,5 

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

TOD den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern Iid!. in Einlagen 
mit Kündigungsfrist b%1F. Lauheit _T_on_•_,J,")~---------I 

Wirtsd!aftsuntemebmen und Printe öffentliche Stellen 

-------,------,------.-----1··----~----~---,----l 

Sicht- Termin- Spar- I I I I 

1 Monat 
bis unter 

3 Monaten 
bzw. 30 bio 

89 Tagen 

3 Monaten 
bis unter 

6 Monaten 
b%1F. 90 bio 
179 Tagen 

6 Monaten 
bio unter 

12 Monaten 
b,..,., uo bio 

359 Tagen einlagen einlagen einlagen 
') 'J Spar­

ein­
lagen 

Wirt-~ Wirt-~ Wirt- I 

• S73.9 
9 6S7,6 

11 601.5 
12 446.1 
13 S21.4 
1S 991.7 
17 769.0 
19 378.3 
21 79S ,3 
25 305.1 

23 7H.O 
24 7S8.2 
25 075.8 
25 706.2 
26 042.5 
26 147.8 
26 721.0 
26 754.1 
27 200.8") 
27 641.2 
28 457.4 
29 075.6 
27 327.2 
27 557.6 
27 622.9 

8 7SS,O 
9 366.6 

10 no.o 
12 281.0 
12 679.2 
13 913.6 
14 158.7 
12 772,9 
12 669.9 

s 167.0 
5 519.S 
6 211.4 
7 077.8 
7 611.0 
8 15S.o 
7 463.1 
7 436.0 

2 HO,O 
2 902.5 
3 231.7 
3 979,5 
3 801.1 
4 328.7 
3 966.0 
3 945.5 

772.3 
835.5 
9B.S 

1 051.5 
1113.5 
1 223.8 

1185.3 
1 139.7 

68.7 
109.1 
113.4 
172.2 
1B.6 
206.1 

158.5 
148.7 

862.8 
1 014.7 
1 098.4 
l 084.8 
1 018.7 
I 209.4 
1 252.6 
1 135.5 
I 065,7 

ins· 
gesamt 

Sicht· Termin· Spar· ins· I Sicht· Termin-
einlagen einlagen einlagen gesamt einlagenleinlagen 

unter· liehe unter· liehe unter- liehe 
sd!afto- öffent· sd!afto· öffent sd!aftt- :1 Offent· 

nehmen' St Iien nehmen' St !Je nehmen St II 

I I 
und e und e n und een 

Private Private Private 1 

Alle Bankengruppen 

2 108.8 3 076.4 6 717.8 1113.61 
4 213.3 4 ]10.7 8 068.8 2 476.4 
5 843,7 S 087,7 9 893.9 3 4H,8 
8 057,5 7 581,3 10 611.4 4 7S9,0 

10 268.4 11 546.5 11 668.5 ' 5 762.61 • 
10 111.2 11 224.6 13 844.7 1 5 146.2 • 
10 1H,3 21 373.5 40 686,8 15 357.1 5 62!,7 19 708,0 8 611.0 
12 025.4 24 275.6 46 487.9 16 670.1 ,! 7 158.9 22 658.9 9 191.4 
15 585.2 29 388.3 56 032.1 18 984.8 9 369.7 27 677.6 10 736.7 
16 647,6 36 102.2 66 060,1 22 258.9 ! 9 812,S 33 988,7 11 994.8 

17 366.3 37 841.8 66 749.0 20 934,4 'IO 192,S 35 622.1 12 194.1 
16 772.3 38 333.3 67 725.6 21 735.4 9 926.4 36 063.8 12' 138.2 
17 110.9 38 991.9 69 270.2 22 303.8 10 359.8 36 606.6 11 908.4 
17 432.1 39 471.9 70 219.4 22 778.5 10 436.9 37 004.0 12 390.8 
16 840,8 40 001,5 70 567,0 23 213.3 I 9 894,0 37 4>9.7 12 317,8 
17 216.7 40 483.2 71 631.4 23 582.8 110119.5 37 929.1 12 216.3 
17 638,7 41 092.0 72 572.8 23 850.6 10 263.3 38 4>8.9 12 878.9 
17 544,4 41 681.7 73 154,9 23 870,2 j10 287,7 38 997.0 12 825,3 
17 935.2142 47'7.9 74 923.0")1' 2·1 497.011),10 689,4 39 736.6 12 690.9 
18 197.0 42 908.2 75 338.7 24 573.1 110 650.1 40115.5 13 407.7 
18 445.9144 268.4 77 403.8 25 233.4 10 794.5 41 375.9 13 767.9 
18 712.4 4> 038.6 78 560.8 25 757.2 10 840.8 41 962.8114 265.8 
19 461.0 45 825.3 78 439.6 124 333.5 111 403.0 42 703.1 14 173.9 
19 898.8 46 627.3 79 339.6 24 350.9 11 55>.5 43 433.2 14 744.1 
19 373.4 47 176.5 79 787.3 24 421-c' 11 445.5 43 920.8 14 385.5 

1 856.11 995.2 
1 588.811 736.9 
1 707.6 2 387,9 
1 834.7 3 298.5 
1 8S2.914 505,8 
2 147 .o 4 971.0 
2 411.9 4 533.6 1 665.5 
2 708.2 4 866.5 1 616.7 

306.6 
731.7 

1 076.4 

SOS,1 212.8 
69S,3 638.8 
862.2 1 070.9 

2 810.5 6 215.5 1 710.7 1 978.1 1 307.0 2 313.9 
3 046.2 6 835.1 2 113.5 1 706.9 1 509.7 J 145.5 

2 800.6 7 173.8 2 219.7 I 
3 022.8 6 845.9 2 269.5 1 383.4 1 496.3 2 348.7 
2 772.0 6 751.1 2 385.3 
2 927.7 6 995.2 2 467.9 

17S.4 
494.8 
661.8 

143.71 400.0 
585.0 

199.4 
322.7 
464.3 

1 624.3 2 486.8 1 486.4 
1 376.5 2 753,4. 1 8H.2 

1 286.1 2 9~8.711 6;2,6 

I • 
2 829.2 6 946.8 2 541.8 1 473.8 
2 565.0 7 097.2 2 H4.1 

1 379,8 2 235,8 1081.9 2 800.0. 2 012,S 

2 870.4 7 375.4 2 633.1 : 
2 883.9 1 256.7 2 684.7 1 5B.8 1 311.8 2 518.5 1 241.8 2 737.4 1 982.5 
2 703.8 7 245.8 2 741.3 • I . . I . . . 
3 068.1 7 546.9 2 792.7 • • • • • I . 
3 224.0 7 651.4 2 892.5 1 755.9 I 564.8 2 208,2 1 401.0 2 920.0 1 880.4 
3 318.4 7 871,6 3 075,8 1 767,411 593.0 2 219,411419.5 2 937.21 I 909.0 
2 993 7 8 058.0 3 122.2 • • • • • • 

ngt~~m:~ n~g .:. .: .. :. .: .. :. 1 .:. 

Kreditbanken 

6 076.7 
7 737,1 
9 973.3 

10 863.1 
11 866.8 
12202.1 
12 290.1 
12 770.3 
12 907.4 

3 131.7 
4 200.3 
5 618.7 
6 005.6 
6 642.3 
6 805.1 
7 139.2 
7 22].2 

3 516.6 15 740.8 
3 781.8 17 785.8 
4 615.0 21 492.3 
5 698.4 24 355.7 
6 892.1 26 955.6 
7 141.9 28 376.5 
7 203.5 28 690.9 
7 223.9 27 78-2.0 
7 315.7 27 822.9 

1 962.8 
2 054.5 
2 504.7 
3 128.1 
3 983.8 
4 128.6 
4 130.7 
4 184.5 

9 288.2 
10 437.6 
12 682.6 
14 113.2 
15 971.9 
16 667,8 
16 2·53.3 
16 315.3 

2 314.7 1 327.2 
2 803.8 1 489.4 

4 817.2 
5 48•9.3 
6 601.2 
7 752.9 
8 166.7 
8 703.5 

3 416.1 
3 842.4 
3 988,1 
4 140.0 

4 343.0 
4 395.8 

568.7 
626.2 
765.1 
817.5 
995.3 
985.6 

1 002,6 
985.4 

61.6 
106.8 
173.4 
197.6 
241.1 
271.4 
285,5 
305.0 

I 773,7 
1 501.3 
2 30!.0 
2 ('lc;'Q,Ij 

2 I 81.2 
2 291.6 
2 400.9 
2 5:H!.2 
2 4~ Q,3 

1 822.0 
2 215.1 
2 488.7 
2 575.7 

2 636.7 
2 669.2 

218.6 
229.4 
277.5 
340.2 
402.2 
419.4 

438.3 
443.6 

8.0 
8.5 

10.8 
15.0 
17.4 
18.2 

18.2 
18.3 

64-f 
60.4 
8 ~ ,,2 
fl:O,Ij 

I 14.6 
) lq, 1 
119.1 
119.fl: 
121.5 

8 571.3 
8 598.9 

1 499.0 
1 637.5 
I 919.1 
2 120.8 
2 418.2 
2 526.8 
2 513.9 
2 456.6 

136.4 
221.4 
289.4 
368.8 
398.8 
478.3 

443.5 
452.0 

83"7,1 
1 o<c .9 
1 27 2 1 
1 461: ,. 
1 4~0.0 
1 S86.-:' 
1 f'''l.q 
1 t- ~ ~ .4 
1 tt2.0 

I 

8 059.6 
8 5H.7 

I 

9 659.2 
11 210.7 
11 868.9 
12 902-8 

: 13 131.1 

I

' 11 874.0 
11 724.6 

4 967.0 
5 203.2 
5 912.2 
6 729.3 
7 253.5 
7 753.9 

7 081.5 
7 042.8 

2 264.1 
2 389.9 
2 698.4 
3 276.6 
3 364.1 
3 738.1 
3 466.8 
3 413.6 

760.3 
824.8 
940.7 

1 OH.7 
1101.1 
1 207.6 
1 169.4 
1122.4 

61.2 
107.8 
107.9 
169.1 
150.2 
203.1 

156.3 
145.S 

400.\ 
487.J 
l\C'"" 

t'"-1 .. 

C' ~ ; . ) 
~ '-1:' .1 
~ 2 ~. ~ 
759.J 
76{l,9 

4 377.1 
5 600.1 
7 307.3 
7 584.0 
8 440.0 
8 585.1 
8 615.1 
8 9>5,2 
9 049.2 

2 452.7 
3 210.2 
4 301.2 
4 321.8 
4 876,3 
4 916.7 
5 196.6 

1 s 241.3 

3 304.1 
3 660.0 
4 525.8 
5 561.0 
6 646.7 
6 888.6 
6 944.7 
6 952.8 
7 049.1 

2 610.5 
3 099.7 
3 606.0 
4 486.8 
4 482.5 
4 881.1 
4 961.4 
4 985.1 
5 070.1 ' 

698.4 1 699.6 
840.9 2 137 .o 
850.8 2 666.0 

1 070.3 3 279.1 
810.3 3 426.8 

I 010,8 3 617.0 
1 027.613 675.0 

898.9 3 815.1 
945.3 3 858.2 

Großbanken °) +) 

1 868.5 
l 004.2 
2 469.2 
3 062.1 
3 842.1 
3 977.2 
3 975.2 
4 031.2 

973,3 
1 3'36.7 
1 652.2 
2 098.3 
2 265',21 
2 420.9 
2 479.7 
2 526.4 

200.01 679.0 
316.3 970.1 
299.2 1 317.5 
348.5 1 683.8 
357.5'1 766.0 
401.1 1 868.4 

381.61:1 942.6 
393.2 1 979.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 342.0 
1 679.5 
2 132.4 
2 329.4 
2411.1 
2 485.0 

2 S76.4 
2 622.8 

522.2 
585.3 
703.0 
748.1 
921.4 
906.4 
913.2 
897,2 

1 211.1 
1 419.9 
1 770.4 
2 146.9 
2 391.S 
2 480.4 

2 528.1 
2 562.5 

1 574.7 
1 706.4 
1 868.6 
2 284.1 
:l: 111.2 
:1340.9 

2 374.4 
2 411.6 

Privatbankiers +) 

216.5 
227.4 
275.4 
337.0 
395.7 
412.8 
431.3 
437.0 

60.6 
53.6 
77.0 
88.4 
92.8 

102.0 

112.3 
112.1 

485.91 972.7 
H2.611 124.3 
533.311 283.7 
702.9' 1 513.0 
437.01 577.0 
590.6!1 655.0 
499.2. 1 766.6 
531.9 1 773.0 

12.01 10.7 
12.8 
15.8• 

12.4•1 16.2 
15.9 
17.3 

46.5 
40.9 
62.1 
69.4 
73.9 
79.2 
89.4 
88.2 

Spezial-, Haus- und Brancbebanken +) 

60.2 
105,1 
170.7 
184.7 
231.2 
257.0 

269.0 
287.9 

8.0 
8.5 

10.8 
15.0 
17.4 
18.2 
18.2 
18.3 

1.9 
3.0 
8.c 

16.0 
lJ,3 
17.4 

18.7 
20.0 

0.51 1.3 
5.s 
3.1. 
3.4 
3.o

1

1 

2.2 
2-91 

1.4 
1.7 
2.7 

12.9 
9.9 

14.4 

16.5 
17.1 

Girozentralen 

H8.7 
528.9 
667.3 
716.5 
715.5 
702.0 
707.5 
817.2 
812.0 

48.3 
41.7 
51.6 
65.0 
81.0 
87.0 
87.1 
8!.9 
83.1 

1 864.0 
1 518.5 
2 210.5 
1 749.9 
1 834.5 
2 033.9 
2 149.8 
2 125.1 
2 004.5 

64 

462.711 385.0 
527.4 972.4 
545.2 1 633.7 
400.4 1 334 .o 
335.2 1 465.7 
412.2 1 589.6 
424.3,1 693.4 
376,211 711.0 
298.8[1 667.3 

212.5 
121.8 

89.2 1 522.4 
137.4 1 284.4 
2H.4 
253.3 1 364.7 
258.8 1 374.0 
271.1 
266.6 

94.3 
50.3 
35.5 
66.0 

141.7 
151.4 

155.5 
153.3 

116.1 
69.5 
5],6 
68.2 
97.2 
95.3 

108.6 
106.7 

2.1 
2.0 

865.8 
697.4 

773.5 

488.0 
425.9 

365.2 

2.1 140.0 
3-~ 126.2 
6.5 
6.6 151.9 

7.0 
6.6 

28.6 
34.9 

74.1 

I 

16.3 
18.7 
31.6 
15.5 
33.6 
32.1 
32.1 
37.9 
38,4 

101.2 i 
91.61 

1; 8.2 
119.5! 

681.7 1 834.7 
737.5 1 719.3 

831.2 1 782.9 
833.2 1 786.6 

318.7 1134.3 
314.2 955.8 

375.4 1 030.9 

353.6 
410.0 

437.7 

8.9 
7.2 

12.5 

0.5 
6.1 

5.6 

218.4 
323.1 

234.5 
253.7 

485.2 
481.9 

437.4 

IH.3 
197 .o 

254.4 

40.9 
84.6 

60.1 

177.oi 
124.21 

1~2.8! 
1~5.11 

643.9 1 862.3 
579.1 2 160.8 

651.4 2 428.1 
651.42 441.5 

I 
355.6 1098.71 
323.0 1 289.9' 

• ! 
310.9 1 352.51 

27S,5 
247.4 

329.0 

11.4 
8.1 

10.7 

1.4 
0.6 

0.9 

i 

510.81 
604.3: 

744.3 

: i 
192.41 
221.1! 

2;0-l I 
I 

521.5 
925.3 

834.6 
85!.0 

251.8 
476.5 

451.1 

254.1 
428.1 

366.8 

15.0 
16.0 

12.8 

0.6 
4.7 

3.9 

396.6 
255.1 

192.4 494.7 
159.9 401.9 

245.1 
245.1 

114.0 447.9 
115.4 4!54.3 

12 Monaten 
und darOber 

m. 360 Tagen 
und darOber ') 

Wirt· I 
sd!aft11- Offent· 
unter-~lid!e 
n~en Stellen 

Printe 

I 
450.5' 11S.3 
705.9 224.1 
723,S 399,6 

! 

2 5~0.911 7~7.8 
3 206.712 075.7 

3 2~5-+ 3?0-9 

3 3~4.412 4?2.6 

I 
3 4:8.012 7:0.6 

3 910.4 2 805.2 
3 916.8 2 950.1 

I 
2 087.9: 818.9 
2 4:9.511 0~7,2 

3 009.4 1 299.8 

3 0~3-01 1 3~9-4 

1 2~2.41 
1 378.7 

17;9.81 

391.4 
570.1 

731.0 

400.5 
427.5 

521.5 

26.S 
38.1 

43.2 

0.2 
1.5 

4.0 

1~6.71" 5;4.0 
340.8 353.9 

337.0 662.1 
3~7.51 740.3 

I 



Monats~ 
ende 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez.") 

1960 )an.") 
Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez. 12) 

1960 Jan. 12) 

Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez. 12 ) 

1960 )an-") 
Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
19~8 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez.n) 

1960 Jan 12) 

Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 

1

1957 Dez. 
195"8 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez.12) 

1960 )an.") 
Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Doz. 
1959 Nov, 

Dez. 
Dez.12l 

1960 lan.12) 
Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez.l!) 

1960 Jan."l 
Febr. 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 
ins~ 

gesamt 
'} 

19 970.4 
22 425.0 
27 135.3 
32 837.1 
38 949.3 
38 997.3 
39 813.4 
40 436.0 
41 616.7 

313.8 
350.2 
444.9 
505.3 
493.1 
585.6 
600.3 
593.1 
584.4 

2 900,4 
3 334.9 
4 052.9 
4 913,2 
5 755.8 
lö" 7S'i.O 
5 907.5 
5 984.9 
6 099.9 

1 910.5 
2 168.1 
l J97 .1 
3 145.6 
3 740.5 
3 750.8 
3 827.4 
3 876.9 
3 950.4 

479.5 
127.4 
414.9 
425.1 
409.5 
455.2 
466.8 
406.6 
412.4 

l 467.1 
l 195.0 
3 353.1 
3 957.6 
4 455.4 
4 555.2 
4 590.0 
4 579.0 
4 675.3 

193.7 
216.6 
119.8 
212.8 
190.2 
195.0 
196.1 
186.4 
185.1 

Sicht- Termin­
einlagen einlagen 

') 

Spar­
einlagen 

') 

4 653.5 
5 150.3 
5 927.9 
7 047.5 
8 548.4 
7 952.5 
8 151.1 
8 098.3 
8 424.9 

133,2 
141.0 
188.3 
221.1 
190,9 
267,1 
278.4 
263,3 
248,6 

1 094.3 
1 221.1 
1 430.4 
1 690.3 
1 995.0 
1 899.3 
1 963.2 
1 948.3 
1 987.6 

584.0' 
623.3 
745.4 
885,8 

1 082.0 
1 015,6 
1 035.8 
1 023.6 
1 039.2 

296.7 
244.6 
203.5 
236.6 
219.0 
262.1 
272.4 
219.1 
225.4 

1 231.1 
1 438.0 
1 530.7 
1 672.0 
1 740,4 
1 772.1 
1 796.6 
1 708,8 
1 740.2 

1H.4 
171.7 
160.6 
186.0 
167.6 
165,7 
166.8 
157.5 
156,0 

1 761.8 13 555.1 
1 768.6 15 506.1 
2 542.1 18 665.3 
2 907.5 22 882.1 
3 309.2 27 091.7 
3 086.5 27 958.3 
3 146.0 28 516.3 
3 286.4 29 051.3 
3 609.5 29 582.3 

127.6 
161.3 
199.3 
21'.5 
213.3 
227.3 
228.7 
233.1 
238.6 

175.0 
206.7 
280.4 
330.3 
347.4 
352.2 
357.7 
359.8 
370.4 

23.6 
34.1 
53.8 
71.0 
73.7 
71.9 
73.2 
74.5 
84.8 

179.1 
579.5 
208.1 
185.4 
185.6 
188.1 
189.4 
182.7 
182.8 

J7.1 
36.0 
27.4 
24.4 
19.7 
26.3 
26.3 
25.9 
26.1 

53.0 
47.9 
57.; 
68.7 
88.9 
91.2 
93.2 
96.7 
97.2 

1 631.1 
1 907.1 
2 342.1 
2 892.6 
3 413.4 
3 503.5 
3 586.6 
3 676.8 
3 741.9 

1 312.9 
1 510.7 
1 797.9 
2 188.8 
2 584.8 
2 663.3 
2 718.4 
2 778.8 
2 826.4 

~.o 
~.3 
3.J 
3.1 
4.9 
5.0 
5.0 
4.8 
4.2 

1 236.0 
1 457.0 
1 122.4 
2 2H.6 
2 715.0 
2 783.1 
2 793.4 
2 870.2 
2 935,1 

1.2 
1.3 
1.8 
1.4 
2.9 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen 

ins· 
gesamt 

16 519.61 19 011.5 
22 916.4 
27 945.9 
32 790.9 i 

~~~~~:~I 
34 256.2 
34 858.9 

267,41 
287,2 
368.7, 
419.6j 
407.21 
495.8 

510.41 510.6 
508.7 

2 769.4 
3 199.2 
3 893.1 
4 699.2 
5 493.8 
5 501.6 
5 644.9 
5 731.7. 
5 827.9' 

1 898.31 2 147.9 
2 575.5 
3 012.3 
3 571.8 

~m:g 
~ 706-.91 
3 760.0 

Sicht- Termin· Spar­
ein­

lagen 

ins­
gesamt 

Sicht· 
ein­

lagen 
ein- ein· 

lagen lagen 

3 849.2 
4 303.9 
4 948.2 
5 951.8 
7 136.8 
6 668.0 
6 815.5 
6 850.1 
6 943.0 

124.61 
131.5 
170.4. 
198.4 
167.9 
245.2 
256.4 
241.7 
233.01 

Sparkassen 
501.2 12 169.2 3 450.81 804.3 
627.0 14 080.6 3 413.5 846.4 
836.1 17 132.1 4 218.9, 979.7 
967.0 21 027.1 4 891.2 1 095.7 
926.1 24 728.0 6 158.4"11 411.6 
921.7 25 500,8 5 906.8 1 284.5 
923.8 25 886.4 6 187.7 1 335.6 

1 007.6126 398,5 6179.8 1 248.2 
1 055.8 26 860,1 6 757.8j1 481.9 

Z e n t r a I k a s s e n x) 
94.3' 

108.8 
142.7 
153.5 
158.8 
167.8 
169.2 
181.0 
187.1 i 

48.51 

t~::l 67.7 
80,5 
82.8 
84.8 
87,9 I 

88,6 i 

46.4 
63.0 
76.2 
85.7 
85.9 
89.8 
89.9 
82.5 
75.7 

8.6 
9.5 

17.9 
22.7 
23.0 
21.9 
22.0 
21.6 
15.6 

Te-rmin­
ein­

lagen 

1 260.6 
1 ]41,6 
1 706.0 
1 940.5 
2 383.1 
2 164.8 
2 222.2 
2 278.8 
2 553.7 

33.3 I 52.5 
56.6 
62.0 
54.5 

59.51 59.5 
52.1 
51.5 

Gewerbliebe Kreditgenossenschaften 
1 041.71 
1 168.7. 
1 375.9 
1 619.1 
1 898.1 
1 813.5 
1 873.3 
1 865.3 
1 893.1, 

120.6 1 

152.9 
208.6 
243.3 
254.7 
256.5 
261.6 
269.6 
275.2 ', 

1 607.1 
1 877.6 
2 308.6 
2 836.8 
3 341.0 
3 431.6 
3 510.0 
3 596,8 
3 659.6 

13"1.01 
13"5,7 
159.8 
214.0 
262.0 
253.4 
262.6 
253.2 
272.0 

52.6 
52.'1 
54.5 
71.2 
96.9 
85.8 
89.9 
83.0 
94,5 

54.4 
53.8 
71.8 
87 .o 
92.7 
95.7 
96.1 
90.2 
95.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

584.0" 
623.3 
745.4 
827.2 

1 004.2 
938.3 
957.1 
948.3 
957.0 

23.6 
34.1 
53.8 
45.0 
51.9 
50.6 
51.4 
51.3 
52.5 

1 290.7 
1 490,5 
1 776.3 
2 140.1 
2 515,7 
2 594.1 
2 648.5 
2 707.3 
2 750.5 

22.21 
20.2 
21.61 

133.31 
168.7 

167.81 170.4 
170.0 
190.4 

58.6 
77.8 
77.3 
78.7 
75.3 
82.2 

26.0 
21.8 
21.3 
21.8 
23.2 
32.3 

Spar· 
ein­

lagen 

1 385.91 
1 425.5 
1 533.2 
1 ssc;;.o 
2 363.7 
2 457.5 
2 629.9 
2 652.8 
2 722.2 

4.51 1.0 
1.7 
1.0 
8.4 
8.4 
8.4 
8.8 
8.6 

24.0 
29.5 
33.5 
55.8 
72.4 
71.9 
76.6 
80.0 
82.3 

22.2 
lO.l 
21.6 
48.7 
69.1 
69.2 
69.9 
71.5 
75.9 

In. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapferbestände, Einlagen 

die Termineinlagen ') gliedern oich in Einloeen 
mit Kündigungsfrist bzw._!.aufzeit_..:on ~ ') ~- .~-

1 Monat 
bis unter 

3 Monaten 
bzw. 30 bis 

89 Tagen 

3 Monaten 
bis unter 

6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis unter 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 

359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 1) 

Wirt-~ -----~i~-· ~~-~--· Wirt-~~ 
schafts- öffent· schafts- · öffent· schafts· öffent· schafts- äffent­
un ter... liehe unter- 1 liehe unter- \ liehe unter- liehe 
nehmen Stellen nehmenl Stellen nehmenl Stellen nehmen! Stellen 

und , und und und 
Private : Private Private Private 

~7.61 11.4 

; 6.91' 
16.9 

47.5 
H.3 

47.3 
47.6 

5.9 
!.6 

13.5 
9.0 

11.6 
11.8 

353.1 
405.0 

445.3 
452.0 

24.4 
23.0 

26.6 
26.6 

18.9 
14.0 

18.0 
18.0 

;,5 

3.9 
4.2 

188.4 
207.0 

196.6 
198.0 

15."1 
10.1 

11.2 
13.4 

52.4 
47.3 

53.6 
57.0 

S.9 
1.5 

13.5 
16.5 

11.8 
12.0 

539.8 
457.6 

"154.9 
472.8 

9.5 
14.1 

9.6 
9.6 

17.2 
24.7 

18.8 
19.2 

8.9 

5.0 
5.0 

214.9 ' 421.0 
237.1 469.5 

202.8 511.5 
203.2 I 517.2 

88.0 
95.5 

89.0 
89.5 

H.3 
55.1 

59.6 
60.6 

5.9 
1.5 

13.4 
9.6 

14.2 
14.6 

5.9 
11.2 

5.3 
5.3 

16.7 
27.2 

28.6 
28.6 

7.0 

6.2 
6.4 

187.5 
283.4 

339.1 
339.2 

21.7 
36.5 

48.7 
49.4 

63.4 
85.6 

96.0 
96.4 

S.9 
1.5 

13.4 
9.9 

13.0 
13.0 

392.1 
608."1 

753.1 
780.2 

16.8 
13.7 

18.o 
18.0 

19.0 
21.1 

30.3 
30.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

237.51' 188.2 
275.8 
265.3 

~buf 309.4 
277.6 
284.5 

H4.4 
109.2 
139.0 
172.9 
164.0 
200.1 
206.8 
165.7 
170.8 

80.1 
75.7 

133.5 
89.3 
90.4 
96.4 
97.7 

107.2 
109.6 

3.0 
3.3 
3.3 
3.1 
4.8 
4.9 
4.9 
4.7 
4.1 

ii~:~l 
139.1 
159.8 
150.3 
153.8 
157.4 
129.0 
127.9 

142.3 
135.4 

64.5 
63.7 
55.0 
62.0 
65.6 
53.4 
54.6 

99.7 
503.8 

74.6 
96.1 
95.2 
91.7 
91.7 
75.5 
73,2 

0.0 

0.1 
0.1 
o.1 
o.1 
o.1 

21.3 
10.7 

11.3 
11.3 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

2 266.91 
2 645 .o 
3 092.1 
3 738.81 

4 233.01 4 327.1 
4 356.6 
4 374.2 
4 471.4 

149.8 
165.1 
146.1 
157,6 
147.3 
141.7 
142.8 
142.0 
143.2 

1 030.9 
1 188.0 
1 269.7 
1 453.2 
1 518.0 
1 544.0 
1 563.2 
1 504.0 
1 536.3 

112.5 
131.6 
123.8 
141.3 
131.8 
124.3 
125.4 
125.0 
126.0 

1 236.0 
1 457.0 
1 822.4 
2 285,6 
2 715.0 
2 783,1 
2 793.4 
2 870.2 
2 935.1 

200.21 250.0 
261.0 

;;~:: i 
228.1 
233.4. 
204.8 
203.9: 

200.2 
250.0 
261.0 
218.8 
222.4 
228.1 
233.4 
204.8 
203.9 

A II e ü b r i g e n G r u p p e n 10) 

36.1 
31.2 
20.5 
13.9 
]2,6 
14.4 
14.4 
14.0 
14.2 

1.2 
1.3 
1.8 
2.4 
2.9 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

43.9 

51.51 43.7 
55.2 
42.9 
53.3 

53.31 44.4 
41.9 

42.9 
46.1 
36.8 
H.7 
35.8 
41.4 
41.4 
32.5 
30,0 

1.0 
5."1 
6.9 

10.5 
7.1 

11.9 
11.9 
11.9 
11.9 

9.3 
5.2 

2.8 
2.8 

10.1 
1.1 

5.3 
5.3 

0.5 
0.3 

0.2 
0.2 

50.7 
20.1 

15.9 
15.9 

1.9 
1.0 

1.4 
1.4 

16.0 
27.1 

16.1 
16.1 

1.4 
10.0 

0.2 
0.2 

67.0 
3].6 

8.3 
8.5 

21.6 
Jt.v 

35.9 
35.9 

5.0 
0.2 

10.2 
10.2 

14.5 
26.9 

60.9 
62.0 

S.7 
3.9 

6.1 
6.1 

26.9 
J6.1 

o.o 
1.3 
1.3 

1) Einlagen von Kreditinstituten s. Tabelle 111, B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. Steuerbegünstigte Spareinlagen und prämienbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle 111, A 8. - ') Für die Auf­
gliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - ') Als Sichteinlagen gelten in Übereinstimmung 
mit der Anweisung über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch soldie Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von 
weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - '} Aufgliederung der Termineinlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften bis einschließlich November 1958 geschätzt. - 5) Die Aufgliederung der 
Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; von Aprill957 bis einschließlich Dezember 1958 werden die Termineinlagen monatlich, danadl nur 
noch zum Quartalsultimo aufgegliedert. - 6) Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 1) Ohne Einlagen auf Fest· 
konto (Ende 1949 16,9 Mio DM) und Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos und des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 
1948-1954. - 'l Nur Teilerhebung (von rd. 11 ooo Instituten sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt), - ') Die 
Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten bis einschließlich November 1958 auch etwaige Einlagen öffentlicher Stellen, die bis zu diesem Zeitpunkt 
nicht gesondert erfaßt worden sind. - 10) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - 11 ) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 73 Mio 
DM. - 12) Beginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarland, Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einschließ­
lich Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. 
- +)Untergruppe der .Kreditbanken". -X) Gewerbliche und ländliche. - P) Vorläufig. 



lll. KredltiHstltutt 
A. Kredite, W ertpaplerbestiiHde, EIHlageH 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 1. Vi. 

2. Vi. 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuR. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez 7 ) 

1960 Jan.1) 

Febr. 
März") 

1958 
19·59 Dez. 

Dez.1) 
1960 Jan. 1) 

Febr. 

1958 
19'59 Dez. 
1960 Jan.1) 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 
1960 Jan.1) 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 
1960 Jan.1) 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Jan.1) 

Febr. 

1958 
19'59 Dez. 

Dez.') 
1960 Jan. 1) 

Febr. 

1958 
19'59 Dez. 

Dez.') 
1960 Jan. 1) 

Febr. 

1958 
19'59 Dez. 

Dez.') 
1960 )an.') 

Febr. 

1958 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Jan. 1) 

Febr. 

Spareinlagen­
bestand 

zu Beginn 
des Berichts­

zeitraums 

3 076.4 
4 110.7 
5 087.7 
7 581.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 388.3 

29 388.3 
31 308.5 
32 610.1 
JJ 077.7 
JJ 531.9 
34 042.5 
34 654.8 
34 934.0 

36 102.2 
37 064.1 
37 841.8 
38 333.3 
38 991.9 
39 471.9 
40 001.5 
40 483.2 
41 092.0 
41 681.7 
42 477.9 
42 908.2 
43 670.6 

45 038.6 
45 825.3 
46 627.3 

4 615.0 
6 892.1 
6 954.6 
7 203.5 
7 223.9 

2 504.7 
3 983.8 
4 135.1 
4 130.7 

1 822.0 
2 488.7 
2 615.5 
2' 636.7 

277.5 
402.2 
434.6 
438.3 

18 665.3 
27 091.7 
27 644.9 
28 516.3 
29 051.3 

2 342.1 
3 413.4 
3 495.1 
3 586.6 
3 676.8 

1 797.9 
2 584.8 
2 637.7 
2 718.4 
2 778.8 

1 822.4 
2 715.0 
2 724.9 
2 793.4 
2 870.2 

145,6 
211.3 
213.5 
220.4 
224.3 

Gut­
schriften 

3 567 .s 
4 014.8 
6 414.4 
9 761,7 1) 

14 336,5 I) 
14 717.7 1) 
16 519.1 
19 847.0 
23 859.2 

5 723.5 
5 364.4 
l 007.l 
1 833.7 
1 926.5 
2 083.3 
1 990.2 
2 930.4 

l 714.1 
l 101.5 
2 062.0 
2 442.5 
2 016.1 
2 298.1 
2 677.S 
2 348.6 
2 284.9 
2 531.6 
2 201.4 
2 998.2 
3 053.7 

3 153.5 
2 5'39.2 
2 649.8 

3 745.1 
536.6 
540.7 
649.8 
409.8 

2 187.4 
328.2 
437.2 
254.6 

1 342.9 
171.9 
178.0 
132.8 

208.1 
35.6 
33.8 
21.9 

8. Umsätze im Sparverkehr 
Mio DM 

Last· 
schriften 

') 

Saldo der 
Gut- und 

Lastschriften 
') 

Alle Bankeneruppen 
2 627.0 
3 170.7 
4 101.7 
6 070.2 
9 115.8 

11 161.1 
14 416.6 
15 756.9 
18 285.4 

3 925.4 
4 067.3 
1 543.0 
1 ~74.0 
1 424.6 
1 473.0 
1 722.3 
2 755.8 

1 848.6 
1 333.6 
1 574.5 
1 715.0 
1 537.2 
1 771.4 
2200.4 
1 741.4 
1 696.9 
1 737.1 
1 779.8 
2 778.2 
2 843.7 

2 453.8 
1 748.3 
2 103.2 

+ 940.8 
+ 844.1 
+2 312.7 
+3 691.S 
+5 220.1 
+3 556.6 
+2 102.5 
+4 090.1 
+5 573.8 
+1 798.1 

+1 297.1 
+ 464.2 
+ 459.7 
+ 501.9 
+ 610,3 
+ 267.9 
+ 174.6 

+ 865.5 
+ 767.9 
+ 417.5 
+ 657.5 
+ 471.9 + 526.7 
+ 477.1 
+ 607.2 
+ 588.0 
+ 794.5 
+ 421.6 
+ 220.0 
+ 210.0 

+ 699.7 
+ 790.9 
+ 546.6 

K r e d i t b a n k e n 4) 

2

HH II t 
9

:H I 657.9 - 8.1 
31S.9 + 90.9 

Großbanken °) +) 
1 656.2 

268.3 
459.5 
200.9 I 

++ 531.2 I 59.9 
- 22.3 
+ 53.7 

Zinsen 

93.5 
132.9 
180.9 
273.7 
457.4 
592.3 
799.6 

1 022.6 
1 140.1 

122.1 

4.5 
~-4 
t.5 
1.7 
l.O 

11.3 
993.6 

97.1 
9.1 
4.0 
1·1 
1.1 
2.9 
4.6 
1.6 
1.7 
1.7 
8.7 

1 140.2 
1 158.0 

87.0 
11.1 

2.6 

175.1 
157.0 
158.3 

28.5 
0.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 
1 

[fi:~ I f 3~n I ~n 
Privatbankiers +) 

157.0 I + 51.1 
26.6 + 9.0 
33.2 + 0.6 
17.3 + 4.6 

Sparkassen 

11·6 
8.2 
3.1 
o.7 

14 830.0 I 11 341.5 I +3 488.5 I 728-3 
1 838.3 1 739.2 + 99.1 767.5 
1 878.7 1 789.7 + 89.0 782.4 
1 879.6 1 369.0 + 510.6 24.4 
1 596.1 1 069.9 + 526.2 4.8 

Spareinlagenbestand am Ende 
des Berichtszeitraums 

insgesamt 

4 110.7 
5 087.7 
7 581.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 388.3 
36 102.2 

n 3o8.5 1 

32 610.1 
33 077.7 
u 518.9 
34 042.5 
34 654.8 
34 934.0 
36 102.2 

37 064.1 
37 841.1 
38 333.3 
38 991.9 
39 471.9 
40 001.S 
40 483.2 
·41 092.0 
41 681.7 
42 477.9 
42 908.2 
44 268.4 
45 038.6 

45 825.3 
46 627.3 
47 176,5 

5 698.4 I 7 141.9 
7 203.5 
7 223.9 
7 315.7 

3 128.1 I 
4 128.6 
4 130.7 
4184.5 

2 215.1 1 

2 575.7 I 
2 636.7 
2 669.2 

340.1 
419.4 
438.3 
443.6 

22 882.1 
27 958.3 
28 516.3 
29 051.3 
29 582.3 

darunter 
steuer- I prämien· 

begünstigte begünstigte X) 
Spareinlagen 

278.S 
611.8 
972.1 

1 531.S 
2 318.6 
2 524.6 
2 917.4 
3 785.3 
4 156.8 

3 926.6 

4 111.5 
4 136.7 
4 176.7 
4 209.0 
4 240.0 
3 972,6 
4 156.8 

4 138.2 
4 152.3 
4 182.6 
4 2H.O 
4 251.1 
4 295.4 
3 921.5 
3 910.2 
3 925.5 
3 954.8 
3 980.5 
4 044.7 
4 051.3 

3 612.2 
3 578.9 
3 585.8 

1 396.8 
1 315.8 
1 316.9 
1 062.2 
1 052.8 

909.4 
858.5 
677.6 
672.4 

390.5 I 369.6 
312.9 
309.5 

93.1 
83.9 
68.4 
67.6 

2 156.5 
2 149.2 
2 153.5 
2 ooo.o 
1 981.7 

263.3 
557.9 
565.1 

644.1 
687.8 
729.7 

94.2 
94.7 

106.8 
112.6 

54.1 
61.3 
64.4 

32.6 
37.1 
39.5 

7.3 
8.2 
8.5 

372.0 
377.5 
436.4 
468.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

, t!n 1 

1 

~!H 1 ~ 
4

;n 1 ~n 1 
L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 5) 

I 172,1 
178.5 
183.5 
159.0 
133.6 

2 043.8 
161.3 
162.0 
208.1 
194.!\ 

91.5 
13.2 
t:t.2 
13.0 

9.5 

I 951,7 I + 318.4 I ' ~i~j f gj 
Postsparkassenämter 

1 644.9 
167.8 
168.3 
131.4 
129.6 

+ 398.9 
6,5 
6.3 

76.7 
64.9 

+ 
+ I 

Alle übrigen GruppenS) 
88.9 
10.8 
10.9 
10.5 

7.9 I 

+ 
+ + 
+ 
+ 

2.6 
2.4 
2.3 
2.5 
1.6 I 

7],5 
61.3 
6!.6 
12.2 

2.1 

64.3 
74.6 
74.8 
0.1 
o.o 

6.5 
4.6 
4.6 
1.4 
o.o 

2 892.6 
3 503.S 
3 586.6 
3 676.8 
3 741.9 

2 188.8 
2 663.3 
2 718.4 
2 778.8 
2 826.4 

2 285.6 
2 783.1 
2 793.4 
2 870.2 
2 935.1 

154.7 
218.3 
220.4 
224.3 
225.9 

397.3 
378.8 
379.6 
356.6 
352.6 

180.5 
175.0 
175.4 
170.4 
169.6 

25.6 
25.9 
25.9 
22.9 
22.1 

49.7 
50.6 
55.6 
59.2 

39.1 
39.5 
42.0 
44.0 

2.8 
2.8 
3.2 
3.4 

--------------------------------------------1 
1

) Einschließlich der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - ') Der Saldo der echten Sparkapitalneubil­
dung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; 
s. auch Anmerkung 1

). - ') Entschädigungsgutschriften für Altsparerguthaben und Ausgleichsgutschriften für Sparguthaben Vertriebener 1953 664,0 Mio 
DM, 1954 1 200,7 Mio DM, 1955 186,5 Mio DM: in den Folgejahren nur noch geringe Zugänge aus dieser Quelle. - ') Die in den Kreditbanken 
enthaltenen Spezial~, Haus~ und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - 6) Teil· 
erhebung bei rd. 1 450 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle lll A 4. - 6) Giro­
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich·rechtlidte Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - ') Beginnend mit 
Januar 1960 einschließlich Saarland, Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember· Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: 
einschließlich Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - D) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Com­
merzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - X) Der Bestand in Depots aus 'Prämienbegünstigtem Erst­
erwerb von Wertpapieren bei .. Alle Bankengruppl'n" beträgt Ende Februar 1960 1(H,9 Mio DM. - P) Vorläufig. 
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I 

Zeit 

1958 30. SePt. 
H.Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1959 15. )an. 
31. . 
15. Febr. 
28. . 
15. März 
31. . 
15. APril 
30. . 
15. Mai 
30. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. .. 
15. AuR. 
31. .. 
15. SePt. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1960 15. )an. 
31. . 
15. Febr. 
29. " 
15. März 
31. 
15. April 

1958 Okt. 1. Hälfte 
2. 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. -

1959 lan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. -

APril t. Hälfte 
2. -

Mal 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Au•. 1. Hälfte 
2. . 

SePt. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1960 )an. 1. Hälfte 
2. -

Febr. 1. Hälfte 
2. .. 

März 1. Hälfte 
2. 

APril 1. Hälfte 

111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (außer Berlin und Saarland)*) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 
·--~~- -----

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 

Schatz· I 
wechsel Wirt· 

Konto· Kassen~ 
und unver .. ins- schafts· 

korrent· zinsllche 
ins~ Akzept- und Wechsel- und Schatzan- gesamt ins- unter- ölfentllche 

gesamt kredite sonstige kredite Wechsel- weisungen 
gesamt nehmen Stellen 

kredite und 
Kredite des Bundes Private und der 

I I Länder 

a) Stand am Stichtag 

18 760.5 417.9 9 941.7 8 400.9 169.1 4 361.5 44 132.7 

I 
26 341.0 19 514.6 6 826.4 

18 667.3 420.4 10 087.6 8 159.3 158.3 4 174.3 45 018.7 27 074.6 19 870.8 7 203,8 
18 506.0 417.6 9 777,8 8 310.6 145.2 4 498.1 44 728.4 26 628.0 19 952.1 6 675.9 

18 565.7 424.3 9 840.5 8 300.9 127,1 4 308.0 45 404.8 27 245.6 20193.6 7 052.0 
18 821.2 422.1 9 992.5 8 406.6 189.1 4 358.3 45 418.2 

I 
27 196.2 20 246.7 6 949.5 

18 782.1 415.5 10 049.7 8 316.9 111.5 4111.9 45 309.4 27 141.4 19 798.9 7 342.5 
19 380.5 432.5 9 780.7 9 167,3 130.0 3 142.6 46 866.8 27 982.2 20 896.9 7 085.3 

19 001.1 428.6 9 997.8 8 574.7 138.1 3 487.1 46 793.0 27 646.7 20 234.5 7 412.2 
19 078.2 435.5 9 872.6 8 770.1 157.6 3 434.8 46 755.51) 27 450.9 20 402.7 7 048.2 

18 944.6 447.1 9 815.0 8 682.5 122.2 3 365.4 47 296.8 27 785.1 20 544.4 7 240.7 
19 379.0 472.7 10 056.0 8 850.3 226.0 3 072.2 47 172.1 27 462.0 20 307.3 7 154.7 

19 396.8 493.5 10045.5 8 857,8 120.9 2 988.2 47 167.6 27 273.8 19 896.0 7 377.8 
19 232.5 485.2 9 962.7 8 784.6 157.2 3 138.0 47 583.2 27 594.1 20 600.8 6 993.3 

18 942.1 491.7 9 678.0 8 772.4 142.6 3 372.4 48 627.8 28 4o2.2 21156.8 7 245.4 
19 098.3 487.4 9 719.5 8 891.4 162.7 3 346.1 48 525.5 28 136.8 21 326.6 6 810.2 

19 165.7 476.0 9 920.5 8 769.2 171.5 3 356.9 49 425.1 28 870.1 21 644.4 7 230.7 
19 235,9 H8,7 9 847.2 8 930.0 186.9 3 405,7 49 462.4 28 787.0 21 721.7 7 065.3 

19 167.9 451.9 9 S68,2 8 847 .s 179.6 3 339.0 49 716.8 28 868.8 21 5!2.1 7 356,7 
19 483.5 444.5 10 036.5 9 002.5 196.8 3 249.0 49 580.5 28 611.9 21 605.4 7 006.5 

19 341.3 444.0 9 996.7 8 900.6 173.0 3 008.2 50 326.1 29 263.0 21 926.9 7 336.1 
19 314.9 447.2 9 859.5 9 008.2 182.6 2 950.8 50 076.2 28 866.8 21 953.0 6 913.8 

19 319.1 447,5 9 881.1 8 990.5 155.1 2 881.3 50 652.6 29 291.6 21 919.6 7 372.0 
19 550.2 444.3 10 096.7 9 009.2 156.2 2 892.8 50 894.7 29 346.0 22 029.1 7 316.9 

19 696.7 440.4 10 360.0 8 896.3 151,9 2 869.7 50 980.0 29 249.8 21 638.5 7 61!.3 
20 063.8 451.6 10 523.4 9 088.8 171.4 2 783.9 51 084.0 29 227.2 21 986.5 7 240.7 

19 943.7 458.6 10 554.3 8 930.8 138.4 2717.1 52 088.7 30 022.6 22 460.4 7 562.2 
19 900.7 475.5 10 336.3 9 088.9 131.1 3 642,8 52 185.8 29 917.7 22 750.6 7 167.1 

19 847.3 475.5 10 372.8 8 999.0 137.5 3 593.0 52 847.1 30 454.7 22 854.4 7 6oo.3 
20 006.9 490.5 10 605.0 8 911.4 152.9 3 484.1 52 887.4 30 397.0 22 790.2 7 606,8 

20 233.8 no.4 10 791.8 8 931,6 139.2 3 247.3 52 688.9 30 187.9 22 319.0 7 868.9 
20 879.6 509.5 10 601.5 9 768.6 124.7 2 347.5 54 714.1 31 465 ·5 23 603.4 7 862.1 

20 460.8 5os.o 10 842.4 I 9 110.4 

I 

115.5 2 462.3 54 315.6 ~0 930.2 22 847.2 

I 
8 083,0 

20 514.8 504.0 10 705.3 I 9 305.5 150,7 2 559.4 54 490.2 30 913.9 23 090.0 7 823.9 

20 495.4 486.1 10 895.7 9 113.6 125,8 2 584.4 55 208.3 H 374,9 2~ 132.9 8 242.0 
20 753.1 481.1 10 930.2 9 341.8 113.2 2 589.8 55 159.2 31 169.3 23 064.3 

I 

8 105.0 

21 060,7 479.5 11 352.8 9 228.4 

I 
122.~ 2 526.3 54 811.7 30 626.3 22 531.9 8 094,4 

21 057.5 464,1 11 187.2 9 406.2 159.8 2 848.7 54 935.4 30 672.5 23 037,4 7 635.1 

20 931.3 444.9 11 135.7 9 H0.7 123.2 2 726.1 ljlj 736.7 ::1 :ns.9 2~3-)'1,1 7 987,8 

b) Veränderung 

- 93.2 + 2.5 + 145.9 - 241.6 - 10.8 - 187.2 + 886.0 + 733.6 + 356.2 + 377.4 
- 161.3 - 2.8 - 309.8 + 151.3 - 13.1 + 323.8 - 290.3 - 446.6 + 81.3 - 527.9 

+ 59.7 + 6.7 + 62,7 - 9.7 - 18.1 - 190.1 + 676.4 + 617.6 + 241.5 + 376.1 
+ 255.5 - 2.2 + 152.0 + 105.7 + 62.0 + 50.3 + 13.4 - 49.4 + 53.1 - 102.5 

39.1 - 6.6 + 57.2 89.7 - 77.6 - 246.4 - 108.8 - 54.8 - 447.8 + 393.0 
+ 598.4 + 17.0 - 269,0 + 850.4 + 18.5 - 969.3 +1 557.4 + 840.8 +1 098,0 - 257.2 

- 379.4 - 3.9 + 217.1 - 592.6 + 8.1 + 344.5 - 73.8 - 335.5 - 662.4 + 326.9 
+ 77.1 + 6.9 - 125.2 + 195.4 + 19.5 - 52.3 + 42.5°) - 195.8 + 168.2 - 364.0 

- 133.6 + 11.6 57.6 87,6 - 35.4 - 69.4 + 541.3 + 334.2 + 141.7 + 192.5 
+ 434.4 + 25.6 + 241.0 + 167.8 + 103.8 - 293.2 - 124.7 - 323.1 - 237.1 - 86.0 

+ 17.8 + 20.8 - 10.5 + 7.5 - 105.1 84.0 - 4.5 - 188.2 - 411.3 + 223.1 
- 164.3 - 8.3 - 82.8 - 73.2 + 36.3 + 149.8 + 415.6 + 320.3 + 704.8 - 384.5 

- 290.4 + 6.5 - 284.7 12.2 - 14.6 + 234.4 +1 044.6 + 80S.t + 556.0 + 252.1 
+ 156.2 - 4.3 + 41.5 + 119.0 + 20.1 - 26.3 - 102.3 - 265.4 + 169.8 - 435.2 

+ 67.4 - 11.4 + 201.0 - 122,2 + s.s + 10.8 + 899.6 + 738.3 + 317.8 + 420.5 
+ 70.2 - 17.3 - 73.3 + 160.8 + 15.4 + 48.8 + 37.3 - 88.1 + 77.3 - 165.4 

68.0 - 6.8 + 21.0 82.2 - 7.3 - 66.7 + 254.4 + 81.8 - 209.6 + 291.4 
+ 315.6 - 7.4 + 168.3 + 154,7 + 17.2 - 90.0 - 136.3 - 256.9 + 93.3 - 350.2 

- 142.2 - o.5 - 39.8 - 101.9 - 23.8 - 240.8 + 745.6 + 651.1 + 321.5 + 329.6 

- 26.4 + 3.2 - 137.2 + 107.6 + 9,6 - 57.4 - 249,9 - 396.2 + 26.1 - 422.3 

+ 4.2 + 0.3 + 21.6 + 17.7 - 27.5 - 69.5 + 576.4 + 424.8 - 33.4 + 458.2 
+ 231.1 - 3.2 + 215.6 18.7 + 1.1 + 11.5 + 242.1 + 54.4 + 109.5 - 55.1 

+ 146,S - 3.9 + 263.3 - 112.9 - 4.3 - 23.1 + 85.3 - 96.2 - 390,6 + 294.4 
+ 367.1 + 11.2 + 163.4 + 192.5 + 19.5 - 85.8 + 104.0 - 22.6 + 348.0 - 370.6 

- 120.1 + 7.0 + 30.9 - 158.0 - 33.0 - 66.8 +1 004.7 + 795.4 + 473.9 + 321.5 
- 43.0 + 16.9 - 218.0 + 158.1 - 7.3 + 925.7 + 97.1 - 104.9 + 290.2 - 395,1 

53.4 - + 36.5 - 89.9 + 6.4 - 49.8 + 661.3 + 537.0 + 103.8 + 433.2 
+ 159.6 + 15.0 + 232.2 - 87.6 + 15.4 - 108,9 + 40.3 - 57.7 - 64.2 + 6.5 

+ 226.9 + 19.9 + 186.8 + 20.2 - 13.7 - 236,8 198.5 - 209.1 - 471.2 + 262.1 
+ 645.8 - 0.9 - 190.3 + 837.0 - 14.5 - 899.8 +2 025.2 +1 277.6 +1 284.4 - 6oS 

- 418.8 - 1.5 + 240.9 - 658.2 - 9.2 + 114.8 - 398.5 - 535.3 - 756.2 + 220.9 
+ 54.0 - 4.0 - 137.1 + 195.1 + 35.2 + 97,1 + 174.6 - 16,3 + 242.8 - 259.1 

19.4 - 17.9 + 190.4 - 191.9 - 24.9 + 25.0 + 718.1 + 461.0 + 42.9 + 418.1 
+ 257.7 - 5.0 +. 34.5 + 228.2 - !2.6 + 5.4 - 49,1 - 205.6 - 68,6 - 137.0 

+ 307.6 - 1.6 + 422.6 -113.4 + 9.1 - 63.5 - 347.5 - 543.0 - 532.4 - 10.6 
- 3.2 - 15.4 - 165.6 + 177,8 + 37.5 -1- 322.4 + 123.7 + 46.2 + 505.5 - 459.3 

- 126.2 - 19-2 - 51.5 - 55,5 - 36.6 - 122,6 + 801.3 + 6E6-4 + 313,7 + 352,7 

Spar· 
einlagen 

17 791.7 
17 944.1 
18 100.4 

18 159.2 
18 222.0 
18 168.0 
18 884.6 

19 146.3 
19 304.61) 

19 511.7 
19 710.1 
19 893.8 
19 989.1 
20 225.6 
20 388.7 
20 550.0 
20 675.4 
20 848.0 
20 968.6 

21 063.1 
21 209.4 
21 361.0 
21 548.7 

21 730.2 
21 856.1 
22 066.1 
22 268.1 

22 392.4 
22 490.4 

22 501.0 
23 248.6 

23 385.4 
23 576.3 
23 833.4 
23 989.9 

I 
24 185.4 
24 262.9 
24 397 .s 

+ 152.4 
+ 156.3 

+ 58.8 
+ 62.8 

- 54.0 
+ 716.6 

+ 261.7 
+ 238.3°) 

+ 207.1 
+ 198.4 

+ 183.7 
+ 95.3 

+ 236.5 
+ 163.1 

+ 161.3 
+ 125.4 

+ 172.6 
+ 120.6 

+ 94.5 
+ 146.3 

+ 151.6 
+ 187.7 

+ 181.5 
+ 126.6 

+ 209.3 
+ 202.0 

+ 124.3 
+ 98,0 

+ 10.6 
+ 747.6 

+ 136.8 
+ 190.9 

+ 257.1 
+ 156.5 

+ 195.5 
-L 77.5 

+ 134.9 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachtrililiche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält stathtisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. 80,0 Mio DM. - 'l Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwisd!enbilanzen 

Jahres­
oder 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
19H 
1958 

1959 Febr. 
März 
A~ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 Jan.") 
Febr. 
MärzP) 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
195·9 Nov. 

Dez. 
Dez.") 

1960 )an.") 
Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
19<8 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
1960 Jan.26) 

Febr. 

195S Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
1960 Jan. ") 

Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez 
1960 Jan.") I 

Febr. 

195S Dez. I 1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. I 1960 Jan.") 
Febr. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
•) 

3 540 
3 62110) 
3 79511 ) 
3 782 
3781 
3 787 
3 631 11) 
3 658 
3 658 
3 663 
3 670 
3 669 
l 669 
3 673 
3 672 
3 669 
3 672 
3 677 
3 678 
3 678 
3 678 
3 749 

3 7'i7 
3 766 

338 
349 
339") 
32818) 
328 
328 
335 
ll4 
33S 

g I 

8"l 
6") 
6 
6 
6 
., I 

82 .

1 
86 
85 
7917) 
79 
79 
85 
85 1 

213 
22211) 
217 
212 
210 
210 
210 
210 1 

31 
29 
29 
31 
l3 
l3 
33 
34 

Barreserve 3) 

----.------

II. darunter p t 
Guthaben chsck 

Summe 
der 

Aktiva 1 insgesamt 
bei der 1 5 e .. 

Deutschen guthaben 

H 515.5 2 171.7 I 
1 645.8 

45 377.1 3 210.4 
59 010.7 i 3 581.0 
74 701.0 3 916.4 
95 760.3 4 682.1 

113 791.0 5 191.6 
!30 289.710) 6 404.9 
154 714.8 8 551.1 
177 289.1 9 806.0 

180 426.5 7 350.5 
182 386.5 7 759.6 
183 852·.7 7 151.3 

mm:~ 1 ~m:i 
191 397.822) 7 536.1 
194 911.2 7 508.3 
196 912.4") 7 536.1 
200 600.5 7 139.9 
202 027.6 8 831.4 
204 052.9 10 830.9 
207 425.4 11 010.7 

206 410.4 
209 71!.4 

3J 407.6 
n o1s.s 
42 9!0.9 
47 636.2 
53 164.8 
54 929.4 
55 588.! 
54 824.1 
55 207.4 

15 761.5 
11 103.7 
21 OH.O 
22 705.7 
25 361.1 
26 078.5 
25 777,6 
2'6 013.2 

9 159.7 
10 030.9 

11

2413.5 
l 161.3 
3 789.2 
4 295 •• 

I 
3 461.9 
4 704.3 
4 762.7 
3 587.2 
4 083.4 

1 ]Q7,5' 
1 <41 .3 
2 077.1 
2 314.9 
2 030.5 
l 480.8 
2 048.2 
2 43•2.7 

Bundes-
bank 

1 371.1 
1 862,6 
2 806.6 
3 114.9 
3 436.6 
4 !l7.2 
• <90.1 
5 689.9 
7 739.3 
8 888.1 
6 547.1 
6 665.4 
6 316.6 
7 107.1 
6 828.7 
6 582.2 
6 550.4 
6 560.9 
6 259.2 
7 809.4 
9 875.3 

10 030.9 

8 236.7 
9 058,1 

l 116.1 
l 592.9 
3 474.9 
3 914.6 
3 067.9 tm:: 1 

3 249,9 1 
3 726.1 

1 194.1 
1 410.1 
I 920.6 
l 136.9 
1 811.2 
2 295.3 
I 866.4 
2 236.5 

82.8 
85.8 

106.0 
125.5 
141.6 
152.8 
165.8 
223.6 
236.8 
285.1 

: 119.7 
146.0 
123.5 
140.8 
135.9 
132.4 
136.5 
114.1 
133.3 
145.0 
280.7 
284.5' 

146,9 
151.3 

7].4 
99.] 

101.3 
120.1 

59.1 
115.5 
116.6 

53.7 
53.4 

H.7 
47.6 
n.s 
56 •• 
29.1 
63.3 
24.4 
29.5 

I 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten 4) 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we· 
nigerals 

3 Monaten 

Fällige 
Schuld­

ver­
schrel­

bungen, 
Zins-
und 

Divi· 
den den• 
sdteine, 
Schecks I 

und 
Inkasso-·~· 
wechsel 

Wechsel 

darunter 
insgesamt Handels­

wechsel 

A II e Bankengruppen 1) 

2 007.] 
2 324S 
3 431.1 
4 66!.9 
6 056.2 
I 447.1 
I 720.J 
9 709.0 

H 355.6 
17 177.2 

19 276.2 
19 142.6 
19 159.3 
19 092.2 
19 944.2 
20 282.8") 
21 572.8 
20 9!7.2 
21 621.1 
20 258.2 
18 294.6 
19095.3 

19 066.2 
19 799.6 

1 862.2 
2 054.9 
2 910.J 
3 496.6 
3 994.1 
; 011.5 
; 395.9 
6 303.1 
7 701.1 
8 412.9 
9 105.6 
I 700.1 
8 395.6 
8 H•.; 
8 972.0 
9 290.6") 
9 857.4 
9 359.3 

11 011.5 
10 37!.0 

9 893.6 

1

10 305.0 

10 654.6 
10 998.6 ... 

249.0 
388.3 
440.2 
>32.5 
628.3 
663.4 
827.7 
898.3 
946.5 

1 695.3 
2 676.2 
3 776.9 
6 230.9 
7 485.6 
8 941.4 
9 793.6 

11 SH .3 
1298~.0 
H 027.4 

727.0 12 926.3 
868.9 1l 079.5 
774.2 13 070.9 
706.9 13 154.6 
872.8 13 324.8 
777.1 13 769.9 
74!.1 13 623.5 
828.5 13 104.2 
745.3 13 319.9 
751.4 13 040.6 

I 062.7 , 14 845.4 
I 093,4115 !66.4 

750.1 13 938.1 
762.7 14 261,0 

aaa aoo 

Kreditbanken 
2 272.2 
2 778 .o 
3 047.3 
3 746.6 
4 710.3 
4 086.5 
4 245.2 
4 814.5 
4 188.2 

HO.I 
922.4 
196.0 

1 3Q1,4 
1 865.4 
1 524.1 
1 698,1 
1 338.4 

1 967.9 
2 409.1 
2 4!8.2 
2 809.8 
3 361.3 
3 169.8 
3 319.0 
3 819.3 
3 185.7 

434.2 
566.9 
597.1 
599,1 
407.0 
671.8 
682.8 
4!1.9 
422.9 

Großbanken °) +) 

798.4 
8b~.9 
109.3 

1 H<S 
1 444.5 
I Ht.5 
I 46!.8 
I 13!.7 

267.2 
350.6 
357.0 
371.8 
237.4 
396.7 
243.7 
224.6 

6 J22 .; 
7 738.6 
8 610.0 
8 ..... 
8 467.6 
9 815.9 
9 993.5 
9 135.7 
9 3 59.1 

3 735.1 
4 652.4 
4 913.3 
4 9H.o 
"'780.6 
o; 476.6 
5 118.1 
5 261.3 

1 434.4 
2 378.5 
3 434.4 
5 714.6 
7 016.0 
8 407.1 
9 197.6 

10 161.0 
12 H2,7 
12 713.6 
12 356.9 
12 462.7 

i g~~g 
I 12 6S'1.5 
' 13 077.9 

I gi~:~ 
1

12 588.0 

1

12 264.5 
13 966.9 
14 256.2 

13 174.9 

113 '!8.6:1 

jl ~ ~~~:~ I 

1 n1.1 I 
8 544.1 
8 055.6 
9 337,6 I 

9 491.9 
8 735 .I 
8 943,5 I 

3 640.1 
4 525.1 
4 U0.2 
4 163.4 
4 652.7 
5 338.1 
5 005.8 
5 130.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

12 956.< 
14 720.5 
17 004.~ 
19 149,0 
21 572.2 
22 275.0 
22 497.7 
22 673.3 

2 911.9 II 3 342.3 
3 898.2 
4 2M.7 
4 761.2 
5 006.2 
4 984.0 
4 971.6 1 

707.7 
172.3 

1 012.9 
1 317.1 
1 470.3 
1 569.7 
1 564.8 
1 549.3 

.... 91 
1 0<3.3 
I H6.5 
I 548.9 
1 048.9 
1 676.2 
1 123.1 
1 260,7 

206.3 
221.3 
:J~4.9 

349.1 
317.8 
452.5 
3<0.1 
313.9 

25.1 
45.4 
60.0 
82.4 
64.7 
94.8 
65.8 
76.1 

7fl1.8 
934.5 

I U6.4 
1 397.< 

903.8 
1 528.6 

995.5 
1130.4 

117.1 
205.7 
311.1 II 

321.1 

~~g;~ I 

324.4 I 
286.0 

23.1 
42.6 
56.1 
78.4 
62.3 
90.8 
63.6 
73.2 

32.0 
44.3 
42.S 
<!.I 
23.9 
41.S 
20.1 
17.7 

5.1 
6.3 
7.2 

11.3 
5.3 
8.9 
6.2 
5.6 

0.6 
1.0 
1.1 
1.4 
0.8 
1.8 
3.0 
0.6 

1 106.6 
1 427.5 
1 640.1 
1 725.7 
2 060.8 
1 769.0 
2 224.6 
2 045.1 

226.1 
231.3 
212.9 
349.6 
461.7 
466.3 
524.4 
441.9 

900.4 
I 20!.9 
I 237.7 
1 204.2 
1 346.1 
I 2!3.9 
I 688.1 
I 493.7 

134.2 
167.9 
186.0 
174.7 
123.2 
210.6 
129.8 
156.1 

Privatbankiers +) 

206.1 
218,9 
237.3 
30<.1 
421.5 
429.1 
491.1 
408.8 

31.1 
43.7 
47.9 
44.7 
41.7 
53.5 
34.1 
37.6 

2 030.9 
2 417.6 
2 179.2 
29H.9 
2 733.2 
3 233.5 
2 990.4 

I 3 070.7 

508.2 
594.1 
730.3 
804.3 : 
762.4 

1

, 

860.0 
808.0 
834.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

81.7 
196.1 
228.3 
279.9 
322.4 
327.1 
367.4 
362.8 

63.0 
121.4 
IB.9 
155.0 
149.2 
175.3 
178.3 
151.5 

1.7 
4.7 
6.2 
7.9 
4.8 

11.0 

4.3 I 4.6 

47.6 I 73.8 
87.2 

H8.7 

191.4 I 245.8 
219.2 
192.7 

1 162.0 
2255.3 
2 711.0 
2 792.4 
2 519.7 
2 975.0 
2 769.6 
2 85!.3 

471.5 
550.0 
687.6 
7<2.6 
703.2 
794.2 
7<1.1 
78!.8 

45.9 I 70.8 
ss.5 

136.4 

~~g;~ I 

208.6 
180.1 i 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Schatzwechsel I 

I ! 

und I 
unverzinsHche I 

Schatzanweisungen I) 
Wert­

papiere 
und 

Kon­
sortial-

I Schuld- 1 

verschrei .I. 

inlän­
dische 
Emit­
tenten 

275.9 
528.8 
945.1 

1 039.3 
1169.1 
1103.7 
1197.9 
1 719 .o 
5 710.3 
6 167.1 
6 229,6 
6 395 .o 
6 901.7 
6 412.7 
6 282.5 
6 097.2 
6 095.4 
6 165.6 
7 321.6 
6 H8.4 
4 463.2 
4 498.3 

4 966.0 
4 810.8 
5 06!.1 

H.1 
165.7 

1 376 .I 
1 489.3 
1 668.4 

917.0 
917.0 

1 114.5 
1 176,1 

<.6 
101.2 

1111.4 
1 133.9 
1 241.1 

600.6 
764.7 
835.7 

64.6 
47.6 

237 .• 
341.3 
413.4 
304.6 
340.1 
332,7 

4.1 
9.5 

17.0 
12.6 
12.8 
10.8 

8.5 
6.6 

0.1 
0.4 
3.5 
1.5 
1.0 
1.0 
1.2 
1.2 

i 
1 

auslän­
' disehe 

Kassen­
obligo­
tionen 

'> beteili­
gungen Emit­

tenten ') 

526.8 
714.4 

1 331.9 
2 629.7 
4 769.3 
6 559.2 

446.1 
<99.9 

= I ~ g~;~ 
73.5 

828.7 298.4 
731.6 308.6 
936.9 1 374.9 
930.9 538.3 
87!.6") 534.8 

m:~ 1 ~6~:i 
m:b i 1 ~g:~ 
888.1 li 136.1 

i m:: 1 i ~~~:~ 
1 305.8 11 283.3 

I
' 1 088.6 ' 1 299.3 

753.1 1 358.6 

I 13 072.7 
H 282,0 
14 513.2 
15 225.9 
15 687.5 

1 15 839,1 
I 16 017,5 
116 358.5 
i 16 677.7 

16 857.6 
17 032.0 
16 841.6 
17 072.4 

17 670.1 
t7ns.s 
17 590.7 

346.1 
259.9 
625.3 
881.1 
881.1 
878.3 
711.1 

2 465.4 
2 771.8 

- I 3 302.6 
40.4 4 526.3 

553.7 5 572.1 

346.1 
254.9 
619.2 
872.0 
859.4 
692.2 

5.0 
6.0 
9.1 

18.9 
18.8 

o.o 
o.1 
o.o 
o.o 
o.o 

656.4 5 388.0 
656.4 5 395.8 
65'4.2 5 i68.3 
66 3.4 s 796.4 

25.5 
453.9 
507.7 
504.8 
5!l.8 

14.5 
96.0 

141.5 
142.4 
142.6 

-I 

0.4 
3.8 
6.8 
6.7 
6.7 

o.o 
0.4 
0.3 
0.3 

1 267.4 

im:~ 1 

~m:~ 1 

~m:~ 1 

3 145.9 

832.9 
878.3 

I 043.1 
1 435.9 
I 814.1 
I 684.4 
I 845.1 
1 855.2 

274.2 
332.5 
398.9 
502.5 
701.0 
673.9 
698.7 
721.3 

90.9 
47.3 
35.2 
44.9 
68.1 
71.7 
75.6 
74.0 

bungen ; 
eigener 
Emissio-

nen 

52.5 
B.9 

134.4 
69.7 

112.7 
174.7 
267.5 
214.3 
180.0 
221.7 
203.3 
213.J 
226.3 
217.6 
213.6 
215.0 
237.6 
265.4 
272.8 
262.9 
268.0 

329,7 
339.4 

17.9 II 

29.7 
17.1 ! 
!4.0 
27.0 
34.1 
34.1 
39.0 
38.2 

17.9 
29.7 
17.1 
13.7 
27.0 
34.1 
39,0 
38.2 

0.3 

•) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich Saarland und Berlin 
oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmer~ 
enthalten auch Guthaben bei der Deutschen Bundesbank aus der Abwicklung des Auslandszahlungsverkehrs. - 5) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle III, A 2. - ') Abzüglich 
über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .For· 
- 9) Einschließlich nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz, 
Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 11) Zu­
schließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 
von durchlaufenden Krediten. - ") Statistisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Abnahme infolge Rezentralisation 
schluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. - 18) Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958) und 
erstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanz~umme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - zo) Statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von 120 Mio 
bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 347 Mio DM. - ") Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM durch 
Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einschließlich Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - 27) Enthält statistisch bedingte 
Berliner Tochterinstitute.- +) Unterg~pp_e_de.:_r_,o:•K:.:r:.:e:.::d.::it:.::b.::•n:::k:::e::n:..".:.·----"-'-)_V_:_;:;or:..:l.::äu=fi:.g..:.· ____________________________ , _________ _ 
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bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM 

I Aus-

1

. gleichs­
forde­
rungen 

') 

Deckungs­
forderun­

gengemäß 
Währungs­
ausgleichs­
und Alt­
sparer-

insgesamt 

Debitoren 

Nicht­
banken 

Kredit­
institute 

Aktiva 

langfristige Ausleibungen 

insgesamt Nicht­
banken 

Kredit­
institute 

Durdl­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

NachriO.tiiO.: 
Hypothekarkredite ') 

enthalten in 

Beteili­
gungen 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

III. Kreditil!stltute 
B. ZwischeHbilaHzel! 

Sonstige 
Aktiva 

'l 

Jahres­
oder 

Monats~ 
ende 

gesetz 7) 

lang­
fristigen 

Aus­
leibungen 

durch­
laufenden 
Krediten 

1--'------'----'------------'-l _ _!____ _ __,__l _ _!____!..........._.,!_____!.__-"-----'--''----'--l 

I 
I s n1.1 

I 
s 991.6 

I 

6 074.0 
6 299.5 
6 46~ .6 
e 671.9 
6 -122.0 

I 
6-119.1 
6 342.8 
6 261.2 

I

i 6 279.9 
6 332.-1 
6 332.1 
6 340.1 

I 6 316.9 

I ~m:~ 
6 33!.4 
6 352.1 
6 401.6 

i 6 338.5 i 6 338.5 

I 6 335,6 
6 345,3 

1 627 .~ 
1 644.4 
1 610.4 
1 614.6 
I 621.7 
I 611.1 
I 611.1 
I 610.1 
1 619,2 

1!6.6 
8-11.9 
IH.O 
tl8.5 
839.8 
835.0 
8)5,6 
845.3 

706.9 
689,6 
675.7 
669,3 
678,2 
673,6 
672,1 
671.6 

65.7 
62.6 
60.9 
59.6 
57.1 
57.2 
57,1 
57.0 

U.J 
S0.3 
49.8 
47.2 
45,9 
45.3 
45.3 I 
45.3 

H1,7 
1 391.4 
1 728.3 
1 895.6 
192-1.1 
1 901.8 

1 90-1.1 
1 906,1 
1 909.5 
1 911.1 
1 900.5 
1 901.5 
1 904.3 
1 907.9 
1 909.8 
1 911.5 
1 862.4 
1 862.4 

I 864,4 
I 867,8 

U2.6 
198.4 
200.5 
197.9 
196.0 
191.2 
191.2 
191.6 
191.9 

47.6 
51.3 
B.1 
SJ,l 
54.4 
52.4 
52,6 
5"2.6 

126.7 
131.6 
139.2 
136.6 
133.~ 
131.0 
131.2 
131 ,; 

1.0 I 
8.2 
7.9 
7.1 
7.8 
7.5 
7.5 
7.5 

o.~ 
0.1 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

8 102.8 
10593.7' 
11 B0.6 
14 062.5 
17 513.2 
20 333.2 
12 506.2 
24 525.2 
26 326.1 
28 198.3 

29 038.5 
29 108.7 
28 817.9 
29 292.8 
30 220.0 
30 452.5") 
30 928.8 
32 083.0 
32 022.1 
32 812.8 
33 131.5 
33 483.8 

34 072.4 
34 642.0 

10 812.0 
11 6Q::t.o 
12 849.3 
13 810.0 
16 440,8 
16 599.3 
16 700,1 
16 997.5 
17 289,5 

5 612.5 
6 291.4 
6 695.6 
6 819.8 
8 158.3 
8 295.2 
8 44!.4 
8 599.9 

3 852.6 
3 881.6 
4 382.6 
5 099.2 
6 096.3 
6 106.9 
6 287.2 
6 383.8 

1 110.6 
1 285.3 
1 461.2 
1 Hl.~ 
1 766.7 
1 1s;.o 
I 839.8 
I 884.8 

216.~ 
234.7 
302.9 
408.~ 

419.5 
412.2 
429.1 
421.0 

7 357. B 
9 722.1 

10 565 ,; 
12 875.9 
H 921.4 
11 ~47.1 
20 495.6 
22 505.0 
24 240.4 
H9P.I 

26 707.2 
26 766.8 
26 574.4 
26 982.7 
27 954.4") 
28 220.4") 
28 589.0 
29 538,0 
29 443.1 
30 075,6 
30 317,0 
30 649,9 

i 31 269.1 
i 31 868.3 

9 932.7 
10 712.2 
11 758.3 
12 461.5 
14 628.1 
14 717 .o 
14 816.4 
15 114.3 
15 438.0 

5 109.5 
5 688.7 
6 018.9 
6 OH.8 
7 132.3 
7 220.3 
7 360,1 
7 503,8 

3 522.2 
3 552.5 
4 028.6 
4 502.3 
5 405.7 
5 407.5 
; 578.6 
5 673.5 

1 065.3 
1 236.9 
1 409.3 
1 487.7 
1 679.2 
1 687.2 
1 758.2 
1 800.1 

2)1;.7 
lH.1 
101.5 
396.7 
410.9 
402.0 
417.4 
410.6 

745.0 
871.6 
965.1 

1 186.6 
1 584.8 
1 7B6. 1 
2 010.6 
2 020.2 
2 08~.7 
2 286.2 

2 331.3 
2 341.9 
2 243.5 
2 310.1 
2 265.6 
2 232.1 
2 339.8 
2 545.0 
2 579.0 
2 737.2 
2 814.5 
2 833.9 

2 803.3 
2 773.7 

879.3 
980.8 

1 091.0 
1 418.5 
1 812.7 
1 882.3 
1 883.7 
1 883.2 
1 851.5 

503.0 
602.7 
676.7 
745.0 

1 026.0 
1 074.9 
1 081.3 I 
1 046.1 

330.4 
329.1 
354.0 
59f,9 
690.6 

699.41 
708.6 
710.3 

41.3 
48.4 
58.9 
64.8 
87.5 
97.8 
81.6 
84.7 

0.6 
0.6 
1.4 

11.8 
8.6 

10.2 
11.7 
10.4 

A II e B a n k e n g r u p p e n 1) 

1 906.8 
8 032.4 

11 957.2 
16 345.9 
22 266.3 
21 554.0 
37 Oll.9 
43 282.9 
49 8~1.1 
59 246.5 

60 919.4 
61 646.3 
62 423.5 
63 372.6 
63 848.4 
65 319.5 
66 425.3 
67 496.8 
68 84~.7 
69 829.4 
70 859.3 
72 065.2 

72 802.9 
73 676.2 

3 627.9 
4 222.5 
4 620.9 
5 321.2 
6 138.3 
6 210.1 
6 318.9 
6 341.8 
6 410.8 

1 036.0 
1 031.9 

994.9 
1 025.5 
1 128.1 
11H.2 
1 139.7 
1 146.2 

I 776,7 
5 886.1 
9 048.3 

12 744.2 
17 116.~ 
2J ~70.6 
30 909.7 
36 668.4 
41 107.6 
lj'Q 7~Q.1 

52 326.2 
52 907.8 
53 589.0 
54481.1 
54 834.9 
56 247.7 
57 1 <4.9 
58 123.2 
~9 334.4 
60 237.4 

' 61 140.6 i 62 324.3 

1 63 o11.2 
I 63 ~7.7:8 

2 146.3 
2 908.9 
3 601.7 
4 439.8 
5 U3.4 
6 103 .l 
6 614.5 
7 643.5 
8 507.4 

8 593.2 
8 738.5 
8 834.5 
8 891.5 
9 013.5 
9 071.8 
9 270.4 
9 373.6 
9 511.3 
9 592.0 
9 718.7 
9 740,9 

9 765.7 
9 898,4 

360.7 
7ll.7 

1 291.5 
2 327.9 
3 329.1 
6 656.9 
9 749.8 

12 294.713) 
13 764.9 
14 734.1 

14 124.1 
14 9H.7 
15 148.0 
15 219.2 
15 324.3 
15 402·.1 
15 549.8 
15 838.2") 
15 998.9 
16 176.2 
16 380.0 
16 446.8 

16 529.2 
16 622.5 

Kreditbanken 

'~"·' I "10-1.4 
4 469.0 
; 176.6 
$ 999.4 
6 062.5 
6 171.1 
6 193.9 
6 239.1 

••. 1 
118.1 
151.9 
146.6 
138.9 
147.6 
147.8 
147.9 
171.7 

Großbanken °) +) 

1 010.9 
1 010.5 

970.2 
971.7 

1 086.1 
1 095,6 
1 090.4 
1 097.1 

H.1 I 
ll.i 
24.7 
46.8 
42.0 
49.6 
49.3 
49.1 

703.9 
765.8 
838.6 
882,4 
928.9 
939.1 
946.1 
957.8 
9S5.1 

222.2 
168.6 
160.1 
145.1 
130.4 
129.0 
131.9 
132.4 

1 OH.9 
3 197.0 
4 836.5 
6 131.4 
9 427.2 

1l 121.5 
16 497.5 
19 956.6 
23 50-1.1 
28 099.3 

28 801.2 
29 275.7 
29 722.9 
30 231.9 
JO 672.7 
31 334.0 
31 928.2 
32 580.2 
33 246.5 
33 976.2 
34 707.2 
35 450.7 

257.0 
488.2 
637.0 
939.6 

2 410.1 
3 691.5 
4 539.o14l 
5 674.2 
6 731.4 

6 839.3 
6 915.6 
7 053.7 
7 113.0 
7 19~.4 
7 274.7 
7 339.4 
7 423.7 
7 S10.1 
7 59!.8 
7 680.3 
7 723.1 

8~.8 
159.0 
235.7 
340.4 
391.1 
530.0 
616.0 
742.6 
789.5 

799.4 
799.7 
804.6 
802.8 
819.8 
853.4 
857.0 
865.7 
878.0 
886.6 
897.1 
909.1 

35 904.1"). 7 777.928) 898.3 
36 366.3 7 864.5 898.6 

1 270.4 
1 566.5 
1 846 4 
2 148.7 
2 551.9 
2 564.5 
2 652.7 
2 626.8 
2 656,3 

2.2 
2.1 
3.2 
3.0 
3.8 
2.2 
2.0 
2.1 

109.0 
H0.3 
237.2 
292.7 
345.4 
347.9 
347.9 
350.0 
364.5 

206.3 
lH.7 
439.3 
460.3 
526.8 
532.3 
532.9 
523.8 
524.4 

0.1 110.6 
0.8 127.3 
0.1 184.7 
0.7 150.5 
0.7 159.5 
0.7 163.8 
0.7 156.6 
o.7 1 156.6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 H2.7 
2 930.1 
3 377.7 
4 019.3 
4 700.3 
4 747.0 
4 882.9 
4 941.0 

181 0 
176 3 
170.3 
)63.2 
1S9.5 
194.2 
201.8 
201.9 

2 295.5 
l .... o 9 
3 H6.9 
3 926.6 
4 606.3 
4 6q.7 
4 789.0 
4 823.1 

37.2 I 
8CJ.9 

120.1 
92.7 
94.0 
93.3 
93.9 

117.9 

Privatbankiers +) 

17Q.2 
173.~ 
167.9 
160.1 
186,6 
191.5 
199.1 
199.2 

349.8 
436,9 
494.9 
524.7 
568.7 
lj81j.O 
591.7 
569.4 

103.7 
120.7 
128.9 
139.1 
142.9 
1H.5 
148.5 
156.7 

1 105.7 
1 512.9 
1 787.3 
2063.1 
2 453.6 
2 469.9 

I 
2 532.6 
2 556,6 

14.1 
12.1 
12.7 
n.3 
32.6 
30.4 
29.9 
3!.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

77.2 
83.5 
71.0 

115.2 
120.4 
123.7 
117.4 
121.7 

H.l 
7CJ.~ 

74.0 
111.2 
120.4 
121.7 
115.4 
119.7 

4.0 I 
4.0 
4.0 
4.0 

2.0 
2.0 
2,0 

21.2 
39.6 
54.7 
n.~ 
86.9 
89,6 
85.7 
96.6 

47.. I 30.4 
43.2 
51.3 
61.9 
62,0 
62.3 
65.9 i 

102.4 
139.1 
180.0 
218.9 
257.1 
258.6 
260.0 I 
263-,5 

::~ I 
4.0 
4.1 
5.6 
5.5 
5.4 
5.5 

:::1 
n.4 
68.3 
82.0 
83.1 
83,9 
94.8 

108.6 
130.5 
144.4 
171.5 
I 88.3 
I 89.0 
1 S6.S 
187.0 

58.4 
77.0 
14.~ 

96. I 
117.6 
118.2 
119.1 
119.1 

18.7 
20.9 
25.7 
42.2 
6!.4 
61.3 
6!.3 
6!.7 

441.9 
588.3 
794.3 
911.1 

1 151.6 
1 351.4 
1 601.0 
1 809.-1 
1 994.7 

1 968.9 
1 970.7 
1 980.9 
1 997.8 
2 012.0 
2 039.0 
2 060.8 
2 08!.1 
2 104.3 
2 124.9 
2 168.2 
2 208.3 

2 205,5 
2 212.2 

41ti .to 
531.0 
574.6 
621.6 
652.7 
675.0 
677.2 
69!.3 
69!.5 

260.0 I 
283.4 I 306.3 
JlS.O 
349.0 
352.0 
367.7 
368.4 

163.6 
181.5 
197.0 
208.8 
221.2 
239.6 
240.6 
240.2 

47.6 
50.6 
53.5 
59.4 
65.7 
66.6 
66.0 
65.7 

14.4 
I ;.5 
17.~ 
17.4 
16.8 
16.8 
17.0 
17.2 

1 026.1 
1 H9.7 
1 399.1 
1 461.4 
1 H1.1 
2 024.0 
2 061.4 
2 321.1 
2 527.6 

2 424.4 
l S16.6 
2 504.4 
2 599.6 
2 676.2 
2 599.1 
2 776.0 
2 860.5 
3 063.3 
3 170.6 
3 037.4 
3 !18.2 

3 086.2 
3 127.7 

598.6 
609.1 
621.1 
708.3 

1107.2 
900.7 
925.4 

1 052.9 
1 032.8 

177.0 
171.7 
230.1 
305.4 
295.5 
226.1 
241.8 
237.7 

212.6 
264.8 
230.l 
2H.9 
639.2 
498.4 
631.7 
611.0 

150.1 
115.2 
10-1.9 
111.5 
106.6 
109.3 
107.5 
110.9 

U.9 
n.1 
62.] 
56.5 
65.9 
66.9 
71.9 
73·.2 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Febr. 1959 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au11. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

Jan."l1960 
Febr. 
März") 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dez.ZO) 
]an. 26l1960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 

I 
lan. 26)1960 
Febr. 

I 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
lan.")l960 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Jan. 26 )196() 
Febr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Jan. 26)1960 
Febr. 

(West). Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutsdler Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil 111.- ')Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation 
kungen erläutert. - 3) Kasse (in~ und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren; darin 
verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen oder bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleidlsforderungen; s. auch Tabelle "Ausgleichsforderungen".- 7) § 11 Gesetz 
derungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953". - 8) Ohne ländliche Kreditgenossensdlaften. 
die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz ge~~:mdert ausgewiesen werden. - 10) Zunahme durch Ausdehnung der Berldltspflieht auf alle 
nahme durch Neuabgrenzung der Berid1tspflicht im Oktober 1951. - 12) Rückgang durch Anderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein-
1951 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 13) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung 
der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 16) Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958). - 17) Abnahme durch Zusammen­
durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 19) Bei den neu (Januar 1956) in die Beridlt­
DM. - 21

) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 120 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 380 Mio DM. - ") Enthält statistisch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - ") Beginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember­
Zunahme in Höhe von rd. 80 Mio DM. - 28) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 8 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 
Jahres- Zahl der 

I berich- Summe oder Ienden der Monats-
ende Institute Passiva insgesamt 

') 

1949 3 540 I H 252.210) 
1950 3 62111) 3S 51S.5 19 897.510) 
1951 3 79518) 

I 45 377.1 25 450.1 
1952 3 782 I 59 010.7 32 956.7 
1953 3 781 74 701.0 41 868.6 
1954 3 787 95 760,3 52 401.4 
1955 3· 63114) 113 791.0 58 993.3 
1956 3 658 no 289,710) 66 846.2 
1957 3 658 ll4 714.8 82 800.0 

• 1958 3 663 177 289.1 97 300.4 

1959 Febr. 3 670 180 426.5 99 ];1.0 
März 3 669 182 386.5 99 960.0 
Aoril 3 669 18~ 852.7 101 055.3 
Mai 3673 186 496.6 102 802.1 
Juni 3 672 188 957.1 103 964.5 

I 
Juli 3 669 191 3197.825) 105 014.2 
Auo. 3 672 194 911.2 107 708,6 
Seot. 3 677 196 912.428) 107 937,6 
Okt. 3 678 200 600.5 109 944.631) 
Nov. 3 678 202 027.6 110 196.7 
Dez. 3 678 204 052.9 111 888.1 
Dez.33) 3 749 207 425.4 113 970.0 

1960 Jan. 33 ) 3 757 206 410.4 112 748.2 
Febr. 3 766 209 711.4 115 JH,O 
MärzP) . .. .. . . . . 

l955 Dez. 338 32 407.6 23 079.5 
1956 Dez. 349 37 031.1 26 329.5 
1957 Dez. 33910) 42 950.9 31 206.4 
1958 Dez. 32824) 47 636.2 35 131.2 
1959 Nov. 328 53 164.8 38 563.0 

Dez. 328 54 929.4 40 716.2 
Dez. 33) 335 55 588,1 41 158,3 

1960 !an.") 334 54 824.1 19 917.4 
Febr. 335 55 207.4 40 255.0 

1955 Dez. 1l H 761.5 12 845.0 
1956 Dez. 12 18 103.7 14 757.0 
1957 Dez. 8") 21035.0 17 479.8 
1958 Dez. 6") 21 705.7 19 115.2 
1959 Nov. 6 25 361,1 21 176.2 

Dez. 6 26 078.5 224H,7 
1960 Jan. 33 ) 6 25 777.6 21 707.2 

Febr. 6 26 013.2 22' 030.5 

1955 Dez. ll 12 956.5 8 068.8 
1956 Dez, 86 14 720.5 9 154.8 
1957 Dez. BS 17 004.8 10 829.8 
1958 Dez. 7910) 19 349.0 12 5«.1 
1959 Nov. 79 21 572.2 13 427,7 

Dez. 79 22 275.0 13 951.9 
1960 Jan. 33) 85 22 497.7 14 038.2 

Febr. 85 22 673.3 14 101.4 

l955 Dez. 213 2 911.9 1 941.9 
1956 Dez. 22211) 3 342.3 2 126.5 
1957 Dez. 217 3 898,] 2 545.5 
1958 Dez. 212 4 263.7 2 895.7 
1959 Nov. 210 4 761.2 3 291.3 

Dez 210 5 006.2 3 548.0 
1960 fan.:~3) 210 4 984.0 3 467 .s 

Febr. 210 4 971.6 3 423.9 

l955 Dez. 31 707.7 223.8 
l956 Dez. 29 872.3 291.2 
1957 Dez. 29 1 012,9 351.3 
19>8 Dez. 31 t 317.8 565.2 
1959 Nov. 33 1 470.3 667.8 

Dez. 33 1 569.7 740.6 
1960 Jan. 33) 33 1 564.8 704.2 

Febr. 34 1 549.3 699.1 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene Gelder 
---- ---- --- ----

Einlagen von Nichtbanken 1) I Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 

I HGÖirfdctl.: 
------- Geldaufnahme 

I I I in den I aufgenom-
menen 

insgesamt darunter Geldern 
Sicht- Termin- Spar- insgesamt Sicht- Termin .. I insgesamt I bei enthaltene insgesamt 

I 
einlagen einlagen 

I 
einlagen 

I 

einlagen einlagen •) Kredit- I Rembours-

I 

Instituten I kredite 

I I 

•) ') 

I I I 
A 11 e Bankengruppen 1 ) 

13 759.111) 8 573.9 

I 
2108.8 3 076,4 1 493.1 1 205.3 287.811 492.3 302.8 

17 981.611) 9 657.6 4 213.3 4 110.7 1 91S.9 1 318.3 597.6 l 160.2 1 884.3 1 735.8 s.s 
22 532.9 11 601.5 5 843.7 5 017.7 2 917.2 1 781.0 1 136.2 2 262.2 1 767.9 1 500.3 6.3 
28 084.9 12 446.1 ' 8 057.5 7 581.3 4 871.8 2248.3 2 623.5 l 721.6 2 018.6 

I 

1 702.6 15.1 
3S 336.3 13 521.4 i 10 268.4 11 546.5 6 532.3 3 036.9 3 495.4 ! 265.2 2 117.7 1 Ul.1 76.3 
43 333.5 15 991.7 110 117.2 17 224.6 9 067.9 3 835.8 5 232.1 3 336.1 2 199.6 2 051.7 301.1 
49 297.8 17 769.0 11oH5.3 21 373.5 9 695.5 4 374.2 5 321.3 ' 3 115 .I 2691.6 I 2420.6 345.0 
H 679.3 19 371.3 ' 12 025.4 24 275.6 11166.9 5 254.8 5 912.1 4 677.3 3 115.3 2 743.6 U0.7 
66761.8 21 795.3 15 585.2 29 3U.3 16 031.2 7 028.2 9 003.0 • 012,9 31H.I 2 156.1 791.6 
78 0~4.9 H 305.1 l6 M7,6 36 102.2 19 245.5 7 752.1 11 493-~ 4433.4 2 844.5 2 H4.5 416.1 

78 943.1 23 735.0 17 366.3 37 841.8 20 207.9 7 510.2 12 697.7 4 008.0 2 495.1 2 170.1 374.2 
79 st>::.s~2 ) 1 24 758,222 ) 16 772.3 38 333.3 20 096,2") 7 913 .4") 12 182.8 ! 872.1 2 416.7 2 103.6 350.1 
81 178.6 25 075,8 17 110.9 18 991.9 19 876.7 6 890,5 12 986.2 3 859.7 2 382.3 2 069.1 291.5 
82 610.] 125 706.] 17 432.1 39 471.9 20 191.9 7 484.7 12 707.2 3 767.4 2 304.7 1 991.9 270.3 
82 884.8 26 042.5 16 840.8 40 001.5 21 079.7 8 248.8 12 830.9 3 958.6 2 422.6 2 074.0 230.3 
83 847.7 26 147.8 17 216.7 40 483.2 21 166.5 7 822.3 13 344.2 4 254.4 25) 2 318.4 2 009.0 198.8 
85 4Sl.7 26 721.0 17 638,7 41 092,0 22 256.9 8 275.9 13 981.0 4 151.1 2 189.8 1 890.1 182.8 
85 980.2 26 754.1 17 544.4 41 681 .7 21 957.4 I 7 689.5 14 267.9 4 385.1 2 395.6 2 031.5 174.1 
87 6B .9 31 ) 27 200,831) 17 935.2 42 477.9 22 330.7 7 675.7 14 655.0 4 665.8 2 590.9 2 173.5 171.1 
88 746.4 27 641.2 18 197.0 42 908.2 21 450.3 7 739.2 13 711.1 4 640.0 2 545.1 2 080.5 186.5 
91 171.7 28 457.4 18 445.9 44 268.4 20 716.4 8 609.7 12 106.7 4 869.0 2 831.3 2 356.8 183.8 
92 826.6 29 075.6 18 712.4 45 038.6 21 143.4 8 761.1 12 382.3 4 920.1 2 867.4 2 392.3 186.7 

92 613.5 27 327.2 19 461.0 45 825.3 20 134.7 8 004.4 12 110.3 4 917.0 2 765.9 2 247,9 213.9 
94 C'S3.7 27 557.6 19 898.8 46 627.3 21 051.3 8 412.2 12 639.1 5 049.0 2 907 .s 2 412.6 230.5 
94 1- ,2.$ 27 622.9 19 373.4 47 176.5" .. . . .. . .. ... ... ... . .. : 

Kreditbanken 
11 351.3 8 ?SS.O I 6 076.7 

3 516.6 4 728.2 2 069.9 l 651.3 969.1 708.2 656.5 J39.9 
20 885.5 9 366,6 7 737.1 3 781.8 5 444.0 2 652.9 2 791.1 1 396.1 1 094.7 1 011.7 539.1 
H 098.3 10 510.0 9 973.3 4 615.0 6 108.1 3 2<9.1 2 149.0 1 531.1 1 232.9 1111.0 H2.1 
28 842.< 12 281.0 10 863.1 5 691.4 • 28 s. 7 l 467 .o 2 821.7 I 259.3 892.0 797.1 409.6 
31 43S.l 12 679.2 l1 866.8 6 892.1 7 124.9 3 456.1 3 668.8 1 405.3 635.2 536.9 186.1 
33 2q.6 13 913.6 ' 12 202.1 7 141.9 7 458.6 4 126.7 3 331.9 1 367 .o 642.8 597.6 183.4 
33 63"2.3 14 158.7 12 290.1 7 203.5 7 506.0 4 163.0 3 343.0 1 387.6 648.7 603.5 186.3 
32 767.1 12 772.9 12 770.3 7 223.9 7 150.1 3 lj94,5 3 555.8 1 365.4 626.9 583.5 213.4 
12 $q::..o 12 669.9 12 907.4 7 315.7 7 362.0 3 721.9 3 640.1 1 397.8 673.4 628.4 230.2 

Großbanken °) +) 

10 261.5 5 167 .o 1131.7 1 962.8 l 583.5 1 275.0 1 308.S 303.1 256.7 lU.9 195.6 
11 774.3 5 519.5 4 200.3 2 054.5 l 982.7 1 568.1 1 414.6 497.7 415.9 401.4 139.5 
14 334.8 6 211.4 5 618.7 2 504.7 3 145.0 1 993.8 1 151.2 417.1 4H.3 422.3 181.9 
16 211.5 7 077.8 6 OOS,6 3 128.1 2 903.7 2 127.4 776.3 161.2 156.5 140.8 nt.5 
18 237.1 7 611.0 6 642.3 3 983.8 2 939.1 1 917.9 1 021.2 231.2 130.5 66.9 55.1 
19 088.7 8155.0 6 805.1 4 128.6 3 3 87.0 2 436.7 950.3 111.2 53.5 53.1 47.2 
18 733.0 7 463.1 7 119.2 4 130.7 2 974.2 1 871 .2 1 103.0 92.9 57.3 57.0 41.1 
18 841.7 7 436 .o 7 221.2 4 184.5 3 188.8 2 010.6 1 158.2 97.6 70.5' 70.1 44.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

6 391.9 2 750.0 2 314.7 1 327.2 1 676 .• 554.5 1 122.4 370.3 119.4 177.1 56.6 
7 195.7 2 902.5 2 803.8 1 489.4 1 95'1.1 827.5 1 131.6 430.3 272.1 211,1 92.9 
8 4-69.8 3 231.7 3 416,1 1 812.0 2 360.ü 1 008.7 1 351.3 519.6 139.3 307,2 138.6 

10 037.0 3 979.5 3 842.4 2 215,1 2 518.1 999.8 1 518.3 471.1 309.4 239.7 74.6 
10 277.9 3 801.1 3 988.1 2 488.7 3 149.8 1182.1 1 967.7 706.2 166.4 142.1 25.6 
11 044.4 4 328.7 4 140,0 2 575.7 2 907,5 1 270.2 1 637.3 777.4 237.7 206.7 20.7 
10 94t>'.7 3 966.0 4 343.0 2 636.7 1 092.5 1 309.6 1 782.9 779.2 208.2 178.1 37.7 
11 01('1,5 3 945.5 4 395.8 2 669.2 3 090.9 1 299.3 1 791.6 779.6 203.7 171.0 46.3 

Privatbankiers +) 

1 559.6 772.3 568.7 211.6 382.3 178.9 203.4 177.9 167.5 165.] 71.3 
1 691.1 835.5 626.2 229.4 435.4 229.4 206.0 327.1 315.3 310.4 171.1 
1 996.1 953,5 765.1 277.5 549.4 239.5 309.9 395.4 376.4 370,1 200.1 
2 209.] 1 051.5 817.5 340.2 686.5 307.7 378.8 388.4 346.9 341.3 191.3 
2 511.0 1 113.5 995.3 402.2 780.3 313.3 467.0 343.7 287.1 281.9 101.7 
2 628,S 1 223.8 985.6 419.4 919.2 383.0 536.2 355.0 300.0 291.7 109.9 
2 626.2 1 185.3 1 002,6 438.3 841.6 373,0 468.6 366.5 104.9 299.5 127.9 
2 56:::..7 1 139.7 985.4 443.6· 855.2 354.9 500.3 401.8 347.9 341.1 1B.2 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

BS.3 68.7 61.6 1.0 85.5 61.5 24.0 117 .• 64.6 60.3 16.4 
224.4 109.1 106.8 1.5 66.8 27.9 31.9 141.1 90,7 81.8 34.9 
297.6 113.4 173.4 10.8 53.7 17.1 J6.fl 12~.0 11.9 10.7 24' 
384.8 172.2 197.6 15.0 180.4 32.1 148.3 138.6 79.2 75.3 24.2 
412.1 153.6 241.1 17.4 255.7 42.8 212.9 124.2 51.2 46.0 3.7 
495.7 206.1 271.4 ]8.2 244.9 36.8 208.1 123.4 51.7 44.1 5.6 
46:.'!.2 158.5 2SS,lj 18.2 242.0 40.7 201.3 126.8 56.5 48.9 6.7 
4:"2.0 148.7 30,,0 18.3 227.1 37.1 190.0 118.8• 51.3 44.2 6.3 

•) Kursiv gedrud<te Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich Saarland und Berlin 
Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen 
sensehaften (bis einschließlich Juni 1958 auch der von Teilzahlungskreditinstituten) aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt; ab Juli 1958 werden die 
aufnahme" einbezogen. - ') Seitens der Kundschaft bei Kreditinstituten im Ausland benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Seit Februar 1952 einschließ-
aus den Positionen ,.Aufgenommene Gelder", .. Eigene Ak:epte im Umlauf", "Eigene Ziehungen im Umlauf", "IndossamentsverbindlidJ.keiten aus rediskontierten Wechseln", Ferner 
ausgewiesenen Zentralbankkrediten an Kreditinstitute erklären sich vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbucbung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einer-
als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - ') Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne 
deutscher Länder 1948-1954. - 11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungs· 
in Höhe von 249,7 Mio DM. - 18) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 14) Rüd<gang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kredit· 
und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute l~rfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 15) Statistisdl bedingte Abnahme in Höhe 
11) Ab Jul;i 1958 werden in den bilanzstatistischen Über5=i .. itten die Verpflichtungen aus vorverkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den "Sdmldverschreibungen im Umlauf" 
handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von ins~csamt rd. 4 Mio DM. - 20) Abnahme durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirt-
tistisch bedingte Abnahme von rd. 46 Mio DM. - 23) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 46 Mio DM. - 24) Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG 
Zunahme in Höhe von rd. 380 Mio DM. - 211 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 100 Mio DM. - :!7) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 2SO Mio DM. - 28) Ent-
statistisch bedingt~ Zunahme von rd. 71 Mio.DM (Zunalllth' rd. 190 Mio DM, Abnahme rd. 119 Mio DM). - 31 ) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 73 Mio DM. - 32) Enthält 
ohne Saarland, 2. Dezember~Termin: einschließlich Saarland\ soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 

70 

1,. 



der Kreditinstitute *) 
DM 

Aufge-
nommene 

Eigene Sdluld- lang-
Akzepte verschrei- fristige 

bungen 
im 

im 
Darlehen 

Umlauf 
Umlauf 

(von 
4 Jahren 

"l 
und mehr) I 

I 

1 864.7 1230.1 711.6 
1 151.7 1 809.9 5 U2.7 
1174.7 2 S37.7 7 743.3 

115.1 3 361.9 10 869.6 
542.9 5 024.1 13 570.5 
478.1 8 698.3 15 767.0 
512.3 11 755.4 18 U4.0 
U3.4 13 498.0 20 676.6 
340.9 n 629.3 23 137.2 
267.0 19 913.6 24 970.1 

190.4 21 6H,3 25 034.0 
201.4 22 005.9 25 064.3 
225.2 22 H3,7 24 995.3 
188.4 23 169.1 25 120.0 
197.9 23 520.0 24 962,5 
341.6 24 114.5 25 011.7 
371.2 24 492.9 25 272.9 
381.9 24 864.7 25 423.6 
376.5 25 074.8 26 008,0 
424.3 25 507.6 26 257.4 
536.7 25 890,7 26 22-4.7 
536.8 26 116.7 26 896.4 

484.3 26 512.9 26 580,4 
443.9 :6 813.3 26 958.2 . . . 27 185,4 ... 

419.8 1406.1 2 257.6 
518.1 1 666.1 2 507.4 
211.6 1 173.1 2719.2 
224.9 2216.9 2 913.6 
227.6 2 686.2 3 089.7 
327.7 2 733.1 3 033,3 
327.8 2 733.1 3112.5 
276.4 2 750.3 3 143.6 
243.5 2 773.0 3 179.8 

42.1 114.7 
33.7 161.7 
14.1 8B.7 
25.5 808.6 
56.7 799.1 
66.2 785.3 
so.s 794.8 
41.5 801.2 

206.2 1 )97 .7 12H.6 
145.9 1 657.9 1 411.5 
119.2 1 165.3 1 660.4 
100.2 2 215.9 1 104.! 
57.~ 2 686.2 1 977.4 

123.9 2 733.1 1 924.6 
98.2 2 7'm.3 2 020.6 
80.5 2 773.0 2 047.6 

136.9 118.6 
125.4 122.0 
125.1 129.2 

82.6 121.9 
99.3 140.5 

116.5 H0.2 
106,0 154.3 
101.2 154,3 

~4.fi 9.1 88.7 
ll l 1.2 112.2 
23.5 1.5 113.9 
16.6 1.0 171.6 
14.3 172.7 
21.1 173.2 
21.7 173.9 
18.3 176.7 

Grund-
oder 

Durdl- Stamm-

laufende kapital 

Kredite bzw. 
Gesd:iäfts-(nur 
guthaben 

Treuhand- einsd:il. gesd:iäfte) 
Rücklagen 

nadl 
§nKWG 

394.3 830.7 

I 
728.7 1141.4 

1 291.5 1 509.0 
2 327.9 2 049.4 
3 329,8 l 623.5 
6 656.9 3 055.2 
9 749.1 3 806.1 

12 294.715) 4 572.7 
13 764.9 5 732.9 
14 734.1 6 113.6 

14 824.1 7 032.6 
14 957.7 7 188.2 
15148.0 7 318.4 
15 219.2 7 434.3 
15 324.3 7 H1.8 
15 402.1 1 632.9 
15 549.8 7 784.0 
15 838.228) 7 897.3 
15 998.9 8 033.0 
16 176.2 8 088.9 
16 380.0 8 168.1 
16 446.8 8 256.7 

16 529.2 8 356.2 
16 622.5 8 486.9 .. . ... 

703.9 1 361.6 
765.1 1 619.1 
131.6 I 933,9 
112.4 126!.6 
928.9 2 701.0 
939.1 2 710.0 
946.1 2 733.6 
957.8 2 7r;6,7 
911.1 2 799.1 

222.2 571.3 
168.6 7l8.6 
160.1 860.0 
141.1 I OH.5 
130.4 1 184.5 
129,0 I 184.5 
131.9 1 184.5 
132.4 1 209.5 

349.8 ~81.1 
436.9 572.1 
494,9 633.2 
524.7 733.4 
!68.7 964.2 
r;'85.0 965.9 
'iQ1.7 1 001.9 
569,4 1 018.5 

103.7 192.1 
120.7 239.7 
128.9 271,6 
139.1 311.2 
142.9 367.9 
135.5 375.8 
148.5 382.8 
156.7 384.5 

,. 1 !08.7 
39.6 138.0 
54.7 162.1 
73.5 176.5 
86,9 184.4 
89.6 183.8 
85.7 187.5 
96.6 186.6 

Passiva 

I 

Sonstige 
lndossa· 

Ver- ments· 
Rücklagen, 

bind- verbind-
Rück- lldl-

Eigene 
Udl-

stellungen Sonstige keiten Zie- keiten 
und hungen 

Wert-
Passiva aus Im aus 

berid:i-
Bürg-

Umlauf 
redis-

tigungen 
sdlaften kontier· 

u. a. ten 
') 

Wedlseln I 

Alle Bankengruppen 1) 
1 1 141.7 112.7 2 214.7 

1 019.5 1 746.911 ) 1 407.3 142.1 3 493.7 
1 532.7 1 IH.9 1 921,1 87.7 !lU.O 
1 838,2 2 162.6 2 575,7 96,2 5 ll3.4 
2116.6 2 359.1 3 337,8 15.2 4 266,0 
2 471.1 l 195.4 4 402.7 70.2 4 51S.6 
2 173.4 3 630.9 5 380.6 10.3 6 120.2 
3 340.0 3 930.1 ' 145.3 61.5 4 574.1 
3 ~96,4 4 630,3 6 745.5 10.9 '691 0 
3 849.5 4 937.4 7 473.9 127.4 2 630.4 

4 111.9 4 411.5 1 301.5 H7.0 1 669,921) 
4 162.1 4 974.1 7 647.7 179.3 1 686.9 
4 201.8 4 495.3 7 740.0 192.4 1 888.9 
4 216.0 4 579.4 7 933.8 191,7 2 206.0 
4 223.2 5 254.3 17 921.3 189.6 2 140.6 
4 208.6 "417.8 7 829.3 158.7 1 897.9 
4 195.6 5 385.1 7 945.9 164.1 2 004.2 
4 175.8 6 008.2 8 052.9 168.9 2 709.7 
4 175.6 ~ m·.i"l 1 ~ ~~:~ 183.4 2 539.6 
4 149.4 194.8 2 565.3 
4 169,8 5 925.8 7 928.9 232.1 2 274.3 
4 220.0 6 061.9 8 050.7 237.5 2 348.5 

4 432.3 I 849,9 8 068.8 237.4 2 791.7 
4 63!.2 5 57'1 ,4 8 070.2 243.4 1 586.5 . .. . .. ... ... . .. 

Kredi.tbanken 
1 051.6 1157.7 2 923.7 17.5 3 451.1 
1 165.2 1191.4 3 384,7 15.4 2 331.7 
1 191.0 1 366.6 ! 4 126.2 28.2 1 560.1 
1 246.3 1 496.0 ~ 4 757.7 25.8 1 082.2 
1 268.5 2 294.6 I' 131.1 

25.0 1 381.1 
1 269,2 1 833.8 5 139.4 27.4 I 131.2 
1 283,4 1 885.7 5 189.6 32.8 1 162.4 
1 349.5 2 307.0 5 171.9 30.7 1 427,6 
I 452.3 2 Hl.S 5 171.9 29,4 1 286.7 

Großbanken °) +) 

519.3 416.1 1 702.1 0.1 1 711.1 
193.4 H3.0 ~;m.-~ 0.1 919,7 
574.3 642.5 116.6 
~79,0 733.6 2 926.1 214.3 
571.9 1 211.1 3 104.8 516.6 
172.2 7H.4 3 100.5 283.9 
596.2 1 219.6 3 067.1 448.6 
674.9 1 023,6 3 043.8 "3'62.8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

U4.9 461.4 761.~ 2.6 160.7 
412.7 497.7 812.1 2.1 644.5 
456.3 426.1 934.1 2.4 370.0 
496.1 441.0 1 202.~ 1.2 245.1 
508.9 675.6 1 36~.6 1.4 340.7 
513.4 699.8 1 ~16,5 2.2 279,2 
564,9 652,7 I 402,8 2.1 379.0 
580.4 722.9 1 434.() 2.8 119.2 

Privatbankiers +) 

122.7 117.4 414,8 4.5 632.7 
136.2 144.7 H5.7 4.6 594.3 
138.5 157.0 476.3 S.l 519.0 
136.9 173.9 514.2 1.1 496.0 
149.9 225.7 540,2 10.3 394.6 
145.4 179,8 542.6 11.7 454.9 
149.0 2()9,1 547.6 12.0 481.0 
154.3 194.9 535.8 12,8 444.1 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

24.7 72.1 38.8 10.3 185.9 
22.9 96.0 42.8 7.9 173,2 
28.9 141.0 81.9 20.0 154.! 
14,3 140.5 (04,9 16.5 106.1 
37.8 182.2 122.! 13.3 129.2 
38.2 199.8 159.8 13.5 113,2 
39.4 225,6 154.4 16.6 119.0 
42.7 210.5 158.3 ll.S 160.6 

lll. Krediti11stltute 
B. ZwischeHbi/anzeH 

Bei der 
Herkunft der längerfristig 

aufgenommenen Fremdgelder 8) 0) 

Deut-
IIdJen 

Bundes-
bank Kredit- Jahres-
auf- anstalt Wirt- oder 

fnr genom-
Wieder-

sdlafts· Monats· 
mene 

aufbau 
Kredit- öffentl. unter· ende 

Refinan-
und 

institute Stellen nehmen 
zlerungs- und 
kredite Berliner Private 

T) I) Industrie-
Bank AG 

I 

. 1949 
5 057.6 1 S31.3 1 299.2 3 243.1 153.5 1950 
5 705.3 2 077.7 1 777.3 5 416.9 294.3 1951 
4 149.7 2 4H,I 2 451.6 1 969.5 1 144.3 1952 
3 388.9 2759.5 3 309.5 9 912.2 2 055.6 1953 
3 371.9 2990.1 4 660.9 13 732.1 2231,0 19'4 
4 759.1 3 027.1 6230.1 17 866.8 2 327.1 1951 
3 2'57.7 3 140.6 7 034.1 21 6U.711) 2 634.2 195o 
1 808,6 3 244.0 • '178 ,9 23 971.0 1 611.1 1957 
1127.5 3 131.5 10 172.3 25 073.4 2 521.1 1958 

916.0 3 179.8 10 467.9 24 976.1 2 461.6 Febr. 1959 
828.4 3 188.8 10 587.9 24 942.3 2 47!.6 März 
972.7 3 HI.O 10 695.2 24 979.7 2 !04.3 Aoril 

11H.4 3 135.2 10 785.3 2! 062.4 2 531.9 Mai 
1104.1 3 041.6 10 887.0 21 084.0 2 523.5 Juni 

801.1 3 006.1 11 151.4") 25 345.61") l 547.3 Juli 
884.7 3 013.8 11 460.3 25 488,4 2 517.3 Au•. 

1 558.3 3 020.0 11 765.1") 25 661.330): 2 500.9 Seot. 
I 428.613 041.3 11 964.0 26 262.9 1 500.0 Okt. 
1 548.6 3 084.2 12 011.5 26 581.3 2 543.6 Nov. 
1 418.1 3 084.9 12 050.0 26 711.5 2 483.8 Dez. 
1 446.9 3 218,2 12 098.3 27 269.9 2 497.2 Dez.33) 

1 777 .s' 3 203,7 12 135.1 27 102.3 2 503.5 lan. 33)1960 
1 596,6' 1 212.3 1J 281.81 27 348.2 2 522.6 Febr. . .. I . .. . .. . .. . .. März~') 

3 183,7 967.0 1 116.7 725.2 422.4 Dez. 1955 
2 135.9 1 011.6 1 163.3 134.7 567.2 Dez. 1956 
1 329.2 949.7 1 323.7 1 052.4 533.6 Dez. 1957 

897,8 911.7 1 566.9 1 061.6 611.0 Dez. 1958 
1 170.5 837.5 1 911.6 1 408.3 633,0 Nov. 1959 

937,3 818.2 1 917.4 1 326.5 636.7 Dez. 
952.1 919.2 1 928,9 1 326,8 644,9 Dez.33) 

1 199.5 913.0 1 932.4 1 360.9 6H.4 lan. 33 )1960 
1 017.2 925.0 1 9'1-4.9 I 374,5 626.7 Fcbr. 

1 614.2 589.8 3U.l 85.5 59.] Dez. 1955 
962.2 636.7 342.6 77.1 56.1 Dez. 1956 
§'~7.~ 564.3 324.6 75.0 65.8 Dez. 1957 
339.1 H7,1 346.4 77.9 76.4 Dez. 1958 
580.3 491.7 330.5 149.4 58.8 Nov. 1959 
373.7 481.5 336.1 96.0 58.7 Dez. 
544.7 46~-2 332.1 98.R 63,2 Jan. 33)J960 
457,5 472.7 "321) ,6 98.1 64.4 Fcbr. 

919.4 319.~ 'i66.2 609.3 245.3 Dez. 1955 
633.4 320.4 601.> 122.~ 356.0 Dez. 1956 
379.3 336.9 723.8 926.5 349.8 Dez. 1957 
274.4 315.9 8!2.4 947.9 ns.1 Dez. 1958 
282.9 313.0 1185,6 1 218.9 369.6 Nov. 191'9 
254.4 304,9 1 178.0 1183.4 384.5 Dez. 
311.7 407.7 1 194.1 1 214.4 368.5 Jan.:l3)I960 

261 ·" 413.7 1 207,1 1 219.0 354.2 Fcbr. 

H6.3 51.2 139.9 15.3 26.9 Dez. 1955 
449.9 46.1 149.4 17.5 41.1 Dez. 1956 
325.1 40.7 177.2 U.2 44.8 Dez. 1957 
231.3 31.1 214.2 U,3 49.5 Dez. 1958 
248.0 27.0 227.0 5.1 81.1 Nov. 195'9 
259.2 26.8 231.6 4.2 78.3 Dez 
294.8 32.0 237 .o 3.8 91.8 lan. 33 )1960 
267.3 13.7 231.0 4.2 96.2 Febr. 

103.1 6.7 57.4 11i:.l 90.0 Dez. 1955 
90.4 7.1 62.8 17 .I 114.0 Dez. 19~6 

67.3 7.1 91.1 35.7 73 .l Dez. 1917 
53.0 6.9 153.9 27.~ 116.4 Dez. 1918 
59.3 5,8 168.5 34.9 123.5 Nov. 195'9 
50.0 5.0 171,7 42.9 115.1 n-. 
48.3 1.1 169.2 43,9 111.9 Jan.33)1960 
70.9 4.9 171,2 53.2 111,9 Fcbr. 

(West). Vgl.: Statistisd:ies Handbud:i der Bank deutsdler Länder 1948-1954, Methodisd:ie Erläuterungen zu Teil 111. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder 
erläutert. - ') Ausführlid:ie Aufgliederung s. Tabelle IIJ, A 7 und Tabelle III. A 8. - ') Bei .. Alle Bankengruppen" cinsd:ilicßlid:i des Gesamtbetrages der von ländlid:ien Kreditgenos· 
von Teilzahlungskreditinstituten aufgenommenen Gelder wohl nach ihrer Herkunft. jedoch nicht nach der Fälligkeit erfragt und sind daher weiter in die Position .. kurzfristige Geld-
lieh Sammelwertberichtigung. die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Teilbeträge. 
sind die mit Rückkaufsverpflichtung an die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II, A 3 
~eits und bei der Deutschen Bundesbank andererseits. - 8) Einbezogen sind die in den .. Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) und Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM): Entwicklung des Festkontos und des Uraltkontos s.: Statistisd:ies Handbudl der Bank 
kreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 12) Einschließlich noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in Ber1in 
gcnossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 195'4 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zuril 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. >67 Mio DM durch Ausgliederung von durd:ilaufenden Krediten. - 16) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutsd:ien Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). -
zusammengefaßt. - 18) Abnahme irrfolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958).- 19) Bei den neu (Januar 1956) in die Berid:lterstattung einbezogenen Privatbankiers 
schaft AG, Frankfurt a. M. - 21) Nach Ausschaltung "sonstiger lndossaritentsverbindlichkeiten", die nicht durch Rediskontierung von Wechseln entstanden slnd (Januar 1959).- 22) Sta-
(November 1958) und durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 25) Enthält statistisCh bedingte 
hält Zunahme in H6he von rd. 190 Mio DM durch llmv:andlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. -~~)Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM. - 30 ) Enthält 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 73 Mio DM.- 33) Beginnend mit Januar 19·60 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin: 
Commerzbank AG und deren BerHner TodJterinstitute. - +) Untergruppe der .,Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

I 

Barreserve 3) i Guthaben bei Fällige Wed11el 

I 
I Kreditinstituten ') Schuld-

I I 
I 

ver .. 
I darunter schrei· 

Zahl I täglich bungen, 
der Summe darunter I Post- fällige und Zins-

Monats .. berich-
I der Guthaben I scheck- mit ver· und 

ende tenden 
I Aktiva bei der 1 guthaben einharter Divi .. darunter 

Institute insgesamt Deutschen insgesamt Laufzeit denden- insgesamt Handels-
') scheine, wechsel Bundes- oder 

bank Kündigung Sd>ecks 
von we- und 
niger als Inkasso-

3 Monaten wemsei 

Girozentralen 

1955 Dez. 11 13 567.4 I 449.5 433.7 20.1 I 4S1.3 789.1 H.4 

I 

1 027.9 976.6 
1956 Dez. 11 15 036.710) 555.6 536.1 35.1 1 60~ .1 927.9 55.3 976.3 911.1 
1957 Dez. 11 19 791.4 757.5 736.7 ]9,9 ] 13l.7 1 076.4 61.l 1 012.2 1 OH.7 
1958 Dez. 11 23 173.6 141.6 n4.6 37.6 3 HO.l 1134.0 72.1 1 OH,6 1 000.3 
1959 Nov, 11 25 790.6 ' 413.8 391.8 4.6 3 964.5 1 860,6 54.8 991.7 912.0 

Dez. 11 25 590.7 868.7 844.1 35.6 3 080.8 1 458.4 92.3 1 284.0 1 168.8 
Dez.") 12 26 325.5 

I 

882.7 856.6 35.8 3 314.9 1 553.3 99.1 1 343.1 1 219.8 
1960 )an. 13 ) 12 25 989.8 411.8 393.2 7,6 3 489.1 1 925.0 64.6 1 123.9 1 028.1 

Febr. 12 ' 26 591.2' 408.1 387.7 7.2 4 126.3 2 492.8 56.7 1 056.1 964.2 

Sparkassen 

1955 Dez. 858 I n o72.3 1 U1.1 1 145.2 29.1 I 946.7 1Jl.9 96.1 

I 

11B.4 1 017 .o 
1956 Dez. 858 21 349,1 1 B7.~ 1 259.< 31.1 2 ~03.0 1143.1 88.2 1 212.1 1 115.2 
1957 Dez. 857 33 881.0 l 191.3 1 870.9 36.l 4 337.9 1 599.9 99.7 I 1 350.4 1 216.3 
1958 Dez. 856 40 Jl6.1 2 577.6 2 220.~ ~1.6 ~ 1 ~q. 7 I ~77,7 111.2 I 437,4 1 266.0 
1959 Nov. 853 47 524.2 3 192.6 2 758.1 38.0 5 666.0 1 912.3 121.2 1455.8 1 260.0 

Dez. 853 47 246.0 3 121.6 2 743.7 43.6 s 042.0 1 681.9 120.0 I 1 466.8 1 274.1 
Dez.") 866 48 566.3 3 194.1 2 804.9 44.5 ; 277.5 1 736.5 128.4 

I 

1 501.3 1 308.6 
1960 )an. 13) 866 49 148.7 3 523,6 3 111.1 38.3 5 251.1 1 693.5 128.2 1 430.6 1 251.8 

Febr. 866 50 341.1 3 620.9 3 195.4 44.5 i 5 910.2 2 2'18.8 128.3 1 473.3 1 296.4 

Zent r a I k a s s e n +) 

1955 Dez. 17 

I 

l 127.1 

[i 
194.4 1866 1.1 108.-+ H.l 32.7 246.S 2H.O 

1956 Dez. 17 2 403.7 2H.• 216.7 
' 

1l.l 17; .3 102.9 44.9 270.2 239.4 
1957 Dez. 17 3 134.4 327.1 317.6 14.4 ~77.1i 303.7 H.l 305.0 285.2 
19<8 Dez. 17 3 190.7 421.4 4\0.t- 17 .t 931.1 254.0 76,9 2S0.6 264.9 
1959 Nov. 17 4 463.4 

I 

379.7 369.0 ;,; 1 262.2 243.3 81.6 251.1 237,0 
Dez. 17 

! 
4 451.7 432.3 419.7 16.8 1 ]4~.8 200.9 83,1 260.0 245.8 

Dez. 13 ) 18 4 638.8 434.5 421.5 17.5 1 223.1 243.0 84.1 262.2 248.0 
1960 )an. 13 ) 18 4 636.6 427.2 416.2 9.0 1 247,8 4H.6 71.3 262.7 247.6 

Febr. 18' i 4 661.7 406.3 394.8 7.5 1 283.6 448.4 74.1 278.9 263.9 

Gewerbliche Zentralkassen 

1955 Dez. J 649.7 

I 

33.1 31.0 1.1 J6.7 I 14.6 18.1 14.1 63.3 
1956 Dez. 5 742.1 ~1.0 29.6 ].7 B.l I 

n.1 l< .6 107.1 13.9 
1957 Dez, 5 9M.I 44.3 41.9 1.1 Wl,9 122.1 n.o 100.5 37 .'i 
191iß Drz. 5 1 182.; 84.4 11.6 4.] ~44.4 130.4 39.9 71,(1 69.3 
1959 Nov. ; 1 253.6 ! 33.5 31.8 2.1 409.8 I 70.0 66.9 64.1 58.0 

Dez. 5 1 278.6 I 74.0 70.6 4.4 3FS,9 78.1 55.1 68.3 62.1 
1960 Jan.11 ) ; 1 232.9 43.9 42.2 2.6 31i9,9 I 110.1 56.4 76.8 70.5 

fcbr. ; 1 236.8 
I 

44.2 42.0 1.8 361 .o ' 137.7 53.0 77.7 71.3 
i i 

Ländliche Zentralkassen 

1955 Dez. 12 ! 1 478.1 160.6 154.7 6.~ 51.7 40.7 1~.6 161.7 Ht.7 
1956 Dez. 12 1 661.5 193.9 187.1 0.6 94.2 49.2 19.3 163.1 155.5 
1957 Dez. 12 2 164,6 182.8 27'i 7 11. ~ 36A .6 181.6 21.2 204.5 197.7 
1958 Dez. 12 ]701.1 H7.0 ~1Q,O 12.9 <93.7 123.6 17.0 202.~ 19~.6 
1959 Nov. 12 3 209.8 346.2 337.2 3.4 852.4 173.3 14.7 187,0 179.0 

Dez. 12 3 173.1 358.3 349.1 12.4 754.9 122.8 28.0 191.7 183.7 
Dez.13) 13 3 360.2 360.5 350.9 13.1 834.2 164.9 29.0 193.9 185.9 

1960 1an.13) 13 3 403.7 383.3 374.0 6.4 887.9 329.5 14.9 185.9 177.1 
Fcbr. 13 3 424.9 362.1 352.8 5.7 922.6 310.7 21.1 201.2 192',6 

Kreditgen o s s e n s c h a f t e n +) 

1955 Dez. 2 185")1 6 44S.O J83.5 278.3 24.7 H0.4 499.8 H.O 418.2 n2.1 
1956 Dez. 2 184 7 340.1 4<5.5 329.4 18.9 675.7 602.5 62.1 416.2 4S0.7 
1957 Dez. 2 188 I 652.9 H3.3 413.6 H.6 1 001.7 983.1 72.6 585.5 H7.7 
1958 Dez. 2 193 ' 10 209.9 615.6 11!111.1 41.9 1 4H.3 1 218.5 10.4 ~79.3 634.2 
195,9 Nov. 2 192 11 899,7 713.0 558.8 32.4 1 702.8 1 398.9 74.9 n;.; 662.0 

Dez. 2 192 11 897.9 759.6 595.5 46.2 1 50], 1 1 215.9 86.9 746.9 693.5 
Dez.U') 2 236 12 172,8 782.7 614.2 47.1 1 576.2 1 267.7 90.5 768,6 714.9' 

1960 1an13) 2 236 112 242.0 774.8 6H.4 12,2 1 648.6 1 359.2 68.5 715.1 661.7 
Febr. 2 236 12435.9 796.3 644.9 

' 
32.5 1 699.9 1 397 .o 74.3 734.7 679.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1955 Dez. 7J6 

I 

J 96~.5 211.1 218.4 15.2 293.1 

I 

242.5' ~7.0 340.A Jll.3 
1956 Dez. 731 4 536.5 J~9.6 261.2 17.8 371.3 298.1 42.5 3U.l 360.0 
1957 Dez. 74] ~ H4.0 411.1 324.9 19.4 599.7 491.1 50.8 460.0 440.0 
1958 Dez. H7 6 100.9 516.3 411.1 24.8 761 .o 536.2 ;lii.~ lf40.2 <H.I 
1959 Nov. 746 7 299.8 536,2 437.3 18.2 899.2 I 595.3 50.9 573.3 530.9 

Dez. 746 7 283.4 568.7 467.9 28.4 7>4.6 468.4 ~:s.t 599.5 557.8 
Dez.l:l) 758 7 470.4 586.6 483.2 2S.7 800.8 

I 
492.3 60.6 615.5 573.7 

1960 )an.") 758 
I 

7 513.6 584.5 500.8 17.~ 866.5 577.1 46.9 564.9 523.1 
Febr. 758 7 642·.5 601.3 506.5 18.2 906.9 604.0 51.2 580.4 537.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

1955 Dez. 1 449") 2 479.5 100.4 59.9 9.5 257.3 2'57.3 17.9 87.4 so.; 
1956 Dez. 1 446 2 803,6 115.9 68.2 11.1 304.4 304.4 20.3 98,0 90.7 
1957 Dez. 1 446 3 298.9 142.2' 88.7 14.2 492,0 492.0 21.8 116.5 107.7 
1958 Dez. 1 446 3 919.0 169.3 110.6 17.1 682.3 682.3 25.1 130.1 118.4 
1959 Nov. 1 446 4 599.9 176.8 121.5 14.2 803.6 803.6 24.0 142.2 131.1 

Dez. 1 446 4 614.5 190.9 127.6 17.8 747.5 747.5 28.8 147.4 135.7 
Dez.13) 1 478 I 4 702.4 196.1 131.0 18.4 775.4 775.4 29.9 153.1 141.2 

1960 )an. 13) 1 478 4 728.4 190.3 136.6 14.7 782.1 782,1 21.6 150.2 138.6 
Fcbr. 1 478 4 793.4 195 .o 138.4 14.3 793.0 793.0 23.1 154.3 142.1 

I 

I 

I 

I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Sdtatzwechsel 
und 

unverzinsliche 
Sdtatzanweisungen 1) 

Wert-
papiere Sdtuld-

Kassen- und verscbrei· 
obliga- Konsortial· bungen 
tionen beteili- eigener 

inlän~ aus1än- ') Emissio-
disdie disdie 

gungen 
'J 

nen 
Emit- Emit· 
tenten tenten 

360.7 - I - 1 064.7 11.2 
574.0 - - 1 088.4 28.0 

1 961.7 50.0 - 1 156.8 35.1 
1 577.2 230.0 27.1 1 652.2 49.9 
1 755.1 212.8 345.9 1 828.3 n.; 
1 402.8 296.2 363.8 1 800.1 64.5 
1 437.8 296.2 370.7 1 854.3 69.6 
1 435.5 319.2 368.6 1 926.8 78.5 
1 411.2 277,6 349.8 1.904.6 91.1 

66.5 - I - 1 409.3 -
99.3 - - 1 457.7 -

156.6 - - 1 969.7 -
140.3 - 1.0 3 990.9 -
122.8 - 14.6 5 780.8 -
104,0 - 19.1 5 792.5 -
104.0 - 19.8 ; 937.9 -
103.6 - 21.2 ; 987.6 -
104.5 - 21.2 6 006.0 -

H.O - I - 106.6 -
7.2 - - 110.8 -

36.6 -

I 

- 142.4 -
47.4 - 1.5 273.0 -
39.6 - 16.8 364.9 -
21.8 - 18.4 366.8 -
21.8 - 18.4 369.4 -
21.9 8.3 

I 
19.1 370.7 -

21.9 - 19.1 369.9 -

H.O - - 52.6 -
7.2 - - 52.8 -

30.1 - - 74.5 -
31.0 - 0.7 105.3 -
29.9 - 1.6 111.7 -
21.8 2.1 110.9 -
21.9 8,3 3.2 112.5 -
21.9 - 3.2 111.9 -

0.0 - - H,O -- - - 58,o -
6.5 - - 67.9 -
9.4 - o.s 167.7 -
9.7 - 15.2 253.2 -
- - 16.3 255.9 -- - 16.3 2~8.5 -
- - 15.9 258.2 -- - 15.9 258,0 -

0.9 - I - 97.2 -
4.6 - - 117.0 -
1.9 - - 211.9 -
4.6 - o.; 439.1 -
6.2 - 4.3 681.6 -
5.9 - 4.9 718.9 -
6.0 - 4.9 739.2 -
6.1 - ~.7 734.8 -
6.8 - 5.7 720.6 -

0.9 - I - 82.0 -
4.6 - - 97.7 -
1.9 - - 176,0 -
4.6 - 0.4 356.2 -
6.2 - 4.0 515.8 -
5.9 - 3.7 551.9 -
5.9 - 3.7 567,4 -
6.1 - 4.5 554.7 -
6.8 - 4.4 537,1 -

- - I - 15.2 -- - - 19.3 -- - - 35.9 -- - 0.3 153.2 -- - 0.3 165.8 -- - 1.2 167.0 -- - 1.3 171.8 -- - 1.2 180.1 -- - 1.3 183.5 -

Anmerkungen 2) bis 7) und 1) s. erste Seite der Tabelle III, B 1. - 10) Statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durd> Ausgliederung von durchlaufenden Krediten.-
Kreditgenossenschaften. Während bis einsd>ließlid> Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossensmalten berichtspf!ichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 
Tabelle III. B 1. - ") Enthält statistisd> bedingte Zunahme in Höhe von rd. 80 Mio DM, - 15

) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. s Mio DM. - +) Gewerblid>e und 

72 



der Kreditinstitute 
DM 

! 
I 

I 

Ded:ungs-

Aus- forderun-

gleichs-
gengemäß 

forde-
Währungs-
ausgleid:!s-rungen 
und Alt- insgesamt ') spar er-
gesetz 7) 

243.6 16.l 1 536.5 
236.8 l3.1 1 590,2 
237.8 25.2 1 678.4 
238.0 25,9 1 861.8 
235.4 26.6 2 049.4 
230,9 26.4 2 161.9 
230.9 26.4 2 212.0 
231.0 26.5 2 182.3 
230.9 26.5 2 201.9 

I 

2 702.3 1 032.5 4 685.2 
2 669.7 1 088.1 4 805.5 
2 622.7 1110.1 5 075.6 
2 572.7 1 092.9 5 3H,8 
2 5H.8 1 101.8 6 107.7 
2 541.9 1 065.0 6 099.9 
2 541.9 1 065.0 6 197.3 
2 541.3 1 065.4 6 311 .~ 
2 541.1 1 065.7 6 374.0 

6J,I 3.6 712.1 
60.4 4.2 740.i 
57.1 4.3 616.5 
60.1 4.3 682.6 
64.5 4.4 720.2 
64,4 4.2 778.1 
64.5 4.2 779.2 
65.2 4.2 742.6 
65.2 4.2 734.4 

7.7 0.1 164.3 
7.1 0.4 172.6 
7.1 0.4 159.8 ••• 0.5 126.3 
6.8 0.4 126.6 
6.6 0.4 143.1 
6.6 0.4 132.1 
6.5 0.4 144.0 

u.o i.S 548.5 
52.5 3.1 567.7 
50.0 3.9 526.7 
54.0 3.t H6.3 
57.7 4.0 593.6 
57.8 3.8 635,0 
57.9 3.8 636.1 
18.6 3.8 610.5 
58.7 3.8 590.4 

704.1 191.0 ]654.3 
690.1 202.2 2 972.4 
618.2 205.0 i 223.5 
670.1 201.2 3 599.1 
662.3 201.8 4 260.1 
657.9 195.5 4 261.0 
657.9 195.5 4 346.1 
657.5 195.1 4 459.2 
658.4 195.1 4 523.0 

376.1 91.i 1 636.0 
368.1 100.9 1 830.5 
373.2 102.1 l 006,1 
366.8 101.2 2 239.9 
364.4 101.4 2 669.6 
362,7 98.2 2 653.9 
362.7 98.3 2 710,0 
362.6 97.9 2 784.2 
361.6 98.0 2 827.5 

328.7 99.7 1 011.3 
322,0 101.3 1141.9 
315.0 102.2 1216.7 
304.0 too.o 1 359.2 
297.9 100.4 1 590.5 
295.2 97.3 1 607.1 
295.2 97.3 1 636.1 
294.9 97.2 1 675 .o 
294.8 97,1 1 695.5 

Debitoren 

I I 

Nimt- Kredit-
banken institute 

1 198.2 331.3 
1 305.2 lSS.O 
1 475.1 203.3 
1 587.5 274.3 
1 745.2 304.2 
1 877.4 284.5 
1 909.8 302.2 
1 897.8 284.5 
1 926.9 275.0 

4 621.3 56.9 
4 751.6 B.9 
5 016.1 U.l 
5 296.2 59.6 
6 035.0 72,7 
6 025.3 74.6 
6 122.7 74.6 
6 230.4 81.2 
6 293.2 80.8 

i61.3 i51.~ 
390.1 H9.5 
~tc.• 268.] 
453.2 229.4 
494.3 225.9 
511.4 266.7 
512.1 267.1 
487.1 255.5 
470.4 264.0 

31.4 132.9 
39,8 132.8 
46.2 113.6 
34.7 91.6 
34.2 92.4 
32.4 110.7 
29.7 102.4 
33,6 110.7 

329.9 211.6 
Ht.O 216.7 
372.1 154.6 
411.5 137.8 
460.1 133.5 
479.0 156.0 
479.7 156.4 
457.4 153.1 
436.8 153.6 

2 647.2 7.1 
2 964.3 8.1 
3 2H,9 7.6 
3 119.5 9.6 
4 252,4 7.7 
4 25"2.6 8.4 
4 337.7 8.4 

,4 450.5 8.7 
4 5"14.3 8.7 

1 629,5 6.5 
1 122.5 1.0 
1 999.6 7.2 
2 210.5 9.4 
2 662,3 7.3 
2 645,9 8.0 
2 702.0 8.0 
2 776.0 8.2 
2 819.5 8.0 

1017.7 0.6 
I 141.8 0.1 
I 216.3 0.4 
1 359.0 0,2 
1 590.1 0.4 
1 606.7 0.4 
1 635 '7 0.4 
1 674.5 0.5 
1 694,8 0.7 

lll. Kreditiftstltute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

I 

Langfristige Ausleibungen Nachrtchtllch: 
Hypothekarkredite 

I I 
enthalten in 

Durch-

I 
laufende Grund- Sonstige 
Kredite Beteili- stücke Aktiva 

Monats· 
Nid:!t- Kredit- (nur gungen und ') ende 

insgesamt Treuhand- lang- Gebäude banken institute durch-
geschälte) fristigen 

laufenden 
Aus-

Krediten 
Ieibungen 

I I 

Girozentralen 

5 652.0 4 857 .l 794.1 1 460.4 1 319.6 1 039.7 21.4 59.1 154.4 Dez. 1955 
6 624.8 5 760.0 164.8 1 400.210) 1 tl94,8 892.211) 28.4 68.3 146.5 Dez. 1956 
7 961.7 6 910.2 1 051.5 1 616.1 1 911.0 1 082.3 28.8 82.0 193.3 Dez. 1957 
9 7B.8 • 626.6 1 127.2 2 010.4 2 301.4 l 282,9 31.7 86.2 175.3 Dez. 1958 

11 277.2 9 937.0 1340.2 2 146.5 2 790.8 I 482.0 35.2 90.7 286.6 Nov. 1959 
11 299.5 9 970.0 1 329.5 2 172.4 2 822.4 1 496.4 35.7 90.9 284.2 Dez. 
11 547.9 10 204.8 1 343.1 2 173.4 2 914.4 1 496.4 40.3 95.2 295.2 Dez.tS) 
II 690.2 10330.7 1 359.5 2 190.4 2 950,6 1 507.7 40.5 94.4 308.9 Jan.")1960 
11 744.3 10397.1 1 347.2 2 210.9 2 980.9 1 523.7 40.6 96.7 346.7 Febr. 

Sparkassen 

7 916.0 7 615.5 300.5 1 601.1 5 450 ' 695.4 72.4 510.7 432.9 Dez. 1955 
9 774.4 9 454.7 J19,7 2 020.1 6 636.9 959.1 77.8 630.4 453.5 Dez. 1956 

11 187.6 10 760.9 426.7 2 377.3 7 591.5 1 319.6 100.4 7]4.6 ;40.9 Dez. 1957 
H 192.8 12 939.1 6B.7 2 6<9.4 s s•l.3 1 678,9 107.8 810.6 604.~ Dez. 1958 
16 911.2 16 002.4 908.8 2 824.7 10 923.7 1 866.5 117.4 866.6 647.2 Nov. 1959 
17 344.8 16 4H.6 909,2 2 834.8 11 254,9 1 895.3 117.2 876.6 616.2 Dez. 
17 968.3 17 059.0 909.3 2 878.8 11 798.8 1 937.3 122.3 899.3 685.9 Dez. 13) 
18 191.8 17 288.4 907.4 2 891.6 11 963.3 1 957.9 122.5 880.9 655.4 Jan. 13)1960 
18 483,5 17 567.2 916.3 2 900.7 12 155.7 1 971.7 122.6 882.9 661.7 Febr. 

Zent r a 1 k a s s e n +) 
448.6 157.1 290.8 60.4 5.5 4.7 12.7 34.1 I 77.9 Dez. 1955 
530.2 191.1 339.1 92.5 0.4 6.7 16.3 i6.6 74.6 Dez. 1956 
614.9 ]!4.6 420.3 ]3].3 o.o ~.6 16.2 36.1 108.5 Dez. 1957 
760.6 249.1 511.5 H6.2 o.o 1P.4 18.3 37,6 104.3 Dez. 1958 
893.5 301.6 591.9 196.3 o.o 11.1 24.2 40.4 118.5 Nov. 1959 
886.0 296.8 589,2 198.4 o.o 11.0 24.2 42.7 110.7 Dez. 
972.0 381.0 591.0 206.7 4.6 11.0 25.2 43.5 112.5 Dez.13) 
985.9 378.9 607.0 208.7 84.814) 19.315) 25.2 44.6 122,2 Jan. 13l1960 

1 002.8 384.2 618.6 211.5 86.2 1 19.6 25.3 43.9 113.1 Fcbr. 

Gewerbliche Zentralkassen 

141.7 8.1 139.9 22.3 0.4 - 4.4 8.5 30.9 Dez. 1955 
171.3 12.1 166.2 3].2 0.3 - 6.0 8,9 25.4 Dez. 1916 
112.0 13.1 198.9 42.4 o.o - 5.9 8.9 38.3 Dez. 1957 
251.4 19.0 232.4 n.s - - 7,1 9.0 32.7 Dez. 1H8 
291.2 21.5 269.7 62.3 - - 9.0 10.0 27.7 Nov. 1959 
290.7 21.6 269.1 63.0 - - 8.9 10,5 29,9 Dez. 
295.9 21.8 274.1 63.5 - - 8.9 10.9 29.1 Jan."l1960 
301.0 22.2 278.8 64.4 - - 9.0 10.8 26.0 Febr. 

Ländliche Zentralkassen 

299.9 149.0 150.9 H.l J.l 4.7 8.3 I 25.7 47.0 Dez. 1955 
351.9 179,0 172.9 60.3 o.t 6.7 10.3 27.7 49.2 Dez. 1956 
42>2,9 201.5 221.4 19,9 o.o 9.6 10.3 27.9 70.2 Dez. 1957 
509.2 230.1 279.1 112.4 o.o ]0.4 11.2 28.6 7],6 Dez. 1958 
602.3 280.1 322.2 134.0 o.o 11.1 15.2 30.4 90.8 Nov. 1959 
595.3 275.2 320.1 135.4 o.o 11.0 15.3 32.2 80.8 Dez. 
681.3 359.4 321.9 143.7 4.6 11.0 16.3 33.0 82.6 Dez.") 
690.0 357.1 332.9 145.2 84,8") 19.315) 16.3 33.7 93.1 Jan.13)1960 
701.8 362.0 339.8 147.1 86.2 19.6 16.3 33.1 87.1 Febr. 

+ Kreditgenossenschaften 

601.4 601.1 0.3 311.9 154.3 
779.5 779.0 o.s 360.4 190.9 
988.4 987.2 1.2 409.1 243.7 

I 285.2 1 283.8 1.4 425.4 316.1 
1 727.8 1 725.4 2.4 421.9 420.8 
1 772.3 1 769.9 2.4 415.8 441.9 
1 797.3 1 794.9 2.4 416.8 455.0 
1 842.0 1 839.6 2.4 415.6 462.9 
1 884.1 1 881.7 2.4 414.6 471.1 

28.2 40.6 115.2 201.9 Dez. 19551 34.4 44.3 223.3 237.2 Dez. 1956 
H.O 47.1 265,1 261.3 Dez. 19'7 
61.2 %.5 307.5 219.5 Dez. 1958 
65.5 61.8 347.4 285.9 Nov. 1959 
66.1 63.9 355,0 305.1 Dez. 
66,9 64.7 363.2 316.1 Dez.18) 
67.2 63.9 364.9 258.0 Tan. 13l1960 
67.6 63.9 366.6 259.4 Fcbr. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

329.8 329.5 0.3 224.3 H4.3 
432.0 411.5 0,5 2H.1 190.9 
528.2 527.0 1.1 275,3 243.7 
6•80.6 6?9.2 1.4 271.7 316.1 
923-8 921.4 2.4 268,2 420.8 
950.6 948.2 2.4 263.9 441.9 
968.4 966.0 2.4 264.8 455.0 
994.0 991.6 2.4 263,6 462.9 

1 016.1 1 013.7 2.4 262.7 471.1 

21.2 19.7 106.5 122.7 Dez. 1955 
34.4 22.3 121.1 131.1 Dez. 1956 
56,0 23.4 152.6 156.1 Dez. 1957 
63.2 26.7 172.8 156.4 Dez. 1958 
61.5 30.1 192.8 145.7 Nov. 1959 
66,1 30.6 197.6 1H.l Dez. 
66,9 31.2 203.3 162.5 Dez.13) 
67.2 31.3 203.9 130.5 Jan.10)1960 
67,6 31.3 204.6 132.4 Febr. 

Ländlid:te Kreditgenossenschaften °) 

271 6 271.6 17.6 
347.5 347.5 106.3 
460.2 460.2 133.1 
604.6 6Q4,6 146.7 
804.0 804.0 153.7 
821,7 821.7 151.9 

20.9 78.8 86.2 Dez. 1955 
22.0 95.2 98.4 Dez. 1956 
23.7 113.2 111.5 Dez. 1957 
29.8 134.7 1B.l Dez. 1958 
31.7 154.6 140.2 Nov. 1959 
33,3 157.4 150.0 Dez. 

828.9 828.9 152.0 33.5 159.8 153,6 Dez.18) 
848.0 848.0 152.0 
868.() 868,0 151.8 

32.6 161.0 127.5 Jan."l1960 
32'.7 162.0 127.0 Febr. 

11) Statistisd:! bedingte Abnahme in Höhe von rd. 558 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Rüd:gang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlid:!en 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - "l S. Anmerkung ") erste Seite der 
ländliche. - O) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlid:!en Kreditgenossensmalten s. Tabelle Ill, A 4. 
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/ll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats~ 
ende 

195"5 Dez. 
19S'6 Dez. 
'9'i7 Dez. 
1953 Dez. 
19'i9 Nov. 

Dez. 
Dez. 1·1) 

19(10 Jan.L1) 
Fcbr. 

1901 D~z. 
19C:6 Dez. 
19-;7 Dez. 
II.J'itl Dez. 
l9'i9 Nov. 

Dez. 
Dez.13) 

1960 .lan .13) 
febr. 

1955 Dez. 
19'i6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
!•H9 Nov. 

Dez. 
Dez.l3) 

~~~üO Jan.13) 
Febr. 

191i5 Dez. 
19S6 Dez. 
19'l7 Dez. 
10c;g Dez. 
1919 Nov. 

Dez. 
1960 Jan.n) 

Febr. 

19>5 Dez. 
1956 Dez. 
l'H7 Dez. 
1 ':HS Dez 
19"9 Nov. 

Dez. 
Dez. 1 ~) 

1960 Jan. 13 ) 

Fcbr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
19'i7 Dez. 
IC)<::fl Tlcz. 
J9'i9 Ncw. 

Dez. 
Dez. 13) 

l9t'O Jan.13) 
Pebr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
Dez.13) 

19(•0 lan. 1 :~) 
fcbr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
191iS Dez 
19'>9 Nov. 

Dez. 
Dez.13) 

1960 Jan.13) 
Febr. 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
12 
12 
12 

858 
858 
857 
856 
853 
853 
866 
866 
866 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
18 
18 
18 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
13 
13 
13 

2 18512 ) 

2 184 
2' 188 
2 193 
2 192 
2 192 
2 236 
2 236 
2 236 

736 
738 
742 
747 
746 
746 
758 
758 
758 

1 44912) I 

1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 478 
1 478 
1 478 

Summe 
der 

Passiva 

13 567.4 
15 036.710) 
19 791.4 
23' 173.6 
25 790.6 
25 590.7 
26 32o .5 
2, 9fl;9,il 
26 '91.2 

25 072.3 
28 349.8 
33 88'1.0 
40 236.3 
47 524.2 
47 246.0 
48 566.3 
49 148.7 
50 341.1 

2 127.8 
2 403.7 
3 134.4 
3 890.7 
4 463.4 
4 4H,7 
4 638.8 
4 636.6 
4 661.7 

649.7 
Hl.l 
969.1 

1 182.S 
1 253.6 
1 278.6 
1 232.9 
1 2'36.8 

I 478.1 
1 661.5 
l 164.6 
2 708.2 
3 209.8 
3 173.1 
3 360.2 
3 403.7 
3 424.9 

6 445.0 
7 340.1 
8 652.9 

10209.9 
11 899.7 
11 897.9 
12 172.8 
12 242.0 
12 435.9 

3 965.5 
4 JJ6.5 
5 154.0 
6 290.9 
7 299.8 
7 283.4 
7 470.4 
7 513.6 
7 642.5 

2 479,5 
2 803.6 
3 298.9 
3 919.0 
4 599.9 
1 614.5 
4 702.4 
1 728.4 
4 793.4 

Passiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Einlagen Aufgenommene Gelder 

-----~~-~inlagen von Nidttbanke~--~;--~------,----E-in-1-agen von Kreditinstituten -------~--k~rzfristige- --~:----I 
--- ----~-------~-----;---- Geldaufnahme nad1rld<tl.: 

I insgesamt 

; 084.7 
5 379.8 
8 186.6 
9 588.2 

10 032.8 
9 936.6 

10 368.6 
9 760,7 

•1o 196.8 

20 301.8 
l2 729.6 
27 n1.o 
33 149.7 
39 280.9 
39 349.4 
40 169.0 
40 771.7 
41 934.2 

I 238.1 
1 391.9 
2 lOS .8 
2 788.5 
3 204.9 
3 193.5 
3 278.8 
3 285.9 
3 294.3 

360.0 
411.9 
639.6 
828.9 
846.1 
864.6 
834.0 
828.6 

878.1 
987.0 

1 466.2 
1 959.5 
2 358.8 
2 328,9 
2 414.2 
2 451.9 
2 465.8 

4 870.3 
5 547.0 
6 700.2 
8 114.7 
9 558.1 
9 575.0 
9 809.7 
9 930.6 

10 117.7 

2 94~.1 
3 372.9 
4 096.6 
4 960.8 
5 806.1 
; 814.4 
; 971.8 
6 041.7 
6 156,0 

1 927.2 
2 174.1 
2 603.6 
3 153.9 
3 752.0 
3 760.6 
3 837.9 
3 888.9 
3 961.7 

I 

I 

I I ------------- aui;e~~~-

insgesamt 

2 701.1 
2 576.4 
3 482.6 
3 215.8 
3 314.5 
3 620.1 
3 772,7 
3 783.5 
~ {,(;6,, 

Sicht­
einlagen 

862,8 
1 014.7 
1 098,4 
1 084,8 
1 018,7 
1 209.4 
1 2S2,6 
1 135,5 
1 061,7 

4 653.5 19 970.4 
22 425 .o 
27 135.3 
32 837.1 
38 949.3 
38 997.3 
39 813.4 
40'436.0 
41 616.7 

: ~ ~~~:~ 
i 7 047.5 
I 8 ;48.4 
1 ~m:i 

313.8 
HO.l i 

~~g I 
m:! I 
600.3 I 
593.1 I 
584.4 

88.1 
94.S 

116.7 
131.7 

91.9 
142.0 
HO.S 
134.0 

221),7 
255.4 
321.2 
373.< 
401.2 
443.6 
458.3 
452.3 
450.5 

8 098,3 
8 424.9 

133,2 
141.0 
188,3 
121.1 
190,9 
267,1 
278.4 
263.3 
248.6 

28.4 
32.0 
47.5 
57.3 
26,0 
71.8 
72.4 
65,5 

104.8 
109.0 
140.8 
163,8 
164,9 
195,3 
206,6 
190.9 
183,1 

Termin~ 
einlagen 

Spar-

""""" I 
insgesamt 

Girozentralen 

1 773.7 I 1 501.3 
2 301.0 
2 050.5 

2 181.2 I 2 291.6 
2 400.9 
2 528.2 ' 
2 479.' 

..... o I 60.4 
83.2 
80.S 

114.6 I 119.1 
119.2 
119.8 
121.5 

Sparkassen 

1 761.8 
1 768.6 
2 542.1 
2 907.5 
3 309.2 
3 086.5 
3 146.0 
3 286.4 
3 609.5 

1

13 SH.I 
H 506.1 
18 665.3 
22 882.1 

1

27 091.7 
27 958.3 
28 516.3 
29051.' 
29 582.3 

'2 183.0 
2 803.4 
4 704.0 
6 372.4 
6 718.3 
6 316.5 
6 595.9 
r; 977.2 
6 <>o., 

3B.4 I 304.6 
371.7 
312.6 

331.6 I H2.1 
35'5.6 
335.7 
317.5 

Zen t r a I k a s s e n +) 

Sicht­
einlagen 

964.8 
1 099,9 
1 549.1 
I 792.2 
1 756.4 
1 977.1 
2 032.5 
1 676.2 
2 07~ .2 

7=1.!:1 
83.8 
92.9 
90.2 
87.3 
93.5 
97.0 
93.8 
78.3 

127.6 
161.3 
199.3 
2t't.~ 

213.3 
227.3 
228.7 
?,3.1 
238.6 

n.o I' 47.9 
57.3 
61.7 

88.9 I 

924.3 
1 048.7 
1 660.9 
2 283.2 
2 711.8 
2 607.9 
2 678.5 
2 692.8 
2 709.9 

I 
541.1 
517.3 
196.5 

1 138.8 

1

1 225.4 
1 184.3 91.2 

93.2 
96.7 
97.2 

Gewerbliche Zentralkassen 

5S .S 
61.1 
66.1 
71.2 
63.1 
67.3 
65.1 
65.1 

<.9 
1.7 
2.4 
3.2 
2.8 
2.9 
3.3 
3.4 

271.9 I 317.1 
522.9 
697.2 

754.2 I 722.6 
693.2 
694.6 

Ländliche Zentralkassen 

7!.M 
100.2 
132.5 
144.3 
150.2 
160.0 
161.4 
168.0 
173.5 

49.1 
46,2 
54.9 
65.4 
86.1 
88.3 
90.3 
93.4 
93.9 

ti52.4 
7Jl.6 

1138.0 
1 586.0 
1 957.6 
1 885.3 
1 95'5.9 
1 999.6 
2 015.3 

1 217.6 
1 224.0 
1 224.9 

lll.4 
145.8 
139.5 
324.2 
349.0 
328.4 
302.9 
298.7 

419.7 
441.5 
6J7.0 
114.6 
876.4 
855.9 
889.2 
921.1 
926.2 

Kreditgen o s s e n s c h a f t e n +) 

4 l'l2('! Q 

S 503.0 
6 6S0.1.1 
I 058.1 
9 496.3 
9 sos.s 
9 734.9 
9 861.8 

10 050,, 

2 900.4 
3 334.9 
4 052.9 
4 913.2 
; 755.8 
; 755.0 
5 907.5 
5 984,9 
6 099,9 

1 920.5 
2 168.1 
2 597.1 
3 145.6 
3 740.5 
3 750.8 
3 827,4 
3 876.9 
3 950.4 

I 67i.'i 
1 8H.4 
2 175,8 
2 576.1 
3 077,0 
2 914.9 
2 999,0 
2 971.9 
3 026,8 

191.6 
240.8 
334.2 
401.3 
421.1 
424.1 
430.9 
434.3 
455.2 

'2 94 .... 0 
3 417.8 
4 140.0 
5 081.4 
5 998.2 
6 166.8 
6 305 .o 
6 455.6 
6 568.3 

49.4 
44.0 
50.2 
55.9 
61.8 
69.2 
74.8 
68.8 
67.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 094.3 
I 221.1 
1 430.4 
1 690.3 
1 995.0 
1 899.3 
1 963.2 
1 948.3 
1 987,6 

175.0 
206.7 
110.4 
330.3 
347.4 
352.2 
357.7 
359.8 
370.4 

l o3 J 1 
1 907.1 
2 342.1 
2 892.6 
3 413.4 
3 503.5 
3 586.6 
3 676.8 
3' 741.9 

'll.7 
u.o 
43.7 
47.6 
50.3 
59.4 
64.3 
56.8 
56.1 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

584.0 
623,3 
745,4 
885.8 

1 082,0 
1 015,6 
1 035.8 
1 023,6 
1 039.2 

23.o 
J4.1 
53.8 
71.0 
n.1 
71.9 
73.2 
74.5 
84.8 

1 3;12.-.t 
1 510.7 
1 797.9 
2 188.8 
2 584.8 
2 663.3 
2 718.4 
2 778.8 
2 826.4 

6.7 
6,0 
6.5 
8.3 

ll.S 
9.8 

10.5 
12.0 
11.3 

1("1.7 
]9.9 
22.1 
26.9 
29.7 
35.1 
37.3 
33.3 
30.5 

12.5 
15.6 
16.9 
20.1 
20.2 
27.1 
28.9 
23.6 
21.3 

4.1 
4.3 
5.2 

'·' 9.5 
8.0 
8.4 
9.7 
9.2 

Termin~ 
einlagen 

1 418.8 
1 703.5 
3 154.9 
4 580.2 
4 961.9 
4 339.4 
4 563.4 
4 301.0 
4 457.1 

259.6 
220.1 
285.8 
222.4 
244.3 
258.6 
258.6 
241.9 
239.2 

3&3.2 
461.4 
764.4 

1 144.4 
1 486.4 
1 423.6 
1 460.9 
1 468.8 
1 485.0 

150.S 
171.3 
213.4 
373.0 
405.2 
394.2 
390.3 
395.9 

232.7 
290.1 
411.0 
771.4 

1 081.2 
1 029.4 
1 066.7 
1 078.5 
1 089.1 

32.7 
24.1 
21.1 
29.0 
32.1 
34.1 
37.5 
35.5 
36.9 

30.2 
22.4 
26.1 
27.5 
30.1 
32.3 
35.4 
33.2 
34.8 

1.5 
1.7 
1.3 
1.5 
2.0 
1.8 
2.1 
2.3 
2.1 

insgesamt 

553.4 
733.1 
806.5 
549.4 
658.4 
548.1 
548.1 
601.5 
582.0 

206.6 
249.1 
201.6 
169.9 
168.2 
232.9 
232.9 
253.6 
226.1 

154.3 
117.6 
47.9 
29.7 
51.6 
52.7 
56.0 
23.4 
40.8 

66.4 
67.9 
18.3 
;,; 

21.7 
33.9 
7.1 

14.0 

17.9 
119.7 
29.6 
14.2 
29.9 
18.8 
22.1 
16.3 
26.8 

2<1.6 
236.6 
167.4 
126.7 
141.8 
171.1 
171.9 
166.6 
170.1 

126.[ 
123.4 

91.1 
61.6 
61.8 
78.4 
79.0 
69.4 
80.9 

125.5 
llJ,l 

75.6 
65.1 
so.o 
92.7 
92.9 
97.2 
89.2 

l 
darunter 

bei 
insgesamt 

1

. Kredit~ 
instituten 

H4.3 
257.0 
211.6 
134.4 
200.6 
135,7 
135,7 
174.2 
143.4 

149.1 
ll1.2 

47.5 
54,3 
72.2 

110.4 
110.4 
155,6 
128,9 

12S.3 
164.0 

26.7 
10.3 
27.7 
36.8 
40.1 
11.8 
22.4 

64.1 
66,2 
15.7 
o.o 

16,9 
29,1 

5,4 
12.3 

61.2 
97.1 
11,0 
10,3 
10.8 
7.7 

11.0 
6,4 

10,1 

106.7 
100.1 

66,4 
40.1 
42.2 
58,1 
58,4 
48,1 
60.9 

I 
309.3 
149.6 
155.1 

91.4 

1

121.5 
50.6 
50.6 
81.3 
78.7 

B7.J 
90.6 
29.4 
17.8 
27.1 
24.2 
24.2 
47.9 
27.3 

!25.2 
163.2 
26.7 
10.3 
27.7 
36.8 
40.1 
11.8 
22.4 

64.1 
66.2 
15.7 
o.o 

16.9 
29.1 

5.4 
12.3 

61.1 
97.0 
u.o 
to.J 
10.8 
7.7 

11.0 
6.4 

10.1 

lOS.! 
91.7 
63.5 
36.0 
38.4 
54.8 
55.1 
46.2 
r;s.s 

menen 
Geldern 

enthaltene 
Rembours .. 

kredite 
') 

1.1 
10.6 
12.1 

4.7 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.3 

o.o 
o.o 

0.0 

0.0 

0.9 
J.1 
J.O 
1.9 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

0.9 
3.1 
s.o 
1.9 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

Anmerkungen '), 3
) und 0

) bis 9
) s. dritte Seite der Tabelle 111. B 1. - 10 ) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden 

Umlauf" zusammengefaßt. - ") Rückgang durch Änderung Ja Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen Iänd­
summe am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - ") S. Anmerkung") dritte Seite der Tabelle Ill, B.l. -+)Gewerbliche und ländliche.- 0 ) Nur Teilerhebung. Angaben für 
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III. Kreditinstitute 
B. ZWischenbilanzen 

der Kreditinstitute 
DM Passiva 

I 
I Herkunft der längerfristig 

Grund- lndossa~! Bei der 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

oder Sonstige 
Aulge-

Stamm~ Rücklagen, 
Ver- ments- Deutschen 

Schuld- nommene Durch- kapital Rück-
bind- Eigene 

verbind~ Bundes-
Eigene versd:uei- lang- Jaulende 

bzw. Stellungen 
lieh-

Zie-
lieh- bank Kredit-

Akzepte bungen lristige Kredite Sonstige keiten I kciten aufgenom- anstalt Monats-
Geschäfts- und hungen ! Wirt-

im im Darlehen (nur guthaben Wert-
Passiva aus 

im 
aus mene für schafts- ende 

Umlauf Umlauf (von Treuhand-
einschl. berich-

Bürg-
Umlauf 

rcdis- Refinan- Wieder- Kredit- öflentl. unter-
") 4 Jahren geschälte) 

Rücklagen tigungen schalten konticr- zierungs- aufbau institute Stellen nehmen 
und mehr) 

nach ') u. a. ten kredite und und 

§11KWG 
Wechseln ')') Berliner Private 

rndustrie-
bank AG 

Girozentralen 

6.1 2 438,2 3 156.4 I 460.4 221.3 172.3 

I 
374.6 778.5 0.0 132.1 234.1 8,0.3 t 109.7 2 770.~ .llS .6 Dez. 1955 

6.1 2 900.3 J 692.7 1 400.210) 250.1 23S.7 437.4 769.5 0.1 48.2 67.8 920.0 1 210.8 :1 I ~ ~. 11;. i 163.5 Dez. 1956 
1.1 3 313.2 4 661.2 1 616.1 323.2 251.7 624.1 782.3 o.o 11.7 18,0 972.3 I 795.1 J 710.9 198.2 Dez. 1957 
1.9 4 283.2 5 450.4 2 010.4 376.7 294.0 619,4 770.6 0.1 3.8 ~-0 988.1 2 281.7 4 086.7 >25.7 Dez. 19-'>8 

2.1 5 495.5 5 812.8 2 146.5' 473.9 278.0 I 890.6 
864.3 0.1 69.6 64,9 957.3 2 873.1 4 1'1.8 460.4 Nov. 191:)Q 

1.8 5 564.6 5 707.7 2 172.4 475.9 280.5 903.1 824.3 o.1 7.9 2,9 947.0 2 864.8 4 039.2 446.1 Dez. 
1.8 5 790.6 5 738.5 2 173.4 488.3 292.9 923.3 830.7 0.1 21.4 16.4 967.7 2 864.8 4 050.2 446.1 Dez. 1:1) 

2.7 5 887.2 5 770.3 2 190.4 490.8 296.9 989,3 820.1 0.1 139.0 12,,1 963.4 2 888.1 4 076.5 466.3 Jan. 1:1) l9b('l 

1.7 5 956.1 5 826.8 2 210.9 492.4 310.3 I 014.2 818,7 o.1 179,(, 163.8 974.6 2 904.0 4 117.1 485.9 hbr. 

Sparkassen 

16.2 I 214.7 1 601.1 511.8 596.4 614.7 357.0 1.8 300.9 H0.6 15.6 2 027 .I 805.7 52.1 Dez. 19'15 
9.4 1 J47.9 2 OlO.B 722.1 661.0 602.2 J40.1 1.0 230.3 98.3 22.2 2 193.3 1 037.1 69.1 Dez. 195t' 
2.9 1 538.2 2 377.3 913.9 7l3.0 610.1 319.1 0.8 71.2 68.1 ]3.0 2 7S7.2 12H.1 96.~ Dez. ]9';7 
0.1 1 609.6 2 659.4 1106.6 777.6 762.1 211.4 0.1 47.4 ~8.2 16.7 2 957.0 1 336.6 94.6 Dez. 19'18 
0.2 1 705.7 2 824.7 1 347.3 848.5 1 348.7 308.0 0.2 71.3 59,7 15.1 3 106.8 1 437 .o 85.3 Nov. 19'i9 
0.9 1 690,8 2 834.8 1 362.0 862.6 912.6 298.7 0.1 94.5' 57,4 14.8 3 094.9 1 471.7 80.0 Dez. 
0.9 2 071.5 2 878.8 1 389.7 876.4 947.1 304.1 0.1 94.6 57,4 18.3 3 102.6 1 887,2 80.6 Dez. 1:1) 

1.2 2 082.8 2 891.6 1 447.4 917.6 782.8 303.6 0.1 118.0 61.2 17.5 3 123.8 1 870.0 76.3 Jan. 13 J 19<,0 
1.2 2 125.7 2 900.7 1 479.8 946.3 727.1 308.7 0.1 101.7 58,2 18.7 3 140.4 1 902.9 79.7 cebr. 

Z e n t r a 1 k a s s e n +) 

82.9 313.3 60.3 105.8 39.5 63.6 205.1 0.2 284.0 397.0 11.9 
426.21 

15.7 19.l Dez. 1955 
48.9 444.9 91.5 115.1 0.1 7l.7 276.5 0.3 214.4 326.1 10.1 501.3 21.4 l9.0 Dez. 1956 
20.2 H2.1 132.3 1l9.4 49.0 91.0 ;oo.4 0.1 83.9 112.1 12.1 631.1 23.4 40.5 Dez. 1957 
\4.3 576.0 166.2 H0.3 59.1 106.6 352.9 51.1 63,1 11.7 683-7 14.1 42.3 Dez. 19~8 

7.1 631.4 196.3 172.6 63.5 135.4 373,8 61.1 62.5 11.4 
773.81 

21.9 44.5 Nov. 1959 
18.0 624.3 198.4 174.6 62.9 127.3 378.9 68.5 97.0 11.1 766.2 22.4 38.9 Dez. 
18.0 705.7 206.7 180.4 64.3 128.9 393.4 68.8 97,0 11.1 766.2 112.1 38.9 Dez.u) 
15.8 712.5 208.7 182.9 66.9 140.5 399.8 112.7 11 5,P 12.0 772.4 112.8 35.7 hnYl)J960 
10.5 722.4 211.5 190.6 70.3 121.3 420.3 97,6 104,(, 12.4 788.0 114.0 38.2 Pcbr. 

Gewerbliche Zentralkassen 

153.0 22.3 25.8 6.1 H.4 8M.O 109.9 156.7 4.3 166.1 I s.o 2 .• Dez. 1955 
179.3 J2.2 30.4 6.8 13.6 91.4 62.6 115.4 3.1 192.9 16.9 1.8 Dez. 1956 
206.9 42.4 34.0 6.4 2l.2 11.5 30.9 J9.9 5.1 227.2 17.1 l.J Dez. 1957 
225.1 53.1 40.5 7.2 20.8 95.8 10.2 9,5 ~.1 258.9 H,7 5.4 Dez. 19'i8 
236.6 62.3 49.4 11.0 26.5 96.7 36.9 36,4 5.1 

279.31 
14.1 5.2 Nov. 191l9 

232.8 63.0 49.4 11.1 23.8 97.1 29.3 47.6 5.1 275.1 14.7 5.7 Dez. 
235.3 63.5 50.6 12.1 30.3 97.5 43.3 41.3 6.0 277.1 14.7 2.7 Jan_l:1)1960 
239.1 64.4 52.1 14.4 24.2 100.1 39.4 41.9 6.4 281.2 14.9 2.7 hbr. 

Ländliche Zentralkassen 

12.9 230.3 38.0 80.0 32.7 48.2 207.3 0.2 174.1 240.3 7.6 260.1 10.7 16.9 Dez. 1955 
41.9 265.6 60.3 8-1.7 36.3 59.0 115 .I 0.3 151.8 210.7 7 .o 308.4 6.5 27.2 Dez. 1956 
20.2 J45.9 89.9 95.4 42.6 74.1 211.9 0.1 53.0 72.9 7.0 403.9 6.3 31.0 Dez. 1957 
14.3 JS0,2 112.4 109.8 51.9 85.9 257.1 41.6 53.6 6.6 424.8 8.4 36,9 [)rz. 1958 

7.1 394.8 134.0 123.2 52.5 108.9 277.1 24.2 26,1 6.3 494.5 7.8 39.3 Nov. 1959 
18.0 391.5 135.4 125.2 51.8 103.5 281.8 39.2 49.4 6.0 491.1 7.7 33.2 Dez. 
18.0 472.9 143.7 131.0 53.2 105.1 296.3 39.5 49.4 6.0 491.1 97.4 33.2 Dcz.13 ) 

15.8 477.2 145.2 132.3 54.8 110.2 302.3 69.4 74,5 6.0 495.3 98.1 33.0 Jan. 13 ) 1960 
10,5 483.3 147.1 138.5 55.8 97.1 320.2 58.2 62,7 6.0 506.8 99.1 35.5 Fcbr. 

Kredit 2 e n o s s e n s c h a f t e n +) 

29.7 273.5 311.9 401.4 115.3 181.~ IH.7 ~1.9 1~ tl.7 130.4 7.7 366.5 25.9 16.4 Dez. 1955 
26.6 337.3 360.4 479.8 134.7 217.7 153.5 ]5.5 239.2 117.9 8.6 426.2 30.5 19.8 Dez. 1956 
20.7 422.3 409.1 555.1 156.3 221.8 H7.9 11.2 153.3 55.2 14.0 473.7 35.7 30.0 Dez. 1957 
u.J 417.2 425.4 638.2 174.4 230.0 164.2 7.6 98.1 11.8 15.9 504.9 38.6 31.4 Dez. 195'" 
9.5 530.7 421.9 720.0 197.7 320.0 178,5 5.6 118.6 36,8 15.0 534.4 41.4 25.2 Nov. 1'-H9 

9.2 527.0 415.8 730.1 199.5 270.2 174.1 6.3 104.5 31,6 16.0 532.4 36.6 24.4 Dez. 
9.2 538.2 416.8 742.1 205.3 279.6 216.8 6.3 108.5 31.6 16.1 540.2 38.2 24.7 Dcz.t:l) 

9.4 545.8 415.6 749.5 223.6 200.9 218.9 6.0 141.1 33.3 14.8 545.8 38.5 24.9 Jan. 1::)19('0 

9.1 556.1 414.6 757.9 235.4 175.0 226.4 6.6 140.8 34.7 14.5 550.7 38.3 25,0 Pebr. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

16.1 171.2 224.3 l72.1 84.1 127.1 ll7.S H.l 147 .o 130.4 7.7 166.5 25.9 16.4 Dez. 1955 
u.s 207.4 254.1 316.5 97 •. 8 148.9 no.o 18.9 203.5 117.9 8.6 426.2 30.5 19.8 Dez. 1956 
12.2 252.0 275.3 J61.2 115.0 149.9 1H.6 8.2 126.6 55.2 14.0 473.7 H.7 JO.O Dez. 1957 

7.J 219.9 271.7 413.0 131.5 148,, 138.1 5.2 71.1 31.8 15.9 504.9 31.6 31.4 Dez. 19'iB 

6.1 327.8 268.2 464.8 150.7 214.3 151.1 4.1 96.6 36,8 15.0 534.4 41.4 25.2 Nov. 19·J;;9 

5.9 324.8 263.9 470.9 152.6 172.5 146.7 4.3 79.4 31,6 16.0 532.4 36.6 24.4 Dez. 
5.9 333.4 264.8 479.6 156.8 179.1 162.9 4.3 83.4 31.6 16.1 540.2 38.2 24.7 Dez. 13 ) 

6.3 338.8 263.6 483.0 171.0 139.8 164.7 4.2 114.7 33,3 14.8 545.8 38.5 24.9 Jan. 13)19ö0 
5.8 345.5 262.8 488.8 180.7 122.0 169.0 4.5 112.1 34.7 14.5 550.7 38.3 25.0 Febr. 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

12.9 102.3 87.6 135.6 31.2 'i7 .2 18.2 7.6 41.7 Dez. 1955 
11.1 129.9 106.3 163.3 36.9 68.8 23.5 6.6 35.7 Dez. 19<6 

1.5 170.3 133.8 193.9 41.3 71.9 24.3 3.0 26.7 Dez. 1957 
6.0 197.3 146.7 ll5,l 42.9 11.9 26.1 J.4 lO.O Dez. 1958 
3.4 202.9 153.7 255.2 47.0 105.7 27.4 1.5 22,0 Nov. 19·')9 

3.3 202.2 151.9 259.2 46.9 97.7 27.4 2,0 25.1 Dez. 
3.3 204.8 152,0 262.5 48.5 100.5 53.9 2.0 25.1 Dez. 13 ) 

3.1 207.0 152.0 266.5 52.6 61.1 54.2 1.8 26.4 Jan. 13)1960 
3.3 210.6 151.8 269·.1 54.7 53.0 57.4 2.1 28.7 Febr. 

Krediten. Juli 195S werden in den bilanzstatistischen Übersichten die Verpflichtungen aus vorvcrkmtften Schuldverschreibungen cinheitHch mit den "Schuldverschreibungen im - 11 ) Ab 
JiChen Kreditgenossenschaften berichtspfliehtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 195'5 die Institute erfaßt, deren Bilanz-
alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle ·m, A 4. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 

Zahl 
der 

Monats· berim· 
ende tenden 

Institute 
•) 

19H Dez. 48 
1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 
1958 Dez. 47 
19•59 Nov. 47 

Dez. 47 
1960 Jan.11 ) 47 

Febr. 47 

19H Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 Dez. 29 
1958 Dez. 29 
19·59 Nov. 29 

Dez. 29 
1960 lan.'1) 29 

Febr. 29 

1955 Dez. 18 
1956 Dez. 19 
1957 Dez. 18 
1958 Dez. 18 
1959 Nov. 18 

Dez. 18 
1960 Jan.11 ) 18 

Febr. 18 

19H Dez. 23 
1956 Dez. 23 
1957 Dez. 23 
1958 Dez. 23 
1959 Nov. 24 

Dez. 24 
Dez.11) 25 

1960 ]an.Ul H 
Febr. 2~ 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Nov. 

Dez. 
1960 Jan.11) 

Fcbr. 

19H Dez. 20 
1956 Dez. 20 
1957 Dez. 20 
1958 Dez. 20 
1959 Nov. 21 

Dez. 21 
Dez.11) 22 

1960 Jan.11) 22 
Febr. 22 

19H Dez. 137 
19~6 Dez. 1sa 
1957 Dez. 162 
1958 Dez. 174 
1959 Nov. 192 

Dez. 192 
Dez.11) 19~ 

1960 Jan.11 ) 204 
Febr. 212 

195~ Dez. 14 
19~6 Dez. 11 
1957 Dez. 11 
1958 Dez. 14 
19•59 Nov. 14 

Dez. 14 
Dez.11) 15 

1960 lan.11) 15 
Febr. 15 

Summe 
der 

Aktiva 

14 148.6 
16 232.9 
18 967.1 
22 583.4 
26 450.6 
26 8~8.1 
21 015.8 
27 Hl.~ 

6 487.7 
7 311.4 
8 715.1 

10 890.9 
12 705.6 
12 957.7 
12 950.2 
B 109.7 

7 660.9 
8 921.~ 

10 2>2.0 
11 692.~ 
13 745.0 
13 900.4 
14 065.6 
14 231.8 

H 887.0 
18 812.9 
21 534.3 
22 748.9 
25 42~.6 
25 344.5 
25 458.7 
24 994.5 
25 468,6 

Aktiva 

Barreserve 1) I I 
I Guthaben bei I Fällige 

I 

I 
Kreditinstituten 4) Smuld- I 

I -- -- ver .. I 

I 
darunter smrei· I 

tägllm bungen. 
I darunter I Post- fällige und Zins· 

Gut~aben smeck- und I 
bel der guthaben 

mit ver· Divi-
insgesamt einharter denden· D;:~d~s:nl insgesamt Laufzeit 

oder 
scheine, 

I 
... , 

Kündigung Smecks 
und von we- Inkasso· I 

nigerals wemsei I 
1 3 Monaten 

1 I 

Wemsei 

I 

I 
I 

darunter ! 
insgesamt Handels-

wemsei i 

I 

nodt: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Smatzwemsel I 

I 
und I 

unverzinsliche I 
Smatzanweisungen1) i 

I 
Wert· Smuld-

I papiere 
ver~ 

I 
Kassen- und sduei-obliga· Kon- ! 
tionen sortial-

bungen 
inlän- auslän- ') beteili· 

eigen Pr 
disme disme Emis-
Emit· Emit· gungen sionen 
tenten tenten ') 

I ! 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G run dkredi ta ns talten 

I 
23,5 ll.3 2.~ 1 343.7 528.6 O.l 0.4 0.4 21.9 - - 449.1 101.1 
24,9 23.7 2.4 1 052.4 ~23.4 0.4 0.2 0.2 7,4 - - 3S1.5 173.3 
25,3 24.3 3.1 1 381.8 709.1 0.2 0.2 0.2 7.0 - - 412.6 133.0 
29,7 11.7 ,,J 1 169.4 623,4 0.3 o.2 o.l 5,9 - - 661.1 ..... 
12.6 11.3 1.1 1 >64.3 791.3 o.2 o.1 o.o 8.9 - 8.7 793.4 120.9 
28.0 26.9 3.0 1 556.9 865,6 0.2 0.2 o.o 7.0 - 10.2 786.1 12~.4 

6.7 

I 
5.8 1.3 1 534.6 

I 

851.5 0.4 1.2 1.0 5.5 - 8.2 771),-t; 149.8 
,10.3 9.2 1.1 1 606.5 781.9 0.4 1.4 1.2 5.5 - 8.2 790.6 148.3 

Private Hypothekenbanken °) 

U.l ll.l 1.7 6~3.5 I 302.7 0.2 0.4 0.4 10.7 - - 385.3 11.1 

: 13.9 12.9 1.6 535.3 316.7 O.l o.2 0.2. 4.4 - - 300.3 140.1 
15.2 14.4 ].7 783.3 449.4 0.1 o.2 o.l 3.7 - - 340.9 104.6 
21.0 20.2 1.8 735.0 491.4 o.1 o.1 0.1 2.1 - - 492.4 76,4 

II 

9.2 8.2 0.5 862.5 483.6 0.1 o.1 - 2.2 - 3.9 600.3 85.5 
21.3 20.4 

I 
t.8 909.4 573.5 o.1 0.2 o.o 2.2 - 5.5 ~89.1 90.0 

3,2 2.5 0.7 860.2 %1.7 o.o 0.8 0.6 2.2 - S,4 590.1 99.9 
6.2 5.4 0.3 872.9 471.7 o.1 0.7 o.> 2.2 - I 5.4 603.6 104.0 

I 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

10.3 10.1 0.1 690.2 225.9 0.0 11.] 63.8 19.4 
11.0 10.1 0.1 517.1 206.7 0.1 J,O 51.2 33.1 
10.1 9.9 1.4 598.5 259.7 0.1 o.o o.o 3.3 71.7 21.4 

1.7 1.5 1.4 434.4 132.0 0.2 0.1 o.t 3.1 168.7 12.0 
3.4 3.1 0.6 701.8 307.7 0.1 o.o o.o 6.7 4.8 

·I 
193.1 H.4 

6.7 6.5 1.2 647.5 292,1 o.t o.o o.o 4.8 4.7 197.0 H.4 
3.> 3.3 0.6 674.4 289.8 0.4 0.4 0.4 3.3 2.8 185.4 49.9 
4.1 3.8 0.8 733.6 310.2 0.3 0.7 0.7 3.3 2.8 187.0 44.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

181.7 114.7 4.2 892.8 628.8 6.6 308.9 2H.4 ... , 184.1 37.3 
113.5 279.3 1.1 838.2 494.9 1.1 B6.5 no.9 79.9 169.5 36.5 
275.6 271.2 11.2 862.2 531.9 11.5 672.7 650-S 1141.3 50.0 166.1 21.4 
376.6 371.1 16.4 1 084.6 719.7 5.5 603.9 583.1 1 125 .• no.o 3.0 249.0 17.1 
220.6 217.4 1.1 1 218,5 727.1 8.9 655.4 640.6 1 701.4 50.0 162.6 388.2 53.4 
345.7 340.2 12.2 1 626.8 1 133.6 7.8 680.0 661.7 978.5 54.0 162.9 360.9 38.9 
346.3 340.8 12.3 1 644.9 1 151.7 7.8 691.7 673.4 978.5 54.0 162.9 361.5 38.9 
140.7 137.2 1.3 892.7 467.0 4.9 728.1 715.> 1 235.4 99.9 162.1 431.0 62.3 
115.9 112.3 1.1 862.0 424.6 5.5 845.3 832.~ 1 2~5.4 99.9 173.1 421.8 57.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

6 381.3 16.0 16.0 0.1 10~.2 103.6 0 1 111.2 111.2 1.9 2.6 0.1 
7 032.8 17.1 17.4 0.1 140.2 138.4 0.3 73.4 73.4 1.0 3.0 o.s 
7 003.9 ll.4 22.4 o.1 147.5 146.1 o.~ 62.6 62.6 l.O 4.1 0.0 
6 761.0 19.9 19,9 1.1 3H.6 334.8 o.t 20.7 10.7 12.6 o.o 
7 080.~ 11.9 11.8 o.1 311.3 294.1 o.o 13.3 13.3 1.0 10.7 10.9 
7 343.5 15.4 H,4 o.1 416.9 399.8 0.1 8.6 8.6 1.0 14.6 0.2 
6 906.7 5.8 5,8 0.1 62.1 48,1 o.o 8.6 8.6 1.0 10.8 21.2 
6 979.9 7.4 7.4 o.o 42.8 28.8 o.o 8.6 8.6 1.0 10.8 10.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

9 505.7 172.7 168.7 4.1 787.6 525.2 6.5 190.7 167.1 46.6 181.5 37.2 
11 780.1 266.1 261.9 8.7 698.0 356.5 1.5 163.1 237.~ 11.9 166.5 36.0 
14 530.4 253.2 248.8 11.1 714.7 3H.8 12.0 610.1 517.9 1141.3 ~o.o 162.0 28.4 
H 987.9 356.7 351,2 14.6 739.0 384.9 5.4 58!.2 562.5 1 12~.3 110.0 3.0 236.4 27.8 
18 34~.1 208.7 205.6 1.0 907.2 433.0 8,9 642.1 627.3 1 701.4 50.0 161.6 377.5 12.> 
18 001.0 330.3 324.8 12.1 1 209.9 733.8 7.7 671.4 653.1 978.5 54.0 161.9 346.3 38.7 
18 115.2 330.9 325.4 12.2 1 228.0 751.9 7.7 683.1 664.8 978.5 54.0 161.9 346.9 38.7 
18 087.8 134.9 131.4 ],2 830.6 418.9 4.9 719.5 706.9 1 23 ~.4 99.9 161.1 420.2 41.1 
18 488.7 108.~ 104.9 1.1 819.2 395.8 5.5 836.7 823.9 1 2·55 .4 99.9 172.1 411.0 47.3 

Teilzahlungskreditinstitute 

1 331.0 11.1 17.6 4.3 23.1 13.1 0,5 300.2 244.4 4.7 
1 5>2.8 H.O 13.6 J,l 27.8 27.8 0.5 401.9 310.1 ~.6 
1 720.1 39.1 37.5 6.2 33.1 33.2 l.O 367.5 306.5 13.7 
2 042.1 43.3 41.4 7.3 H,6 35.6 1.0 376.1 371.4 12.5 
2 218.5 23.~ 21.4 3.1 76.0 76.0 2.7 433.4 427.3 17.0 
2 351.> 49,0 46.6 7.8 47.5 47.~ 0.6 426.1 419.9 16.2 
2 382.5 49.2 46.7 7.8 48.3 48.3 0.6 440.3 434.1 16.2 
2 375.3 25.5 23.7 3.~ 64.3 64.3 o.~ 442.8 436.1 16.0 
2 398.0 38.4 36.4 3.9 49.4 49.4 0.6 461.8 454.8 18.9 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

2 804.3 138.~ 134.9 131.~ 50.2 45.7 45.7 609.5 778.1 
3 522.0 428.8 428.8 HIS 71.5 111.> 111.5 850.2 764.4 
4 082.6 592.7 592.7 190.4 46.4 11.> 11.5 1 018,4 851.7 
4 768.0 527.9 527.9 169.~ 40.0 48.7 48.7 1 077.2 1 268.9 
5 090.2 413.8 413.8 93.7 o.o 70.0 70.0 1 056.0 29.> 1 605.8 
5 383.2 521.6 521.6 208.4 120.0 165.~ 165.5 1 026,2 29.5 1 612.1 
5 434.6 530.2 530.2 208.4 120.0 165.5 165.5 1 026.2 29.5 1 612.1 
5 183.5 262.2 262.2 123.4 35.1 98.1 98.1 1 043.5 44.2 1 6~9.3 
5 266.1 551.3• 551.3 73.4 o.o 50.4 50.4 829.5 ~8.9 1 746.7 

Anmerkungen ') bis 7) und ') s. erste Seite der Tabelle 111, B 1. - 10) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - 11) S. Anmerkung ") erste Seite der Tabelle 
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der Kreditinstitute 
DM 

Deckungs-
forderun-

Aus-
gengemäß gleidto-
Währungs-

forde-
ausgleidts- insgesamt rungen 
und Alt-') sparer· 
gesetz 7) 

I 

512.5 198.2 264.0 
514.3 261.3 273.4 
522.5 

I 

267.6 269.6 
505.4 269.6 263.2 
492.5 268.5 311.7 
473.7 268.5 297.7 
472.9 269.3 320.8 
472.8 270.0 315.8 

JS0.9 174.4 75.7 
342.4 219.9 71.2 
ll2.9 225.5 102.7 
n1.1 226.4 1u.o 
322.9 225.3 114.6 
320.0 221'.2 120.4 
319.0 225.9 113.4 
318.4 226.4 126.2 

' 

161.6 
I 

23.8 188.3 
171.9 41.4 195.2 
189.6 42.1 166.9 
176.6 43.l 145.2 
169.6 43.2 197.1 
153.7 43.3 177.3 
JS3,9 43.4 207.4 
154.4 43.6 189.6 

2H.2 90.3 911.9 
272.2 110.8 1 431.3 
171 .l 103.5 1 364.6 
265.6 102.1 1 083.5 
435.4 104.1 1 355.1 
424.2 

I 

103.9 1 230.9 
424.2 103.9 1 233.0 
423.5 104.6 1 32R.9 
423.4 106.6 1 484.5 

Aktiva 

Debitoren 

I 

Langfristige Ausleibungen Nadirtchtltch: i 

I I I 
Hypothekarkredite I 

-- I 

I 

i 

Durdt-
enthalten in I 

laufende 

I 

Grund-

I Kredite Beteili- stücke 
Nidtt-

I 

Kredit- insgesamt Nidtt- Kredit- (nur gungen und 
banken institute banken institute Treuhand- lang- Gebäude 

durdt- ' gesdtäfte) fristigen 
laufenden 

Aus-
Krediten 

I I 

Ieibungen 

Hypothekenbanken und Ö ff e n t I. - r e c h t 1: Grun dkredi ta nstal ten 

235.0 29.0 9 241.5 9 124.5 117.0 1 561.8 7 264.5 1 277.2 8.0 37.2 
246.2 27.2 111>3.2 11 OH.3 137.9 2 008.0 8 827.8 1 714.6 9.8 47.2 
226.3 43.3 13 081.1 12 922.5 151.6 2 4H.5 10 280.4 2 175.3 11.3 52.8 
222.1 40.4 16 254.3 16 060.2 194.1 2 874.0 12 449.3 2 567.3 10.4 54.1 
243.8 67.9 19 020.1 18 795.5 224.6 3 265.1 14 807.7 2 912.6 11.6 55.0 
234.1 63.6 19 419.0 19 148.3 270.7 3 307.7 15 116.5 2 942.8 12.1 55.5 
252.6 68.2 19 561.5 19 287,6 273.9 3 332.7 H 247.3 2 960.2 12.0 56.1 
252.2 63.6 19 753.8 19 480.2 273.6 3 367.6 15 410.0 2 989',8 12.0 57.1 

Private Hypothekenbanken °) 

69.7 6.0 4 240.9 4 199.1 41.1 230.1 3 286.8 195.6 

I 
1.2 24.~ 

72.5 5.7 5145.6 5 100.9 44.7 314.0 4 011.3 261.6 1.1 29.8 
90.7 12.0 6 224.4 6 180.2 44.2 400.4 4 718.6 374.4 1.0 34.1 
10~.4 14.6 8 204.1 s 1n.1 n.o 498.6 6 033.8 467.4 0.7 H.8 

96.7 17.9 9 692.8 9 661.9 30.9 569.1' 7 433.2 1'35.8 

I 

0.8 36.3 
103.8 16.6 9 900.4 9 870.0 30.4 1'76.7 7 602.1' 543.3 0.8 36.6 
99.3 14.1 9 970.0 9 939.2 ~o.s 582.9 7 678.5 548.0 0.8 37.4 

109.2 17.0 10 056.0 10 022.2 33.8 58'7,0 7 754.9 552.0 0.8 38.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

165.3 23.0 5 000.6 4 925.4 75.2 

I 
1 331.0 3 977.6 

I 

1 081.6 

I 
6.1 12.7 

173.7 21.5 6 007.6 5 914.4 93.2 1 694.0 4 816.5 1450.0 8.7 17.4 
135.6 31.3 6 856.7 6 742.3 114.4 2 051.1 5 491.8 1 800.9 10.3 18.7 
119.4 H.l 8 050.2 7 907.1 143.1 2 375.4 6 415.5 2 099,9 9.7 20.3 
147.1 50.0 9 327.3 9 133.6 193.7 

I 

2 695.6 7 374.5 

I 

2 376.8 

I 

10.8 18.7 
130.3 47.0 9 518.6 9 278.3 240.3 2 731,0 7 514.0 2 399.5 11.3 18.9 
153.2 54.2 9 591.5 9 348,4 243.1 2 749.8 7 568.8 2 412.2 11.2 18.7 
143.0 46.6 9 697.8 9 458.0 239.8 2 780.6 7 65>.1 2437.8 11.2 18.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

571.0 340.9 I 701.5 4 220.4 4 411.1 4 036.1 944.6 537,2 

I 
71.1 

I 

24.0 
1 116.6 314.7 9 324.8 4 548.7 4 776.1 5 641.6 1 003.9 781.6 73.1 45.1 

952.4 412.2 10 ~02.4 4 946.2 5 356.2 5 935.3 1 597.3 724.3 17.4 41.1 
834.5 249.0 10 945,7 5 136.6 5 809.1 5 711.5 1 999.0 835.9 90.0 44.1 

1109.0 246.1 12 385.2 6047.1 6 338.1 6 387.8 2417.6 908.8 96.6 39.4 
996.6 234.3 12 453.3 6 029.0 6 424.3 6 506.8 2 444.1 920.8 

I 
98.5 

I 

38.9 
998.7 234.3 12 524.6 6 093.8 6 430.8 6 512.3 2 445.6 920.8 98.5 40.9 

1106.9 222.0 12 578.4 6 153.7 6 424.7 6 527.2 2 506.3 915.6 97.7 39.3 
1 254.5 230.0 12 786.7 6 264.9 6 521.8 6 556.5 2 547.1 927.6 97.2 3~.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

3.0 

I 

- 32.0 29.2 l.l 5 689.2 2 491.6 3 190.6 372.3 

I 
- - o.o 0.1 

3.0 - 30.4 29.1 1.3 6 051.2 2 759.6 3 291.6 667.0 - - o.o 0.7 
3.0 - 29.1 27.9 1.2 6 161.1 2 H0.8 3 310.3 479,1 - - 7.5 0.8 
3.0 - 16.4 16.4 o.o 6 026.0 2 714.1 l 311.9 240.8 - - 7.5 t.O 
2.9 I - 79.8 79.8 o.o 5 989.1 2 812.5 3 176.6 604.1 

I 

0.1 - 7.5 2.1 
2.9 - 79.3 79.3 o.o 6 040.3 2 771.6 3 268.7 697.2 o.o -

I 
7.5 2.1 

2.9 - 86.4 80.8 5.6 5 985.4 2 776.8 3 208.6 689.2 0.1 - 7.5 1.1 
2.9 - 92.5 81.1 11.4 6 076.0 2 814.9 3 261.1 690.8 0.1 - 7.5 1.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

2!2.2 90.3 116.9 <41.1 !11.1 3 012.3 1 721.1 1 290.5 3 663.1 944.6 537.2 

I 

71.1 23.] 
269.2 110.8 1 400.9 1 087.5 313.4 3 273.6 1 789.1 1 484,5 4 974.6 1 003.9 781.6 73.1 45.1 
261.2 103.5 1 335.5 924.5 411.0 4 H1.3 2 0"5 .4 2 041'.9 < 456.2 1 597.3 724.3 79.9 41.0 
262.6 102.1 1 067.1 818.1 249.0 4 919.7 2 422.5 2 497.2 5 470,7 1 999.0 835.9 n.< 43.1 
432.5 104.1 1 275.3 1 029,2 246.1 6 396.1 3 234.6 3 161.5 5 783.7 2 417.5 908.8 89.1 37.3 
421.3 103.9 1 H1,6 917.3 234.3 6 413.0 3 257.4 3 155.6 5 809.6 2 444.1 920.8 

I 
91.0 36.8 

421.3 I 103.9 1 153.7 919.4 234.3 6 484.3 3 322.2 3 162.1 5 815.1 2 445.6 920.8 91.0 38.8 
420.6 

I 
104.6 1 242.5 1 026.1 216.4 6 593.0 3 376.9 3 216.1 5 838.0 2 506.2 915.6 90.2 38.2 

420.5 106.6 1 392.1 1 173.4 218.7 6 710.7 3 450.0 3 260.7 5 865.7 2 547.0 927.6 89.7 37.3 

Teilzahlungskreditinstitute 

2.1 I - 915.0 90.~ 1.6 7.7 6.7 

I 

1.0 7.1 - - 7.5 5.1 
2.0 - 1 ou.s 1 018.0 o.s 7.6 6.6 1.0 5.3 - - 1o.s 1.1 
2.1 i - 1 177.9 1177.2 0.7 7.0 6.2 0.1 4.7 - - ll.l 14.3 
2.4 i - 1 472.3 1 466.9 ~.4 6.2 ~.1 

I 
0.4 4.7 - - 14,5 21.4 

2.4 - 1 567.9 1 567.8 o.1 6.1' 5.8 

I 

0.7 5.1 - - 13.2 23.2 
2.3 - 1 702.8 1 702.7 0.1 6.3 6.0 0.3 5.1 - - 13.2 23.9 
2.3 - 1 718.4 1 718.3 0.1 6.3 6.0 0.3 5.1 - - 13.2 23.9 
2.3 - 1 729.5 1 729.4 o.1 6.3 6.0 0.3 5,2 - - 12.8 24.3 
2.4 - 1 719.0 1 718.9 o.1 6.3 5.7 0.6 5.5 - - 12.7 25.3 

Pos ts eh eck- und P o s t 5 p a r k a 5 s e n ä m t e r 10) 
! 

I 
321.2 6.1 7.5 1.4 6.1 746.2 697.6 

I 

41.6 - 18.4 - -

I 

9.6 
329.2 7.4 0.7 - 0.7 166.0 101.6 57.4 - 30.4 - - 9.6 I 329.9 1.0 0.7 - 0.7 1 067 .o 990.7 76.3 - 33.9 - - 9.6 
330.8 1.0 - - - 1 324.7 1 261.2 

I 
63.5 - 52.5 - - 9.6 

331.5 8.1 - - - 1 469.5 1 423.1 

I 

46.4 - 63.7 - -

I 
9.6 

331.8 7.8 - - - 1 468.0 1 422.5 45.5 - 62.8 - - 9.6 
331.8 7.8 - - - 1 510.8 1 461'.3 45.S - 62.8 - - 9.6 
331.8 7.8 - - - 1 600.9 1 558.3 42.6 - 62.1 - - 9.6 
331.'$ 7.8 - - - 1 604.0 1 557.7 46.3 - 59.0 - - 9.6 

lll, B 1. - O) Einsdtließlidt Sdtiffspfandbriefhanken. - +) Unt<!rgruppe der .Kredit Institute mit Sonderaufgaben•. 
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Ill. KreditiHstltute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Sonstige Monats· 
Aktiva 

'l 
ende 

I 
375.9 Dez. 1955 
3B.2 Dez. 1956 
347.5 Dez. 1957 
394.2 Dez. 1958 
H5.9 Nov. 1959 
506.9 Dez. 
507.3 Jan.11l1960 
520.1 Febr. 

I 
235.5 Dez. 1955 
184.2 Dez. 1956 
144.4 Dez. 1957 
H1.6 Dez. 1958 
179.1 Nov. 1959 
158.0 Dez. 
138.3 lan. 11l1960 
161.0 Fcbr. 

140.4 Dez. 1955 
169.0 Dez. 1956 
203.1 Dez. 1957 
242.6 Dez. 19<8 
336.8 Nov. 1959 
348.9 Dez. 
369.0 Tan. 11)1960 
359.1 Febr. 

138.1 Dez. 1955 
151.6 Dez. 1956 
191.1 Dez. 19;? 
204.3 Dez. 1958 
161.9 Nov. 1959 
220.3 Dez. 
222.5 Dez.") 
136.5 Jan.11)1960 
137.3' Febr. 

39.1 Dez. 1955 
44.6 Dez. 1956 
14.1 Dez. 1957 
65.6 Dez. 1958 
35.8 Nov. 1959 
57.3 Dez. 
24.6 lan.")1960 
27.9 Febr. 

99.0 Dez. 1955 
107.0 Dez. 1956 
114.0 Dez. 1957 
138.7 Dez. 1958 
126.1 Nov. 1959 
163.0 Dez. 
165.2 Dez.11 ) 
111.9 lan.11)1960 
109.4 Febr. 

J4.1 Dez. 19H 
n.s Dez. 1956 
41.2 Dez. 1957 
44.1 Dez. 1958 
44.5 Nov. 1959 
50.7 Dez. 
50.9 Dez.U) 
42.3 Jan.11)1960 
53.8 Febr. 

I 

2.7 Dez. 1955 
2.7 Dez. 1956 
2.7 Dez. 1957 
2.7 Dez. 1958 

I 

2.7 Nov. 1\}59 
2.7 Dez. 
2.7 Dez11) 
2.7 Jan.11)1960 
2.7 Febr. 



111. Kreditinstitute 

I 
I 

B. Zwisdtenbilanzen 

I 
I 
I 

I 
Zahl der 

Monats~ 
berich-
tenden ende 

Institute i 
') 

I 

I 

1955 Dez. ~8 
1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 
1958 Dez. 47 
l91i9 Nov. 47 

Dez. 47 
1960 .Tan. 13 ) 47 

Fcbr. 47 

1955 Dez. 3<• 
1956 Dez. 30 
19'i7 Dez. 29 
1958 Dez. 29 
19'i9 Nov. 29 

Dez. 29 
1960 lan. 13) 29 

Fcbr. 29 

1955 Dez. 18 

I 
1956 Dez. 19 
1957 Dez. 18 
1958 Dez. 18 
·1959 Nov. 18 

Dez. 18 

I 
1960 Jan. 13l 18 

Fcbr. 18 

1955 Dez. 23 I 
1956 Dez. 23 
11)·57 Dez. 23 
1958 De-z. 23 
1919 Nov. 24 

Dez. 24 
Dcz.13) 25 

19o0 Jan.13) 25 
I Febr. 25 

1955 Dez. 3 I 

1956 Dez. 3 
1957 Dez. 3 
1958 Dez. 3 
1919 Nov. 3 

Dez. 3 
1960 lan . 13) 3 

Fcbr. 3 

1955 Dez. 20 
1956 Dez. 20 
19;7 Dez. 20 
1958 Dez. 20 
1959 Nov. 21 

Dez. 21 
Dez.u) 22 

1960 Jan.13 ) 22 
Fcbr. 22 

1955 Dez. 13i 
1956 Dez. 153 
1957 Dez. 162 
1958 Dez. 174 
1959 Nov. 192 

Dez. 192 
Dez.") 195 

1960 Jan."l 204 
Febr. 212 

1955 Dez. 14 
1956 Dez. 14 
1957 Dez. 14 
1958 Dez. 14 
19·59 Nov. 14 

Dez. 14 
Dez. 13 ) 15 

1960 Jan."l 15 
Febr. 15 

Summe 
der 

Passiva 

14 148.6 
16 232.9 
18 967.1 
22 583.4 
26 450.6 
7.6 858.1 
::!7015,8 
27 341.5 

6 487.7 
7 311.4 
8 715.1 

10 890.9 
12 705.6 
12 957.7 
12 950.2 
13 109.7 

7 660.9 
8 921.5 

10 252.0 
11 692.5 
13 745.0 
13 900.4 
H 065.6 
14 231.8 

15 887.0 
18 812.9 
21 534.3 
22 748.9 
25 425.6 
25 344.5 
25 45iL 7 
24 994,5 
25 468.6 

Passiva 

Einlagen 
----------- ~-~ ---·--------- -------~~-~~ 

- ~--~~-~~--\ 
I 

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten 
---- --------

I I 
' 

I 

insgesamt 
insgesamt Sicht- Termin- Spar~ insgesamt 

Sicht- Termin-
einlagen 

I 
einlagen ~'in lagen einlagen einlagen 

I 

I 

I I 
I I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene Gelder 

I 
kurzfristige 

lnacltrld<tl.: Geldaufnahme 

I 
-~-~~~------

I in den 

I 

I aufgenom· 

I 
I menen 

insgesamt darunter ! Geldern 
bei ' enthaltene 

I insgesamt Kredit- Rembours-
instituten kredite 

') 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G run dk re di ta n stalten 

129.8 ll-4.7 7o.4. 37.1 1.2 lS.l 15.0 0.1 

I 
181.5 ll.l I 12.5 -

124.8 109.9 n.o 36.6 t.3 14.9 9.9 5.0 191 9 Jl.4 29.4 ~ 

125.6 89.1 59.9 27.4 1.8 36.5 21.0 H~5 l79~1 63.4 26.7 ~ 

119.1 9' ,J 68.4 24.4 2.~ 23.Q 9.4 H.S 217.1 S7.4 44.1 -
117.4 79.4 56.8 19.7 2.9 38.0 12.4 25.6 I 170.8 5.4 3.6 -
143.1 91.S 62.5 26.3 3.0 51.3 12.8 38.5 172.4 6.6 4.6 -
130.0 83.3 54.4 25.9 3.0 46.7 13.4 33.3 158.7 7.9 4.4 -
118.2 78.t· 49.5 26.1 3.0 39.6 11.3 28.3 156.4 6.9 3.1 ~ 

Private Hypothekenbanken °) 

77.8 72.3 

I 

34.6 36.5 1.2 5.5 5.4 0.1 52.6 8.0 1.2 ~ 

67.0 57.9 25.5 31.5 0.9 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 7.3 -
69.8 46.3 22.6 22.3 1.4 23.5 1.0 15.5 72.2 23.7 14.3 -
51.0 40.$ 25.4 13.6 1.8 17.2 ],7 14.5 98.2 54.7 43.5 -
58.4 36.7 21.9 12.6 2.2 21.7 3.1 18.6 33.9 o.1 o.1 -
59.9 3 8' ~ 21.9 14.3 2.3 21.4 2.9 18.5 39.7 o.o - -
55.9 37.3 I 21.0 14.0 2.3 18.6 2.4 16.2 27.5 0.1 - -
55.0 ·:;:-;.9 I 19.5 14.1 2.3 19.1 2.8 16.3 28.2 o.o - -I 

I i 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten ! 

n.o ! 42.-4 ' 41.1 0.6 - ' 9.6 9.6 - !l9.9 U.l 11.3 -
57.8 52.0 46.6 5.1 o.J 5.1 5.tt - 130.3 23.0 22.1 -
51'.8 42.1 37.3 5.1 0.4 n.o n.o - 207.6 39.7 12.4 -
61.1 54.4 43.0 10.8 0.6 6.1 6.1 - 118.9 1.7 0.6 -
58.9 42.6 34.9 7.1 0.6 16.3 9.3 7,0 136.9• 5.3 3.5 ~ 

83.2 53.3 40.6 12.0 0.7 29.9 9.9 20.0 132.7 6.5 4.5 -
74.0 45,'1 B.J 12.0 0.6 28.1 11.1 17.0 131.2 7.8 4.4 -
63.1 42 .t~ =30.0 11.0 

I 
0.6 20.5 8.5 12.0 128.2 

I 
6.9 3.1 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
il 1 445.8 479,1 296.7 179.8 3.0 966.3 397.6 561.7 560.7 252.7 102.7 2.0 

1 959-l 827.4 
i 

244.6 579.5 3.3 1 131.9 425.6 706.3 630.1 263.6 126.3 17.8 
3037.3 414.9 203.5 208.1 3.3 2 612.4 717.3 1 905.1 907.5 352.9 262.1 20.9 
3 804.8 425.1 I 236.6 185.4 3.1 3 379.7 698.6 2 681.1 736.1 336.3 300,2 -I 
4 385.8 409.5 I 219.0 185.6 4.9 3 976.3 684.2 3 292.1 604.3 131.8 123.9 -
3 737.7 4r)5.~ 262.1 188.1 5.0 3 282.5 601.9 2 680.6 774.5 287.4 256.9 -

I 3 759.5 466.5 272.4 189.4 5.0 3 292.7 612.1 2 680.6 778.0 290.9 260.4 -
3 809.3 406.6 

I 
219.1 182.7 4.8 3 402.7 908.6 2 494.1 772.5 158.6 132.6 -

3 973.8 412.4 225.4 182.8 4.2 3 561.4 808.9 2 75"2.) 897.4 293.8 259.2 -
Kreditanstalt für Wiederaufbau. Finanzierungs- Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

6 381.3 0.4 0.4 0.4 - - - - - 111.4 10.4 - --
7 032.8 o.o o.o o.o - ~ - - - 41.1 15.1 - -
7 003.9 o.1 o.1 0.1 - - - - - -16.5 16.3 - -
6 761.0 o.o o.o o.o - - - - - n.s 21 •• - -
7 080.5 - - - - ~ - - - 30.7 0.7 - -
7 343.5 - - - - - - - - 51.4 21.4 ~ -
6 906.7 - -

I 
- - ~ - - - 186.0 6.0 5.6 -

6 979.9 - - - - - - ·~ - 191.7 11.7 11.2 -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

9 505.7 1 445.4 479.1 296.3 179.8 3.0 966.3 397.6 561.7 449.3 242.3 
I 102.7 2.0 

11 780.1 1 959.3 827-4 244.6 579.5 3.3 1 131.9 425.6 706.3 589.0 241.5 126.3 17.8 
14 530.4 3 037.2 -114.1 203.4 208.1 3.3 2 622.4 717.3 1 905.1 861.0 336.6 I 261.5 20.9 
15 987.9 3 104.8 425.1 136.6 185.4 3.1 3 379.7 691.6 2 681.1 685.0 H4.5 300.2 -
18 345.1 4 385.8 409.5 219.0 185.6 4.9 3 976.3 684.2 3 292.1 573.6 131.1 123.9 -

I 

18 001.0 3 737.7 455,1 262.1 188.1 5.0 3 282.5 601.9 2 680.6 723.1 266.0 2,6,9 -
18 115.2 

II 
; 75SJ,) -4tt.~ 

I 
272.4 189.4 5.0 3 292.7 612.1 2 680.6 726.6 269.5 260.4 -

18087.8 3 809.3 401''-l; 219.1 1F1.7 4.8 3 402.7 908.6 2 494.1 586.5 152,6 I 127.0 -
ts ;s8,7 3 973 .s 412.-t 225.4 182.8 4.2 3 561.4 808.9 2 752,'; 705.7 282.1 I 248.0 -

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

1 331.0 126.8 79.0 79.0 - i - 47.8 47.8 - HB.O -
1 552.8 170.1 106.7 106.7 - - 63.4 63.4 - 962.5 -
1 720.1 200.9 100.7 100.7 - - 100.2 100.2 - 1 050.1 -
2 042.1 218.4 117.6 117.6 - - 100.8 100.8 - I 254.9 -
2 218.5 233.6 110.8 110.8 - - 122.8 122.8 - 1 349.9 -
2 351.5 244.8 103.2 103.2 - - 141.6 141.6 - 1 460.8 -
2 382.5 245.9 104.3 104.3 I - - 141.6 141.6 - 1 483,6 -
2 375.3 240.3 103.1 103.1 I - ~ 137.2 137.2 - 1 485.6 -
2 398.0 238.3 106,5 106.5 I - - 131.8 131.8 - 1 488.8 -

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r tO) 

2 804.3 I 2 714.7 2 467.1 1 231.1 - 1 236.0 247.6 247.6 - 89.6 - - -
3 522.0 3 207.1 2 895 .o 1 438.0 - 1 457.0 312.1 312.1 - 89,6 - - -
4 082.6 3 723.2 3 353.1 1 530.7 - 1 822.4 370.1 370.1 - 89.6 - - -
4 768.0 4 385.9 3 957.6 1 672.0 - 2 285.6 428.3 428.3 - 19.6 - - -
5 090.2 4 820.1 4 455.4 1 740.4 ~ 2 71; .o 364.7 364.7 - 89.6 - - -
5 383.2 4 991.8 4 555.2 1 772.1 ~ 2 783.1 436.6 436.6 - 89.6 - - -
5 434,6 5 037.2 4 590,0 1 796.6 ~~ 2 793.4 447.2 447.2 - 89.6 - - -
5 183.5 4 902.3 4 579.0 1 708.8 ~ 2 870.2 323.3 323.3 - 89.6 - - -
5 266.1 5 006.9 4 675. ~ 1 740.2 - 2 935.1 331.6 331.6 - 89.6 - ·- -

Anmerkungen 2), I) und 5) bis 1) o. dritte Seite der Tabelle 111. B 1. ··-· 1) Dle Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. - 1') Laut 
Umlauf• zusammengefaßt. ") Nach Aussdtaltung Indossamentsverbindlidlkeiten•, die nicht durch Verschreibungen einheitlich mit den .Schuldverschreibungen im - .. sonstiger 

gruppe der "Kreditinstitute mit Sonder<tufgaben". 
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der Kreditinstitute 
DM 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Schuld­
verschrei~ 

bungcn 
im 

Umlauf 
") 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

--~--------

H.9 
23.3 

165.0 
165.0 
165.0 
165.0 
165,0 

6 331.1 
7 386.4 
8 737.6 

11 248.1 
13 790.1 
14 082.3 
14 284.6 
14 462,7 

4 608.6 
5 37Q.2 
6 389.5 
s 244.1 
9 873.1 

10049.4 
10 175,2 
10 281,9 

1 722.5 
2 007.2 
2 348.1 
3 004.0 
3 917.1 
4 032.9 
4 109.4 
4 178.8 

1 579.5 
1 545.3 
1 704.7 
2 235.3 
3 535.6 
3 510.7 
3 510.7 
3 590.8 
3 621.6 

4 149.9 
4 679.0 
5 395.9 
5 903.7 
6 677.2 
6 647.8 
6 726.8 
6 797,5 

787.5 
835.0 

1 08'>.6 
I 185.5 
1 314.9 
1 295.8 
1 304.7 
I 312,0 

3 362.4 
3 8H.O 
4 310.3 
4 718.2 
5 362.3 
5 352.0 
5 422.1 
5 485.5 

7 027.5 
7 630,8 
7 807.5 
7 9M.7 
7 754.0 
7 937.6 
8 005.9 
7 541.0 
7 691.4 

I 
Grund- 1 S . 

oder 1 onst1gc 
Durch- Stamm- , Rücklagen, 

laufende I kapital i Rück-
Kredite 

1 

bzw. I stel1ungen 
(nur Geschäfts- I und 

Treuhand- guthaben , Wert-
geschäfte) cinsthl. ; berich-

j ::rk~: 

1 

tigu.)gen 

Sonstig~ 
Passiva 

Passiva 

Ver­
bind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

kciten 
aus 

redis­
konticr­

tcn 
Wechseln 

111. KredithWitutc 
B. ZtvisdtcHbilanzcn 

,----------

Bei der I 
Deutschen 
Bundes- i 

1 bank 
1 

aufgenom· 

I R:1~na:-
l 

zierungs­
kredite 

') 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 

Kredit-
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

und 

Krcdit­
institulc 

öffcnti. 
Stellen 

Wirt­
sd,afts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

Monats~ 

ende 

1 Berliner 
llndustric­
l BankAG 

_____ , ______ ......:.._ ___ _,_ __ .:_ ___ .!..,_ _ __[ __ 

Hypothekcnbn nken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1 561 .8 
2 008.0 
2 451.5 
2 874.0 
3 265.1 
3 307.7 
3 332.7 
3 367.6 

230.1 
314.0 
400.4 
498.6 
569.5 
576.7 
582.9 
587.0 

I 331.0 
1 694.0 
2 051.1 
2 37<.4 
2 695,6 
2 731.0 
2 749,8 
2 780.6 

4 036.1 
5 641.6 
5 935.3 
5 711.5 
6 387.8 
6 506.8 
6 512.3 
6 527.2 
6 ljC:6,5 

622.5 
680.0 
731.0 
82{'1.1 
923.5 
927.3 
930.5 
959.0 

171§: .Ii 
221.7 
2B,9 
,16."1 
385.5 
389.0 
390,1 
416.9 

447.0 
458.3 
477.1 
li09.7 
538.0 
538.3 
540.4 
542.1 

479.3 
520.4 

I OH.l 
I 291.0 
1 568.2 
1 602.9 
1 607.7 
1 604.0 
1 610.1 

446.1 
551.2 
619 3 
662.9 
751.2 
749.7 
773.4 
802.0 

72.4 
92.9 

101 "1 
10'L'i 
144.6 
141.2 
159.2 
173,2 

373.7 
458.3 
515.9 
553.4 
606.6 
608.5 
614.3 
628,8 

724.9 
611.6 
626.4 
732.4 
755.3 
827.8 
679.1 
678.1 

123.6 
127.4 
108.2 
101.9 
113.2 
107.8 
110.1! 
111.1 

.J.O 
o.o 

0.8 
0.8 
0.4 
0.3 

Private Hypothekenbanken °) 

482.5 
3-40.0 
340.3 
H0,6 
325.7 
406.0 
254.7 
253.-s 

99.0 
83.8 
S6.9 
4~.1 
39,4 
32.9 
14,1 
33.9 

o.o 
o.o 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

242.4 
271.6 
286.1 
351.8 
429.6 
421.8 
424.4 
424.7 

24.6 
43.6 
51.3 
;s.s 
73.8 
74.9 
76,2 
77,2 

0.8 
0.8 
0.4 
0.3 

23.1 
14.3 

8.6 
2,7 
1.2 
1.1 
1.1 
1.1 

19.2 
\l.6 
6.0 
2.7 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 

3.9 
!.7 
2.6 
o.o 
o.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

392.9 
469.1 
517 .l 
'ili2."1 
637.8 
640.2 
642.1 
690.0 
697,6 

349.3 
393.0 
609.4 
450.4 
387.1 
469.1 
477.5 
294.7 
2Soi,2 

761.7 
788.8 
949.1 

1 036.5 
1 111.5 

998.9 
1 001 .6 
1 016.4 
1 004,9 

1 396.8 
1 278.0 
1 584.4 
1 109.5 

5o8.o"l 
559.8 
576.4 
r;-so.-s 
478.0 

624 6 
487.6 
208.7 

63.2 
146.4 
284.0 
284.7 
238.6 
172.S 

501.7 
520.1 
595.2 
589.1 
565,7 
515.8 
1)<;2,8 

514.0 

311.9 
308.0 
354.4 
~-57. 1 
342.6 
337 .s 
B5,3 
:.n6.7 

199.8 
212.1 
240.8 
2~2.0 

223.1 
21 s.o 
117,5 
217.3 

682.9 
647.2 
677,7 
700.1 
682.3 
722.1 
730.2 
T30.~ 
753,1 

525.2 
645.2 
942.4 

1 214,6 
I 654.1 
1 675.7 
1 701,4 
1 728.1 

157,8 
205.'7 
319.6 
428.5 
498.7 
514.0 
514.3 
'i20.4 

367.4 
439.5 
622.8 
78t-..1 

1 155.4 
1 161.8 
1 187,1 
1 207.7 

630,5 
652.9 
811.0 
S9t;.9 

1 096.6 
1 137.5 
1 1 S"fLS 
I 108.:2 
1 171 .5 

3 930,5 
4 758.9 
5 624.3 
6 292.1 
7 019.3 
7 059.6 
7 121.1 
7 196.1 

421.1 
488.2 
651.3 
7Qij,8 
780.7 
774.1 
773.0 
775.:; 

:; 509.4 
4 270.7 
4 973.0 
I) '>~6.1 

6 238.6 
6 285.5 
b 348.1 
t~ 420.8 

9 503.6 
11 701.4 
12 226.5 
12 137.1 
12 432.2 
12 66S.S 
12 70'1.8 
12 4B.I 
12 515.8 

944.9 
941.9 
921.2 
858.4 
885.7 
844.7 
848.1 
849.2 

190.1 
197.0 
215.1 
236.9 
297.1 
287.1 
29~.2 
296.0 

7S4.R 
744.9 
706.1 
621.5 
588,6 
557.6 
H4.9 
SS3 .2 

6j6.4 
743.7 
591.3 
350.7 
409.4 
413.1 
417.5 
416.6 
417.9 

Dez. 19'i"'i 
Dez. 19'ib 
I1ez. 19'i·: 
Drz. JCJ'iS 
Nov. 19'i9 
Dez. 
lan .13 )19GO 
r:cbr. 

Dez. 1955 
Dez. 1956 
Dez. 19S7 
Prz. 1'-lr;~ 
Nov. 1959 
Dez 
.lan. 13 )19('0 
l'cbr. 

Dez. 1955 
Dez. 19St 
Dez. 1957 
Dez. 19'i"S 
Nov. 19'>9 
Dez. 
.lan. 13 J 19{•ll 
fcbr. 

Dez. 1955 
Dez. 191\6 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Nov. 1959 
Dez. 
Dcz. 13) 
Jan. 13h960 
Fcbr. 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

344.4 5 026.6 372.3 1'\.0 JOl." 209.8 405.1 24.7 11.1 238.2 5 172.9 101.0 Dez. 1955 
306.3 5 390.1 667,0 u.o 319.4 260.3 423.9 161.1 5 827.3 106.0 Dez. 1956 
268.1 5 411.4 479.1 18.1 40R.l 372.5 509.8 188.6 5 633.4 100.2 Dez. 1957 
409.8 5 445.5 240.8 18.1 441.3 153.7 607,7 115.3 5 596.4 4.6 0<:'Z. 1958 

165.0 749.5 4 915.7 604.1 18.2 498.9 98.4 620.3 52.0 <·493.2 4.6 Nov. [·91!9 
165.0 711.5 5 008.2 697.2 18.2 5oo.1 191.9 603.0 46.4 ' 687,0 2.0 Dez. 
165.0 726.5 4 538.9 689.2 18.2 553.7 29,2 605".~ 39.1 5 367.0 2.0 lan. 1:')19l>O 
165.0 741.5 4 'i94.2 690.8 18.2 554.5 24,0 601.5 49.8 5 411.2 2.0 f'cbr. 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

15.9 I 235.1 2 000.9 3 663.8 1<'4.3 91.5 B9.5 356.6 1 372.1 
I 

613.5 o82.'!il 392.1 4 330.7 5')5,4 Dez. 1955 
23.3 I 239.0 2 H0.7 4 974.6 501.8 119.7 132.7 364,9 1 278.0 I 487.6 647.2 491.8 5 874.1 637,7 Dez. 1956 

I 4>6.6 2 :"IQ6.1 5 456.2 997.2 109.2 2~6.9 439,4 1 584.4 I 208.7 677.7 622,4 6 ~Q1.1 491.1 Dez. 1957 
1 825,5 2 S21 .2 5 470.7 I 272.0 111.1 296.7 428.8 1 109.5 I 63.2 700.1 780.6 6 ;40.7 346.! Dez. 19<;"\l: 

2 786.1 2 838.3 5 783.7 I 550.0 138.9 288.7 491.2 m:~")l 146,4 682.3 I 044.7 6 938.9 404.8 Nov. 19'i9 
2 799.2 2 929.4 5 809.6 1 584.7 140.1 ]77 .2 ~95,9 284.0 722.1 1 091.1 6 978.8 411.1 Dez. 
2 799.2 2 997.7 5 81<.1 I 589.5 ]42,0 281\.6 398,6 576.4 

I 
284,7 730.1 1 112.4 7 018,8 

41 '·' 
Dcz.t3) 

2 864.3 3 002.1 5 838.0 1 585.8 136,3 265.5 431.1 'iliO.S 238.6 710.1 1 069.1 7 066.1 414.6 .lan.L~)19L'O 

2 880.1 3 097,2 5 (-i6'),7 1 59L9 143-1 211.2 403.4 478"0 172,8 753.1 1 12L7 7 102.6 415.9 !'cbr. 

T e i I z a h 1 u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

11.7 21.0 7.2 Q'i.4 59.2 161.7 5.1 28.9 266.6 H.< 28.2 Dez. 1955 
10.4 36.7 5.3 115.4 73.0 179.4 4.9 19.3 232.3 9.8 42.1 Dez. 19'i~ 

12.7 40.2 4.7 131.1 74.9 204.8 1.6 40.6 226.4 7.3 H.9 Dez. l 1H7 
12.0 62.9 4.7 1 ')Q,] 82.9 247.:2 1.8 93.9 1:j7,6 5.8 67.6 Dez. 19S8 
12.2 56.0 5.1 182.2 104.4 275.1 10.6 163.9 354.8 6.6 6Ll Nov. 19'i9 

14.3 56.1 5.1 IS5.1 105.2 280.1 6.7 198.2 307.0 6.8 61.2 Dez. 
14.3 56,1 5.1 187.4 106.0 284.1 6.7 198.3 315.6 6.8 61.2 Dez.tS) 

13.8 57.6 5.2 194.3 114.6 263.9 7,5 200.5 302.6 5.2 62.8 Jan. 13)J960 
12.9 58,5 5.5 198.0 117,0 279,0 8.1 207.1 301.7 4.3 64.0 Fcbr. 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

89.6 Dez. 1955 
22C: .3 89,6 Dez 19S6 
269.8 89,6 Dez. 1957 
292.5 89.6 Dez. 1958 
180.5 S9.6 Nov. 195'9 
301.8 89.6 Dez. 
307.8 89.6 Dez.") 
191.6 89,6 )an.11l1960 
169.6 89.6 Febr. 

Meldung der Po~tsdleck~ und Postsparkassenämter zur Rankenst:.1tistik - 11 ) Ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen Übersichten die Verpflichtungen aus vorverkauften Schuld~ 
Rcdiskontierung von Wechseln entstanden sind (Januar 1959). - 13 ) S. Anmerkung 33) dritte Seite der Tabolle IIJ. B 1. - O) Einsd11ießlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Unter-
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III. KreditiHstitute 
B. Z wischeHbilcmz.eH 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der monatlich berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen *) 

Stand Ende Dezember 195'9 

Bankengruppen 

Kreditbanken 

Großbanken ') 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

Privatbankiers 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerbliche Zentralkassen 

Ländliche Zentralkassen 

Kreditgenossenschaften 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

Ländliche Kreditgenossenschaften 

Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche 
Grundkreditanstalten 

Private Hypothekenbanken 

öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

T ei !zahl ungskredi ti nsti tute 

Sonstige Kreditinstitute 

Gcsomtzahl 
der 

Kredit· 
institute 

350 

11 

11 479 

10 719 

47 

234 

47 

davon 
beridtten 

im Rahmen 
der monat· 

Iichen · 
bank­

statistisd:ten 
Erhebungen 

328 

79 

210 

33 

11 

853 

17 

5 

12 

2 192 

746 

1 446 

47 

29 

18 

24 

192 

Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute 
verteilen sich nach ihrer Bilanzsumme1) auf folgende Größenklassen: 

I 

500 1 1 5 
unter Tsd DM I Mio DM Mio DM 
500 bis bis bis 

Tsd DM I unter unter unter 
1 5 I 10 

17 

17 

10 

10 

22 

Mio DM i Mio DM Mio DM 

25 

25 

23 

12 

11 

22 

72 

10 

54 

8 

45 

1 564 

311 

1 253 

69 

5 

35 

4 

106 

3H 

200 

151 

23 

10 25 50 100 500 
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM 

bis bis bis bis bis 
unter unter unter unter unter 

25 50 100 500 I 1 I 
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM I Mrd DM 

48 

13 

31 

4 

265 

190 

163 
27 

27 

42 

15 

19 

8 

202 

36 

34 

2 

2 

1 

18 

28 

9 

17 

2 

149 

16 

14 

2 

2 

3 

6 

37 

2 

17 

11 

7 

70 

5 

10 

2 

2 

9 

1 

4 

1 

14 

11 

2 

1 
MrdDM 

und 
mehr 

9 

3 

6 

9 

~, 

2 

6 

14 Postscheck- und Postsparkassenämter I 
----------------------------l----------,-------~--~----~--~----~----~---+----~----~----7----l 

1 3 678 1 50 1 71 11 751 1 529 1 539 1 301 1 208 1 141 1 39 1 

H 

insgesamt 1) 35 

MioDM 

nachrichtlich: 

Bilanzsumme 1) 1) 210 670 8
) 1 206 553.8 1 15.1 1 55.514 575.313 717.818 585.9110 628.0114 232.5130 029.9126 751,31102 579.3 

~-----~---L----~--~--~----~---L----L----1 

t) Ohne Saarland. - 1) In der Zwisdtenbilanz amgewiescnl' Bilanzsumme zuzüglich Indossamentsverbindlidtkeiten aus rediskontierten Wechseln und den Kreditnehmem ab~ 
gerechnete eigene Ziehungen im Umlauf. - ') Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute, - ') In den kursiv gedruckten 
Zahlen sind die Postscheck~ und Postsparkassenämter nicht enth~lten, - 8

) Geschätzt. 
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I 
I 

IV. Zinssätze IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank *) 

a) Diskont- und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskontsatz 1) Lombardsatz bei Unterschreitung 
Gültig ab des Mindest-

reservesolls 

Ofo p. a. 0/o p. a. 0lo p. a. über Lombardsatz 

19~8 1. Juli 5 6 1 
1. Dez. 3 

19~9 27. Mai ~ .,, 5 ,,, 
14. Juli ~ 5 

1950 27. Okt. 6 2) ') 7 
1. Nov. 1 

1951 1. )an. 3 
1952 29. Mai 5 'l 6 

21. Au•. 4 ''• 
5 ,,, 

1953 8. Jan. 4 5 
11. Juni 3 ''• 

~ ,,, 
1954 20. Mai 3 4 
1955 4. Aug. 3 ''• 

4 ,,, 

1956 8. März 4 .,, 5 11• 
19. Mai 5 1/o 5) 6 'I• 

6. Sevt. 5 6 
1957 11. )an. ~ 'I• 5 .,, 

19. Sevt. 4 5 
1958 17. )an. 3'1• 4.1/2 

27. Juni 3 

I 
4 

1959 10. Jan. 2 .,, 3 3/4 
4. Sevt. 3 4 

23. Okt. 4 5 

') Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutscher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. ') und ')). Der Diskontsatz für Wed1Sel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZER­
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 % festgesetzt. Mit Beschluß vom 9.110. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22.123. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) (vgl. aud1 Anm. 5)). - 2) Solawechsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4 Ofo diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8·. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlidt 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
3) Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 Ofo, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 51/z'/o festgesetzt. - 4) Seit 29. Mai 1952 bestand nur noch die in Anmerkung 8) 
erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des Wohnungsbaus 
bestimmten Kredite, die bis zu ihrer Abwicklung mit 4 °/o abgerechnet wurden. - 5) Ab 19. Mai 1956 auch 
Diskontsatz für Auslandswechsel, Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
Ofo p. a. 

Schatzwechsel des Bundes Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes Vorratsstellen-Wechsel und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 
Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

3o bis 59 

I 
60 bis 90 1/2 Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
1 1/2 Jahren I 2 Jahren 30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

1957 3. )an. 4 .,, 4 .,, 5 .,, 

I 
5 ,,, 6 

I 
6'/• 4 5ls 4 .,, 

4. Jan. 4 .,, 4 1/! 5 'ls 5 5/s 5 ,,, 6 1/s 4'/z 4 5ls 
11. )an. 4 .,, 4 'I• 5'/s 

I 
5 .,, 5 5ls 

I 
5 7/s 4 ,,, 4 3ls 

30. )an. 4 1/f>. 
4 '" 

5 5 .,, 5'1/2 5 'I• 4 11• 4 'ls 
4. März 4 .,, 4 'ls 5 51/4 5 11, 5 3

/• 4 3ls 4 1/2 
7. März 4 'ls 4 .,, 5 1

/• 5 1/z 
5 '" 

6 4 'I• 4 5ls 
18. März 4 1/4 4 .,, 5 5 1/, 5 11, 5 s;. 4 .,, 4 ,,, 
15. Avril 4 ,,, 4 'ls 5 .,, 51/'J. ,s;4. 6 4 'I• 4 'J-fs 

5. Juli 4 1/s 4 1/~o 5 s'i• 5 112 5 .,, 4 .,, 4 8/s 
12. Aug. 4 4 11s 4 'I• 5 1jlf4 5 ,,, 4 ,,, 4 lJ. 
22. Aug. 3 7ls 4 4 5ls 4 3f.t 5 5 ,,, 4 4 1/s 
24. Aug. 3 3/4 3 ,,, 4 'I• 4 "/s 4 7ls 5 1/s 3 ,,, 4 
27. Aug. J 51s 3 .,, 4 11s 4 .,, 4 5 /a 4 7/s 3 3/4 3 7ls 

2. SePt. 3'/s 4 4 3ls 4 "/s 4 7/s 5 1/s 4 4 1/s 
6. SeN. 4 4 ,,, 4 .,, 4 .,, 5 5 'I• 4 .,, 4 'I• 

19. SePt. 3 5/s 3 .,, 4 11s 4 3/R 4 ,,, 4 7/s 3 'I• 3 ,,, 
27. SePt. 3 3/t 3 ,,, 4 'I• 4 ,,, 43/4 5 3 ,,, 4 

3. Okt. 3 5ls 3 ,,, 4 1/s 4 ,,, 4 5ls 4 ,,, 3 .,, 3 '/s 
18. Okt. 3 'I• 3 ,,, 4 4'/• 4 11• 4 .,, 3 1/'!. 3 'ls 
24. Okt. 3 31s 3 'I• 3 ,,, 4 1/s 4 .,, 4 'I• 3 11s 3 ,,, 
9. Nov. 3 11• 3 .,, 3 .,, 4 .,, 4 11• 4 8f4 3 11• 3 'ls 

29. Nov. 31 '/s 3 ,,, 3 ,,, 4 1/s 4 'I• 4 'I• 3 11• 3 5ls 
4. Dez. 3 ,,, 3 5/s 4 4 11, 4 'I• 4 3/4 3 6ls 3 .,, 

27. Dez. 3 5ls 3 'I• 4 1ls 4'/• 4 .,, 4 'I• 3 .,, 3 ,,, 

1958 2. Jan. 3 1ls 3 ,,, 3 .,, 4 
4 '" 

4 ''• 3 'I• 3 'ls 
6. Jan. 3 ,,, 3 .,, 3 5ls 3 7ls 4 .,, 4 .,, 3 .,, 3 1/2 

17. )an. 3 ,,, 3 ,,, 3 1/2 3 3/4 4 ,,, 4 .,, 
3 ''• 3 'ls 

15. Avril 3 1/s 
3 '" 

3 .,, 3 51s 3 ,,, 4 .,, 3 11• 3 'ls 
30. Mai 3 ,,, 3 .,, 3'/o 3 5ls 3 'I• 4 3 11• 3 .,, 
27. Juni 2 ,,, 2 .,, 3 3 .,, 3 11• 3 11z 2 'I• 2 ,,, 

11. Juli 2 .,, 2 '/s 2' ,,, 3 3 ,,, 3 .,, 2 .,, 
2 '" 11. Aug. z•ls 2'/• 2 .,, 3 3 .,, 3' .,, 2 11• 2 'ls 

2'S. Okt. 2 .,, 2 .,, 2 ,,, 
2 ''• 3 3 ,,, 2 .,, 2 11s 

1959 10. !an. 2 11s 2'" 2· 1/! 
2 '" 

2 71s 3 ,,, 2 1/4 2 .,, 
9. APril 2 2 ,,, 2 11s 2 112 2 3/4 3 2 ,,, 21/• 

15. Avril 1 ,,, 2 2 t;, 2 .,, 2 ,,, 2 ,,, 2 2 1/s 
4. C::ePt. 2 3 /~ 2 .,, 2 1/4 3 3 .,, 3 112 2 1/2 2 D/s 

23. Sept. 2 1/'!. 2 ,,, 2 ,,, 3 3 1/4 3 .,, 2 5/s 2 "J/4 
30. Seot. 2 5/s 2 ,,, 3 3 11s 3 .,, 3 .,, 2 ,,, 2 ,,, 
16. Okt. 2' .,, 2 .,, 2 ,,, 3 .,, 3 .,, 3 5la 2 ,,, 2 'I• 
23. Okt. 3 ,,, 3 .,, 3 ,,, 4 .,, 4'/• 4 1/• 3 5/s 3 'I• 
2s. Okt. 3 'I• 

I 
3 ,,, 3 ,,, 4 .,, 

I 
4 1/• 4 .,, 3 .,, 

I 
3 .,, 

21. Dez. 3 ,,, 3 .,, 4 4 ,,, 4 .,, 4 ,,, 3 .,, 3 ,,, 

1960 29. Febr. 3 'I• 

I 
3 ''• 

4 1/s 4 .,, 

I 
4'/• 4 .,, 3 T/s 

I 
4 

3. März 3 ,,, 4 4 .,, 4 .,, 4 ,,, 
4 '" 

4 4 11s 
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IV. Zinssarze 

Kreditkosten 
1. Kosten für Kredite in laufender 

Redtnung 
a) zugesagte Kredite') 

Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

l. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 

Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten lnr Wemseikredite 
a) Absdtnitte von 20 000,- DM 

und höher 

Zinsen 
Diskontprovision 

b) Absdtnitte von S 000,- DM 
bis unter 20 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Absdtnitte von 1 000,- DM 
bis unter S 000,- DM 

Zinsen 
Di1kontprovision 

d) Abschnitte unter 1 ooo,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundsdtaft 

Zinsen 
Kreditprovision 

5. Umsatzprovision 

6. Mindestdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglidt fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Redmung 
b) in provisionspßidttiger Redtnung 

l. Spareinlagen 
a) mit gesetzlidter Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 9) 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bio 179 Tagen 
c) 180 bio 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber 

5. Zinsvoraus 18) 

I Baden-Würt~emberg !) I 

Im Ins-
einzeinen aesamt 

L + 'lo'lo 
s1/! 'lo'lo p. M. 

L + 'l•'lo 10 
'lo'loo p.T. 

D + 1ls 0/o 7 1/2 
'l•'lo p.M. 

D + 'lo'lo 
6 

'io'lo p. M. 

D + 'io'lo 6 
1lo 0/op.M. 

D + 1°lo 
'lo'lo p.M. 

61/! 

D + 1 1/o 

'lo'lo p.M. 
7 

keine Festsetzung 

keine Angabe 

2.-DM 
1/t'loo mind. -.so DM 

'I• 

3 ,,, 

3 s; ~ 
4'1• 

2 'I• 
2 'I• 
3 'I• 

2 ''• 
2 .,. 

3 'I• 
4 

'lo-'1• 

l. Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 23. Oktober 1959, Habenzinsen (ohne Spareinlagen) 

Bayern!) Berlin !) 1 Bremen 2) Hamburia) 

Sollzinsen in 0/o p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit 5 

Im Ins- Im lno- im Ins- Im lno· 
einzelnen a:e1amt einzelnen &"elamt einzelnen gesamt einzelnen a:esamt 

L + 'l•'l• L + 'ls'lo L + 'l•'lo 
s1/! s1/! s1/! 

L + 'l•'lo 
'lo'lo p.M. 'l•'lo p. M. 'l•'lo p.M. 'lo'lo p.M. s1/! 

L + 'l•'lo L + 'i•'l• L + 11/t 0/o 11 10 10 L + 'l•'lo 10 
'lo'loo p. T. 'i•'loo p. T. 1/o 1/top.T. 1/o 1/Hp.T. 

D + 'i•'lo 7 1/2 
D + 'ls'lo 

7 112 D + 'l•'lo 7 1/2 D + 'l•'lo 7 1/2 
'l•'lo p.M. 'lo'lo p. M. 'lo'lo p.M. 'lo'lo p. M. 

D + 1 1ls 0/o 
6 7/1o 

D + 1°/o 61/! D + 1/o 0/o • 1 1/o 6- 6 1/z D + 1 1/o 61/! 
1 1/oo p.M. 'ls'lo p.M. 1/o 1/op.M. 1/o 0/op.M. 

D + 1 1/s 0/o D + 1 1/o D + 1/o 0/o - 1 °/t D + 1 1/o 6 7/to 61/! 6-6 1/2 61/! 
1 1/oo p.M. 1/o 0/op.M. 'lo'lo p.M. 'lo'lo p.M. 

D + 1 1lo 0/o D + 1 1/o D + 1/s 0/o • 1°/o D + 1 1/o 
'lo'/o p.M. 

7 
'io'lo p.M. 

7 
1/o 0/op.M. 

6 1/!-7 
'lo'lo p. M. 

7 

D + 1 11s 1/o D + 1°/o D + 1lo 0/t • 1 1/o D + 1 1/o 

'l•'l• p. M. 
71/! 

'io'lo p.M. 
8 

'lo'lo p.M. 
7 1/!- 8 

'io'lo p.M. 
8 

keine Festsetzung keine Fettletzuni keine Festsetzung keine Festsetzung 

1/t • 1 °/oo vom Umsatz 'I• 0/eo d. größeren Seite Beredtnung nad! M.aStabel 
1/a 1/e pro Semester, der größeren Seite oder abzßglidt Saldovortrag, des § S deo Sollzlnoabkom-

mindest. vom 3fachen mindestens 1 1/a p. a. mindestens 1/t'/• pro mens in Verbindung mit den 
d .. Hödtst-Soll-Saldos vom Kredltbetral); Semester a. Kreditbetrag Ridttl!nien deo Reid!oauf-

sidttsamtet fnr dao Kredit· 
wesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 2.-DM 2,-DM 

nicht festeesetzt nicht festgesetzt 1/t.'/oe nicht festgesetzt 

H a b e n z i n s e n 7) in Ofo p. a. 

'I• 'I• 'I• 'I•') 
1 1 1 

3 'I• 3 ,,, 3 ,,, 3 ,,, 

3 1/• 3 .,. 3 .,. 3 .,. 

4 'I• 4 ,,, 4 ,,, 4 'I• 

2 'I• 2 ''• 2 'I• 2 'I• 
2 'I• 2 .,. 2 .,, 2 .,. 

3 'I• 3 'I• 3 'I• 3 'I• 
4 4 4 4 

2 'I• 2 11• 2 'I• 2 'I• 
2 .,, 2 .,, 

2 'I• 2 .,. 

3 'I• 3 'I• 3 'I• 3 'I• 
4 4 4 4 

'ls- 11• 'I• -'I• 'I• -'I• ,,,_,,, 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsidltsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Sondersätze oder Ver­
in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 3) Höchstsätze. - 4) Der errechnete Gesamtzinssatz stimmt -·von der Zubilligung von Minder~ 
so liegen die Kosten für den zugesagten Kredit unter dem angegebenen Satz, während die Kosten für den in Anspruch genommenen Kredit über diesen Satz hinausgehen können. Gemäß 
Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsollsaldo beredmct werden. - 5) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskonts-pesen je 
der Nichtbankicrkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvrrtragcs vom 2~. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsuntemehmen. -
die Kündigung erst nach Ablauf einer Sperrfrist von 6 Mt""~n,1tcn zugelassen werden. Diese Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. - 10) Gemäß Beschluß des Sonderaussdlusses Ban~ 
40 Mio DM, Kapita]gesellsdlaftcn, Privatbankiers und Pcn0n.11gesellschaftcn mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen 
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IV. Zinssätze 

geltenden Soll~ und Habenzinsen 1) 

der Kreditinstitute seit 20. November 1959, Zinsen für Spareinlagen seit 1. Januar 1960 

Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) 
I 

Rheinland-Pfalz 2) Saarland Schleswig-Holstein 2) 

S o II z in s e n in °/o p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit 5 

im ins~ im Ins- im ins~ im Ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen 2esamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

l + .,,.,, l + .,,.,, l + .,,.,, l + .,,.,, L + 'fo'l• 
8 1/z 

l + .,,.,, 
g1/J '1•'1• p.M. 

g1/J 
'lo'l• p.M. 

g1{J 
'lo'l• p.M. 

g1/J 'i•'lo p.M. g1/J 'l•'lo p. M. 1/o 1/op.M. 

l + .,,.,, 
10 L + 'io'lo 10 L + 'is'l• 10 

l + .,,.,, 
10 L + 'fo'l• 10 

l + .,,.,, 
10 

1/o 1/oop.T. 'i•'loo p. T. 'lo'loo p. T. '/s'/oo p. T. 'ia'/oo p. T. 1/s'/oop.T. 

D + 'lo'lo 71/J D + 'ls'l• 71/J D + 'io'/o 71/J D + 'i•'lo 7 1/2 D + 'io'l• 7 1/z D + 'is'l• 7 1/t 
'io'l• p.M. 1/o'/op.M. 'io'/op.M. 'fo'lo p.M. 1/o 1/op.M. 'l•'l• p.M. 

D + 'io'lo l + .,,.,, D + 1 11t 0/o D + 1 1/s 1/o D + 11/o'/o 
6 

D + 1 1/o 
6 1/t 

1/o 1/op.M. 
6 

'Iu 'I• p. M. 
6 

'iu'/op.M. 
6 

'/u'/op.M. 
6 

1/u 1/op. M. 'lo'lo p.M. 

D + 'io'lo 6 1/z 
l + .,,.,, 

6 1/z D + 1 1/o 1/o 
6 1/2 

D + 1 1/s'/o 1/z D + 11/o'/o 6 1/t D + 1 1/o 6 1/t 
1h 0/op.M. 'ln'l• p.M. 1/n°/op.M. 1/u- 1/n 1/op.M. 'ln'/o p. M. 1/o 1/op.M. 

D + 1 1/o 1/o 7 L + 'i•'lo 7 D + 1 1/o 1/o 7 
D + 1 1/s 1/o 7 D + 11/o 1/o 7 D + 11/o 7 

'i•'lo p.M. '1•'1• p.M. '/o'i• p.M. 'io'lo p.M. '1•'1• p. M. 'ir.Ofo p. M. 

D + 1 1/o 0/o 7 
l + .,,.,, 

71/26) D + 1 1/o 1/o 7 ~) D + 1 1/o 1/o 7 5) D + 11/o 1/o 7 ~) D + 1 1/o 8 6) 
'l•'lo p.M. 'h'lo p. M. 'io'/op.M. 'lo'lop.M. '/s'/o p. M. 'i•'l• p.M. 

l + ,,,.,, 
g1/J I 

keine Festsetzune keine Festsetzung L + 'lo'lo g1f2 I 
L + 'lo'lo 8 1/z 

keine Festsetzung 
1/o 1/op.M. 'io'/o p.M. 'l•'lo p. M. 

Beremnung nam Maßgabe de1 § s des Sollzinsabkommens 1/s 0/o pro Semester Beremnung nam Maßgabe des§ s des Sollzinsabkommens in Verbindung 
Verbindung mit den Rimtlinien des Reimsaufsimts· mit den Rimtlinien des Reimsaufsimtsamtes für das Kreditwesen vom 1D 

amtesfür das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 5. 3. 1942 

2.- DM 2.-DM 2.-DM 2.-DM 2,-DM 2,-DM 
1/•'luu mind. -.so DM 1/o 1/oo mind. -,50 DM 1/o'/oo mind. -,50 DM 1/o 0/oo mind. -,m DM 1/o 0/oo mlnd. -,50 DM nidtt festgesetzt 

H a b e n z i n s e n 7) in 0/o p. a. 

.,, 'I• .,, ,,, .,. .,. 
1 1 1 1 1 1 

3 ''• 
3 .,, 3 .,, 3 .,, 3 .,. 3 .,. 

3 .,, 3 .,, 3 .,, 3 .,, 

3 '" 
3 .,, 

4 .,, 4 .,, 4 .,, 4 .,, 4 .,, 4 .,, 

J .,, 
2 'f• 2 ''• 

2 .,. 
2 ''• 

J .,, 
2 .,, 2 .,, J .,, 2 .,, 2 .,, 2 .,, 
3 .,, 3 .,, 3 ,,, 3 .,, 3 .,, 3 ,,, 

4 4 4 4 4 

2 .,, 2 ,,, 2 ,,, 2 .,, 2 .,, 2 ,,, 
2 .,, 2 .,, J .,, 2 .,, 2 .,, J .,, 
3 .,, 3 .,, 3 ,,, 3 .,, 3 .,, 3 .,, 

4 4 4 4 4 .,,_.,, .,,_,,, 'I• -'/• ,,,_,,, ''• _,,, '/s-'/• 

günstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Normalsätze, Überschreitungen 
konditionen abgesehen - mit den effektiven Kreditkosten nur dann überein, wenn der zugesagte Kredit voll in Anspruch genommen wird. Wird die Kreditzusage nur teilweise ausgenutzt, 
§ 2 des Sollzinsabkommens dürfen nämlich die Zinsen nur für den tatsächlich in Ansprudt genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten 
nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringeiL - G) Auch für 'Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber 
B) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. - 9) Bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist darf 
kenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden entha1tenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 
höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 195S. 5. 84. 
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IV. Zinssätze 

Diskont· Gültig ab satz 

1918 1. Juli 5 
1. SePt. 

15. Dez. 
1949 27. Mai 1 'I• 

11. Juli 1 
1950 27. Okt. 6 
1952 29. Mai 5 

ll. Aug. 1'1• 
1953 s. Jan. 4 

11. Juni 3 .,, 
1954 20. Mai 

1. Juli 
3 

1955 4. Aug. 3 .,, 
1956 8, März 4 11• 

19. Mai 5 'I• 
6. Sept. 5 

1957 11. !an. 4 'I• 
19. SePt. 4 

1958 17. Jan. 3 'I• 
27. ]uni 3 
21. Juli 

1959 10. Jan. 2 .,, 
4. SePt. 3 

23. Okt. 4 

3. Entwicklung der Soll· und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Höchst-Sollzinsen*) 

Ofo p. a. 

Kosten für Kredite Kosten für Wechselkredite') in Abschnitten von 
in laufender Rechnung Lombard- Kosten fOr ~---~--

I 
s ooo DM I 1 ooo DM 

I 
satz 

I 
Kontoüber· Akzeptkredite lOOOODM 

I 
zugesagte bis unter bis unter unter 
Kredite') ziehungen und höher lOOOODM s ooo DM 1 ooo DM 

6 

I 9 10 'I• 8 6 'I• 7 7 'I• 8 
9 .,, 11 8 '1•-9 11• 1 7 111 8 8 'I• 

5 'I• 9 10 11• 8 -9 6 'I• 7 1 11o 
I 

8 
s 8 'I• 10 7 11o- 8 1lo 1l 6 6 .,. 7 7 'I•') 
7 10 'I• 12 9 .,, 8 8 'I• 9 I 9 
6 9 'I• 11 8 'I• 7 

7 '" 
8 8 

s 't. 9 10 11• 8 6 'I• 7 7 'I• 7 ,,, 
5 8 'I• 10 7 'I• 6 6 111 7 7 
4 'I• s 9 ,,, 1 5 'I• 6 6 ,,, 6 11o 
4 8 9 .,. 

7 'I• 9 .,, 
6 .,, s s .,. 6 6 

4 'I• s 9 .,, 7 s .,, 6 6 ,,, 6 11• 
5 11o 9 10 'I• 8 6 1/z 7 7 ''• 

7 ,,, 
6 1/1 10 11 .,, 9 7 .,, 8 8 .,, 8 'I• 
6 9 'I• 11 8 .,, 7 7 ''• 8 8 
5 11o 9 10 .,, 8 6 11• 7 7 'I• 7 .,. 
s s 1/:. 10 7 11z 6 6 ,,, 7 7 
4 11• 8 9 .,, 7 5 'I• 6 6 'I• 6 'I• 
4 7 .,, 9 .,, 6 .,. s s 11• 6 6 

7 1/! 9 
3 ''• 7 ''• 8 'I• 6 11• 4 ''• 

5 .,, 5 .,, 5 'I• 
4 7 1/1 9 6 .,, 5 s .,. 6 6 
s 8 'I• 10 7'/• 6 6 11o 7 7 ____ 

•) Amtliche Sätze für Kredite an Nichtbanken, die nur in Allsnahmefällen übersduitten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmachungen der Hessischen Bankaufsichtsbehördc; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. Sie verstehen sidl einschließlidl Kredit· bzw. Akzept· bzw. 
Diskontprovisionen, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Der errechnete Gesamtzinssatz stimmt - von d~r Zubilligung von Minderkonditionen abgesehen - mit den effektiven 
Kreditkosten nur dann überein, wenn der zugesagte Kredit \'Oll in Anspruch genommen wird. \Vird die Kreditzusage nur teilweise ausgenutzt. so liegen die Kosten für den zu· 
gesagten Kredit unter dem angegebenen Satz, während die Kosten für den in Anspruch genommenen Kredit über diesen Satz hinausgehen können. Gemäß § 2 des Sollzinsabkom .. 
mens dürfen nämlich die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus 
oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsollsaldo berechnet werden. - 2

) Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 11• 0lo. - ') Ab 1. 9. 
1949 bis 26'. 10. 1950 = 7 °/o. 

b) Höchst-Habenzinsen*) 
0/o p. a. 

Festgelder 1) 

Gültig ab 

I Täglich fälllige Gelder r· Spa:::l::~~inbarter I Kündigun~sgelder 1

) I 

in in mit Kündigungsfrist 1 Monat 3 Monate ' 6 Mon~te 12 Monate Postspar-

I 

provisions- provisions- gesetzlicher 6 Monate 1 Ibis weniger Ibis weniger btS wlmgerl und 30 bis 89 90 bis 179 180bis 359 360 Tage I einlagen 
freier I pllichtiger Kündi- bis 112 Monate als als a s , darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung Rechnung gungsfrist I weniger alt u~d 3 Monate 6 Monate 12 ~onate I ') darüber 
12 Monate I daruber ) 

--~~~--~.-------T-~~~------~~--~~~--1 
1948 1. SePt. 1 2 2 11s 3 4 2 1

/• 2 'I• 3 3 'I• 2 11• 2 'I• 3 3 s;. 2 ') 
1949 1. SePt. 1 1 11s 2 11o 3 4 2 11• 2 1/o 2 7/s 3 'I• 2 11• 2 1/o 2 'I• 3 1lo 2'1• 

1950 Ul'!~. ~ ~ :): fl• ~ ,,, ! ,1, ~ :): ~ ::: ~ ~!: ! :): ~ :): ; :): ~ :;: ! :): ~ :):.) 
1952 1. SePt. 1 1 11s 3 3 '/• 4 'I• 3 3 'Ia 3 11a 4 11• 3 3 'I• 3 'I• 4 1lo 2 •t. 
1953 1. Febr. 1 1 1lo 3 3 'io 4 '/• 2 'I• 2 11a 3 1/s 3 'I• 2 1/o 2 1la 3 1/• 3 'Ia 2 'I• 

1. Juli 'I• 1 11• 3 3 'i• 4 'I• 2 'I• 2 •ta 1 3 1/s I 3 'I• 2 'I• 1 2 'I• 3 1 3 •to 2 'I• 
1954 1. Juli 1/z 1 3 3 'I• 4 2 2 1/s 2 'I• 3 11• 2 2 1lo 2 'I• 3 1/o 2 'I• 
1955 4. Aug, 'I• 1 1lo 3 3 '/• 4 2 'Ia 2 'I• 3 11• 3 'I• 2 'I• 2 'I• 3 'I• 3 'lo 2'1• 

1956 ~;: tl!iz ~ '/• ~ 'I• ~ 'I• ! '/• ~ 'I• ! :): ! ~! 1 :): 1 :): ! :): ! !): 1 :): 1 :): ~ !):•) 
1. Okt. 1 'I• 1 '/• 3 11s 4 '/• s 1/r 4 11• 4 'I• s 'I• s 1/o 4 'I• 4 'I• s '/• s 'I• 3 'I• 

1957 1~: 'f)~[: 1,, I i :)! ~ :): ~ :): I ~ :): ~ :): I j !): ! :): ~ :): ~ :): j !): I ! :): ~ :): j :f:'l 
1958 10. Febr. 1/o 1 3 11• 4 s 2 7/s 3 3 'I• 4 '/• 2 7/o 3 3 'I• 4 1/o 3 'I• 

21.Juli 1/o 1 3 3 11• 4 11• 2 3/s 2 3/• 3 3 7/s 2 3/s 2'1• 3 3 7/s 3 
20.Nov. 1/o 1 3 3 1/•'l 4 71 2 2 11• 2'1• 3 11• 2 2 1lz 2'/• 3 1/o 3 

1959 1. Febr. 'I• 'I• 3 3 'I• 4 1 '/• 2 I 2 11o 3 'I• 1 1/o 2 2 1/o 3 'I• 3 
2o.Nov. 1/o 1 3 3 11• 4 2 1

/• 2 11• 3 11• 4 2 1/• 2'1• 3 1/o 4 3 
1960 1. Jan. 1/o 1 3 1ls 3 'I• 4 1/o 2 11• 2 'I• 3 1!. 4 2 'I• 2 'I• 3 '/• 4 3 'I• 

') Amtliche Sätze für Einlagen von Nichtbanken, die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmachungen der Hessischen Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen 11undesländern lauten die Sätze gleich. -')Für größere Einlagenbeträge (ab SO 000,- DM bzw. 
1 000 000,- DM) wurden vom 1. 9. 1949 bis zum 19. 11. 1958 höhere Zinssätze vergütet. - 1) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und 
mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungs­
frist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate. bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gerechnet 
vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden. - 3) Ab 1. 7. 1949 = 2'/•'lo. - ') Ab 1. 1. 1951 
= 2°!. 'lo. - ') Ab 1. 7. 1956 = 3 1/• Ofo. - 8) Ab 1. s. 1957 = 311• 'lo. - 7

) Ab 20. 11. 1958 darf bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 
die Kündigung erst nach Ablauf einer Sperrfrist von 6 Monaten zugelassen werden. Diese Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
Ofop.a. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
Ofo p.a. 

I I 
I 

uad1richtlich: Zeit Tages11eld 1) Monatsgeld 0) Dreimonatsgeld 0) I 
Diskontsatz 

1958 Mai 3 1/o- 3 'I• 3 11s- 3. 11s 3 11•- 3 .,. 
i 3 1/o 

Juni 3 -3 7/s 3 °/a-4 3 'I•- 3 .,. 3'/•') 
Juli 2 .,,_ 3 ''• 3 -3 1lo 3 .,, -3 .,, 3 
Aug, 2'1•-2 ,,, 2 .,, -3 

3 ''• 3 
SePt. 2 °/s- 3 1/s ::! 1lo- 3 11s 3 - 3'/• 3 
Okt. 2 -3 1/s 2 1/o- 3 4 3 
Nov. 2 11o-3 11• 2 .,, -3 3 
Dez. 2 11•- 3 ') 3 -3 7/s 3 ''•- 3 .,. 3 

1959 Jan. -2'1• 2 1/s -2 1/s 2 5/o-3 
I 

3 ') 2 
I Febr. 2 11o- 3 .,, 2 1/1-2 'ls 2 .,,_ 3 2 .,, 

März 2 -2 ,,, 2 5/o-3 2 ,,, -3 1/o 
2 '" Aoril 1 11<-l 7/s 2 11•-2'1• 2 1/o-2 7/o 2 .,. 

Mai 2 1/•-2 'I• 2 .,, -2'1• 2'1•-2'1• 2 .,. 
Juni 2 -3 2 11•-2'1• 2 '1•-3 2 'I• 
Juli 1'1•-2'1• 2 11s- 2 'Ia 2 1/o-2 'I• 2 ''• Aug. 2 1/o- 2 'I• 2 'I• -2 1/s 2 .,, -2 .,. 

i 2 ''• SePt. 2 •Ia- 3 11a 2 .,,_ 3 2 7/a- 3 11• 2 ''•') 
Okt. 1 11•- 3 'I• 2'1•- 3 'I• 3 1/r-4 

I 

3 ') 
Nov. 3 '1•-4 1/s 3 °/o-4 11s 4 1/o-4 'I• 4 
Dez. 3 -4 1/s 8) 4 'I• -4 'Ia 4 .,, -4 ,,, ! 4 

1960 Jan. 3 11•- 4 'I• 3 1lo- 4 'I• 4 .,. -4 1/s i 
4 

Febr. 3 'Ia- 4 11. 4 1/s-4 11• 4 1/a-4 1/• 

I 
4 

März 3 11•-4 .,, 4 8/s-4 'I• 4 .,, -4 'I• 4 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt nder notiert. Die hier bekannt· 
gegebenen Sätze sind durd> Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - ') Jeweils niedrigster und höch-
ster Satz während des Monats. - 1) Ab 27. 6. 1958 = 3 °/e. - ') Ultimogeld 4 'lo.-
') Ab 10. 1. 1959 = 2'1• 0/o. - ') Ab 4. 9. 1959 = 3 1/o. - 7) Ab 23. 10. 1959 
= 4 Ofo. - 8) Ultimogeld s bis 5 1ls 'lo. 

I 
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Zeit I 
Niedrigster 

I 
Höchster 

Satz Satz 

1959 Nov. 1.- 7. 3 .,. 4 
8. -15. 3 ,,, 4 

16.-23. 4 4 1ls 
24.-30. 3 ''• 4 11a 

Dez. 1.- 7. 3 'I• 4 'ls 
s. -15. 3 .,. 4 

16.-23. 3 .,. 4 .,, 
24.-31. 3 3 'I• 

1960 Jan, 1.- 7. 3 .,, 4 
8. -15. 3 .,. 4 .,, 

16.-23. 3 ''• 
4 .,, 

24.- 31. 3 .,. 3 'I• 
Febr. 1.- 7. 4 4 11s 

8. -15. 3 'Ia 4 
16.-23. 3 .,, 

3 ''• 24.-29. 3 .,, 4 'I• 
März 1..- 7. 4 .,, 4 'Ia 

8. -15. 4 .,, 4 .,. 
16.-23. 4 'I• 4 'I• 
24.- 31. 3 ,,, 4 1/s 

APril 1.- 7. 4 .,, 4 'I• 
8. -15. 4 4 ''• 16. -23·. 3 11• 4 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be· 
kanntgewordenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als reprisentativ angesehen werden. 

I 



I 

Zeit 

1948 2. Halbtabr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 X) 
1955 X) 
1956 X) 
1957 X) 
1958 X) 

1959 X) 

1957 Dez. 

Zurildcee:zoaene 
Emissionen 

1958 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüdc11:ezoa:ene 
Emissionen 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
Aonl 
Mai 
I uni 

Saarl""d 3) 
1948-Mitte 1959 

Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1960 !an. 
Febr. 
März 

1941 2. Halbiahr 
1949 
1950 
1951 
19n 
19q 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1959 ]an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Saarland 3) 
1948-Mitte 1959 

Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 

V. Kapitalmarkt 
1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

Festverzinsliche Wertpapiere 
·-·- ·---- . -·------ ------

I 

davon 
-~--------- ------ --- -------- ----- - ------- -- ------

Schuldverschreibungen inländischer Emittenten 

Industrie- 1 Anleihen darunter I 
Pfandbriefe Schuldver-

. ., ""··~ I Anleihen 
insge5amt Kassen-

sd:treibungen Sonstige 
aus~ I 

obligauon<!n 1 (einschl. Kommunal- (einschl. der ländischer 

I 
Schiffs- obligationen von Spezial- Wandel- öffentlichen Schuldver- Emittenten 

I pfandbriefe) kredit- schuld ver- Hand sdneibungen 
instituten schreibuogen) i 

Auflegung 
32.5 4.0 - 10.0 

I 

- - - 46.5 -
352.5 128.5 160.0 300.7 420.4 - - 1 362.1 -
244.5 190.0 s.o 153.5 217.1 0.1 - 813.2 -
505.0 57.0 - 100.2 73.0 - - 735.2 ! -
753.4 208.0 201.0 94.1 799.9 - - 2 0<6.4 -

1 325.5 827.7 205.0 295.5 413.9 36.0 - 3 103.6 -
1 963.3 787.3 120.0 981.5 557.0 2.9 - 1 412.0 -
1 674.9 1 375.0 200.0 90.1 579.2 - - 3 91~.2 -

163.1 403.6 70.0 558.4 346.2 - - 2 241.3 -
1 249.6 1 219.1 301.0 951.3 676.7 1o.o 21.0 4 430.7 -
2 158.4 3 121S 426.0 1 662.1 '003.7 2.0 92.0 9 465.7 102.0 
3 424.2 2 492.0 840.1 891.0 2 540.0 - 374.6 10 561.9 1 301.6 

92.0 181.0 

I 
20.0 75.0 81.8 10.0 - 459.8 -

- 48.9 - 77.1 - 7.0 - - - - - 133.0 -
182.0 143.0 30.0 !l~.4 171.8 - - 610.2 -
317.5 487.0 - 202.0 Sb.b - - I 093,3 -
220.5 299.0 - 20<.1 72.5 - - 797.1 -
125.0 205.0 150.0 60.0 251.4 - - 821.4 80.0 

85.5 75.0 - 306,0 356.4 - - 822.9 -
65.0 191.0 - llb.O 101.4 - - Sl!:i.4 -

162.5 452.0 50.0 144.6 246.4 - - I 055.1 -
191.3 222.5 120.0 110.0 26.4 - - 680.2 20.0 
424.9 577,4 5.0 l5.0 26.4 - - 1 068.7 -
227.5 301.8 80.0 110.0 626.4 - 50.0 1 395.7 -
168.3 150.7 - 100.0 36.4 2.0 

i - 457.4 2.0 
199.0 163.5 - 140.0 1.4 - 42.0 545.9 -

- 210.6 - 178.4 -9.0 - - - - - 398.0 -
368.0 301.0 60.0 155-0 H6.4 - 12.0 I 332.4 200.0 
299.0 185.0 - too.o 151.4 - lD.o 848.0 50.0 
215.5 176.0 130.0 - 51.4 - - 572.9 20.0 
130.0 340.0 50.0 121.0 442.4 - 220.0 1 303.4 81.0 
192.1 240.0 100.0 245.0 390.5 - - 1 167.6 194.1 
285.5 183.0 10.0 50.0 1.4 - - 529.9 1o.o 

!12.3 126.8 - - - - - 239.1 -
405.5 149.0 127.5 25.0 241.9 - - 948.9 369.4 
230.0 117.5 72.5 1oo.o 210.0 - - 730.0 62.5 
368.6 253.0 100.0 - 20.5 - - 742.1 20.5 
240.7 165.0 - - 183.8 - - 589.5 183.8 
367.8 135.0 60.0 50.0 332.3 - - 945.1 32.3 
389S 315.7 130.1 45.0 88.0 - 30.0 998.3 88.0 

- 180.3 - 195.0 - - -10.0 - - - 385.3 - 10.0 

214.9 115.0 75.0 - 530.0 - 14.8 949.7 15.0 
191.0 156.0 41.0 - 40.0 - - 428.0 31.0 

92·.7 44.0 121.3 - 3.4 - - 261.4 124.7 

B r u t t o - A b s a t z 4) 

6.3 2.3 - 10.0 - - - 18.6 -
201.1 33.0 19.9 95.7 420.4 - - 770.1 -
210.7 99.2 96.2 53.2 217.1 o.1 - 676.5 -
468.0 158.9 1.9 61.7 56.9 - - 747.4 -
628.1 161.3 219.8 130.3 411.2 - - 1 <57.7 -

I OH.4 429.4 224.6 396.2 774,5 33.8 - 2 901.9 5) -
2 238.8 1 001.4 64.9 791.5 590.2 4.2 - 4 691.0 5) -
I 381.7 1 026.1 H7.7 432.0 583.2 o.o - 3 680.7 5) -
I 038.2 616.1 14.2 563.7 332.0 o.o - 2 564.2 5) -
1 161.1 1 125.2 265.2 9'1.1 690.9 10.0 21.0 4 204.5 -
1 618.8 2 B7.6 422.1 1 651.9 2 002.7 2.0 Q2.0 8 127.1 102.0 
3 050.0 2 363.7 830.1 918.7 

I 
2 540.2 0.8 344.6 10 048.1 1 295.2 

112.3 125.5 22.7 52.5 84.1 10.0 - 407.1 -
186.5 167.1 3.3 105.9 : 171.8 - - 634.6 -
158.1 294.8 6.3 202.0 

I 
86.8 - - 748.0 -

135.8 247.6 22.5 193.9 72.5 - - 672.3 -
110.0 254.3 148.1 60.9 251.4 - - 824.7 80.0 

81.1 81.0 7.0 306.0 356.4 - - 831.5 -
71.7 113.4 2.6 158.6 100.4 - - 446.7 -

139.2 306.9 44.8 144.6 246.4 o.o - 881.9 -
117.7 248.6 97.1 120.0 26.4 - - 609.(1 20.0 
130.7 205.1 12.9 35.0 26.4 - - 410.1 -
159.7 160.0 69.9 110.0 626.4 o.o 50.0 1 176.0 -
158.8 110.8 4.7 75.0 36.4 2.0 - 387.7 2.0 
169.5 147.9 2.9 140.0 1.4 o.o 42.0 501,7 -
435.1 396.4 61.6 180.0 436.4 - 12.0 1 512.2 200.0 
228.9 233.2 1.2 too.o 1<1.4 o.o 112.6 827.3 50.0 
173.3 177.2 131.7 3.8 52.4 - - 531.4 20.0 

215.7 246.0 52.3 119.8 442.4 - 220.0 1 296.2 n.o 
164.9 219.8 82.2 256.0 390.5 - - 1 113.4 194.1 
234.4 186.2 18.1 so.o I 1.4 - - 490.1 10.0 

106.2 77.6 - - - - - 183.8 -
328.3 202.9 134.7 2.8 241.9 o.o - 910.6 369.4 
217.5 100.5 55.7 125.0 210.0 - - 708.7 51.3 
211.1 113.2 109.4 - 10.5 - - 444.2 15.3 

191.3 87.7 4.6 - 183.8 0.8 - 468.2 183.8 
244.4 157.7 62.7 50.0 331.5 - - 846.3 32.3 
298.2 165.3 115.9 31.3 88.0 - - 698.7 88.0 

229.7 95.7 92,6 23.7 514.9 - 32.8 989.4 15.0 
203.8 108.0 35.8 - 53.4 - 12.0 413.0 31.0 
192.0 55.1 129.2 3.8 4.0 - - 384.1 124.7 

V. Kapitalmarkt 

I 

! Festver~ 
zinsliehe 

Wertpapiere 
Aktien 1) und 

Aktien 
insgesamt 

,, 

0.5 I 47.0 
41.0 

i 
1 403.7 

SS.4 868.6 
173.8 909.0 
288.9 2 3-t5.3 
286.9 3 390.5 
498.5 4 910.5 

1 560.8 5 480-0 
1 939.3 4 180.6 
1 728.9 6 159.6 
11n .... 10 579.1 
1 346.5 11 908.4 

101.8 561.6 

- 2.3 - 135.3 

116.4 

I 

726.6 
139.6 1 232.9 

!2.4 809.5 
165.5 986.9 

41-7 864.6 
n.o 566.4 

129.8 1 185.3 
14.1 691.3 
98.f 1 167.3 
56.1 1 451.8 
79.9 537.3 

208.3 754.1 

- - 398.0 

78.8 1 411.1 
125.1 973.1 

96."i 669.4 
20-~ 1 323.7 
9.9 I 177.5 

52.3 582.1 

126,9 366.0 
325.3 1 274.2 
78.9 808.9 

108.2 850.3 
156.1 I 745.6 

20.1 I 965.2 
148.1 1 146.4 

I - I - 385.3 

247.5 I 1 197.2 
109.6 537.6 
329.8 591.2 

0.5 19.1 
41.3 811.4 
51.2 727.7 

164.7 912.1 
259.3 1 817.0 
268.7 3 170.6 
453.0 '144.0 

1 554.8 5 235.5 
1 837.5 4 401.7 
1 6=11 ,7 5 836.2 
1 139.5 9 266.6 
1 383.0 11 431.1 

78.7 485.8 

116.0 750.6 
149.5 897.5 

12.2 684.5 

177.7 1 002.4 
52.9 884.4 
69.1 515.8 

129.2 1 011.1 
38.1 647.9 
98.3 508.1 

57.8 1 233.8 
94.1 481.1 

144,6 648 .. ~ 

74.8 1 597.0 
124.3 951.6 

80.2 618.6 

34.1 1 B0.3 
1o.o 1 123.4 
6b,8 556.9 

125.8 309.6 

351.4 1 262.0 
92.9 801.6 

107.7 551.9 

155,9 624.1 
17.9 864.2 

141.2 839.9 

248.3 

II 
1 237.7 

112.0 525.0 
313.0 697.1 

1) Ohne Umtausdt- und Altsparpapiere. -Bis 1953 ohne Berlin; die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 195"3 sind in die Jahresergebnisse für 19'5'4 einbezogen worden. 
Das Saarland ist erst ab Juli 1959 in den Monatsergebnissen enthalten. Die Jahreszahlen für 195'9 schließen auch die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948 bis Juni 
195"9 ein. - Z) Aktien-Emissionen gegen Geldeinlage und Einbringung von nadJ der 'Vährungsreform entstandenen Forderungen sowie durch Kapitalerhöhung aus Gesellschafts-
mitteln (Aufstockungsaktien). - ') Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken ~ 0,8507 DM. - ') Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere, ohne Beriicksich-
tigung getilgter oder zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - 5) Darunter 
Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger: 1953 199,8 Mio DM. 1954- 388,8 Mio DM. 1955 587,9 Mio DM. 1956 1.2 Mio DM.- X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen 
Emissionen. 
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V. Kapiralmatkt 

Zeit 

1948 2. Halbiahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1957 Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 

Saarland 3) 
1948-Mitte 19.19 

Juli 
Aue. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 

1948 2. Halbiahr 
1949 
1950 
1951 
l.':l'l 
l~H3 

19'\4 
j<.;IS5' 
1956 
1957 
11}'i8 
1959 

1957 Dez. 

i:HS I an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Se~ I. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

19~9 !an. 
Febr. 
MArz 
A~ril 
Mai 
Juni 

Saarland 3) 

1948-Mittc 19_;9 

Juli 
Aue. 
Se~t. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 

I 

----

2. Tilgung und Netto-Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 1) 

Mio DM Nominalwert 

Neugeschäft nach der Währungsreform 
------ --- -- ------------------------- --

davon I -------- ----·"---- ----- - ------- --------- ··-

Schuldverschreibungen inländischer Emittenten 
I 
i 
I ------·-·-- ------

Pfandbriefe 
(einschl. 
Schills-

pfandbriefe) 

--
-
0.2 
0.5 
0.3 
0.7 
2.0 

11.5 
21.8 
60.3 

231.5 

5.2 

1.9 
1.2 
4.0 
0.6 
0.4 
0.7 

1.6 
0.2 
4.4 

1.5 
1.1 

42.7 

H.4 
4.1 

21.6 

20.3 
7.2 

25.8 

-
34.7 
2.2 

12.1 
31.5 
12.4 
46.2 

16.4 
s.o 
s.s 

6.3 
201.1 
210.7 
467.1 
627.6 

1 043.1 
2 238, I 
1 379.7 
1 026.7 
1 139.3 
1 558.5 
2 818.5 

107.1 

184.6 
156.9 
131.8 
109.4 

80.7 
71.0 

137.6 
117.5 
126.3 

158.1 
157.7 
126.1 

422.4 
224.8 
151.7 

195.4 
157.7 
208,6 

106.2 

293.6 
215.3 
199.0 

159,8 
232.0 
252.0 

213.3 
195.8 
183.2 

Kommunal-
obligationen 

---
o.o 
o.1 
0.8 
1.2 
5.6 

20.4 
32.1 

100.4 
223.2 

20.1 

1.7 
2.0 
0.9 
1.5 
0.3 
3.0 

10.6 
0.6 

45.5 

10.5 
0.4 

23.4 

17.6 
7.3 

32.9 

25.1 
5.8 

41.2 

-
0.6 
1.1 

42.8 
22.2 

0.1 
26.3 

13.6 
18.1 
10.6 

2.1 
B.o 
99.2 

158.9 
161.2 
428.6 

1 000.2 
I 020.5 

595.7 
1 093.1 
7 237.2 
2 140.5 

105.4 

165.4 
292.8 
246.7 
252.1 

80.7 
110.4 

296.3 
248.0 
159.7 
]49,5 
110.4 
l24.S 

371.1 
225.9 
144.3 
220.9 
214.0 
145.0 

77.6 
202.3 
99.4 
70.4 

65.5 
H7,4 
139.0 

82.1 
89.9 
44.; 

Schuld•·er-
sdueibungen 
von Spezial-

Kredir-
instituten 

-
-
-
-
-
-

30.0 
0.1 

53.3 
53.3 
93.6 

109.4 

-
B.2 
o.o 
-
o.o 
-
o.1 

o.o 
-
o.o 

o.o 
-

40.3 

55.6 
O.l 
o.o 

0.1 
0.5 
I.S 

-
o.1 
1.1 
0.4 
0.2 
0.3 

4~.4 

4Ci .s 
0.1 
].0 

-
19.9 
96.2 

!.9 
219.8 
214.6 
~4.0 

257.6 
- 19.1 

-

211-9 
l28.5 
720.7 

22.7 

49.9 
6.3 

22.5 
141.1 

7.0 
2.5 

44.8 
97.1 
1J,9 

69.t 
4.7 

37.4 

6.0 
1.0 

131.7 
52.] 
81.7 
9.6 

134.6 
S4.6 

109.0 
4.4 

62.4 
73.5 

46.8 
35.1' 

127.:: 

I 

Industrie-
obligationen 

(einschl. 
Wandel-

schuldver-
schreibungen) 

1 

----
0.8 
-
3.0 

H.5 
31.1 
53.2 

102.0 
305.8 

4.0 

9.5 
1.3 
2.5 

5.4 
o.o 
0.5 
8.2 
1.1 
2.1 

59.3 
1.5 

10.6 

31.2 
3.5 -
3.0 

31.1 
23.2 

-
33.1 

5.4 
40.4 

45.8 
19.1 
70,0 

60.0 
79.1 

1.2 

10.0 
9S.7 
n.2 
61.7 

129,5 
396.2 
788.5 
197.5 
B2.6 
877.9 
~4~.9 

612.9 

48.5 

~6.4 
200.7 
191.4 

Ii.:;. ~ 
306.0 
158.1 
136.4 
118.9 

32.9 

50.7 
73.5 

129.4 

148.1 
96.5 

3.1 
116.8 
224.9 

26.8 

-30.3 
119.6 

-40.4 
- 45.8 

30.9 
- 38.7 

- 36.3 
- 79.1 

0.6 

Anleihen Sonstige der 
öffentlichen Schuld ver-

Hand schreibungen 

Tilgung 

----
7.4 

36.2 
46.5 
n.o 

299.2 
SS6.4 
259,8 
603.2 

10.0 

14.7 
27.0 
10.0 
26.1 
43.8 
42.9 

10.2 
1.3 

37.8 

31.4 
3.6 

10.3 

6.3 
0.4 

23.2 
8.6 
3.5 

401.0 

-
113.1 

0.2 
o.o 

0.1 
39.0 

7.8 

27.5 
1.8 

27.7 

Netto-Abs 

-
4~0.4 

117.1 
lj6,9 

410.8 
738.1 
543.7 
551.2 

32.8 
104.5 

1 742.9 
1 937 .o 

74.1 

157.1 
59.1 
62.S 

224.6 
312.6 
H,5 

236.2 
2S.1 

- 11.4 
595.0 

32.1 
- 1.9 

430.1 
151.0 

29.2 

433.1 
317.0 

-399.6 

128.8 
209.8 
10.5 

183.7 
292.5 

80.2 

487.4 
51.6 

- 23.7 

I 
I 

--
----
0.5 
0.4 
0.4 
0.3 
0.4 
3.8 

0.1 

0.1 -
-
--
o.1 

o.o --
--
0.2 

-
-
-

0.1 
o.o 

3.5 
0.2 

atz 4) 

0.1 

13.8 
3.7 

-0.4 
-0.4 

9.7 
1.6 

- 3.0 

9.9 

-0-1 

- o.1 
- o.o 

o.o 
2.0 

-0.2 

o.o 

-0.1 
- o.o 

0.8 
- 3.5 
-0.2 

Anleihen 
aus-

ländischer 
Emittenten 

-
-
-
--
--
-----
-
---
---
-
-
-
-
--
-
--

21.0 
9'2.0 

344.6 

~o.o 

42.0 

12.0 
112.6 

220.0 

32.8 
12.0 

insgesamt 

---
0.2 
8.1 

37.3 
81.9 
74.6 

415.9 
747.1 
616.5 

1 476.9 

39.4 

81.1 
31.5 
17.4 

34.3 
44.5 
47.3 
30.6 

3.2 
89.1 

102.7 
6.6 

127-f 

124.1 
H.5 
77.7 

57.1 
48.1 

499.7 

181.7 
10.0 
95.7 
99.8 
74.6 

192.9 

163.3 
107.2 

52.2 

18.6 
770.1 
676.5 
H7.2 

1 >48.9 
1 864.6 
4 609.1 
1 606.1 
2 148.1 
3 457.4 
7 'ilO.ti 
8 571.2 

367.7 

HJ.S 
716.5 
6'4.9 
790.4 
787.0 
399.4 

851.3 
606.6 
320.4 

1 073.3 
381.1 
376.2 

1 398.1 
811.8 
460.7 

1 239.1 
1 065.3 
- 9.6 

183.8 

728.9 
698.7 
348.5 

368.4 
771.7 
'lOS".f: 

826.1 
305.8 
311,9 

I 

I darunter 
Kassen-

obligationcn 

-------
-
---
-
-
---
---
---
-
-
-
---

102.0 
1 295.2 

80.0 

20.0 

2.0 

200.0 
50.0 
20.0 

81.0 
194.1 

1o.o 

369.'1 
51.3 
15.3 

183.8 
32.3 
88.0 

15.0 
31.0 

124.7 

Altgeschift') j 

Umtauad:t-
und Alt-
sparer-
papiere 

136.2 
80.1 

106.2 

5,6 

2.1 
1.0 
6.5 

15.1 
3.5 
4.4 

14.2 
3.3 
6.1 

12.6 
6.) 
3.6 

4.7 
3.6 
2.5 

1.1 
6.4 
8.6 

11.3 
16.5 
13.9 

8.4 
15.7 
12.8 

6.0 
7.1 

13.1 

- 46.6 
408.3 
291.1 

3.1 

11.0 
1.5 
1.1 

- 5.4 
- t.l 

72.9 
44.5 
67.1 
62.8 

43.6 
35.9 
74.7 

91.6 
42.3 
56.1 
56.2 
17.6 

1.7 

2.4 
1.6 
5.8 
0.1 

20.1 
- 2.5 

- 4.0 
- 3.7 
- 7,6 

I 
I 
I 
I 

·I 

I' 
'I 
:: 
!I 

Festver-
zinslid:te 

Wert-
papiere 

insgesamt 

883.3 
696.6 

1 583.1 

4LO 

83.9 
32,5 
23.9 
40.4 
41.0 
'i1.7 

44.8 
6.5 

96.0 

115.3 
12.9 

131.1 

128.1 
19.1 
80.2 

58.9 
54.5 

501.3 

193.0 
26.5 

!09.6 

108.2 
90,3 

205.7 

169.3 
114.5 

65.3 

3 410.1 
7 011LCJ 
s 862.3 

163.9 

~66.5 
718.0 
653.1 

71S.O 
785.1 
472.3 
195.1 
673.7 
383.2 

1116.9 
417.0 
450.9 

1 496.7 
154.1 
517.5 

1 295.3 
I 012.9 

5.9 

BJ.3 
700.3 
342.7 

168.5 
791.8 
503.3 

822.1 
302.1 
324.3 

1
) Bis 195'3 ohne Berlin; die Emissionen Berliner Emittem~~n von 1948 bis 1953 sind in die Jahresergebnisse für 1954 einbezogen worden. Das Saarland ist erst ab Juli 195'9 

in den Monatsergebnissen enthalten. Die Jahreszahlen für 1959 schließen auch die Emissionen Saarländisdter Emittenten vt'n 1948 bis Juni 195'9 ein. - 2) Statististh erfaßt 
erst ab Januar 1917. - 3) Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,85'07 DM. - 4) Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives Vorzeichen bedeutet Oberhang der 
Tilgung über den im Berichtszeitraum neu abgesetzten (b::w. im Altgeschäft nach dem Wertpapierbereinigungsgesetz oder auf Grund von anderen Entsd1ädigungsgcsetzen aner­
kannten) Betrag. 
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I 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

I 
1948 
1949 
1950 
19H 
1952 
19B 
1914 
19« 
1956 
1957 
1918 
1959 

1955 Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai I Juni 
Juli I Auo. 
Sept_ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Tan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~8 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 

1) steuerfrei 
davon zu Ofo 
3· bis unter 3 1/2 
3 'I• 4 
4 4 'i• 
4 '/• 5 

' r;:l/% 
r;:l/2 6 
(, 

2) steuerbegünstigt 
davon zu 0/o 
6 1/2 bis unter 7 
7 " 1 'I• 
7 1/2 " 8 
8 

3) tarifbesteuert 
davon zu Ofo 
3 1/'2 bis unter 4 
4 4 1/2 
4'/• 5 
5 s 1/2 
51/'2 6 
6 6 1/2 
6 1/2 7 
7 7'/' 
7 1/2 8 

3. Umlauf an festverzinslieben Wertpapieren1) 

Mio DM Nominalwert 

Neu~erd!lft nach der WlhruDIIIltform 
--· ·-- --------- - ---~-~-

davon 
- --

Sd!uldnrsd!reibungen inllndlld!er Emittenten 

Industrie- I 

Pfandbriefe Schuld- obliga- Anleihen 

Kommunal-: versdtrei- tioncn Anleihen Sonstige auslän-
(einsd!l. 
Sd!ifh- obliga- bungen (einod!l. der Schuld- diseher 

I von Spezial- Wandel- öffeutlld!en vend:uei- Emittenten pfand- tionen 
Kredit- 1 Schuld- Hand bungen briefe) 

instituten I versehre!-
bungen) 

6.3 2.3 - 10.0 - - -
207,4 35,3 19,9 10~.7 H0,4 - -
418.1 134.~ 116.1 H8.9 637.5 o.1 -
88~.9 293.4 11s.o 220.6 694.4 o.1 -

1 ~13.~ 454.6 337,8 350.1 1 10~.2 o.1 -
2 556.6 883.2 ~62.4 746,3 1 843.~ 33,9 -
4 794,7 1 883,4 ~97.3 I 534,8 2 387.2 37,6 -
6 174.4 2 903.9 854.9 1 q·n.~ 2 938.4 37.2 -
7 201.1 3 499.6 8H,S 2 464.9 2 971.2 36,8 -
8 340.4 4 ~92. 7 1 027,7 3 342,8 l 071.7 46.~ 21.0 
9 898,9 6 829.9 1 356,2 4 892,7 4 818.6 48.1 113.0 

12 717.4 s 970.4 2 076,9 ~ ~05.6 67~5.6; 

I 
4~.1 

I 
457.6 

6 174.4 2 903,9 854.9 1 932.3 2 938,4 37,2 -
6 287.1 2 950.~ 834,3 1 930.0 2 922,3 37,2 -
6 408.6 3 013.3 835.4 1 927.~ 2 923,2 37.2 -
6 538.6 3 074.7 83>.6 1 925.2 2 924.9 37,2 -
6 631.8 3 150.6 8~1.9 1 923.2 29H.O 37,2 -
6 741.1 3 179.7 843.0 1 922.9 2 917,9 37,2 -
6 796.2 3 301.1 843.2 1 920.3 2 908.1 37,1 -
6 8~8.5 3 369,4 843,2 1 922.9 2 899.4 37.1 --
6 912,7 3 396.2 843.2 2 130,6 2 899.4 37,1 -
1 013.0 3 -t26.4 812.4 2 368.8 2 893,5 37.1 -
7 06~.2 3 440.3 ltl,7 2 401.2 

I 

2 977,1 37.0 -
7 114,1 3 456.9 812,7 2 440.7 2 914,9 37,0 --
7 201.1 3 499.6 815,8 2 -t64.9 2 971.2 36,8 -
7 317.9 3 520,9 793.3 2 548.1 I 3 112,1 36,8 -
7 376.9 3 541.~ 804.4 2 ~90.0 3 143.7 36.8 -
7 437.6 3 627,4 807.0 2 689.3 I 3147.2 36,8 -
7 H7,0 3 69~.0 809.~ 2 713.2 3 163,7 36,8 - I 7 ~90.7 3 767 .o 841.2 2 780.6 3 1H,9 36.8 -
7 628.6 3 824.8 846.4 2 864.3 3 222,9 36.6 -
7 725.1 3 904.7 881.3 2 956.3 3 286.0 36.6 -
1 80~.~ 4 013.4 934.4 

i 
3 044.9 3 310,7 36.6 -

7 955.2 4 171.2 938,0 3 148.7 3 308.8 36.6 21.0 
8 104.2 4 330.8 948.0 

I 
3 238.9 3 391.1 36.6 21.0 

8 233.3 4 487.3 1 oo~.o 3 294.3 3 001,6 36,6 21.0 
8 340.4 4 ~92.7 1 027,7 3 342.8 3 075.7 46.~ 21.0 

8 525.0 4 7~8.1 977.8 3 439.2 3 232.8 46.4 21.0 
8 681.9 ~ 050.9 984.1 3 639.9 3 292,6 46.4 21.0 
8 8H.7 5 297.6 1 006.6 3 831.3 3 355,1 46.4 21.0 
8 923.1 5 550.4 1 154.7 3 886.8 3 579.7 46.4 21.0 
9 003,R 5 631.1 1 161.7 4 192.8 3 892.3 46.4 21.0 
9 074.8 5 741.5 1 164.2 4 3~0.9 3 949.8 46.3 21.0 

9 212.4 6 037.8 1 209.0 4 487.3 4 186.0 46.3 21.0 
9 329.9 6 285.8 1 306.1 4 606.2 4 211,1 46.3 21,0 
9 4~6.2 6 445.5 1 319.0 4 639.1 4 199.7 46.3 21,0 
9 614.4 6 595.0 1 388.9 4 689.8 4 794.7 46,3 71.0 
9 772.1 

I 

6 70~.4 1 393.6 4 763.3 4 827 .~ 48,3 71.0 
9 898.9 6 829.9 1 356.2 1 892,7 4 818.6 48.1 113,0 

10 321.3 7 208.7 1 362.2 5 041.~ 5 248.7 48.1 125,0 
10 546.1 7 434.6 1 363.2 5 138.0 5 399.7 48.1 237,6 
10 697.8 

I 
7 ~78.9 1 494.9 5 141.8 5 428.9 48.1 237,6 

10 893.2 7 799.8 1 547.1 5 2~8.6 5 862.7 48,1 4~7.6 
11 0~0.9 8 013.8 1 628.8 ~ 483.~ 6 249.7 48,1 4~7.6 
11 259.~ 8 158.8 1 638,4 5 510,3 5 850,1 48,1 4~7.6 

11 659.3 8 438.7 1 773 .o ~ 480.0 ~ 978.9 48.0 4~7.6 ' 11 874.6 8 538.1 1 827,6 ~ ~99,6 6 188.7 48,0 457.6 
12 073.6 8 608.5 1 936.6 5 559.2 6 199.2 48,0 4~7.6 
12 233.4 8 674.0 1 941,0 5 H3.4 6 382.9 48,1 457,6 
12465.4 8 831.4 2 003.4 5 544,3 6 675.4 45,3 4~7.6 
12 717.4 8 970,4 2 076,9 5 m~.6 6 7~5.6 45,1 4~7.6 I 

12 930.7 9 052.5 2 123.7 5 469.3 7 243.0 45.1 490.4 I 

' 1i 126,z;' 9 142.4 2 159.3 5 390.2 7 294.6 45.1 ~02.4 
I 13 309,7 9 I 86,9 2 286.6 5 ~90,8 7 270.9 45.1 502.4 

Aufgliederung nadJ. Zinssätzen und Ertragsbesteuerung 
Stand vom 29. Februar 1960 3) 

4 829,4 1 SL2.4 26$.9 279.4 398.0 :n.2 

o.s 
4.0 

22.1 1.0 
17 ,('l q,o 

1 4H.4 971.3 10.7 2·.4 :244.8 12.2 
1 340.0 788.0 .234.2 277 .o r 27.6 

36.5 ]t; .6 o.o 

146.6 189.3 1oo.o 9(18,3 192.0 

72.6 1H.3 80.0 99.2 
26.4 4.< 20.0 326.6 
47.6 21.1 33L3 192.0 

211.2 

8 1'i0.3 7 120.7 I 790.4 4 142.6 6 704.6 12.0 502.4 

150.0 177.5 
4.< 1B.6 270.0 2.0 

1 SS.7 140.0 'i'S4.1 
1 528.2 197.1 297.2 663.1 n4.6 200.0 
1 942.4 <10.0 280,0 672.2 l12,6 181.4 
::;:nr;:.s 2 1·12.'1 157,4 170.0 120.8 121 .o 

234.4 1 t;0,7 163.0 180.6 195 .o 
::Pi8.7 754.3 r;:o.o 668.0 1 0/'i",O 
M;-'\,6 9'14.1 169.2 616.0 'i'OO.O 

(,'i ,'i" 11,8 <o.o 1 172.7 16'i"I,Q 10.0 
------

V. Kapita/,~wrla 

~~~·r:11 
I 

I[ 
II Festver-

II 
zinslld1t 

Umtausch 
Wert-

darunter papiere 
in1- Kassen- und Alt-

obliga- ins-gesamt sparer-
t1one1' papiere gesamt 

I I 
18,6 -

788,7 -
1 46~.2 -
2 212.4 -
3 761.3 -
6 62~.9 -

11 235.0 -
14 841.1 -
16 989.4 - 1 407,8 18 397.2 
20 446.8 -- 1 361.2 21 808.0 
27 9~7 .4 102.0 1 769.5 2Q 72ti ,0 
36 528.6 1 397,2 

I 
2 060,6 

I 
38 589.2 

14 841.1 -
14 961.4 -
15 14~.2 -
15 336.2 -
15 509.1 -
15 641.8 -
15 806.0 -
15 930.5 -
16219.2 -
16 551.2 -
16 733,5 -
16 846.3 -
16 919.4 - 1 407.8 18 397,2 

17 329.1 - 1 410.5 18 739.6 
17 ~00.3 - 1 410.8 u 911.1 

I 17 74~.3 - 1 401.2 19 146,5 
17935.2 - 1 401.9 19 337.1 
18 192.2 -· 1 404.6 19 ~96.8 
18 423,6 - 1 404.4 19 128.0 

18 797.0 - 1 411.0 20 208,0 
19 1H.5 - 1 410.5 20 556.0 
19 ~79.5 - 1 418.2 20 997.7 
20 077.6 - 1 368.6 21 446,2 
20 079.1 - 1 36~.1 21 444,1 
20 446.1 - 1 361.2 21 808.0 

21 000.3 - 1 374,2 22 374.5 
21716.8 - 1 375.7 23 092.5 
22 371.7 - 1 374,6 23 746.3 
23 162.1 80.0 1 369.2 24 531.3 
23 949.1 80.0 1 367,9 25 317.0 
24 348.5 80.0 1 440.8 25 789.3 

25 199.8 80,0 1 485,3 26 6H.1 
2~ 806.4 100.0 1 522,4 27 328.8 
26 126.8 1oo.o 1 615,2 27742.0 
27 200.1 100.0 1 658,7 28 8~8.8 
27 ~81.2 102.0 1 694,7 29 275.9 
27 9~7.4 102,0 1 769,5 29 726.9 

29 355.5 302.0 1 868,1 31 223,6 
30167.3 352.0 1 910,4 32077.7 
30 628.0 372.0 1 967,2 32 595.2 
31 867.1 453.0 2 023.4 33 890,~ 
32 932.4 647.1 2 041.0 34 973,4 
32 922.8 6~7.1 2 044.7 34 967.5 

31 835.5 1 026.~ 2 047.1 35 882.(, 
34 534,2 1 077.8 2 048.7 36 582.9 
34 882.7 1 093.1 2· 042.9 36 925.6 
35 251.1 1 276,9 2 041.0 37 294.1 
36 022.8 I 309,2 2 063.1 38 08" .9 
36 528.6 1 397,2 2 060,(-' 38 589.2 

37 354.7 1 412.2 2 056,6 39 411,3 
~7 660., 1 443.2 2 052.9 39 71::; .4 
37 992.4 1 567.9 2 045.3 40 037.7 

7 64 r .3 2 l12l .o !I" N'2.3 

o.< (l,r; 
4.0 1.0 7.0 

23.1 r 996.2 2 019.3 
68.0 H.O 86.0 

4 716.8 1.4 4 71 !1.2 
2 766.8 1.2 2 768.0 

62, I 1.2 6::;.3 

I 596.2 21.8 

415.1 n:.s 413.9 
377 ,lj 377 ·" 
592.4 >92.4 
211 .2 3.0 214.2 

28 423.0 1 412.2 10.1 433.1 

327.5 327.5 127.< 
410.1 40t;,6 410.1 
879,8 679,1 2.2 882.0 

'i 020.2 r; 020.::! 
s 898.6 " 898.6 
7 437.2 7 4'37.2 

923,7 0.4 924.1 
2 906.0 2 906.0 
2 q]4,() t.< 2 q26 .4 
I 6CJ'\ .o (,.o 1 701 .o 

---- ------- ------------
1) Bis 19S3 ohne Berlin; bis Juni 1959 ohne, ab Juli 1959 cinsd1ließlich Saarland.- 2) Statistisch crfaßt erst ab Dezember 1956. - Ohn~? die unter das londoncr Schulden~ 
abkommen fallenden deutschen Auslandsanleihen. -') Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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I 

V. Kapital~narkt 

Zelt 
Insgetarnt 

1948 2, Halbi. 0.5 
1949 41.3 
1950 51.2 
1951 164.7 
1952 259.3 
1953 26·8.7 
1954 453.0 
1955 1 554.8 
1956 1 837.5 
1957 1 631.7 
1958 1139.5 
1959 1 383,0 
1959 !an. 74.8 

Febr. 124.3 
März 80.2 
APril 34.1 
Mai 10.0 
Juni 66.8 

Saarland 8) 
1948-Mitte 1959 125.8 
1959 Juli 351.4 

Au•. 92.9 
Sept. 107.7 
Okt. 155.9 
Nov. 17.9 
Dez. 141.2 

1960 lan. 248.3 
Febr. 112.0 
März 313,0 

Absatz 

auf Grund 

4. Absatz und Umlauf von Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

Umlauf am Jahre•· bzw. Monatlende 

I auf Grund von 
\I regen der Etnbrin· ~ Auf-

II 

Geldeinlagen -~~~~ Sacheinlaeen 
Bar• stod<ungs- iniJelamt gung von ins .. 

I 
NeugrOn- 1 Kapital· Ins-

I 
Neugrün· I Kapital-einnblunr aktlen 

Forderuneen gesamt dungen I erböhun11en resamt duneen') erhöbungen 

0.5 - - 0.5 0.5 - - -

I 

-
41.3 - - 41.8 25.2 16.6 11.7 11.7 -
51.2 - - 93.0 48.1 44.9 15.3 12.3 3.0 

153.5 11.2 - 257.7 62.7 195.0 299.2 123.7 175.5 
248.4 10.8 0.1 515.6 88.9 426.7 1 061.3 772.6 288.7 
226.6 40.8 1.3 778.8 102.0 676.8 5 769.0 3 096.7 2 672.3 
361.4 58.4 33.2 21 179.9 1 230.6 126.6 1 104.0 6 903.5 3 727.4 3 176.1 

1 497.8 31.1 25.9 22 882.0 2 766.8 134.7 2 632.1 7 467,6 3 793.7 3 673.9 
1 728.8 9.2 99.5 

I 
24.952.0 4 596.8 158.5 4 438.3 7 616.9 3 738.4 3 878.5 

1 518.9 67.6 45.2 26 713.5 6 211.0 183.9 6 027.1 7 795.6 3 680.9 4 114.7 
974.7 119.2 45.6 27 897.0 7 246.8 207.5 7 039.3 8 077.4 3 870.9 4 206.5 

1 260.5 44.3 78.2 27 636.2 8 419.4 233.8 8 185.6 7 093.8 3 279.5 3 814.3 
74.3 0.5 - 27 602.4 7 287.6 210.5 7 077.1 7 952.7 3 871.0 4 081.7 

121.7 1.0 1.6 27 700.0 7 408.9 210.5 7 198.4 7 952.7 3 871.0 4 081.7 
76.3 3.4 0.5 27 409.7 7 474.8 214.3 7 260.5 7 615,0 3 617.8 3 997.2 
30.4 3.7 - 27 449.8 7 506.2 215.0 7 291.2 7 615.2 3 617.8 3 997.4 
10.0 - - 27 457.4 7 515.1 214.7 7 300.4 7 613,9 3 617.8 3 996.1 
51.4 4.9 10.5 27 510.8 7 578.9 214.7 7 364.2 7 617,8 3 620.2 3 997.6 

96.0 - 29.8 519.9 125.8 12.7 113.1 300.1 300.1 -
338.3 0.8 12.3 28 181.7 8 046.5 227.2 7 819.3 7 745.5 7 860.7 3 884.8 

86.3 - 6.6 28 296.0 8 136.3 239.0 7 897.3 7 770.0 3 863.5 3 906.5 
77.7 30.0 - 28 344.5 8 197.5 233.6 7 963.9 7 772.7 3 863.5 3 909.2 

144.4 - 11.5 28 057.6 I 8 HO.? 235'.9 8 114.8 7 345.9 3 694.3 3 651.6 
16.5 - 1.4 27 982.8 

I 
8 368.3 237.4 8 130.9 7 370.3 3 694.3 3 676.0 

137.2 - 4.0 27 636.2 i 8 419.4 233.8 8 185.6 7 093.8 3 279.5 3 814.3 
242.0 2.2 4.1 27 978.0 I s 661.2 243.2 8 418.0 7 330.9 3 245.9 4 085.0 
100.7 4.3 i 7.0 I 28 103.3 8 762.4 245.2 

I 
8 517.2 7 395.1 3 237.9 4 157.2 

300.6 5.0 I 7.4 28 421.1 I 9 072.4 242.7 8 829.7 7 425.6 3 263.1 4 162.5 

Um-
gestelltes 

RM-Kapital 

13 045.8 
12 647.6 
12 738.3 
12 706.9 
12 572.8 
12123.0 
12 362.1 
12 338.4 
12 319.9 
12 328.4 
12 328.4 
12 314.1 

94,0 
12 389.7 
12 389.7 
12 374.3 
12 361.0 
12 244.2 
12 123.0 
11 985.9 
11 945.8 
11 923.1 

1) Bis 19·53 ohne Bcrlin; die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 1953 sind in die Jahresergebnisse für 1954 einbezogen worden. Das Saarland ist erst ab Juli 1959 in 
den Monatsergebnissen enthalten. Die Jahreszahlen für 1959 schließen auch die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948 bis )uni 1959 ein. - ') Einschließlich Umgründun-
gen. - 8) Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM. 

5. Umlauft) der Wertpapiere aus dem Altgeschäft und der Altsparerwertpapiere 
in Mio DM Nominalwert 

Wertpapiere aus dem Altgeschäft Airs-parerwertpapiere öffentliche Wert· NadtrlO.tlich: Unter das Londoner I Anleihen papiere 
Stand 

- ~~~ 

- I Schuldver-

~~~----~- Industrie- aus dem Schuldenabkommen fallende 

I 
Bank· I deutsche Auslandsanleihen 

am Schuldver· schuldver· obli- Alt-
Jahres- schreibun- I Kommunal- sdueibun· gationen geschält 

~~----------

Kommunal· schreibun- aus dem I Anleihen I bzw. Pfand- obli-
genvon Pfand-

obli- I g;~z~~~ gen Alt- Alt· aus dem und Alt· 
Anleihen Monats- briefe I Spezial- briefe Alt- sparer· 

1 der Länder ·1 Private insgesamt geschäft sparer des ende gationen kredit- gattonen kredit- geschält wert- und Ge· Anleihen 
! instituten instituten papiere Bundes meinden I 

i I .insgesamt 

1956 580.4 100.6 I 64.8 325.8 17.4 83.4 1 172.4 57'.8 7.6 170.0 1 407.8 2 223.0 
! 277.0 883.0 

1957 584.7 99.3 I 58.4 334.9 17.5 93.8 1 188.6 8.9 7.1 156.0 1 361.2 2 223.0 I 270.0 796.0 
1958 573.0 98-.4 51.3 334.5 17.4 94.3 1 168.9 437.7 7.9 155.0 1 769.5 1 986.0 I 265.0 792.0 
1959 571.1 97.7 49.5 334.6 16,7 96.2 1 165.8 769.5 8·.6 116.7 2 060.6 2 001.5 I 259.6 632.5 

1959 Jan. 573.1 
I 

98.9 51.8 335.6 17.4 94.9 1 171.7 535.2 7.9 153.3 1 868.1 
Febr. 573',2 98.9 51.8 336.4 17.5 95.1 1 172'.9 579.4 7.9 150.2 1 910.4 
März 573.4 

i 
98.5 52.3 337.8 16.8 95.4 1 174.2 634.9 7.9 150.2 1 967.2 2 007.0 

I 
264.0 765.0 

APril 574.1 98.2 I 52.2 338,9 16.9 96.0 1 176.3 689.1 8.0 150.0 2 023.4 
Mai 573.8 98.2 52'.2 338.1 16·.9 96.4 1175.6 709.0 8.0 148.4 2 041.0 
Juni 571.9 I 98.0 51.9 335.9 16.9 94.2· 1 168.8 718.9 8.0 149.0 2 044.7 2 006.0 

I 

263.0 656.0 
Juli') 572.2 97.9 50.9 331.1 16.5 94.4 1 163.0 724.7 7.8 151.6 2 047.1 
Aug. 572.2 97.9 52.0 3'31.9 16.5 94.4 1 164.9 740.6 7.8 135.4 2 048.7 
Sel>t. 57'1.4 97.8 51.8 332.5 16.5 95.1 1 165.1 746.5 7.8· 123.5 2 042.9 1 999.0 261.0 655.0 
Okt. 570.6 97.8 50.2 333.2 16,6 95.5 1 163.9 751.8 7.9 119.4 2 043.0 i 
Nov. 570.9 97.9 49.4 334.2 16.6 96.2 1 165.2 765.6 8.2 124.1 2 063,1 

I Dez. 571.1 97.7 49.5 334.6 16.7 96.2 1165.8 769.5 8.6 116.7 2 060.6 2 001.5 :1!59.6 632.5 
1960 !an. 571.2 98.0 49.3 335.4 16.7 96.3 1 166.9 765.2 8.7 115.8 2 056.6 

Febr. 569.8 97.7 49.3 336.1 ' 16.8 97.2 1 166.9 764.8 ~.6 111.6 2 052.9 
I März 572.1 97.6 49.3 337.0 16.8 97.6 1 170.4 753.1 10.2 111.6 2 045.3 

1) Im Umlauf sind nur Anleihen enthalten, die nach dem Wertpapierbereinigungsgcsetz, dem Altsparergesetz und dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz bedient werden. - ') Ab Juli 
1959 einschließlich Saarland, 

6. Wertpapier-Absatz1): Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 2) 

Festverzinsliche Wertpapiere I 
darunter 

Sd>uldnnchre!buneen lnllnd!sd!er Emittenten Aktien 
insgesamt Anleihen 

Pfandbriefe') und Industrie· Anleihen der 
ausländisdler 

Zelt Kommunalobligationen Obliaatlonen öffentlichen Hand 
Emittenten 

I 

--·---

I I I 
I 

I 
No- Kurs- I ~ No- Kun- ~ No- Kun- (/J No-

Kun~ ~ No-
Kurs· ~ No-

I 
Kun· ~ 

minal• Emis- mina} .. Emil· minal· Emis· minal- Emis· mlnal- Emis· minaJ .. Emis-wert 
tiODI· 

wert sions- wert wert sions- wert wert sions· I 
wert wert wert wert wert sions- wert liont ... 

_

1 

Kurs Kun Kun Kun Kun Kun 

MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM YH MioDM vH 

1955 3 680·7 3 605.4 98.0 2 407.8 2 356,2 97.9 432.0 427.3 

I 

98.9 583.2 I 570.3 

I 
97.8 - ! - - 1 554.8 1 714.6 110.3 

1956 2 564.2 2 510.1 97.9 1 654.3 1 618.7 97.9 563.7 533.0 98.1 332.0 324.5 97.7 - I - - 1 837.5 1 950.0 106,1 
1957 4 204.5 4 058.9 96.5 2 286.3 2 186.5 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 675,9 97.8 21.0 21.0 100.0 1 631.7 1 676.2 102.7 
1958 8 127.1 7 996.3 98.4 3 956.4 I 3 880,6 98.1 1 651.9 1 632.1 98.8 2 002.7 1 974.1 

I 
98.6 92.0 90.3 i 98.2 1 139.5 1 214.5 106.6 

1959 10 048.1 9 903.7 98.6 5 413.7 ' 5 349.6 98.8 918.7 901.6 98.1 2 540.2 2 495.9 98.3 344.6 342.9 99.5 1 383.0 1 851.2 133.9 
1959 !an. 1 522.2 1 507.7 99.0 832.2 822.9 : 98.9 1 so.o 178.8 99.3 436.4 433.1 99.2 12.0 12.0 100.0 74.8 78.0 104,2 

Febr. 827.3 815.5 98.6 462.1 
! 

455.5 98.6 100.0 97.0 97.0 151.4 150.7 99.5 112.6 111.1 98.6 124.3 171.6 138,0 
März 538.4 530.1 98.5 350.5 346,0 98.7 3.8 3.8 100.0 52.4 51.1 97.6 - - - 80.2 102.7 128,2 
APril 1 296.2 1 279.7 98.7 461.7 456.6 98.9 119.8 118.1 98.5 442.4 433.2 97.9 220,0 219.8 I 99.9 34.1 35.7 104.9 
Mai 1 113.4 1 099.2 98.7 384.7 381.7 99.2 256.0 251.2 98.1 390.5 385.4 98.7 - - - 10.0 12.2 122.3 
Juni 490.1 485.8 99.1 420.6 ! 417.7 99.3 50.0 49.0 97.9 1.4 1.4 100.0 - - I - 66.8 79.2 118.6 

SaariOHd 4) 

! 1948-Mitte 1959 183.8 183.8 100.0 183,8 183.8 100.0 - - - - -
I - - - - 125.8 126.6 100,7 

1959 Juli 910.6 901.5 99.0 531.2 526.4 99.1 2.8 2.9 102.5 241.9 239.4 99.0 - -
I 

- 351.4 372.4 106.0 
Au<. 708,7 695.8 98.2 318.0 313.1 98.4 125.0 122.3 97.9 210.0 205.3 

! 

97.8 - - - 92.9 174.5 188.0 
Scvt. 444.2 437.0 98.3 324.3 319.9 <>8.6 - - - 10.5 10.3 98.2 - - - 107.7 152.4 141.6 
Okt. 468.2 460.1 98.3 279.0 274.7 08.5 - - - 183.8 180.2 98.0 - - - 155.9 3•68.6 236.4 
Nov. 846.3 p·q,9 97.3 402.1 

I 
395.0 I 98.2 50.0 48.4 96.8 331.5 320.3 96.6 - - - 17.9 23.9 i 133.8 

Dez. 698.7 683.6 97.8 463.5 4\f.J 

I 

98.5 31.3 30.2 96.5 88.0 85,5 97.2 - - -
141.21 

153.4 ! 108.7 
1960 Jan. 989.4 966.6 97.7 :nlj .4 ! 317 ,:;1 97.5 23.7 

I 
22.9 96.4 514.9 504.5 98.0 32.8 31.9 

I 
97.1 248.3 402.1 I 161,9 

Febr. 413.0 399.2 96.7 311.8 
I 

100.6 96.4 - - - 53.4 51.9 97.1 12.0 11.6 96,0 112.0 232.1 I 207.3 
März 384.1 370.1 96.4 247.1 238.3 96.4 3.8 3.8 100.0 4.0 3.9 97.1 - - - 313.0 453.7 

I 
144.9 I 

1) Bis Juni 1959 ohne, ab Juli 1959 einschließlich Saarland. In den Jahresergebnissen für 1959 sind die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948 bis 1959 enthalten._') Ge-
wogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. - ') Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken 
= 0,8507 DM. 



Wirtschaftsgruppe 
der Emittenten 

1) Land- und Forstwirtschaft, 
Binnen~ und Hodlseefischerei 

1) Berebau. Gewinnune und Ver~ 
arbeituna: von Steinen und Erden 

3) Eisen- und Metallerzeucuna: 
und -verarbeitunl 

4) Enereiewirtschaft und 
Versorgunesbetriebe 

SJ Stahl- und Eisenbau. Maschinen-, 
Fahrzeug, Schiffbau. Elsen-. 
Stahl- und Blechwarenaewerbe, 
Feinmechanik. O~tik und 
Elektrotechnik 

6) Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitune. Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 

7) Nahrun•s-, Genuß- und 
Futtermi tte]g:ewerbe 

S) Sonstille verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas, Säaerel. 
Holz, Pa~ier, Leder, Textil. 
Bekleidung) 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 
IO) Wohnungs- und 

Grundstückswesen 
11) Sonstiee Dienstleistungen 
12) Handel-. Geld- und 

V ersi dlt'runeswesen 
13) Verkehrswirtschaft 
!4) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse 

inSRP~:imt 

1) Einschließlich Saarland von 1948 

Wertpapierart I 3'/• 
Emissionskurs bis 

unter 
4 

()Schuldverschreibungen 
in1ändisdter Emittenten 
1) Pfandbriefe') und 

Kommunalobli&ationen -
davon zum Emissionskun 

UO[ef 94 -
von 94 bis unter 9S -

95 . . 96 -
96 . . 97 -
97 . . 98 -
98 . . 99 -
99 - . 100 -

100 . . 101 -
101 . . 102 -
102 • • 103 -
103 und höher -

2) lndustrie-Obliaationen 
(einschl. Wandelschuld-

verschreibungen) -
davon zum Emissionskurs 

unter 97 -
von 97 bis unter 98 -

98 . . 99 -
99 - . 100 -

100 -
3) Anleihen 

der ölfentlid!en Hand 
davon zum Emissionskurt 

-
unter 97 -

~on 97 bis unter 98 -
98 . . 99 -
99 . . 100 -

100 -
4) Schuldverschreibunren 

v. St~ezia1kreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Eminionskun 

-
·unter 9; -

von 95 bis unter 96 -
96 . . 97 -
97 . . 98 -
98 . . 99 -
99 100 -

100 u;,d h'öher -
][)Anleihen ausllndischer 

Emittenten -
davon zum Emissionskun 

unter 99 -

Zusammen -
t) Einschl. Schilfsplandbriefe. -') 

t948,2.HJ. 
bis 

19!6 

I I 

-
542.1 

446.7 

709.8 

I 

303.2 

382.7 

7.1 

75.5 
37.2 

-
-
20.0 
10.0 

-
I 2 534.3 I 

7. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Mio DM Nominalwert 

Industrie-Ob! igationen I 
I 

seit der 1960 1948,2. HJ. Januar Währungs· 
1957 195! 1959 1) bis reform 

bis 1957 

März insgesamt 1956 

I I 

II 
I 

- - - - - !.I !.0 

112.6 391.0 260.0 10.0 1 315.7 364.6 330.1 

272.5 217.5 100.0 - 1 036.7 213.4 62.0 

324.2 317.0 288.9 I 13.7 1 653.6 645.5 230.1 

34.8 125.6 50.0 - 513.6 972.0 301.9 

165.0 464.5 171.0 - 1183.2 958.8 464.3 

4.0 - - - 11.1 111.0 41.3 

- 41.6 - - 11 q 1 188.0 32.1 
- 3.7 3.8 3.8 48.5 26.9 1.4 

I 
127.~ - -

I 
- - - 17.1 

- - I - - - 30.4 14.8 

I 
18.0 H.O I 45.0 - 98.o2 ) 837.7 lB,S 

I 

I 

- H.O I - - 85.0 148.8 21.1 
I 

- -
I 

- - - I 
4.6 -

931.1 l1 Hl-~ I 918.7 I 27,5 I 6 063.5 I! 4 631.0 I 1 6H.7 

V. Kapitalmarkt 

Aktien 

1960 seit der 
Januar Währun~:•· 1958 1959 1) bis reform 
März insa:esamt 

I I 
I 
I 0.9 - - 3.7 

53.6 96.4 24.4 869.1 

82.1 178.7 25"3, 1 790.0 

83.6 127.2 134.1 1 221.2 

127.5 141.9 105.2 1 648.5 

318.1 435.2 81.0 2 257.4 

46.0 41.1 14.6 254-0 

17.4 29.0 11.~ 278.7 

4.8 1.5 3,(, 38.2 

16.7 29.3 2.9 193.5 
4.8 4.9 o.1 55.0 

273.4 221.0 29.0 1 474.9 
108.2 76.1 12.0 366.2 

1.7 0.7 1.1 8.1 

I I 
' 

I l 139.5 I 383.0 
' 

673.3 9 458,) 
~· 

bis 1959 (Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken ~ 0,8507 DM). - ') Schuldverschreibungen von Handelsuntcrnehmen. I 

S. Zinssätze und Emissionskurse 

Zinssätze (01•) Zinssätze (0lo) 

4 "''• 5 s•t. 6 

I 

6'/• 
Zu- 3'/• 4 4'/• 5 5'/• 6 I 

6 1
/• 

Zu-
bis bis bis bis bis 

und 
sammen bis bis bio bis bil bio 

I 
und 

s:amme1 
unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter unter 
4'/• 5 5'/• 6 6 1/o 

höher 
4 4 1/t 5 5 'I• 6 6'/• 

höher 
! 

abgesetzte. tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM Nominalwert) 

März 1960 Februar 1960 

! 
I 

I 

I 
! I 

I 
- - 36.2 

! 
38.7 169.9 

! 
2.3 247.1 - - - 13.3 4.3 

I 

279.1 15,1 31!.8 

- - 2.6 13.7 0.9 - I - - - 3.7 0.7 - -
- - 0.1 0.3 0.7 -

I 
- - - s.o 0.5 3.1 -

- - 1!.4 2.8 43.5 - - - I - 0.4 0.2 33.0 -
-· - - o.o 107.0 0,3 - - - o.1 - 197.8 

I 
-- - - 0.1 13.7 - - - - 0.3 o.s 24.6 -

- - 0.1 - 0.9 o.o 

I 

- -

I 

- 2.7 - 1!.5 5.1 
- - - 17.8 1.9 - - - - 1.1 2.1 8.0 7.6 
- - 22.0 4.0 !.3 2.0 - - - - - 1.1 2.4 
- - - - - - - - - - - - i 

-- - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - -
I 

I 
- - - 3.8 - - 3.8 - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - -- -
- - - - - - - - - - - - -- - - -- - - - - - - - - -
- - - 3.8 - - - - - - - - -

3.42) - - 0.6 - - 4.0 : - - - - - 53.4 - 53.4 

- !.7 - 0.6 - -
I 

- - - - - - -- - - - - - - - - - - 53.4 -- 1.7 - - - - - - - - - - -- -- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - -
- 120-02) 1.3') - 7.9 - 129.2 - - 15.o'l 16.0') - 4.8 - 35.8 

- - - - - - - - - - - - -- 100.0 - - - - - - - - - 3.2 -
- - - 5.9 - - - - - -

I 

1.0 -- - - - - - - -~ - - - -
- 20.0 1.3 - I 

2.0 - I - - 15.0 16.0 - 0.6 
i 

-- -- I - - - - - - - - -- - - - - I - - - - - - I -

I 

I 
I 

! I ! - - - - -

I 

- - - -
I 

- u.o - - 12.0 

I 
I - - I - I - I - - - - - - 12.0 - -

I I I I 
·----

I I I I - 123.4 37.5' 73.1 177.8 2.3 384.1 
I - - u.o 29.3 16.3 I 337.3 I 15.1 413.0 I 

Kassenobligationen. 

89 



V. Kapitalmarkt 

I 
I 
I 

9. Wertpapier-Absatz 1
) 

Festverzinsliche Wertpapiere 

darunter: 

insgesamt - Sebuldnmbrelbun1en lnllnd lseber 
~-lif.;;dbrlefe1) und Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen I Zeit lnländisebe Erwerber Summe Inländische Erwerber I Summe lnländisebe Erwerber I Summe I I sonstige 

Auslln- des sonstige Auslin- des sonstige ~- ~- Auslin- des 
öffent- Kredit- Wirt- ditebe aufteil- öffent- I ~red!t- Wirt- dioebe,aufteil- öffent- Kredit- Wirt-

1 
I disebe aufteil 

liebe insti· sebafts- Private Er- baren liebe sebafts- Private Er- baren liebe insti· sebafts- Private Er- baren I lnStl• 
Stellen tute unter .. werher Ab- Stellen tute unter .. werher Ab- Stellen tute unter- werher Ab-

nehmen satz:es nehmen satze1 nehmen satzes 1 
I 

MioDM') 
1958 X) 432.0 2 599.0 

I 
322.1 506.5 109.7 3 969.3 313.2 1 598.8 74.4 62.Q <.< 2 054.9 13.9 204.0 I 105,8 249.0 5L7 624.6 

1959 1 135.2 6 747.0 970.0 968.8 191.2 10013.2 850.1 3 880.5 432.1 246.3 4.7 5 413,7 48.9 310.0 168.6 304.6 55.9 888.0 
1959 Juni . 83.4 312.2 I 59.2 30.2 0.8 485.8 67.6 295.5 42.2 15.2 0.1 420.6 0.4 13.5 16.0 15.0 0.7 45".7 
SaarlaHd 

' 1948 -Mitte 1959 33.9 63.2 70.0 16.0 0.7 183.8 33.9 63.2 70.0 16.0 0.7 183.8 - - - - - -
Juli 120.4 736.3 31.4 22.4 o.1 910.6 118.4 359.4 30.9 22.4 o.1 531.2 - 2.8 - - - 2.8 
Aug. 68.4 458.0 73.5 92.2 16.6 708.7 38.7 246.3 16.3 16.7 o.o 318.0 0.8 38.0 25.7 50.0 10.5 125.0 
Sevt. 41.9 364.5 

I 

U,4 18.9 0.5 444.2 40.8 257.9 1t.6 14.0 o.o 324.3 - - - - - -
Okt. H,2 387.7 20.7 14.6 o.o 468.2 42.2 202.2 20.0 14.6 o.o 279.0 - - - - - -
Nov. 49.4 519.2 85.6 122.2 ~$.7 835.1 30.3 323.7 18,8 29.3 o.o 402.1 0.1 14.6 3.4 13.3 7.3 38.7 
Dez. 187.4 372.3 79.3 50.9 6.3 696.2 185.1 195.1 56.0 27.1 o.o 463.5 0,6 18.9 5.4 3.4 0.5 28.8 

1960 )an, 107.7 536.9 I 119.2 122.4 86.5 972.7 58.9 225.4 18.9 22.1 o.J 325.4 o.l 20.6 0.2 0.9 o.o 21.8 
Febr. 57.3 282.9 

i 
32.0 26.6 H.1 412.9 29.8 236.1 23.4 18.5 4.0 311.8 - - - - - -

März 83.5 265.3 16.0 18.8 - 383.6 59,6 158.4 10.2 18.8 0.1 247.1 3.8 - - - - 3.8 

'l vH 6) ') 6) 

1958 X) 11 65 8 I 13 3 100 15 78 4 I ' 0 100 ' 33 17 40 ~ 100 
1959 11 67 10 I 10 l 100 16 72 8 ! 4 0 100 6 35 19 34 6 97 
1959 Juni 17 65 12 I 5 J 99 16 70 10 4 " 100 J 30 35 33 I 91 
SaarlaHd I 
194S-Mittel959 19 34 38 9 (I 100 19 34 38 9 0 100 - - - - - -

Juli 13 81 3 3 0 100 22 68 6 4 0 100 - 100 - - - 100 
Aug, 10 65 10 13 2 100 12 78 5 5 0 100 I 30 21 40 8 100 
Seot. 10 82 4 4 0 100 13 79 4 4 0 100 - - - - - -
Okt. 10 83 4 3 0 100 15 73 7 5 0 100 - - - - - -
Nov. 6 62 10 15 7 99 8 80 5 7 0 100 0 38 9 34 19 77 
Dez. 27 54 11 7 1 100 40 42 

I 
12 6 0 100 2 65 19 12 2 92 

1960 )an. 11 55 12 

I 
13 9 98 18 69 6 7 0 100 0 95 1 4 0 92 

Febr. 14 69 8 6 3 100 10 76 I 7 6 1 100 - - - - - -
März 22 69 4 5 0 100 24 64 4 8 0 100 100 - - - - 100 

1) Bis Juni 1959 ohne, ab Juli 1959 einsebließlieb Saarland: in den Jahreszahlen für 1959 sind die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948-1959 enthalten. - ') Soweit auf-
Konsortium); Weiterverkäufe bleiben unberücksichtigt. Aufteilung bei Aktien zum Teil geschätzt. - ') Einschließlich Sebiffspfandbriefe. - 4) Differenzen in den Summen dureb Runden 
satzes. - X) 2. Halbjahr. 

10. Investment-

------,------,--------,-------.-~l~n~v~en~t~a~rw~e~rt--'~)-------.------------------------1 Anzahl tler 

Gesel11<baft Fonds 1958 _195_6 __ !_~957~ I 1958 I 1959 I--O-k-t.--~.-~-90-5:-.~~--D-e-z.-l--~~~:-:r-~o---clc---M-ä--rz-1---=-~~~~9:-l 
Tsd DM· ~-- - ~ -~~S;-llck--'-----l 

Allfonds Gesellsebaft 
für Investmentanlagen mbH 
München 

Allgemeine Deutsebe 
Investment-GmbH 
Mündten-Dfisseldorf 

Anlage-Geoellschaft 
für Französisebe 
Aktienwerte mbH 
Dösseidorf 

Anlage-Gesellschaft mbH 
für englische und 
holländisebe Aktienwerto, 
Düsseldorf 

Deuuebe Gesellsebafr 
für Wertpapier­
sparen mbH 
Frankfurt (Main) 

Deutseber Investment-Trust, 
Gesellschaft 
für Wertpapier­
anlagen mbH 
Frankfurt (Main) 

Deutsebe Kapital­
anlageguelhebaft mbH, 
Düsseldorf 

Allfonds 

Adifonds 
Adiropa 
Fondak 
Fondis 
Fondra 

Agefra­
Fonds 

Anglo­
Dutch­
Fonds 

Investa 
Intervest 

Concentra 
lndustria 
Thesaurus 

Trans· 
atlanta 

Dekafonds I 

11 476 31 ll9 
l1 436 I 30 J69 

3 31! s 449 

14 163 

51 767 121 970 

8 S63 17 830 

87 793 

119 376 
51 452 
26 793 

255 084 

292 842 

14 100 

58 414 

13 5 179 

209 378 
121 431 

38 304 

120 423 

124 36J 

174 451 
110 560 

36 600 

127 757 135 179 

190 835 209 378 
114 981 121 431 

38 2H 38 '04 

- I 
133 5961 

21-;-7281 
120 1331 

38 094' 

84 773 100 731 120 423 113 7H 

16 254 

497 564 449 144 459 612 497 564 503 418 

83 on 77 s1o 79 449 83 o81 •o8

8

2 :

8

3

9

5,1 

504 382 436 609 469 671 504 382 , , 
122 096 110 348 1H 251 122 096 121 041 
108 203 99 86l lOS 130 108 203 106 920 

72 608 

136 769 119 637 12S 015 136 769 139 669 

~ ... I 
130 848 1 

4 174 I 
212 178 
117 200 

45 045 

116 454 

16 498 

486 492 
81 407 

476 937 
117 941 
102 685 

79 611 

133 953 

I 
24 491 I 

129 613 
5 094 

213 416 
117 278 
46 490 

112 234 

16 925 i 

i 

494 028 
81 S68 

478 495 
120 369 
102 120 

82 0771 

135 833 j 

- - - - - 80 625 80 739 81188 i 

I 
! 

- s s 110 so 8oo Sl 790 ss 110 ss n1l 51 801 49 444 i 

Union-Investment- I I' 

Gesellsebaft mbH Unifonds 9 112 17 096 65 497 126 121 115 379 116 810 126 121 127 o11j 124 925 124 846 

__ F_r_•n_k_f_ur_t_<_M_•_in_> __________ +-U--•c_a_fo_n_d_'-+--1-4_1_5-i---l-1_3_0+----4--99-8-i----7-7-77-i- 6 496! 6 404 7 777 9 649i 9 956 9 932 
1 

Europa und Obersee 
Kapitalanlage­
ge•tllsebaft mbH 
Frankfurt (Main) 

Atlantic­
fonds 

Europa­
fonds I 

Zusamm.en 1 1108 0841317 14611 049 34912 266 47811 997 29412102 658!2 266 47812 443 262 1409 103 12 425 44111 

40 763 
201 533 
18 001 

537 000 

85 792 

I 

201 5491 
13 609 

I 

317 8631) 

262 721 
21 577 

817 120 

1 304 000 

161 929 

384 S58 
2J IJ1 

848 942 1 

- I 
786 H3 
306 986 
202 129') 

1 607 789 

1970 000 

890 000 

354 956 

1 000 123 
45 629 

1) Jeweils Stand Ende des Jahres bzw. Monats, - ') Durchschnitt im Monat. - ·~ Außergewöhnliche Änderung gegenüber Vorjahrsstand infolge Ausgabe von je zwei Gratisanteilen 
Gratisanteil an die bisherigen Besitzer von: a) Fondra-Zertifikaten (im Juni 1958); b) Fondis-Zertifikaten (im April 1959); c) lnvesta-Zertifikaten (im Mai 1959); d) Concentra­
Zertifikaten (im Februar 1960). 

90 



nach Käufergruppen 2) 

nod1: Festverzins 1 i eh -~e_W_e~r_t_,_P~•~p'----i~e~r_e __________ _ 

daruntt"r· 

Emnrrnren 

! Anleihen dtr ölfentÜd!en Hand 
~-----,1:--n-:-1 ä,:n.::d;::"::cch:=r 'öE,-:rw=er-cbc::e:..:r ==:.:;:-! =='-1.-cSu~m-m-e - -

, 1 - --,

1 

sonstige I I Auslin- des 
öffent Kredit- Wirt· I diod!e I aufteil· 

i helle insti- smafto- Privau Er- baren 
• SteHen I tute unter- werher Ab-
l 1 nehmen satzet 

I 

?q>,4 639.3 
120.1 1.872.1 

1.4 

241.9 
9.0 138.1 

10.5 
183.8 

16.1 149.6 
88.0 

27 9 222 9 
12.4 20.4 
- 3.4 

• 66 
5 73 

100 -
- -
- 100 

4 66 
- 100 
- 100 
5 45 

- 100 
5 43 

23 l~ 
100 

<J1.1 
221.3 

31.4 

54.4 

95 2 
7.1 

-

10 
Q 

-

-
-
15 
--
16 
-
19 
13 
-

i 

I24.3 
25!.4 

25.4 

67.7 

89 9 
7.1 

-

l3 
10 
-

--
12 -
-
21 
-
18 
14 
-

]Q.l 

75.3 

6.1 

43.7 

78 9 
6.4 

-

3 
3 

-

-
-

3 -
-
13 
-
I5 
12 
-

963.4 
2 540.2 

!.4 

241.9 
210.0 

10.5 
183.8 
331.5 
ss.o 

514 8 
53.4 

3.4 

') 
100 
100 
100 

-
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
85 

Offen!· 
liebe 

SteHen 

0-7 
4.1 

0 1 
0.1 -
1 

I 
-

-----
--
1 
I -

Anleihen ausllndisd!er Emittenten 

lnländi sme Erwerber I Summ --

Kredit- Wirt- diome auftel 1-
insti- schafts-I""'"·· 

I Auslän- deo 

Private Er- ba ren 
tute 

10.6 
152.2 

10 1 
6.8 -

ll 
44 -
-------
56 
56 
- I 

unter-
nehmen 

MioDM') 
9.9 

75.0 

0 8 
o.s 

-
vH 5) 

11 
22 -
-------

4 
4 
-

31.6 
76.9 

1 5 
1.0 -

34 
22 -
-
-
-----

8 
8 

-

werher Ab-
I I &atze 

i 

19.1 
36.4 

5 5 
3.6 

-

21 
Il -
-------
3I 
31 
-

I 

92.0 
344.6 

18 0 
12.0 
-
. ') 
100 
IOO -
-------
55 

100 
- I. 

Offen!· 
Um• 

Stellen 

129.6 
187.9 

18.8 

8.3 
14.0 
21.0 
30.5 

4:.6 

57.6 
157 

6.8 
71.6 

'2 
14 
28 

7 
i 

23 
28 

4 -
42 

6 
6 

23 

A k t I e n 

lnländisme Erwerb~e,_r ___ l I Summe 
sonstige 

1

1 

Auslin-1 deo 
Kredit- Wirt- diomel aufteil-
insti· schaftt· Private Er· baren I 
tute unter- werher Ab .. 

nehmen satzes 

161 .t 
408.3 

35.2 

6.3 
35.0 
41.9 
22.8 

104.7 
10,6 

6.5 
125 9 
11.6 

162.5 

29 
31 
53 

5 
10 
45 
21 
83 
61 

5 
51 
10 
52 

79.7 
233.1 

o.5 

79.0 
52.6 
9.3 

12.4 
3.0 
0.5 

38.3 
42 9 
10.1 
65.7 

14 
18 

I 

63 
15 
10 
Il 

2 
3 

28 
17 

9 
21 

n.t:t 
162.9 

I.7 

2.I 
H.l 

9.9 
1.9 
4.6 
4.5 

24.2 
60 6 
78.5 

9.2 

7 
!3 

2 

2 
21 
II 
2 
4 

26 
17 
25 
71 

3 

1 <2.6 
317.2 
]0.7 

29.3 
173.5 

10.4 
40.1 

8.7 
1.8 

11.4 
2 8 
4.2 
4.0 

,. 
24 
16 

23 
50 
II 
37 

7 
10 

8 
1 
4 
1 

560.(} 
1 309.4 

66.8 

125,(1 
349.4 
92.5 

107.7 
125-6 

17.4 
138.0 
247 9 
111.2 
313.0 

') 
10G 

95 
100 

99 
99 
99 

100 
81 
97 
98 

100 
99 

100 

V. Kapitalmarkt 

Zelt 

1958 X) 
1959 

Juni 1959 
Saarlcmd 
194S-A1itte1959 
Juli 
All!::. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an 19f0 
Feb~. 
März 

1958 X) 
1959 

Juni I959 
Saarland 
1948-Mittel959 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1960 
Febr. 
März 

teilbar. Erlaßt wird nur der erste Verkauf (bei Bankschuldversmreibungen in der Regel der Verkauf durch das Emissionsinstitut selbst, bei Anleihen der Verkauf durm das Emissions­
der Zahlen. - ') Aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen erremnet. Summe des aufteilbaren Absatzes = 100 vH. - 6) Summe des aufteilbaren Absatzes in vH des Gesamtab-

Gesellschaften 
.ausgegebenen Anteile 1) ---~1~9~60------l 

! 

Ausgabe-Preis pro Antril 
---------- -----~ -- -------- -- -----

1959 

1959 
Febr. März Okt. Nov. Dez. )an. 

1956 1) 

llan. I 
1959

1
) 1 

1959 ') 1960 ') 
1957 ') 195? 1) 

I I I I 
Okt. Nov. Dez. Febr. März 

Stück DM 
! 

I 
II I 

I 249 500 ! - - - - - 207 500 I -
I I 

794 400 Bl6 994 807 238 794 400 781 3671 776 906 I 770 022 i -
- - - - - 43 554 I s2 634 I -

1 652 7024) 760 178 I 602 9394)

1 

1 652 702 I 677 310 11 682 208 I 1 683 619 294,50 

831 9004) 839 Ul 839 255 83I 900 817 210 809 842 SOS 278 116,50 

204 641 211 575 213 on 204 642 202 451 479 975 4) 493 637 191,75 

- - - - - - - 100,60 100.90 

- 107,90 176,90 153,63 162,65 171.71 176,83 178,66 I 174.27 

- - - - - - - 100.101) 99.93 

102.90') I H8,30 131.904) 229,61 128,95 131,72 133,26 J 130,58 
120.00 185,- 151.8o') 131,67 141,03 147,23 151.89 152,72 149,44 
198,50 138.-4) 194,50 176,61 184,61 191,43 194,76 98.61') 97.34 

I 

I 081 800 830 450 930 400 I 081 800 I 133 000 1 114 350 1 083 723 - - - 116,60 104,03 110,35 111.98 109,75 109,79 107.42 

I 
I 

- - - - 172 929 180 06) 181 840 - - - i - - - - 99.80 97,89 97.21 

! 

3 779 5314) 3 687 353 3 734 504 3 779 531 3 799 825 i 3 805 266 3 809 468 ~ 106,90 164.40 136,904) 122,81 127,10 132,71 137,47 137,40 133.97 
90S )69 892 758 894 905 908 569 942 072 944547 943 147 - - -- 96,00 90,16 91.67 94,21 95,25 92,17 90,5i 

4 208 8054) 4 113 939 4 144 590 4 208 805 4 207 797 4 226 433 4 231 3461 100,25 

I 
785 494 798 539 790 166 785 494 778 833 1 607 7714) 1 639 173 -
671 779 698 198 689 6H 671 779 659 232 648 712 644 343! -

i 
- - - - I 548 973 1 722 537 1 765 253 -

103,- IH.20 124,30') 106,82 113,93 120,47 125,04 121,92 116.07 

- - 161,30 139,43 148,04 155,69 161,17 75.52 
- 91,20 167,10 143,35 153,76 162,52 167,62 167,29 

163.13 I 
- - - - - - 49,85 49,23 48.44 

1 057 0354) 1 019 843 1 Oll 577 I 057 035 1 072 841 1 086 047 1 098 669 103,20 114.20 170,60 134,004) 117,94 124,30 130,22 134,24 131,64 127.24 

- - - - 2 139 000 2 172 900 2 207 500 - - - - - - - 40.85 39,88 39.07 

I 
373 600 380 500. 380 500 373 600 373 600 360 100 362 700 -

I 

- - 15>,60 133.74 142,5> 149,21 ]56,11 152,53 142.21 

I 165 524 1 138 926 I 1 150 502 1 165 524 1 166 735 1 160 916 1158 728! 47,50 46,70 68,80 113,70 103,53 105.36 110.57 113,93 115,08 112.5> 
68 673 57 405 58 394 68 673 90 894 92 993 93 489 109,20 93.90 116,20 120,10 118,87 117,80 119,24 117.53 112,74 111.59 

' 

an die bisherigen Besitzer von Fondak-Zertifikaten (Ende Januar 1957). - ') AußergewöhnHelle Änderung gegenüber Vormonats- bzw. Vorjahrsstand infolge Ausgabe von je einem 
Zertifikaten (im Juni 1959); e) Dekafonds-1-Zertifikaten (im )uni 1959); f) Fondak-Zertifikaten (im November 1959); g) Fondra-Zertifikaten (am 1. Februar 1960); h) Jndustria-
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V. Kapitalmarkt 

Zeit 

Festver ... 
zinsliehe 

Wert­
papiere 

insgesamt 

Pfand-
briefe 

11. Renditen festverzinslicher Wertpapiere 1) 

vH 

I Kommunal- i 
Schuldnr- Anleihen Festver-
schreibun- Industrie· der 

! 
zinsliehe 

ob IIga- genvon obllga- öffent• Wert- Pfand-

I tionen 
Spezial- tionen Iichen 

'i 

papiere briefe 
kredlt· Hand insgesamt 

Instituten 
I 

Schuld .. r-
Anleihen I 

Kommunal- schreibun- Industrie .. der 
ob IIga- gen von obllga-

öffent· I tionen Spezial- tionen Iichen kredit· Hand 
instituten 

im Umlauf befindliche Wertpapiere 2) im Monat der Auflegung abgesetzte Wertpapiere 3) 

1959 )an. 5.8 5.8 5,9 5.6 5.7 5.8 5.6 5.6 5.4 
Febr. 5,7 5.8 5.8 5.5 5.7 5.6 5,4 5.2 5.2 
März 5,7 J,l 5.8 5.6 5.8 5.6 5.3 5.3 5.2 
APril 5.7 5.8 5.8 5.6 I 5.8 5.6 5.2 5.2 5.2 
Mal 5.8 5.8 5.8 5.7 5.9 5.7 5.2 5.2 5.3 
Juni 5.8 5.8 5.8 5.8 5.9 5.7 5.3 5,3 5.3 
Juli 5,7 5.8 5,7 5.6 5.7 5.6 5.3 5.3 5,4 
Aug. 5.7 5.8 5,7 5.6 5.6 5.5 5.3 5.2 5.4 
Seot. 5.8 5.8 5.8 5.7 5.8 5.8 5.4 5.5 5.6 
Okt. 5.9 5.9 5.9 5.9 5.9 6.0 5.7 I 5.7 5.8 
Nov. 5.9 5,9 5,9 5.8 5.9 6.1 6.0 6.0 5.8 
Dez. 6.0 5,9 6.0 5.9 6.2 6.2 I'' 6.0 

1

, 6.1 5.9 

1960 )an. 6.2 6.0 6.1 6,2 6.5 6.5 I 6,3 6.2 6.3 
Febr. 6.2 6.2 6.2 6.2 6.2 6.4 ~ 6.4 6.3 6.3 
März 6.2 6.2 6.2 6.2 6.1 6.4 i 6.4 6.3 6.4 

5.6 

5.2 
5.3 

5.9 
6.0 

6.4 
6.3 

5.6 
5.3 

5.2 
5.2 
5.2 

5.9 
5.9 

5.6 
5.6 
5.2 

5.2 

6.1 

6.3 
6.5 

') Alle tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere (ohne Kassenobligationen und sonstige mittelfristige Papiere). Berechnet unter Zugrundelegung folgender Lauf­
zeiten: der kürzesten bei hochverzinslichen, vorzeitig kündbaren Papieren, der jeweiligen bei nicht vorzeitig kündbaren gesamtfilllgen Anleihen, in allen anderen Fillen der 
mittleren Laufzeit. - 2) Alle börsennotierten Wertpapiexe, gewogen mit Umlaufbeträgen zu Nominalwerten. - 3

) Gewogen mit den abgesetzten Beträgen zu Nominalwerten. 

12. Index der Aktienkurse 1) und Aktienrendite 
Bundesgebiet außer Berlin 

Zeit 

1950 1) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1956 Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. ·. 
März 
A»ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se»t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 

1
j ________ J_n_d~ex __ d_e_r_A_k_t_ie

7
n_k_u_r_se_; __ 31_.~1-2_._1_9_5_3_=-.1_o_o _______ j 

Metall- I Sonstige 

Gesamt 

56.4 
80.3 
99.0 
89.1 

124.7 
195.6 
187.2 
185.5 
231.8 
409.3 
183,3 
177,8 
181.4 
184,2 
180.0 
183.2 

184.0 
179.5 
181.7 
184.3 
181.1 
177.6 
181.1 
187.6 
192.7 
190.0 
192.5 
194.3 
200.2 
205.0 
:104.5 
2ll.6 
213.9 
223.5 
230.3 
246.3 
262.9 
271.2 
295.6 
292.7 
309.4 
315.3 
315.8 
333.5 
3S6.7 
395.4 
451.4 
508.2 
481.2 
458.2 
482.9 
504.2 
522.3 
527.2 
518.4 

Grund­
stoff­
Indu­
strien 

31.3 
60.7 
97.0 
90.l 

130.5 
200.5 
113.4 
114.2 
201.7 
315.2 

176.8 
171.0 
176.9 
110.9 
176.1 
110.8 

181.4 
176.8 
180.5 
114.4 
180.6 
177.2 
180.1 
186.2 
193.5 
189.8 
190.5 
189.6 
192.7 
191.9 
188.8 
192.1 
119.5 
195.4 
196.1 
207.6 
220.1 
234.8 
249.6 
244.2 
251.6 
249.7 
245.3 
263.0 
271.6 
299.1 
343.7 
391.5 
365.8 
351.9 
366.8 
382.0 
402.4 
395.0 
383.4 

verar- I verar-
beitende beitende 

Industrien 1 Industrien 

69.0 
92.8 

105.0 
93.5 

120.1 
201.4 
195.5 
189.0 
2U.3 
492.2 

192.5 
116,5 
188.8 
190,5 
115.3 
111.3 

181.7 
184.2 
184.0 
186.4 
184.v 
181.1 
1H.6 
191.6 
196.0 
192.9 
195.4 
197.9 
204.6 
211.5 
212.1 
221.1 
226.9 
242.0 
251.1 
269.4 
218.9 
310.9 
331.4 
321.8 
350.5 
357.7 
360.9 
383.3 
422.8 
469.0 
>33.7 
615.2 
602.2 
57 0S 
605.0 
636.! 
6>6.2 
670.4 
660.7 

66.6 
96.2 

103.1 
16.1 

124.5 
192.3 
117.3 
115.4 
250.7 
438.0 

185.3 
180.4 
112.1 
183.4 
180.0 
182.4 

183.1 
171.J 
180.0 
182.1 
110.2 
176.1 
110.6 
188.9 
192.2 
189.7 
194.4 
191,1 
206.0 
214.1 
215.0 
22S.O 
225.7 
234.5 
243.6 
259.6 
271.0 
292.2 
301.7 
306.4 
329.5 
339.9 
342.2 
358.7 
390.3 
432.5 
483.6 
>39,2 
503.9 
483.5 
516.1 
536.5 
547.9 
564.1 
557,5 

Übrige 
Wirt~ 

schafts­
gruppen 

60.1 
71.6 
90.7 
87.3 

119.0 
186.7 
116.1 
185.1 
2H.2 
448.9 

183.3 
178.0 
180.4 
114.9 
!8l.5 
184.1 

185.2 
111.4 
114.1 
184.5 
110.6 
177.7 
179.5 
114.7 
189.7 
188.4 
191.0 
193.1 
200.2 
207.2 
201.0 
211.6 
224.7 
236.9 
247.1 
261.9 
U7.l 
299,6 
319.9 
319.8 
338.2 
348.2 
351.8 
367.4 
388.8 
433.8 
507.4 
560.0 
531.5 
497.8 
519.1 
542.9 
565.1 
566.2 
559.6 

Rendite') 
0/o 

2.87 
2.65 
3.10 
4.15 
4.64 
3.29 
2.19 

4.08 
4.16 
3.97 
4.09 
4.24 
4.15 

4.30 
4.36 
4.34 
4.48 
4.66 
5.00 
4.78 
4.69 
4.64 
4.70 
4.64 
4.64 
4.44 
4.58 
4.50 
4.41 
4.53 
4.28 
4.20 
3.89 
3.59 
3.40 
3.37 
3.29 
3.22 
3.25 
3.22 
3.22 
2.93 
2.66 
2.38 
2.15 
2.33 
2.41 
2.33 
2.19 
2.16 
2.21 
2.27 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen jeden 
Monats errechnet worden. - ') Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kursen am Monats­
ende errechnet worden. - 1) Stand vom Jahres- bzw, Monatsende. - Quelle: Statisti· 
sdtes Bundesamt. 

92 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1956 Febr. 

März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
)uni 
Juli 
Au•. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 

13. Index der Börsenumsätze 1) 

1954 = 100 

Festverzinsliche Aktien 
Wertpapiere 

---- --- --· ----

Nominal- I Kun-

I 
Nominal- 1- Kun-

werte 
I 

werte 1) werte werte 1) 

91.0 89.6 33.6 24.2 
1oo.o 1oo.o 100.0 100.0 
229.0 231.6 156.0 220.6 
421.4 404.5 121.1 157.4 
354.2 325.4 121.3 151.6 
624.6 619.4 212.2 348.2 
769.2 796.9 '280.3 773.2 
295.1 289.7 138.7 188.0 
308.8 302.6 141.5 192.8 
464.1 453.9 165.5 225.6 
838.4 812.7 125.0 163.2 
346.0 330.3 130.1 166.6 
446.6 425.2 103.0 128.8 
490.8 462.8 102.0 124.0 
39!.1 366,9 113.2 144.5 
403.9 379.4 109.6 136.2 
311.1 290.6 107.9 132.3 
323.3 299.4 94.8 I 119.4 
343.3 317.1 106.7 130.9 
256.5 234.4 95.8 116.6 
287S 261.3 103.2 128.0 
284.7 257.5 101.8 126.4 
313.6 283.8 87.8 107.0 
287.8 260.8 125.0 146.9 
387S 351.2 208.0 258.9 
408.7 374.0 133.2 169.4 

I 
393.1 362.5 164.0 210.8 
458.6 427.4 109.7 139.1 
444.6 415.6 111.3 143.6 
384.6 359.4 109.4 141.6 
712.1 673.8 173.3 237.4 
446.6 427.0 177.6 237.9 
558.4 >36.3 119.3 163.6 
547.4 530.2 161.3 231.1 
643.1 628.4 147.0 207.5 
118.1 705.7 208.1 309.9 
831.7 830.9 232.4 354.2 
693.6 702.7 243.8 401S 
623.0 638.8 211.4 484.2 
617.5 630.4 310.3 585.1 
578.4 591.7 316.7 603.4 
525.1 537.4 184.9 362.0 

1187.5 1 230.3 276.6 565.5 
801.8 836.0 227.7 466.0 
684.0 115.3 184.5 390.5 
804.4 838.9 326.5 719.5 
497.5 518.4 238.5 583.3 
630.7 656.0 363.3 992.3 
792.9 823.8 369.7 1 128.6 
797.9 830.9 367.9 1 241.5 
972.0 I 007.8 272.1 852.2 
882.4 905.9 254.6 766.9 
553.6 564.6 219.9 688.5 
626.1 635.0 261.8 883.2 
840.5 841.7 289.2 989.2 
744.7 742.0 235.9 796.6 

1) Wertpapierumsätze an den Börsen des Bundesgebietes außer Ber-
lin. in der amtlichen Börsenzeit getätigt. - !) Aus gewogenen 
Durchschnittskurswerten erredmet. 



V. Kapitalmarkt 

14. Durchschnittskurse tarifbesteuerter festverzinslicher Wertpapiere 1) 

I 
Pfandbriefe ;-;,~--1 Kommunal-Obligationen 

Zeit -----

! 
- --

i I 

-· 

I 
---· 

I 
5 .,, 

' 5 1/o'/• I 6 •t. 6 1/'1. 0/o 7 .,, 7 1/o 0/o i 5 .,, 5 ,,,.,, 6 .,, 6 1/o 0/o 7 .,, I 
7'/•''• i 

8 .,, 
I I 

I 
I 

! 

I 

I 

I 
- 96.1 - - - - ! - I - -1956 

I I 1957 - 92.1 91.2 I 94.3 

I 

I - 92,1 92.7 ! 94.8 
1958 - 95.1 96.2 97.7 100.8 101.7 102.6 I 95,1 96.3 98.1 100.5 101.5 I 103.4 
1959 97.0 99.6 101.6 102.3 102.9 104.1 104.6 97.3 I 99.6 101.5 102.2 102.7 103.9 I 104.1 

I I 
Okt. 97,8 95,4 96.5 97.8 

I 1956 - 95.4 95.5 - - - - - - I -Nov. - 95.0 I 94.9 97.6 ! - - - - 95,1 95.7 

I 

97.8 I -
i 

- ! -Dez. - 94.4 94.3 97.6 - - - - 94,3 94.8 97.8 I - - I -
I 

)an. i 
93,8 94.5 

! 
97.4 

I I 1957 - 94.1 I 93.9 97.2 - - - - - -
I 

-Febr. - 93.5 

I 

93.3 96.6 - - - - 92,6 94.0 96.1 I - i - -März - 93.2 92.4 95.5 - - - - 92.0 93.7 94.9 - - I -Aoril - 92.3 90.9 94.5 - - - - 91.9 92.8 94.1 I - - -Mai - 91.8 90.1 93.8 - - - - 91.9 92.6 93.8 - I - -Juni - 91.5 90.4 93.6 - I - - - 91.9 92.4 93,5 - - -
Juli - 91.3 90.3 93.5 - - - - 91.8 92.1 94.7 i - - -Aug. - 91.3 90.4 93.4 98.0 95.0 - - 91.8 92.0 94.7 - - -Seot. - 91.4 90.4 93.4 98.0 95.3 - - 91.6 92.0 94.7 98.0 95.0 -Okt. - 91.6 90.5 

I 
93.5 98.0 95.8 - - 91.9 92.1 94.7 98.0 96.1 -Nov. - 91.6 90.5 93.5 98.0 96.1 - - 92.0 92.1 94.6 ! 98.0 96.8 -Dez. - 91.6 90.9 I 93.4 I 98.0 96.5 99.0 - 92.3 92.1 94.6 98.0 96.9 99.2 I 

I 

I 

: 1958 Jan. - 91.9 91.2 93.7 I 98.0 97.8 99.6 - 92.5 92.4 94.7 98.0 97.7 100.2 Febr. - 91.9 91.9 93.8 98.8 99.1 100.3 - 92.4 92.4 94.8 ' 98.0 98.9 101.3 März - 92.0 91.7 94.0 i 98,9 99.7 100.9 - 92.4 92.6 94.9 
i 

98.0 99.5 101.5 Aoril - 92.1 91.9 94.3 99.0 100.1 101.4 - 92.4 92.7 95.1 98.0 99.8 101.9 
Mai - 92.2 93.1 95.5 99.7 100.6 101.9 - 92,4 93.4 96.0 100.1 100.3 102.8 
Juni - 92.7 94.1 96.5 100.2 100.9 101.9 - 92.7 94.1 97,1 : 100.1 100,6 102.7 
Juli - 94.5 97.6 98.8 101.2 102.3 103.0 - 94.1 97.4 98.9 100.9 101.8 103.4 Aug. - 96.1 99.1 100.0 101.9 103.1 

I 

103.5 - 95,9 99.0 99.8 102.0 103.8 104.2 SePt. - 99.0 101.0 101.3 103.0 104.2 104.7 -
I 

98,9 100.9 101.7 102.8 104.0 105.9 Okt. - 99.4 100.7 101.5 102.5 104.0 104.5 - 99.2 101.0 101,6 102.4 103.9 105.5 Nov. - 99.4 101.1 101.7 102.9 104.2 104.8 - 99,1 ' 99.0 101.5 102.6 104.1 I 105.7 Dez. - 99.5 101.0 101.7 103.1 104.2 104.8 96.7 I 99,1 101.0 101.1 102.7 104.1 I 
105.8 I I 

)an. 101.6 102.1 
! 

105.6 96.8 99,5 101.6 102.0 102.8 104.3 106.1 

I 
1959 97.0 99.5 103.3 104.7 

Febr. 97.9 100.1 102.2 102.6 103.4 104.9 105.6 97.8 100.3 102.0 102.5 103.0 104.4 106.1 März 98.2 100.3 102.3 102.6 103.3 104.7 105.5 99.0 100.5 102.1 102.6 103.0 104.3 105,6 
I APril 98.2 100.5 102.3 102.6 103.2 104.5 105.0 98.7 100.5 i 102.1 102.6 103.0 104,3 105.0 I Mai 98.2 100.5 102.3 102.6 102.8 104.5 104.8 98.6 100.6 102.1 102.6 103.0 104.2 I 104.1 I )uni 98.1 100.5 102.3 102.7 103.0 104.3 I 104.4 98.1 100,6 102.1 102.6 102.9 104.2 I 103,6 

Juli 98.0 100.5 102.3 102.6 103.0 104.1 104.4 98.2 100,5 102.1 102.6 102.9 104.0 i 103.5 Au•. 97.9 100.1 102.3 102,6 102.9 104.0 104.3 98.1 100.5 102.1 102.6 102.9 103.9 ! 103.4 Seot. 97.0 99.9 102.0 102.5 102.9 103.8 104.0 97.3 100.0 101.8 102.3 102.8 103,7 103.1 Okt. 95.2 98.4 100.7 102.0 102.5 103.5 I 103.6 95.5 98,5 100.7 101.9 102.5 103,4 102.7 Nov. 94.2 97.2 99.7 101.7 102.2 103.2 103.8 94.5 97,1 99.7 101.2 102.1 103.1 103.0 Dez. 93.9 96.9 99.5 10!.5 102.1 103.2 103.8 94.3 
I 

96.9 99.4 10!.2 102-0 103.0 102.8 
I 

1960 Jan. 92.6 95.6 97.5 100,6 101.5 102,6 103,4 93,0 I 95.5 97,7 
I 

100,6 10!.6 102,7 101.8 Febr. 91.5 94.3 
i 

96.2 100,1 101.4 
I 

102,3 103,1 9!,9 I 94,3 96,3 !OO,J !OLl 102,3 101,3 März 91.3 94,1 95,9 100,2· 101.5 102.3 102,8 91.9 I 94,2 96,0 I 100.0 10!.2 102,1 101.4 

I 
Industrie-Obligationen 

1- -;.,, 
Anleihen der öffentlichen Hand 

---· ----- ·-·----- ----- ------- -- ------ --··· -- --- ·-· 
5 .,, 5'/o'/o 6 ''• I 6 1/z 0/o 7 .,, 7'/•''• 8 .,, : 5 ,,,.,, 6 .,, 6 1/z 0/o 

I 7 .,, 7'/•''• I 
8 .,, 

' I I I I i 

i 
I 

I 
I I 

I 1956 - - - -

I 

I - - I - I - - -- - I 1917 - - - - - 100,5 - - 92.5 - 93,2 

I 
1958 - 102.4 105,1 - ! 96.5 ! 100.2 102.4 104.2 
1959 98,7 102,0 103,3 105.4 106,1 107,0 99,0 100,7 102,7 

I 
105,0 106,3 

i 
107,3 

I 
' 1956 Okt. - 101.0 - - 93,7 I - - -- - - - -

! 

- i Nov. - - - - - - 99.6 - - 93,6 - - - I -Dez. - -
! 

- - - - 99.6 - - 93.5 - - - I -
1957 !an. - - I - - - - 99.4 - - 93,3 - 93,4 - -Febr, - - - - - 97.0 99,1 - - 92.7 - 93,0 - -März - - - - - 97.0 99,0 - - 92,4 - 93.0 - -Aoril - - - - - 97.0 99.3 - - 93.2 - 93,0 98,0 -Mai - - - - - 97,0 100,0 - - 93,0 - 93.0 97,1 -)uni - - - - - 97,0 99.9 - - 92,9 - 93.0 97,0 -

Juli - - - - - 97,0 100,9 - - 92,4 - 93,0 97.0 
i 

-Aug. - - - - - 97,0 101.9 - - 92,0 - 93,0 97,0 I 98.6 Seot, - - - - - 96,9 102.3 - - 92.0 - 93,0 96,7 
I 

99.3 Okt. - - - - - 96.2 101,4 - - 92,1 - 93,0 97,0 99.7 Nov. - - - - - 97.2 101,8 - - 91.9 - 93,3 96,3 100.0 Dez. - - - - - 96,6 101,3 - - 91.9 - 94,2 96,2 
! 

99.6 

1958 Jan, - - - - - 98,4 I 102.8 - - 92.0 - 95.0 96,1 101.2 Febr. - - - - - 100.0 103.3 - - 92.6 
I -

I 
95.9 100.1 102,3 März - - - - - 1oo.o 103.1 - - 92.7 

! 
- 96.6 100,2 102.4 Aoril - - - - 99.0 100.6 103.7 - I - 92.9 - 96,7 100.5 102.1 Mai - - - - 99,8 100.9 103,6 - I - 94,0 - 97.7 101,0 102,8 Juni - - - - 100.0 101.5 103,9 - I - 95,1 - 100.0 101.9 103.1 

Juli - - - 99.9 101.6 102.9 105.2 - I - 97.6 100.6 100.9 103.2 104.3 Aug. - - 100.3 101.0 102.8 104,0 106,3 - I - 99,4 101,8 103,1 104.1 105,7 Seot. - - 100,4 101,5 103,7 104.9 107,1 - - 100,9 102.7 104.4 105,2 106.8 Okt. - - 99,7 100,8 103,1 104.1 106.9 - 99,5 100,3 101.5 103.8 104.8 106,3 Nov, - - 100.5 101,6 104,3 105.5 107.5 - 99.5 100.2 102,1 104.4 105.7 106.8 Dez. - 99,0 100.2 101.3 103.7 105,1 107,3 - 99.5 99.9 101.4 104.0 105.5 106,8 

1959 Jan, - 99,0 101.9 103,7 106,0 106,8 108.6 - 99.5 100.4 102,9 105.1 106.5 108,2 Febr. - 100,1 102.5 

I 
104.1 106,2 106.9 108,3 - 100,2 101,0 103.5 106.0 107,4 108.7 März 96,5 100,2 102,7 104,0 105,7 106,5 107.4 - 100,4 101,6 103.5 106,2 107,4 108,3 Aoril 96.5 100.1 102.6 104.1 105.5 106.2 106,9 - 100,3 101.7 103.4 106,2 107,2 108,3 Mai 96.5 99.4 102,2 103.3 104.6 106,1 106.8 - 100,2 101,6 103,3 106,1 107,0 107,9 Juni 96,7 99,3 102.5 103.3 104.8 105,9 106,6 - 99,9 101,5 103,2 106,0 106,6 107,1 

Juli 98.6 100,1 102,7 103.8 105.7 106.2 106,9 97.7 100,2 101,5 103.4 106,0 106,8 107.3 Aug. 98.8 100.3 102.9 104,2 106.2 106,6 107,2 97,7 100.4 101.6 103,9 106,1 106,9 107S Seot, 97.4 98.2 lOlS 102.7 105.3 105,7 106,7 97,0 98,7 101,0 102,3 104,6 106,0 106,7 Okt. 93.9 97,0 I !OLl 102,3 105,1 105,7 106,7 94.3 96,7 99S 101,2 I 102,9 104.1 106,1 Nov. 93.5 96,2 101.2 I 102,3 104,9 105.9 i 106,7 93,0 95,9 98,6 100.9 ! 102,9 104,7 106,0 Dez. 90.7 94,7 
I 99.6 I 101.5 104,2 104.7 105,4 92,3 [ 95.5 98.3 100,7 i 102,3 104.2 105.6 

1960 !an. 89,0 92.0 
I 

97,8 

I 
100,0 102.3 103,1 104,2 90,6 93.5 97,1 99,6 

I 
IOOS 102.7 103,8 Febr. 90.8 92.6 98.4 100,7 103.5 104.2 105,2 90,5 93,0 96,8 99,4 101.3 103,2 105,0 März 90,6 92.9 I 98,9 100.9 104.4 104.7 105,6 90,2 

' 
93,4 96,4 99.4 101.5 I 103,9 105,1 

1) Ab 1959 alle, vorher rd, 90 vH der börsennotierten tarifbesteuenen Wertpapiere in den aufgeführten Gruppen, - Ohne Kassenobligationen und sonstige mittelfristige 
Papiere. 
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V. Kapitalmarkt 

)abres­
bzw. 

Monats­
ende 

19H 
1956 
1957 
1958 
19599) 

19599) Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 

1955 
1956 
1957 
1958 
19599) 

19599 ) Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 

Zahl 
der 

Institute 

30 
29 
29 
29 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
1o 
16 
16 
16 

16 
16 
16 
16 
16 
16 

Bilanz­
lumme 

4 3'!8.3 
5 H6.8 
6 699.7 
8 269.4 
7 220,8 
7 339.9 
7 412.1 
8 269.4 
8 306.0 
8 352.3 

2 486.6 
3 153.5 
3 917.5 
4 856.2 

4 253.1 
4 327.9 
4 364.6 
4 856.2 
4 846.7 
4 874.2 

Baudarleben 

15. Bausparkassen 
a) Zwiadlenbilanzen ") 

MioDM 

Aktiva 

1----,-------,---------

1 

aus 
Aus­

gleichs­
forde­
rungen 

Gut­
haben I 

Sdtatz· 
wedlSel 

und 
unver· 

ins~ 

gesamt 

2 784.4 
3 462.1 
4 103.3 
4 939.2 

4 624.2 
4 746.4 
4 830.4 
4 939.2 
4 9s;,o 
5 048.3 

1 603.4 
2 025.6 
2 493.3 
3 076•.9 
2 852.7 
2935.0 
3 ooo.o 
3 07(>,9 
3 102.0 
3 153.3 

aus Zwisd:J.en-
Zutei- I kredit­
Jungen gewäb­

rung 

1 540.3 
2 172.4 
2 832.S 
3 463.4 
4 110.9 
3 930.9 

! ~~~:~ I 
4 110.9 ~ 
4 174.7 
4 204.7 

863.5 
1 2-12.8 
1 660.0 ' 
2 081.2 I 

2 546.9 
2 412.7 
2 451.3 
2 514.6 
2 546.9 
2 598.4 
2 625,8 

479.6 
563.9 
569.8 
559.9 
666.6 
566.8 
622.4 
621.8 
666.6 
648.5 
6il.4 

297.7 
H2.0 
341.0 
382.1 
491.7 
407.5 
451.7 
453.0 
491.7 
470.2 
489.2 

sonstige 
') 

bei 
Kredit­
insti· 
tuten 

I) 

Bausparkassen insgesamt 

48.1 
59.8 
80.0 

161.7 
I 

59.1 
65.3 
64.0 
63.0 
60.8 

I 224.1 
1 629.2 
2 209.6 
2 664.9 

126.5 61.5 2 011.3 
134.4 61.5 2 000.4 
142.6 61.5 1 965.9 
161.7 60.8 2 664.9 
161.8 60.8 2 666.5 
172.2 60.8 2 643.8 

Private Bausparkassen 

11.6 
24.6 
30.0 
38.3 

42.4 
47.3 
46.2 
45.< 
44.7 

694.4 
931.7 

I 217.2 
1 417 .o 

32.5 45.3 I 090.4 
32.0 45.3 1 070.2 
32.4 45.3 1 034.9 
38,3 44.7 I 417.0 
33.4 44.7 1 406.7 
38.3 44.7 1 378.7 

zinsliehe 
Schatz­
anwei .. 
sungen 

2.9 
0.9 

27.4 

2.9 
0.9 

öffentlidle Bausparkassen 

,----11---------,--P.,•,.••""'iv_a __ , ___ c-___ 1 

!I: ___ E_i_nl...,•_s_en __ -1 AF!!:d':.."::!ie 

Wert­
papiere 

167.2 
172.0 
204.1 
409.2 

377.9 
378.9 
382.4 
409.2 
438.9 
445.0 

72.9 
77.8 
84.0 

194.3 
162.6 
172.7 
175.3 
194.3 
204.7 
206.2 

I 

darunter 
B andere Ge ldau f-

: au· Ein- in•- nahme bei 
I spar- K d 

1
.

, I einlagen lagen gesamt _re !t· I 

113 018.7 

I 

3 838.8 
"'854.4 
6 014.6 

Ii 7 489.7 
Ii 6 366.o 

jl6 457.9 

I 
6 507.4 
7 489.7 

I 
7 525.3 
7 563.6 

l 729.7 
2 217.8 
2 835.0 
3 14L2 
4 432.9 
3 781.2 
3 848.8 
3 855.9 
4 432.9 
4 423.8 
4 444.9 

25.6 
32.0 
36.1 
41.8 
29.8 
24.9 
24.0 
41.8 
:24.3 
20.1 

14J 
148 
17,5 
22.4 
16.7 
13.4 
15.4 
22.4 
11.6 
12.5 

179.6 
239.6 
250.8 
291.7 
325.6 
320.9 
324.0 
326.3 
325.6 
329.7 
337.3 

111.7 
129.4 
133.3 
l~"L7 

152.6 
154.2 
155.9 
158.1 
152.6 
153.0 
152.4 

lDStl-
tuten1) 

145.7 
133.5 
160.6 
158.0 
166.5 
163.5 
165, I 
158.0 
153.6 
162.5 

67.3 
69.7 
80.2 
74.9 
78,3 
77.1 
79.6 
74.9 
74.8 
74.5' 

Eigen­
kapital 

') 

55.3 
81.4 

114.6 
143.6 
130.4 
'131.2 
131.0 
143.6 
143.6 
148.1 

33.2 
<0.7 
73.8 
91.8 
81.1 
81.9 
81.7 
91.8 
~~. 7 
93.0 

~m 1 g ·11 I 851.7 '11111.0 :;::: i ~22
1 11
1 

•. ·:~ 29.5 1 ~::b 1 529.7 - 1 H l : ;~::g 1 11.6 ~~b:; 1 78.. 1 22.1 
1957 13 , 2 291.3 I H6.5 1172.5 • 35.2 17.8 697,5 - 94.2 2 019.4 17.2 117.5 63.8 30.7 
1958 I B 2 1s2.2 1 61o.o 1 112.2 177.8 ~o.o 11.< , 9~2.4 -- !19.5 2 469,4 18.6 H<.o so.4 40.8 
19599) 14 I 3 413,2 1 862,3 1 564.0 174.9 123,4 16.1 I 1 247,9 27.4 214,9 3 056.8 19,4 173.0 83,1 51.8 

1
19599) Sevt.

1 

14 I 2 967.7 I 771.5 I 518.2 159.3 94.0 16.2 920.9 - 215.3 2 583.8 13.1 166.7 88.2 49.3 
Okt 14 3 012.0 I 811.4 I 538.3 170.7 102.4 16.2 930.2 - 206.2 2 609.1 11.5 168.1 86.4 49.3 

I 
Nov'. 14 

1

, 3
3 
~4173 •• 52 

I I 830.4 1 551.4 168.8 110.2 16.2 931.0 - 207.1 2 651.5 8.6 168.2 85.5 49,3 
Dez. 14 , ,

1

1 862.3 1 564.0 174.9 123.4 16.1 1 247.9 27.4 214.9 3 056.8 19.4 173.0 83.1 51,8 
1960 )an. 14 3 459,3 1 883,0 I 1 576.3 178.3 I 128,4 16.1 1 259,8 27.4 234.2 1.'1 3 101.5 12,7 1176.7 78.8 53,9 

Febr. 14 3 478.1 1 895.0 1 578.9 182.2 133.9 16.1 1 265,1 27,4 I 238.8 3 118.7 7.6 184.9 88.0 55.1 
März ~-~14~~~3~4~6~9~.4~~~1~8~8~8~.~~~~1~5~9~o~.2~--~1~S~7~.o~~-1~4~0~,9~~--~1~6.~1--~~1~2~5~8~,9~--~2~7~.4~~~23~9~·~7~~3~I~02~·~6~---7~·~9--~1~8~7.~o~~~8~8~.2~~--~56~.~6-l 

Zeit 

1955 
1956 
1957 
1958 
19599) 

19599 ) SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 

1955 
1956 
1957 
1958 
19599) 

19591) Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 

1955 
1956 
1957 
1958 
19599) 

19 59°) SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 

Neu­
abge­

ochlos­
sene5) 
Bau­
•par-

verträge 
') 

Kapitalzuoagen 

in•- I Zutei-
lungen 

') 
gesamt , 

I 

Zuge­
sagte 
Zwi-

, sehen­
! kredite 
I und 

b) Entwicklung des Bautpargesdläfts *) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitala uszah Iungen 
sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 

insgesamt I Zuteilungen 

einseht. laussml Bauspareinlagen Baudarlehen 

I dar. zur dar, zur 

Neu aewibrte 

Zwi· sonstige 

von ins· von Zwi~ ins- von Zwi· 
Zwischenkrediten ge•amt sehen- gesamt ochen-

sehen- Bau-
lcredite darleben 

;!bf:; 
Bau­
spar-

betrlge 
') 

Zinsgut­
tchriften 

auf 
Baus par­

ein­
lagen 

Rnck­
zab­

Iungen 
Zins- und 

Tilgungsetaränae 
auf Bauderlehen von 

Bauspar­
einlaaen 1----.,----1 
aut nicht 

zuge­
teilten 
Ver­

trigen 

darunter 
Til­

gungen 

I 
'I sonstige 

Bau-
darlehen 

der zur Ablö•ung I Ablösung Ablösuna 

d1enenden Beträae krediten krediten 
==~L-~----~----~--------L----L----1 

I 5 m.1 
6 776.6 
9 390.0 
9 966.4 

797.1 
811.8 
686.6 

3 868.3 

3 281.9 
3 723.4 
4 6·82.0 

m:~ 1 

418.6 
283.3 
382.0 
284.5 
547.3 
383.6 

3 273.0 
4 186.1 
5 708.1 
62H.4 

558.5 
523.2 

I 
412.7 

2 318.5 
212.5 
340.0 

2 238.7 
2 590.5 
3 681.9 
3 752.0 

238.6 
291.6 
273.9 

1 549.8 
269.6 
195.0 
270.6 

II 9;7,0 
2 136.9 
2 819.2 

265.0 
180.6 
234.7 
164.5 
438.5 
170.3 

11 3;4.9 
1 516.5 
1 862.8 

153.6 
102.7 
117.3 
120.0 
108.8 I 
213.3 
264.1 

2 409.6 
2749.7 
3 381.8 

311.3 
171.1 
281.2 
168.8 
445.7 
267.6 

864.4 
1 081.4 
1 376.5 
1 484.3 
1 951.3 

190.9 
103.2 
162.2 
86.4 

362.8 
85.3 

1 033.1 I 
I 265.4 
1 430.5 

120.4 
67.9 

119.0 
82.4 
82.9 

182.3 
225.0 

172.3 
973.7 

1 300.2 

107.3 I 
112.2 
100.8 
115.7 I 
101.6 
116.0 

2 902.3 
3 293.5 
3 95i.3 

363.4 
306.3 
364.5 
372.3 
286.0 
28<.3 

580.5 
652.6 
867.9 

I I 7~!.4 2 010.8 
2 454.8 

74.1 
77.4 
72.5 
78.1 
75.7 
85.0 

291.8 
321.1 
432.3 
33.2 
34.8 
28.3 
37.6 
25.9 
31.0 
39.1 

217.9 
195.5 
236.8 
208.2 
196.4 
189.5 

11 1;1.9 I 
I 282.7 
1 502.5 

145.5 
110.1 
127.7 
164.1 

89.6 
95.8 

179.8 

1 561.1 
1 975.1 
2 313.9 
2 611.9 
3 259.5 

295.4 
274.5 
292.2 
326.3 
209,6 
248.3 

87-\.4 
I 099.0 
I 338.0 
I 54J,6 
1 962.5 

173.4 
172.3 
184.2 
183.6 
127.9 
163,1 

687.4 ! 
176.1 I 
975.9 

I 069.~ 
1 297.0 

122,0 
102.2 
108.0 
142.7 

81.7 I 85,2 
136,7 

Bausparkassen insgesamt 

I 213,6 
14B.6 
1 703.9 

J<2.4 
396.8 
40(>,7 

1 032.8 
1 146.2 
1 319.7 

150.5 42.7 129.7 
109.8 17.2 1<'2.4 
150.7 42.9 120.0 
133.8 2<.6 126.1 
130.4 46.6 100.4 
123.9 19.8 94.6 

Private Bausparkassen 

610.8 
784.1 
956.6 

82.0 
60.3 
91.9 
61.9 
88.9 
79.1 

2S0,5 
269.1 
230.6 
27.5 
11.7 
30.9 
12.4 
42.1 
13.0 

626.9 
703.5 
856.6 

81.6 
68.9 
78.1 
74.3 
71.9 
64.9 

236.0 
284.8 
291.1 
25.3 
14.6 
29.4 
20.4 
29.8 
17.2 

174.9 
199.1 
211.7 
17.0 
11.5 
21.7 
12.2 
26.4 
13.4 

öffentliche Bausparkassen 

532.1 1101.9 405.9 j 61.1 
HO.< 127.7 442.7 15.7 
747.3 126,1 463.1 79.4 

68.5 15.2 48.1 1.3 
49.5 5.5 33.5 3.1 
58.8 12.0 41.9 7.7 
71.9 13.2 51.8 8.2 
41.5 4.5 I 28.5 3.4 I 
44.8 6.8 29.7 3.8 

104.3 25.1 49.9 18.0 

638.1 
683.3 
840.9 

71.8 
85.3 
84.8 
97.3 
48.4 
60.5 

447,4 
H4.1 
631.0 

53.3 
65.7 
66.2 
69.1 
35.3 
45.4 

190.7 
161.< 
209.9 

18.5 
19.6 
18.6 
28.2 
13.1 
15'.1 
17,4 

17.8 
~0.4 

92.8 
11.4 

8.8 
9.0 

15.1 
6.8 
6.3 

8.3 
1.4 

10.6 
1.0 
0.6 
0.6 
2.9 
0.3 
0.1 

9.5 
22.0 
82.2 
10.4 
8.2 
8.4 

12.2 
6.5 
6.2 
8.2 

1 658.2 
I 852.1 
2 225.() 
2 553.3 
3 126.2 

I 
299.8 
211.3 
187.2 

1

1 001.6 
167.8 
169.2 

1

1 ~::~ 
1 283.8 
1 459.2 
1 800.8 

201.1 
133.0 
101.4 
550.8 

84.1 
103.5 

739.0 
804.4 
Q41.2 

I 09~.1 
1 325.4 

98.7 
78.3 
85.8 

450.8 
83.7 
65.7 
97.3 

107.5 
140.4 
169.6 

2.9 
3.4 

1n:~ i 
6.6 I 
0.6 

~0.3 
•o.~ 
96.8 

1.8 
2.2 
•• 3 

75.9 
o.1 
0.4 

47.2 
li9,9 
72.8 

1.1 
1.2 

20.5 
40.2 

6.5 I 0.2 
o.s 

70.< 
so.• 
94.2 

243.7 
321.1 
471.1 ..... ~ 
838.4 

7.~ I 7.1 
7.6 

71.4 
73.8 
75.0 
98.3 
52.8 
72,9 

11.1 I 
6.2 
7.0 

40.1 
44.7 
48.6 

4.0 
4.6 
4.3 
4.5 
3.3 
4.2 

30.4 
~6.2 

4;.6 
3.5 
2.5 
3.3 
6.6 
2.9 
2.8 
4.9 

1

126.0 
166.7 
249.1 
35<.9 
469.8 
4!.4 
41.2 
41.3 
59.3 
23.2 
39.3 

1

117.7 
161.4 
222.2 
292.7 
368.6 

32.0 
32.6 
33.7 
39.0 
29.6 
33.6 
35.8 

Ht.J I uo.t. 
634.8 

1 194.2 

113.J 
262., 
352.0 

IJ1o9.6 

168.0 
218.3 
282.8 

84.6 

Quelle: Verband der Privaten Bausparkonen und Deutleher Sparka11en- und Giroverband e. V .. Geschiftntelle Offentliehe Bausparkauen e. V. - •) Veränderungtn legen­
Ober früher veröffentlichten Zahlen lind auf nachtrialich eingegangene Korrekturmeldungen zurfid<zulDbren. - 1) Ab Juni 1956 elnschl. Deckungsforderungen lt. Altsparer­
geoetz. - ') Einschl. Postsched<gutbaben. - 1) Einschl. Landeszentralbanlcen. - 1) Grund- oder Stammkapital bzw. Geschiltsguthaben, RDcklagen. - ') Nur Neuabschlüsse. 
bei denen die AbschluSgebDhr voll eingezahlt Iot; Vermperh6hungen aelten alt Neuabschlfisse. Bei .Oflentliche Bauoparkassen" bis Dezember 1956 auch Neuabochlüue, bei 
denen die AbschluSgebObr noch nicht oder noch nicht voll eingezahlt ist, jedoch ohne Vertragserböhungen. - ') Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilun­
gen. d. b. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - 1) Reine Bauspareinlagen einseht. gutgelehrtebener Wohnungobauprimlen; bei .Offentllche Bousparkasaen" 
bis Dezember 1956 aum einsml. eingezahlter Absmlußgebühren. - 0) Ab August einseht. Saarland. 
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I 
I 

V. Kavltalmarkt 

16. Vermögensanlagen der Versicherungsunternehmen *) 1) 

(ohne Sterbekassen, Krankenversicherungsunternehmen und die kleineren Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen) 

Mio DM 

I Hypotheken-, 
Darleben 

l a1res~ Vermögens- Sd>uldod>ein· und Voraus-
bzw. Zahl der Grundschuld· forderungen Wert· Beteili- zablungen Grund-

Vierteljahres-
erfaßten 

I 

anlagen und und paplere gungen auf Ver- stOdce 
ende Institut~ insgesamt Rentenschuld- Darlehen oid>erungo-

forderungen scheine 

Alle erfaßten Versicherungsunternehmen 2) 

1953 452 8 717 6 1 244.0 

I 
1 594.1 

I 
766.9 

I 
49.3 154.5 

I 
782.8 

1954 471 10 307.9 1 545.8 2 190.5 1 201.6 78.2 174.5 951.0 
1955 476 11 830.3 1 847.4 2 686.6 I ~04.9 107.3 197.0 I 158,2 
1956 477 13 417.7 2 210.7 3 375.1 I 938,9 169.8 225.2 1 401.1 
1957 479 15 484.2 2 671.! 4 190.7 2 439.9 275.9 258.4 1 590.8 

imts) 
478 17 863.4 3 065.6 4 777.7 3 380.9 309.7 270.8 I 836.0 

ca. 472 20 772.4 3 353.2 5 963.6 4 572.8 348.1 288.3 2 101.6 

1958 3. Vi. 422 17 074.2 2 942.0 4 526.1 3 B8,2 297.3 266.7 1 727.8 
4. 422 17 771.8 3 051.6 4 7S8.8 3 3<4.2 306.7 270.8 1 830.3 

19591.\'1 422 18 489.3 3 105.0 4 977.8 3 781.1 293,7 274.2 1 829.1 
2 

I 
425 19 268.9 

I 
3 171.9 ; 333.6 4 068.4 310.7 279.3 1 904.3 

I 
3 .• 423 20 029.4 3 258.2 ; 614.5 4 346.2 323.2 285.5 1 992.6 
4 ... 422 20 752.6 3 352.2 5 962.1 4 576.4 348.1 288.3 2 099.8 

Lebensversicherungsunternehmen 

1953 

I 
93 4 927.9 

I 
1 008.4 996.7 

I 
317.5 9.3 152.6 472.6 

I 
1954 92 5 790.6 I 251.0 1 405.3 453.6 26.1 171.5 544.7 
1955 94 6 774.5 I 494,0 1 844.7 619.7 36.6 191.9 657.4 
1956 96 7 794.7 1 784.8 2 318.0 715.8 49.6 220.1 803.5 
1957 95 9 062.7 2 166.2 2 8H.2 969.6 62.7 245.6 907.5 
1958 93 10 485.8 2 462.1 3 283.1 1 345.7 89.1 256,0 1 061.4 
1959 91 12 268.6 2 709.4 4 228.5 1 799.8 88.9 271.3 1 222.5" 

1958 3. Vi. 93 9 981.6 2 386.2 3 058.5 1 238.2 81.5 253.3 993.2 
4 .• 93 10 485.8 2 462.1 3 283.1 1 345.7 89.1 256.0 1 061.4 

1959 1. Vi 93 10 920.0 2 506.1 3 470.7 I 510,9 73.9 258.9 1 054.5 
2. . 93 11 294.1 2 555.1 

I 
3 674.3 1 608.0 75.3 263.4 1 101.1 

3.- 91 11 719.5 2 624.7 3 910.5 I 687.8 79.4 269.0 1 158.6 
4 ... 91 12 268.6 2 709.4 4 228.5" 1 799.8 88.9 271.3 1 222.5 

Pensionskassen 3) 

1953 

I 
226 2 098.7 

I 
132.5 

I 
337.7 

I 
106.1 ') I 'l -

I 
33.8 

I 
I ;;154 243 2 439.8 182.7 502.2 1 ~9.2 'J ') - 49.3 
1955 241 2 661.3 233.4 532.5 166.2 'l ') - 72.8 
1956 238 2 885.0 284.6 686.1 231.2 'l ') - 105.3 
1957 241 3 250.5 344.7 885.4 231.3 3.5 o.o 125.2 

;mts> 
244 3 572.9 420.4 988.6 315.9 5.6 o.o 139.1 

ca. 240 3 972.0 452.3 1 148.0 481.8 5.6 o.o 165.3 

1958 3. Vi. 188 3 419.2 381.0 957.1 273.2 2.7 o.o 127.7 
4 188 3 481.3 406.4 969.7 289.2 2.6 o.o !l3.4 

1959 1 Vi. 188 3 520.3 412.4 978.1 320.6 2.6 o.o 140.1 
2. 191 3 711.5 428.3 I 084.3 372.5 5.6 

I 
o.o 151.0 

3. . 191 3 862.7 442.5 I 127,1 426.5 ;.6 o.o 155,2 
4 ... 190 3 952.2 451.3 1 146.5 485.4 5.6 o.o 163.5 

Schaden· und Unfallversicherungsunternehmen ~) 

1953 

I 
105 1 310.5 

I 
86.0 

I 
158.4 

I 
252.5 19.8 1.9 

I 
239.1 

I 
1954 107 I 574.6 94.9 170.0 432.6 22.9 3.0 312.4 
1955 111 1 825.2 99.5 190.1 590.4 36.7 5.1 376.9 
1956 111 l 079.0 120.4 244-9 710.4 70.0 5.1 423.9 
1957 111 2 373.7 137.9 305.2 891.9 115.7 !2.8 476.9 
1958 111 2 860.0 161.2 347.7 1 239.3 121.5 14.8 539.7 
1959 111 3 390.2 169.4 417.0 1 645.0 145.1 !7.0 612,6 

1958 3. Vi. III 2 760.9 154.1 350.8 1 179.8 119.9 13.4 514.8 
4 .• 111 2 860.0 161.2 347.7 1 239.3 121.5 11-8 539.7 

1959 1. Vi. 111 3 060.1 164.9 369.7 I 430.5 123.1 15.3 535.5 
2 . . 111 3 230.0 166.6 411.3 I 536.3 127.0 15.9 553.4 
3 .• 111 

I 
3 339.6 169.2 405.9 I 614.5 133.8 16.5 579.8 

4 ... 111 3 390.2 169.4 417.0 1645.0 145.1 17.0 612.6 

Rückversicherungsunternehmen 

1953 21 I 380.5 17.1 101.3 90.8 20.2 - 37.3 
1954 29 502.9 17.2 113.0 176.2 29.2 - 44.6 
1955 30 569.3 20.5 119.3 228.6 34.0 - 51.1 
1956 32 II 659.0 20.9 126.1 281.5 50.2 - 68.4 
10'7 32 I• 797.3 22.7 148.9 347.1 94.0 - 81.2 ,, 
1958 30 ,, 944.7 21.9 158.3 480.0 93.5 - 95.8 
1959 30 I, 1 141.6 22.1 170.1 646.2 108.5 - 101.2 

1958 3. VL 30 
[1 

912.5 20.7 159.7 447.0 93.2 ;I - 92.1 
4. - 30 944.7 21.9 158.3 480.0 93.5 - 95.8 

1959t.VI. 30 

Ii 

988.9 21.6 159.3 519.1 94.1 - 99.0 
2. 30 1 033.3 21.9 163.7 551.6 102.8 - 98.1 
3 .• 30 1107.6 21.1 171.0 617.4 104.4 - 99.0 
4 .• 30 1141.6 22.1 170.1 646.2 tos.; - 101.2 

II 
'I 

Auoeleid>o· 
forderune:en 

4 126.0 
4 166.3 
4 228.9 
4 096.9 
4 057.0 
4 222.7 
4144.8 

4 176,1 
4 199.4 

4 228.4 
4 200.7 
4 209.2 
4 125.7 

1 970.8 
1 938.4 
1 930.2 
I 902.9 
1 859.9 
1 988.4 
1 948.2 

I 970,7 
I 988.4 

2 04!.0 
2 016.9 
1 989.5 
1 948.2 

1 488.6 
1 566,4 
I 656.4 
1 577.8 
1 660.4 
1 703.3 
1 719.0 

I 677.5 
1 680.0 

1 666.5 
1 669.8 
1 705.8 
1 699.9 

>52.8 
538.8 
526.5 
504.3 
4H.3 
435.8 
384.1 

428.1 
435.8 

421.1 
419.5 
419.9 
384.1 

lll.8 
122.7 
115.8 
111.9 
103.4 
95.2 
93.5 

99.8 
95.] 

95.8 
94.5 
94.0 
93.5 

Quelle: Geschäftsberichte und Veröffentlichungen des Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungs- und Bausparwesen. - •) Veränderungen gegenüber früher veröffent· 
lichten Zahlen sind auf nachtrAglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurüdczuführen. - 1) Ohne Saarland. - ') Alle lebensversid>erungsunternehmen, alle Pensions-
kassen (bei den Vierteljahresendständen jedoch nur die größeren Kassen), die größeren Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen und alle Rüdcversicherungsunter-
nehmen, - 3) Die Jahresendstände sind bei allen Pensionskassen erfaßt, die Vierteljahresendstände nur bei den größeren Pensionskassen, auf die rd, 99 vH der Ver· 
mögensanlagen aller Pensionskassen entfallen. - ') Bis 1956 sind die Beteiligungen in den Wertpapierbeständen enthalten. - 5) Nur die größeren Unternehmen, auf die 
rd. 95 vH der Vermögensanlagen aller aufsid>tspflid>tigen Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen entfallen. - ") Teilweise geschätzt. 
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\'1. Öf/cnt/ldle Finanzen 

VI. Öffcnthche 

I 

1. Steuereinnahmen von Bund, Ländern *) 
Mao 

I ei~~~h~en ~~~--~~-~~~~~~nnahme~ ---------- ]_ ----
Länden~innahmen I Einzelne Steuern .. --""'""I -- ~~--·---~-- -----~~------·- ---~---- ------ -- --... .... ,_,.,. .~~;~·~.I I Einkommensteuern 

Zeit anteil am Sonstige 
, V~ranlagte I Notopfer i Vermögen· 

L _udd Gesamt eigene Einkommen· Gesamt Einkommen· Länder-

1

1 

I 

~örper- Kapital· 
Gesamt Lohn- !Einkommen-~ schalt-

I ertrag- Berhn ' steuer 
an er:} Steuern2) Steuer~ sreuer~ suuern steuer I ! gesamt ertrag') ertrag i )to?Ut>r StCUt"T steuer 

I 
I 

! 
I I 1950 16 104.2 9 'i93.7 9 593.7 - 6 510.> 5 374.7 I 135,8 5 374.7 1 806.5 2 087.4 I 449.0 31.8 358.1 129.6 

1951 21 670.4 14 616.4 13 015.7 1 600.7 7 053.9 5 855.2 1 198.7 7 4H.9 I 2 796.5 2 302.7 2 272.6 84.0 579.4 
I 

142.4 
1952 26 999.3 18 737.4 

' 
15 112.6 3 624.8 8 261.8 6 850.2 1 411.6 10 475.0 

I 

3 658.1 1 9H.4 2 780.3 111.2 767.1 177.6 
1953 29 556.3 10 444.0 16 007.5 4 4<6.5 9 112.3 7 316.3 1 796.0 11 752.8 3 740.4 4 870.4 2 990.2 151.8 975.7 405.4 
1954 30 792.0 21 297.0 16 815.8 4 4S1.2 

I 
9 495.0 7 311.5 2 183.5 11 792.7 3 874.5 4 587.9 3 070.6 H9.7 1 082.0 I 620.1 

1955 34 175.1 23 795.8 19 580.3 4 :21 ~ .5 10 379.3 7 990.4 2 388.9 12 205.9 4 402.1 4 351.7 3 110.9 341.3 1 268.4 534.3 
1956 38 416.0 26 103.4 21 375.1 4 72iL3 12 312.6 9 457.0 2 855.6 14 185.3 5 402.1 4 728.0 3 637.4 417.8 I 289.8 

I 
758.0 

1957 40923.5 26 963.4 21 578.2 5 185.2 13 960.1 10 770.4 3 189.7 Io 155.6 5 289.0 5 879.2 4 506.1 481.3 553.2 818.0 
1958 42 881.6 28 179.0 22 260.5 5 918.1 14 702.6 11186.0 3 516.6 17 104.5 5 932.3 5 473.3 5 189.6 509.3 228.8 888.4 
1959 47 786.6 31 307.8 24 613.5 6 t94.3 16 478.8 12 432.3 4 046.5 19 126.6 5 8 55.3 7 323.2 5 118.4 829.7 16~.3 I 111~.~ 

1956 1. Vi. 9 269.7 6 364.0 5 262.6 I 101.4 2 905.7 2 202.9 702.8 3 304.3 1 285.3 1 047.2 889.5 82.3 352.9 : 191.9 
2. 9 111.3 6 212.9 5 101.9 1 1ll.O 2 898.4 2 222.1 676.3 3 333.1 I 211.6 I 152.3 822.7 146.~ 346.0 1~9.5. 

3. - 9 7~2.2 6 645.3 5 454.~ ll<:h,.1.8 3 106.9 2 381.7 725.2 3 ~72.5 I 393.2 1 198.2 853.1 127.9 368.8 197.3 I 
4. - 10 282.8 6 881.2 5 556.1 1 325.1 3 401.6 2 650.3 751.3 3 975.4 I 512.0 1 330.2 1 072.0 61.1 222.1 209.4 

1957 1. Vi. 10 214.5 6 675.6 ~ 289.9 I 385.7 3 138.9 ! 2 771.4 767.5 4 157.1 I 417.3 1 499.4 1132.5 107.9 148.1 196..9 
2 .• 9 868.1 6 518.7 5 226.2 1 292.5 l 349.4 2 585.1 764.3 3 877.6 1 112.9 1 565.3 1 041.1 158.2 144.3 189.4 
3. - 10 199.4 6 707.4 5 374.7 I 332.7 3 492.0 2 665.5 826.5 3 998.2 1 367.6 1 421.3 1 050.8 158.5 121.9 206.5 
4. - 10 641.5 7 061.8 5 687.5 1 374:.3 3 579.7 2 748.5 831.2 4 122.8 1 391.1 1 393.2 1 281.7 56.7 138.9 225.8 

1. VJ. 
i 

1 294.3 94.1 205.4 1958 10 312.4 6 751.8 5 389.8 1 ~t-2.0 3 560.6 
i 

2 724.0 836.6 4 086.0 1 372.0 1 325.6 139.2 
2 .• 10 120.2 6 746.5 5 399.1 1 347.4 3 373.7 2 502.3 871.4 3 849.7 1 311.2 1 207.2 1 156.2 175.0 123.2 229.4 
3 - 10 761.1 7 089.0 5 586.2 1 502.8 3 672.1 ' 2 790.9 881.2 4 293.7 1 617.8 1 315.8 1 207 .o 153.1 - 41.6 209.0 
4. 11 687.9 7 591.7 5 885.4 1 706.3 4 096.2 

I 
3 168.8 927.4 4 875.1 1 631.2 I 624.7 I 532.1 87.1 8.0 244.6 

1959 1. Vi. II 213.9 7 371.0 5 8H.8 1 511.2 3 842.9 2 880.8 962.1 4 432.1 I 191.6 1 674.0 1 422.2 144.3 58.5 263.2 
2 ... 11 341.1 7 468.6 5 913.6 1 535.0 3 872.5 

I 
2 850.7 I 021.8 4 385.8 1 244.9 I 604.5 1 241.7 294.7 56.6 296.0 

3. - 12 178.4 7 983.7 6 272.0 1 i 1 t.7 4 194.7 3 178.9 I 015.8 4 890.5 1 597.2 1 88~.5 I 111.5 296.3 29.5 271.6 
4 ... 13 053.1 8 484.5 6 588.1 1 896.4 4 568.6 3 521.8 1 046.8 5 418.2 1 821.5 2 159.2 1 343.0 94.5 20.8 

i 
284.7 

1960 1. Vi.') 12 680.4 8 180.0 6 337.2 1 842.8 4 500.4 l 422.3 I 078.1 5 265.1 1 693.2 1 969.4 1 444.2 158.3 13.7 ... 
1958 Juli 2 969.2 2 173.6 I 884.9 288.7 795.6 136.2 259.4 824.9 533.8 104.1 90.1 96.9 12.3 

I 

28.2 
Au•. 3 026.3 2 155.1 I 888.5 166.6 871.2 495.1 376.1 761.6 

I 
539.0 97.3 89.3 36.0 7.5 162.5 ' Seot. 4 765.6 2 760.3 I 812.8 947.5 2 005.3 I 759.7 245.6 2 707.2 I 544.9 1 114.4 1 027.6 20.3 - 61.4 18.3 

Okt. 3 249.7 2 354.8 2 014.0 340.8 894.9 632.8 262.1 973.6 
I 

5H.3 191 2 183.5 23.6 - 9.1 28.1 
Nov. 3 244.6 2 304.9 2 011.4 293.5 939.7 545.1 394.6 838.7 529.3 173.8 122.2 13.4 0.3 17-4.(' 
Dez. ~ 193.6 2 931.9 1 859.9 1 072.0 2 261.7 1 990.9 270.8 3 062.9 i 526.7 1 259.7 1 226.4 ~0.1 16.8 41.9 

i ~:;9 )an. 3 762.7 

I 
2 757 .o 2 360.3 396.7 1 005.7 736.7 269.0 1 133.4 574.8 279.9 204.8 73.9 15.3 H.8 

Febr. 2 744.9 I 864.5 1 613.7 250.8 880.4 465.7 414.7 716.5 360.4 192.4 143.5 20.2 16.5 I 87.1 i März 4 706.3 2 749.5 1 845.8 903.7 1 956.8 I 678.4 278.4 2 582.1 256.5 1 201.7 1 073.9 50.1 26.7 40.3 
Aoril 3 047.3 2 230.4 1 945.5 284.9 816.9 529.2 287.7 814.1 349.0 229.9 176.1 59.1 27.5 41.7 I 
Mai 3 233.6 2 254.5 1 971.6 282.9 979.1 525.4 453.7 808.4 451.3 173.5 106.3 77.3 16.7 217.9 
Juni 5 060.2 2 983.7 2 016.5 967.2 2 076.5 1 796.1 280.4 2 763.3 ! 444.5 1 201.2 959.3 158.3 12.3 36,4 

I 
Juli 3 352.9 2 438.9 2 102.3 136.6 914.0 625.2 288.8 961.8 ' 522.8 256.3 8.3 174.4 11.4 39.8 
Aug. ~ 477. ~ 2 419.8 2 086.6 331.2 1 057.5 618.8 438.7 952.0 I 533.8 230.6 87.1 100.~ 11.2 202.1 
Seot. 5 348.2 3 125.0 2 083.1 I 041.9 2 223.2 1 934.9 288.3 2 976.7 

I 
540.6 I 398.6 1 016.1 21.4 6.9 29.7 

Okt. 3 504.7 2 577.3 2 231.2 346.1 927.4 642.8 284.6 988.9 604.9 283.3 66.5 34.3 8.4 32.0 
Nov. 3 574.2 2 515.4 2 194.6 320.8 1 058.8 595.6 463.2 916.4 I 578.2 272.1 51.8 14.3 5.4 217.0 
Dez. 5 974.2 3 391.8 2 162.3 I 1 1::!9.5' 

I 

2 582.4 2 283.4 299.0 3 512.9 

I 

638.4 I 603.9 I 224.8 45.8 7.0 ~ 15.6 

1960 )an. 4 096.4 2 938.3 2 469.8 

I 

468.5 I 158.1 870.0 288.1 1 338.~ 791.0 

I 
322.1 156.1 69.1 5.0 ' 26.9 

Febr. 1) 3 151.7 2 133.4 1 846.6 ::s6.s 1 o1 s.1 532,7 
i 

485.6 819.5 507.4 196.3 70.9 44.9 5.8 ... 
März 7) 5 432,3 3 108.3 2 020.8 1 l"~$7.5' 2 324,0 

i 
2 019.6 304.4 

' 
3 107.1 394.8 1 451.0 1 217.2 44.1 2.9 I 

... 
I I ! i I ' I 

•) Ohne Saarland: - 1) Im Gegensatz zu den im Bundesanzeiger veroffendichten Zahlen ohne Einnahmen aus Umsarzausg1~ichsteuer und Zöllen für Rüstungseinfuhren. - ') Ohne 
festgelegten Anteilsätzen: 1951/52:27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 bis 1957/58: 33 1/s vH: 1958/59 und 1959/60: 35 vH. - 4) Einschl. Umsatz-
grnndschulden ohne Berlin. - 7) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

2. Umlauf an öffentlichen Anleihen, verzinslichen Schatzanweisungen und Kassenobligationen *) 
MioDM 

I 
Stand am 
Monats­

ende 

B d Lasten- Länder Ge- I 
un ausgleichsfonds meinden Deutsche Bundesbahn 

~e~:~~)~- ~bii•:f 1~~~~)-~ t~lbOalns;'e;n.~-) l~h;n II tJ.~zt~:~~ ~· ~~~;'::.- l~h;n I l~b;n I ~ch~~~n:~: I 
l--~~~-!----c....::tlc:o;::n.=:en~-~~...L=="-"--;-~~~-'--"w-=e=is.:uo:n,.ge:.;n'-'.,.....:t.:;io:..:n:.:e.::n-+~~~-;-~~~+-'w:..:eisungen 

}it! )
1 

~ ~ I ~ 31f~ ~~n i 

Kassen .. 
obliga­
tionen 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 

1956 Dez. 

1957 März 
Juni 
Sent. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1959 März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 lan. 
Febr. 
März 

538.~ - 200.0 - 619.0 250.1 
538.~ - 450.0 - 750.0 237.4 

50~ .2 - 450.0 - 966.9 

503.8 - 450.0 - 1 086.0 
503,3 - 450.0 - 1 Oll.S 
503.0 - 450.0 - I 108.1 

0 - 450.0 - 1198.7 

299.2 
299.2 

797.5 
797.5 
798.1 

I
i 167.0 

167.0 
167.5 
332.1 
345.0 
347.5 

347.5 
347.~ 
350.9 

450.0 - 1 3 81.0 
5'50.0 - 1 293.2 
~50,0 - I 474.9 
550.0 - 1 539.5 

750.0 95.0 1 598.> 
750.(1 126.0 1 798.S 
750.0 295,1 I 795.1 
750.0 295.1 I 794,1 

750.0 300.0 1 790.8 
750.0 300.0 1 790.6 
7 50.0 300.0 l 790.8 
·~o.o 3oo.o 1 790.8 
750.0 300.0 1 751.7 
75o.o 3oo.o 1 74~.6 

750.0 300.0 I 736.1 
750.0 300.0 1 749.5 
750.0 300.0 1 729.6 

29.3 

29.3 
56.1 
56.1 
55.4 

55.4 
35.9 
35.9 
32.0 

30.4 
30.3 
30.3 
30.3 

30.3 
30.3 
30.3 
30.3 
30.3 
30.3 

30.3 
30.3 
30.3 

10.0 
10.0 
17.9 
22.9 

22.9 
22.9 
22.9 

20.4 
70.2 
70.2 

73.0 

110.5 
147.4 
212.4 
272.0 

272.0 
287.0 
312.0 
316.0 

313.8 

310.9 
310.9 
310.9 
310.0 
310.0 
310.0 
310.0 
310.0 
309.6 

309.6 
349.5 
346.1 

5'00.4 
451.5 
165.4 
402.4 
5'52.4 
552.4 

5'52.4 

5'52.4 
552.4 
552.4 
552.4 

552.4 
81..12,4 
802.4 

1 202.4 

1 302.4 
1 512.4 
1 512.4 
1 112.4 
1 012.0 
1 222.0 
1 222.0 
1 222.0 
1 222.0 
1 222.0 

1 222.0 
1 222.0 
I 222.0 

77.1 
100.1 
114.8 
104.7 

97.0 
154.9 

218.0 

238.8 
253.9 
259.0 
299.4 

316.< 
344.5 
346.3 
350.~ 

354.7 

350.3 
351.7 
353.1 
353.1 
353.1 
353.1 
353.1 
353.1 
351.7 

350.3 
348.5 
344.1 

150.0 

150.0 
150.0 
150.0 
220.0 
220.0 
220.0 

I ~~g:g 
290,0 

290.0 
290.0 
290.0 

Deutsche Bundespost 

An­
leiben 

-~- Verzins1. KHsen.. Insgesamt 
Schatzan- • obliga-
weisungen I tionen 

125.0 

125.0 

125.0 
125.0 
125.0 
205.0 

285.0 
595 .o 
645.0 
795.0 

795.0 I 
795.0 

1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 

1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 

60.0 
60.0 
60.0 
60.0 
60.0 
60.0 

51.4 

51.4 
51.4 
42.8 
42.8 

42.8 
42.8 
34.2 
34.2 

34.2 
34.2 
34.2 
34.2 

25.6 
25.6 
25.6 
25.6 
25.6 
25.6 

25.6 
25.6 
25.6 

19.3 
30.8 
4!.3 

4!.3 
4!.3 
4!.3 

617.5 1 
660.4 
758.5 

1 693.5 
2 387.2 
2 938.4 

2 97!.2 

3 147.2 
3 223.0 
3 308.8 
3 075.7 

3 355.1 
3 950.8 
4 200.7 
4 819.6 

5 424.0 
5 857.6 
6 249.7 
5 850.1 
5 978.8 
6 188.6 
6 199.3 
6 383.2 
6 675.6 
6 755.7 

7 243.1 
7 294.6 
7 270.9 

•) Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V. 3 .Umlauf an festverzinslichen Wertpapieren" mitgeteilten Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Aufstellung 
die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird. während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die 
vorübergehend 10 Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde. die ihrerseits in der Tabelle VI. 3 .Umlauf an Schatzwechseln. unverzinslichen 
Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren" nachgewiesen werden. - 1) Einschl. Prämien-Schatzanweisungen. - 1) Von der Lastenausgleichsbank begeben. 
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Vl. Öffentliche Finanzen 

Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

I
·--------,--------,---------------------E_inz __ em __ e_S_t_eu_e_rn _______________________________________ !I _____ E_in_n_a,h_m_e_n_d_e_s_L_a,•t_en __ a_u•~g~le_i_m,•_fon __ 4_• ____ 

1 
Kraft- Verbraumsteuern und Z6lle Ver- HYJ>othe- Kredit-

!
. Umsar'tz· fahrzeug- darunter Gesamt mögens- kengewlnn- gewinn-

Zelt 

! 

oteue ) steuer Gesamt I Tabak- Kaffee- I Zucker- Bier- [Branntwein-~ Mineralöl·[ abgabe') abg,)abe abgabe 
Zölle steuer steuer steuer steuer monopol steuer 

! : m:: !6::: ~ ~:~ m:~ i ~6::~ ~~~:~ m:~ m:~ m:: 4~~:~ 1 623-S = 1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19SS 
1956 
1957 
1958 
1959 

I 
8 380.6 469.8 5 939.8 1 054.4 2 334.0 535.3 379.6 331.2 528.9 589.9 1 807.9 1 374.6 
8 865.3 530.7 6 290.7 1 271.8 2 326.2 513.5 350.1 362.1 542.8 733.8 2 010.1 1 488.4 
9 593,0 598,6 6 362.S 1 486.1 2 303.9 301.S 374,7 386.0 SS4.2 780.9 2 188.3 1 598.3 

I 11117,7 728,1 7 410,7 1 792.S 2 559,7 345,3 378,2 440,5 577,7 1135,9 2 401,0 1 699,5 

1
12 18

3-S m:i : ~~:; ~ g;~:i ~ m:~ :~~:~ m:; m:~ ;~~:: ~ :!t~ i ~::~ ~ m:~ : g ~:;:: 1 082.4 9 130.4 2 093.6 3 093.4 485.7 162.3 604.9 857.4 1 664.6 2 072.2 1 606.0 114 161.0 1 216.3 10 232.7 2 300.2 3 265.4 608.8 161.0 649.7 914.8 2 145.0 2 339.6 1 719.8 

1 ~ ~~:: ~~~:~ ~ m:: m:~ :~~:~ 1~~:~ :t; ~~:~ m:: m:~ 1 ~~:~ m:~ 
3 070.0 204.3 2 081.6 496.7 721.9 98.S 44.8 139.0 149.7 398.7 480.3 378.6 i 3 200.7 208,8 2197.7 543,1 741.9 110.2 42,7 131,9 197.2 393,5 SS4,8 418,1 

3 096.S 237.8 2 100,3 508.8 686.7 107.7 36.7 119.1 191.6 404.0 sso.7 433.2 
3 063.0 247.0 2 082.5 500.2 704.0 106.7 31.4 131.0 211.5 357.0 533.8 409.7 
3 128.2 237.9 2 205.6 491.4 772.4 112.1 46.0 161.4 156.3 431.7 461.8 368.2 
3 310.0 244.4 2 316.1 529.7 769.6 121.4 39.8 149.9 218.4 448.9 532.5 405.2 

3 200.9 263.7 2 122.8 480.S 713.7 120.9 46.3 137.2 201.8 374.8 507.9 403.7 
3 090.3 279.3 2188.8 494.8 745.3 117.2 24.9 135.2 244.2 383.5 523.5 406.3 
3 217.2 264.8 2 402.8 535.6 813.4 119.6 47.4 169.2 180.6 499.4 479.9 374.2 
3 454.1 274.5 2416.0 582.7 821.0 128.0 43.6 163.2 230.9 407.0 560.8 421.7 

3 351.6 291.6 2 396.1 525.3 744.5 132.7 37.S 138.7 232.8 532.1 648.8 444.8 
3 367.4 318.2 2 491.7 566.0 818.0 153.7 35,5 145.S 253.7 472.1 580.6 427.1 
3 586.9 297.9 2 643.1 597.7 849.8 156.7 48.6 188.1 192.9 568.6 520.8 396,1 
3 8SS.1 308.6 2 701.8 611,1 853,0 165,6 39,3 177,4 235,4 572.2 589,4 451.8 

I 3 759,7 • • • 2 547,4 602.0 805.3 166.4 35,5 151.3 223.0 506.1 541.4 

1 057.6 94,0 809.S 193,0 265,1 40,9 13,1 I H,l 62,6 166.1 84,1 
1 104.6 79.-l 769.5 173.3 265.6 39.4 15.4 52.9 56.8 154.S 339.5 
1 055.0 91.5 823.9 169.3 282.7 39.2 18.9 61.1 61.2 178.7 56.3 
1160.6 94.5 861.2 217.1 266.2 42.0 13.7 59.3 70.3 178.8 96.4 
1184.9 82.8 823.1 179.1 219,5 4o.1 15,3 ss.3 69.8 111.2 385.3 
1108.6 97.2 731,7 186.5 275.2 45.8 H.6 48.6 90.8 57.0 79.1 

1 383.3 104.7 944.9 208.2 280.3 42.3 13.1 41.1 75.2 266.7 122.5 
1 000.5 82.0 605.2 147.6 203.6 43.1 12.2 H,6 66.4 58.2 385.8 

967.8 104.9 845.9 169.5 260.6 47.4 12.2 42.0 91.2 207.2 140.5 
! 1119.0 120.2 789.1 197.0 2SS,9 52.1 9,9 42.0 81.9 136,6 122.3 

1 140.1 93.8 814,9 165,7 282,6 50.6 12.3 53,0 79,4 159.2 393,5 
1108.3 104,2 887.7 203,4 279.S n.o 13,4 5o.5 92.3 176.3 64.8 
1 205.3 103.9 875.5 206.6 277.4 56.1 14.8 54.5 66.4 186.3 99.5 
1 211.4 19.3 853.8 197.2 280.3 48.8 16.1 59.5 59.5 179.0 366.8 
1170.2 104.7 I 913.9 193 9 I 292.1 51.8 I 17.7 74.1 66.9 203.4 54.5 
1 293.3 108.6 927.2 225:2 287.0 56.3 13.7 63.3 70.8 196.3 112.9 
1 303.1 93.9 882.4 186.S 285.4 54.2 14.1 59.5 69.7 197.2 406.3 
1 H8.7 106.1 892.3 199.3 280.7 ss.1 11.5 54.6 94,9 178.7 10.2 

1 550.6 120.2 I 899.9 216.6 I 299.6 50.3 I 12.2 46.S 64.9 191.4 85.6 
1 073.5 I . . . 778.7 165.9 234.0 54.2 11.1 62.4 71.3 158.0 I 382.6 
1 135.6 • • • 868.8 219.5 271.7 61.9 12.2 42.4 86.8 156.7 73.2 

I 

25.3 
322,9 
26.0 
19.6 

359.3 
42.8 

50.1 
344.3 

50.4 
25.2 

367.3 
34.6 
29.7 

H6.S 
19.9 
37.6 

381.9 
32.3 

25.1 

431.9 
452.8 
535.4 
615.0 
SS8.0 
354.8 
348.9 
412.3 

221.7 
148.7 
78.4 

109.1 

89.5 
95.4 
68.3 

101.6 

75.0 
91.4 
74.8 

107.7 

92.9 
110.4 

98.0 
111.0 

32.7 
14.5 
27.6 
50.0 
24.0 
33.7 

44.8 
14.8 
33.3 
H.S 
24.9 
30.0 
47.2 
17.6 

~~~: II 35.6 

37.2 ... ... 

1.4 
68.9 
54.6 
86.5 

110.9 
107.8 
117.3 
207.S 

31.4 
28.7 
23.3 
27.5 

28.0 
28.7 
25.3 
25.7 

29.2 
25.8 
30.9 
31.4 

111.1 
43.1 
26.7 
26.6 

26.1 
2.1 
2.7 

26.8 
2.0 
2.6 

21.6 
26.7 
56.8 
41.6 

1.3 
0.2 

22.6 
2.7 
1.4 

22.7 
1.6 
2.3 

23.3 

1956 1. VJ. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1957 1. VI. 
J .• 
3 •• 
4 .• 

1958 1. VI. 
2 •• 
3. -
4 .• 

1959 1. VI. 
J .• 
3 •• 
4 .• 

1960 1. Vi.1) 

1958 Juli 
AuK. 
Sel>t. 
Okt. 
NoT. 
Dez, 

1959 Jan. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
AuK. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr.'l 
März') 

die der Bundesbahn von November 1952 bis März 1958 kreditierten Einnahmen auo der Beförderungssteuer. - 1) Errechnet nam den für die eiru:elnen Remnungsjahre gesetz11m 
ausgleimsteuer. - 'l Bis einsml. August 1952: Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne Berlin.- 1) Bis eiosml.August 1952: Einnahmen aus Umstellung•-

I 

3. Umlauf an Schatzwechseln. unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren *) 
MioDM 

Bund Länder Bundesbahn Bundespost 
darunter: 

Schatzanweisungen Schatzanweisungen 
msgesamt Geldmarkt-

Stand am Smatz- Geld- Smatz- Smatzan- Steuergut- Sm atz- Geld- Smatzan- papiere Monatsende wemsei markt- wemsei weisungen smeine') wemsei markt· gebundene weisungen I zweck-
gebundene 

paplere I Papi;re
1
) papiere 

I zweck-

I Papi;re
1
) (Sp.11·1.3-/.9) 

1 2 4 5 6 7 8 10 11 12 

1950 Dez. 498.7 - - 260.2 2.8 50.0 571.5 127.6 19.S - 1 530.3 1 510.8 
1951 Dez. 608.2 697.8 - 137.8 44.9 163.6 642.1 149.21) 54.7 - 2 498.3 2 443.6 
1952 Dez. 110.6 751.0 - 66.3 102.4 162.0 528.3 549.1') 51.4 150.0 2 471.1 2 419.7 
1953 Dez. 78.7 529.9 145.0 24.3 128.3 147.6 519.6 553.2') 86.8 295.8 2 509.2 2 277.4 
1954 Dez. 65.0 400.0 142.0 16.8 89.2 193.5 551.8 394.7 124.7 381.1 2 358.8 2 092.1 
1955 Dez. - - 138.0 30.6 149.5 141.1 472.1 216.5 135.6 405.3 1 688.7 1 415.1 

1956 Dez. - - 94.0 - 409.7 138.0 432.9 102.1 183.0 500.0 1 859.7 1 582.7 

1957 März - - - 25,0 460.7 160.7 431'.9 173.6 221.2 499.7 1 976.8 1 755.6 
Juni -- - - - 592.9 198.1 339.3 334.4 236.4 499.9 2 201.0 1 964.6 
SePt. - - - - 614.9 209.9 279.9 424.0 248.9 526.1 2 303.7 2 054.8 
Dez. - - - - 661.3 236.5 320,8 538.9 251.9 439.8 2449.2 2 197.3 

1958 März - - - - 597.3 251.7 374.9 589.9 302.5 439.3 2 555.6 2 253.1 
Juni - - - - 461.9 248.1 384.2 517.6 289.2 385.8 2 286.8 1 997.6 
SePt. - - - - 397.2 233.8 374.2 546.1 344.2 360.4 2 255.9 1 911.7 
Dez. - - - - 311.1 234.5 398.6 590.0 382.4 300.0 2 216.6 1 834.2 

1959 März - - - -- 308.9 261.7 121.3 556.8 408.1 244.6 t 901.4 1 493.3 

APril - - - - i 267.1 264.8 116.4 539.6 406.1 227.7 t 821.7 1 415.6 
Mai -- -- - - 265.1 267.7 132.S 538.6 407.6 218.6 t 830.1 1 422.5 
Juni - - - - ! 250.4 269.3 350.3 533.8 420.2 196.9 2 020.9 1 600.7 

Juli - 143.1 - - 207.3 270.0 285.8 509.6 418.2 196.3 2 030.3 1 612.1 
Aug, 40.0 146.4 - - 197.3 269.7 210.1 509.6 418.1 201.9 1 993.1 1 575.0 
Sept. 425.5 167.5 - - 189.1 277.9 101.8 489.0 427.0 212.8 2 290.6 1 863.6 

Okt. 547.5 167.5 - -- 184.1 282.0 161.4 465.0 431.7 300.0 2 539.2 2 107.5 
Nov. 353.7 167.S - - 184.1 277.4 187.8 454.9 436.2 284.6 2 346.2 1 910.0 
Dez. 65.2 230.6 -- -- 163.7 256.0 296.8 445.0 429.3 269.9 2 156.5 1 727.2 

1960 ]an. 23.2 251.6 - -- 162.2 259.6 229.0 445.0 430.9 292.0 2 093.J 1 662.6 
Febr. 25.3 268.2 - - 163.2 258.5 187.6 445.0 429.0 274.9 2 051.7 1 622.7 
März 22.1 756.1 - -- 158.2 261.7 180.9 475.0 434.5 266.0 2 554.S 2 120.0 

') Ohne die aus der Umwandlung von Ausgleimsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vorratsstellenwemsel. - 1) Für Zwecke eines Sonderlinanz· 

I 
ausgleims zwismen Bund und Ländern begeben. - 1) Land Bayern; außerdem bis zum 31. März 1955 auch Berliner Smuldversmreibungen. - 1) Für die Simeruog 
von lovestitionskrediten. - ') Einsml. der unverzinsllmen Smatzanweisungen Sonderreihe S (aus der vorübergehenden Umwandlung von Anleihestücken). 
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VI. Öffeutlidte Fiuauze11 

Zeit 

Rechnun es! ahre 
1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 

1951/52 1. Rvl. 
2. . 
3. -4. . 

1952/53 1. Rvl. 
2. . 
3. -4. -

1953/54 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. -

1954/55 1. RvJ. 
2. . 
3. . 
4. -

1955/56 1. Rvl. 
2. . 
3. -4. -

1956/57 1. Rvl. 
2. -3. . 
4. -

1957/58 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. -

1958/59 1. Rvl. 
2. . 
3. -4. -

1959/60 1. Rvi. 
2. -
' 4. " 

1957/58 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Feh. 
März 

19~8/59 A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au<. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Feb. 
März 

1959/60 A~ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au<. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 

4. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts *) 
MioDM 

Kumulativer 11 Zunahme(+) h%1r. II 
OberodJuS ( +) -~b_n_ah_me (-) __ I 

Kassen· bzw. Fehl-

I .......... Kassen· Kassen .. ObenmuS (+) betrag (-) bzw. -fehl-
einginge 

I 

auoslnJIO betrag (-) jeweils vom der Kassen· 
marktver· I 

') 
Beginn de1 mittel 

odJuldung 1 Rechnung•-
Jahres I 

i 
I 

- 619 - 619 I + 178 + 9211) 
16 322 16 757 - 435 - 435 I + 198 + 1321) 

20 734 19 879 + 855 + 855 1 237 + 383 
22 042 20 301 + 1 741 + 1 741 + 1436 - 304 
23 566 2l 563 + 1003 + 1 003 + 1063 + 61 
26 726 23 867 + 2 859 + 2 859 

i 
+ 2 441 - 418 

28 710 28 403 + 307 + 307 + 79 - 217 
29 911 32 704 -2 793 - 2 793 - 3 084 - 307 
H614 34 640 -. 026 - • 026 - 2 788 + 179 
35" 079 ~ s 163 - 3 084 - 3 084 ~ 143 + 3013 

3 218 3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + I + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 867 + 426 + 564 + 476 + 50 
5 584 5313 + 271 + 835 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 855 + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
5 671') 4 682 + 989 + 731 + 912 - 77 
5 679') 4 810 + 869 + 1 600 + 743 - 124 
5 488') 5 347 + 141 + 1 741 + 34 - 107 

5 375 5 083 + 292 + 292 + 259 - 33 
5 900 5 7295) + 171 + 463 + 359 + 189 
6 313 5 692 + 621 + 1084 + 634 + 13 
5 979 6 059 - 80 + 1004 - 188 - 108 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6'720 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7 008 6014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6 211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 

7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7 283 7 836 - 553 + 426 - 556 - 11 
7 256 7 375 - 119 + 307 - 213 - 96 

7 118 7855 - 737 - 737 - 722 - 0 
7 230 8 410 - 1180 - 1917 - 1211 - 0 
7 900 

I 
8 221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 

7 663 8 218 - 555 -2793 - 451 + 92 

7 626 7 612 + 14 + 14 + 140 + 126 
7 850 7 797 + 53 + 67 + 111 + 53 
8 250 8 172 + 78 + 145 + 46 -
7 888 11 059 - 3171 - 3 026 - 3 085 -
8 208 8935 - 727 - 727 - 257 + 536 
8 809 9 901 - 1 092 - 1 819 + 133 + 1 230 
9 108 • 4ll - 323 -2142 + 37 + 295 
8 954 9 896 - 942 - 3 084 18 + 952 

2 283 2 526 I - 243 - 243 
! 

- 211 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 553 - 281 - 0 
2779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 
2261 l 878 - 617 - 1 354 - 625 - 0 
2183 2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + so - 1 917 + 49 - 0 
2 608 2 570 + 38 - 1879 + ~6 - 0 
2 280 2 687 - 407 - 2 286 - 7H - 391 
3012 1964 + 48 - 2 238 - 2 - 7 
2 754 1 440 + 314 - 1924 + 345 + 29 
2 040 2 689 - 649 -2 573 - 619 -
2 870 3 090 - 220 - 2 793 - 177 + 63 

2 503 2481 + 22 + 22 + 7 -
2 lOS 2 H9 - 251 - 229 - 213 -
2 8H l 572 + 243 + 14 + 346 + 126 I 
2 607 l 502 + 10~ + 119 + 62 -
2 345 2 706 - 361 - 242 - 261 + 53 
2 898 2 589 + 309 + 67 + 310 -
2 654 2 598 + 56 + 123 + 41 -
l4H 2 571 - 156 33 - 142 -
3 181 3 003 + 178 + 145 + 147 I -
2 934 2 537 + 397 + 542 + 450 -
2 109 2 724 - 615 - 73 - 607 -
2 845 5 798 -2 953 - 3 026 - 2 928 -
2 684 2931 - 247 - 247 - 231 + 59 
2 442 2 806 - 364 - 611 + 6 + 349 
3 082 3 198 - 116 - 727 - 32 + 128 
2 906 3 734 - 828 - 1 555 + ~2 + 870 
2 665 2 858 - 193 - 1 748 + 49 + 235 
3 238 3 309 - 71 - 1 819 + 32 + 125 
2 893 2 907 - 14 - 1 833 + 250 + 266 
2 650 l 829 - 179 - 2 Oll - 27 + 128 
3 ~65 3 695 - 130 - 2142 - 260 - 99 

3212 3 002 + 210 - 1 932 + 508 + 308 
2 348 3 182 - 834 - 2 766 - ~03 + 298 
3 394 3 712 - 318 - 3 084 + 13 + 346 

Nadcrtdctltdt: 

Einnahmen 
[ObmdJu& (+) 

bzw. fehl-
aus betrall (-) 

Mfinz- nadJ Abzug 
gutodJrlften der Münz-

~u11chr!ften 

234 - 669 
312 + 543 

84 + 1 657 
35 + 968 
36 + 221 
86 + 162 
76 - 2 869 
70 - 3105 
98 - 3182 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + ll 
98 + 328 
67 + 204 
42 - 22 
36 - 294 
26 + 963 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 280 
9 + 2 823 
8 

I 
+ 613 

6 - 86 
4 + 246 

10 + 815 
8 + 986 

14 + 776 

16 + 672 
20 + 271 
35 - 588 
14 - 133 

16 - 753 
23 - 1 203 
30 - 351 

7 

I 
- 562 

9 + 5 
13 + 40 
49 + 29 

8 - 3179 

10 - 737 
38 - 1130 
27 - 350 
23 - 965 

5 - 248 
5 - lH 
6 - 190 
9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 
8 - 415 

12 + 36 
0 + 313 
4 - 653 
3 - 223 

2 + 20 
1 - 252 
6 + 237 
6 + 99 
4 365 
3 + 306 

26 + 30 
11 - 167 
12 + 166 

2 + 395 
4 - 619 
2 - 2 955 

1 - HS 
2 - 366 
7 - 123 

29 - SP 
2 - 195 
7 - 78 

14 - 28 
8 - 187 
5 - 1H 

8 + 202 
6 - 840 
9 - 327 

') Ab 6. Juli 1959 eln1chl. Saarland. -Be! den in dleaer Tabelle nachgewiesenen Kassentransaktionen handelt e1 sich um die Ein- und Au1zah-
Iungen auf bzw. von den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundeo (ohne Gegenwert- und Steg-Konten). Von den Erlleb-
nissen der amtlichen Finanzstatistik welchen die Kasseneinginge bzw. -ausginge deshalb ab, weil sie nicht Im Zeltpunkt Ihrer haushalumlßlgen 
Verbuchung. sondern Im Zeltpunkt des effektl .. n Ein· und Auogan111 erlaß• werden und weil aus den Eingingen die Schuldaufnahmen bzw. au1 den 
Ausgängen die Aufwendungen für Schuldentilgung (elnschl. des ROckkaufs von Schuldverschreibungen) ausgeschaltet werden. - 1) Die seit 
April 19~6 zu beobachtenden Unterschiede zwlsmen der Veränderung des Saldos von Kassenmitteln und Kreditmarktverschuldung und den 
Kassenübersmüssen bzw. -fehlbeträgen ergeben sich aus der Weiterleitung der lastenausgleichsabgaben Ober das Konto der Bundeshauptkasse. 
- 1) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung 
von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 1) Zur Finanzierung de1 Kassenfehlbetrags Jtanden außer dem ROckgriff auf Kauen· 
mittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des unter ') genannten Betrages zur Verfügung. -
1) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August >0 Mio DM; Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mlo DMi 
März 35 Mio DM. - 1) Darunter 25 5 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sonderverrnögen aufgenommenen Anleihe. -
Differenzen in den Summen durch Rundl~n. 
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5. Die Verschuldung des Bundes 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlidten Stellen 

MioDM 

V I. öffentlidle Finanzeu 

Inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform 

Kredite der 
Deutsdlen 

Bundesbank 

I 
-------

I 

Verpflichtungen aus -1 - ---- __ , 
Ausgleichs!orderungen5) 

i 

Srand am 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
195"6 Dez. 

1957 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
SeP!. 
Dez. 

1959 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus.!. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
tv1ärz 

Gesamt 
1) 

1 077.1 
1 339.8 
1 228.2 
1 47-!.6 
I 536.2 
I 061,1 

888.3 

792.8 
792.3 
792.0 
390,8 

483.2 
609,2 
661.7 
661.7 

661.7 
720.3 

I 069.9 
I 197,6 
2 067,6 
2 302.7 
2 427.7 

2 693.4 
2 822.0 
2 722.8 

3 030.5 
3 329.0 
3 67';,0 

für den 
Gesamt­
haushalt 

') 

578.4 

für Ein­
zahlun­
gen an 
inter-

nationale 
Einrich­
tungen3) 

183,0 
183.0 
390.7 
390.7 

390.8 

390.8 
390.8 
390.8 
390.8 

483.2 
609.2 
661.7 
661.7 

661.7 
58,6 661.7 

408.2 661.7 
535.9 66!.7 
610.8 661.7 
688,7 675.6 

57.07) 1175.2 

60.07
) 11 181.3 

70.3 7) : 1181.3 
244,9 I 1 210,7 

77 .o'l 1 210.1 
342,5 I 225.4 
148.6 1 247,5 

Kredite 

der . 
Kredir- I 

anstalt II für 
Wieder­
aufbau 

315,0 
325,0 
325.0 

325.0 
325.0 
325.0 

325.0 
325.0 
325.0 

des 
Lasten­

aus­
glcichs­
fonds 

160,0 
260.0 
110.0 

80.0 
80.0 

30.0 

-Schatz 
wcchse 1 

498.7 
608.2 
110.6 

78.7 
65.0 

40.0 
425,S 

5 547. 
353,7 

65. 2 

3 
1 

23.2 
2;, 
22. 

Unver-
zinsl. 

Schatz-
anwei· 
sungen 

') 

-
697.8 
751.0 
674.9 
S42.0 
138.0 

94.0 

-
-
-
-
----
-
--
-

143.1 
146.4 
167.S 

167.5 
167,S 
230.6 

251.6 
268.2 
756.1 

Kassen-
ob Iiga-
tioncn 

I 
-
-----
-
----
---
-
-
---

167.0 
167.0 
167.5 

332.1 
345.0 
347.5 

347.5 
347,S 
350.9 

I 

------ - ------------

An-
davon für Zwecke der 

I Aus-Offenmarktpolitik 
leihen1) umgewandelt in 4'/o Ab- I Iands-

und - Iösungs- I ver-
Prämien-

I 

schul-
Schatz- schuld : dung 

Gesamt Unver· von 1957 I anwei· 
zinsl. ') I ") 

sungen Schatz- Schatz-wechsel I 

II 

anwei-
,, 
I 

sungen 
' 

i, 

I 
I 

l1 - 6 212.7 - - -
33.8 

II 
6 880.4 - - -

]I 
183.6 7 82l.S - - -
538.0 7 867,8 - - -
538.5 8 005,1 - - - 7 745.6 
532.4 

1l 

8 129.3 264.0 784.3 - 8 078.9 

403.5 8 081.9 i66.2 1 062.9 -
II 

8 055.8 

402.0 10 693.8 328,3 2 309.3 - 8 075.6 
401.S 

I 
10 693.4 313.8 3 13S.1 - 8 060.5 

401.2 10 689.1 609.0 4 638.8 -
i! 

7 971.9 
0 

I 
10 698.2 292.5 3 949.1 7 981.5 

- I 10 618.4 294.2 s 237.7 7 993.3 - I 10 714.3 299.1 5 906,6 68.4 7 981.1 - 10 767.0 494,5 6 181.1 237.2 II 7 791.7 -
I! 

10 856,0 364.4 4 050,1 394.2 7 798.0 

- 10 924.0 427.3 4 452,2 572.6 7 781.4 

- 10 924,0 577.7 4 995.1 

I 

- 10 924.0 460,3 4 799,5 - 10 967.0 359,8 4 672,8 642.8 6 869.2 

- 10 967.0 362,9 4 291.6 - 10 968.0 402.2 4 224.6 
- 11 057.0 341.6 4 019.8 667.7 

I 
6 717.4 

- 11 058.0 819.0 4 504.5 
299.2 11 058.0 472.0 4 122.3 

l1 

298,9 
i 

11 061.0 439.3 2 606.2 684,6 6 695,2 

795.5 I 11 061.0 653.1 2 923.4 I 
795.1 

II 
11 061.0 525.9 

I 
2 973.2 

794.8 11 109.0 417,7 1 929 .o . . . I ... 
I I 

uften Anleihestücke. - 2) Buchkredite gemäß § 20 Abs. 1 Ziff. 1 a des Gesetzes 
Ziff. 2 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank. - ') Einschließlich der an die 

atzanweisungen. - 5 ) VgL hierzu Tab. VI. 7. - Die Veränderungen des Gesamt-
gen und - ab Januar 19;7 - durch den Übergang der Verpflichtungen aus den Aus-

l) Im Gegensatz zu den Angaben in Tab. VL 2 ohne die vorzeitig zurückgeka 
über die Deutsche Bundesbank. - ') Zinslose Darlehen gemäß § 20 Abs. 1 
Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Sch 
betrages sind durch Beridltigung der Umstellungsrechnungen, durch Tilgun 
gleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 d 
desschuldenverwaltung. - 7) Vorschuß für Ersparnissicherungsgesetz; im Au 

es Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. - 6 ) Gemäß Angaben der Bun-
swcis der Deutschen Bundesbank mit dem Kassenbestand des Bundes saldiert. 

-------------

Verpflich-Stand am 
Monatsende 

Gesamte tungen aus 
Inlands- Ausgleichs· 

ver- forderungcn 
sduddung 1) 

I 
1910 Dez. 12 738.8 12 107.2 
1951 Dez. 13 H4.3 12 175.0 
1952 Dez. 13 537.1 12 481.0 
1953 Dez, 13 993.0 12 563.2 
1954 Dez. 14 299.5 12 540.1 

19;5 Dez. 14 743.4 12 S64.3 

1956 März 14 683.3 ll 597.5 
Juni 14 674.1 12 B4.1 
Seot. H 725.1 12 5H.9 
Dez. 14 867.5 12 486.9 

19;7 März 12 523.4 9 934.8 
Juni 12 688.2 9 903.5 
SePt. 12 798.2 9 110.7 
Dez. 13 060.2 • 835.3 

1958 März 13 552.0 9 839.0 
Juni 13 305.8 9 675 .o 
Seot. 13 539.1 9 675 .o 
Dez. 13 803.5 9 614.0 

1959 März 13 972.1 9 614.0 
Juni 14 173.4 9 559.0 
SePt. 14 144,7 9 559.0 
Dez. 14 034.9 9 499.0 

19c~o März .. . 9 499.0 

6. Die Verschuldung der Länder 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

lnlandsverschu ldung 
------------ ---- -- ----------

1--- Neuverschuldung seit der Währungsreform 

I 
-----------

I 
! Verzinsl. 

i 
Buch-

Unver~ kreditc Steuer- I Sc~atzan-
der Schatz- zinsliehe 

Gesamt Schatz-
gut- we1sungen 

; E>eutsdten wechsel scheine I u. Kassen~ 
: Bundes- anwei- ') I obliga-

bank sungcn 
I tionen i 

I ' 

631.6 168.6 260.2 2.8 50.0 -
779.3 168.0 137.1 44.9 163.6 15.0 

I 056.1 50,3 

I 

66.3 102.4 162.0 229.3 i 
1 429.8 41.6 24.3 128.3 147.6 255.0 
I H9.4 60.8 16.8 89,2 193.5 250.1 

2 179.1 205.8 30.6 149,S 141.1 237.4 
2 085.8 - ' 6.5 

: 
319.4 136,2 49.2 

2 140.0 11.3 6.4 374.3 123.0 47.0 
2 209.2 H.l 6.3 

' 
381.0 114.2 45.0 

2 380.6 101.8 - 409.7 138.0 29.3 
2 588.6 24.7 15.0 460.7 160.7 29.3 
2 784.7 34.5 - 592.9 198.1 56.1 
2 917.5 61.5 - 614.9 209.9 56.1 
3 224.9 83.8 - 661.3 236,5 55.4 
3 713.0 46,0 - ! 597.3 251.7 55.4 
3 630.8 52.0 .__ 461.9 248.1 35.9 
3 864.1 30.0 - 397.2 233,8 35.9 
4 189.S 69.1 - 311.1 234.5 32.0 
4 358.1 4.0 - 308.9 261.7 30.4 
4 614.4 15.8 - 250.4 269.3 30.3 
4 585,7 3.7 - 189,1 277.9 40.3 

i 
4 SJS,9 - - 163.7 256.0 B.2 
. .. - - 158.2 261 .7 53.2 

I 

------

Gesamte 
Ver-

I Auslands- schuldung 

I übrige ver- (einschl. 
schuldung Auslands-An- I Kredit-

leihen markt~ ver-I 

') I schulden schuldung) 

I ') 

- 150.0 I - 250,0 
5,8 440.:) 

313.0 520.0 
619.0 530.0 178.8 14 478.3 

744,7 670.0 179.2 14 922,6 
894.5 680.0 192.1 14 875.4 
sss.o 710.0 202,4 14 876.5 
868.6 7~0 0 199.8 14 924.9 
91Lß 770.0 IB 6 I 5 051,1 

I 018.2 830.0 204.5 12 727.9 
I 033.1 870,0 187.4 12 875.6 
1 045.1 930.0 183.2 12 981.4 
1 137.9 1 050,0 183.1 13 243.3 
1 327.6 1435.0 180.6 13 732.6 
I 242.9 1 590.0 180.3 13 486,1 
1 447.2 1 720.0 179,6 13 718,7 
1 512.8 2 030,0 179.3 13 982.8 
1 573.1 2 180.0 16S,7 14 137.8 
1 768.6 2 280.0 165,7 14 339.1 
1 764.7 2 310.0 161.4 14 31("1.1 
I 683.0 2 380.0 164.8 14 19q,; 

I 659.1 . . . ... . .. 
1) Vgl. hierzu Tab. VI. 7. -Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen, durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen und - ab [onuar 
1957 - durch den Übergang der Verpflichtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche 
Bundesbank bedingt. - 1) Einschließlich Berliner Schuldverschreibungen .. - 8

) Im Gegensatz zu den Angaben in Tab. VI, 2 ohne die im eigenen Bestand der 
Emittenten befindlidten Anleihestücke. - 4) Zum überwiegenden Tetl bet Banken und in gewissem Umfang bei Versidterungen aufgenommene Direktkredite. 
Beträge teilweise gesdlätzt. 
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VI. ö(feHtliche FIHaHzeH 

7. Ausgleichsforderungen *) 
MioDM 

Alle 
Gläubiger 

Deutsche 
Bundesbank 

Kredit­
institute 1) 

Versicherungs­
unternehmen B01usparkassen 

Fonds zum 
Ankauf von 
Ausgleichs-

forderungen 1) 

I. Die bisherige Entwicklung 

1. Zugeteilte Ausgleichsforderungen 1) 21 '187 8 67S ') 7 HO ' 176 66 -
2. Bestandsminderungen 

a) lineare und vorzeitige Tilgui.J.gen 795 - 488 303 4 -
b) Rückkäufe der Schuldner ') 84 - 83 1 - -

---··---- -··---- ---

3. Saldo 1 ·/. 2 20 60S 8 675 6 999 4 872 62 I -
4. Gläubigerwechsel I 

a) Verkäufe an den Fonds zum Ankauf I 
von Ausgleichsforderungen - - ·1. 213 ·I. '16 ·I. 5 + 264 

b) vorübergehende Verkäufe an die Deutsche 
Bundesbank (abzüglich Rückkäufe) - + 91 ·I. 91 - - -

c) Saldo der Käufe und V erkiufe zwischen 

I aaderen Gläubi~:ergruppen - - + 211 
I ·1. 209 ·/. l -

--·---

5. Bestand Ende März 1960 20 608 8 766 1) 6 906 4 617 55 264 

nadarldatlldl: 
davoH lH Geldmarkttitel umgeUiaHdelt 3 347 3 347 ') - - - -

li. Der Bestand Ende März 1960 

gegliedert nad:t Zinstypen und Sd:tuldnem 
1. Gliederung nach Zinstypen 

a) unverzinsliche Ausgleichsforderungen 65 - 57 - - 8 

b) 3 1/oige . 14560 8 219 6 199 - - Hl 

c) 3 1/• 0/oige . 4 926 - 213 4 606 ss 52 

d) 4 '/• 1/oige . 499 - 437 - - 62 

e) 3 '/oige Sonderausgleichsforderun&en 11 - - 11 - -
f) unverzinsliche Schuldverschreibung 7) 547 547 - - - -

l. Gliederuni nach Schuldnern 

a) Bund 11109 8 675 477 1 900 - 57 

b) Länder 9 499 91 6 429 2 717 ss 207 

3. Gesamt (1a bis 1f = 2a + lb) 20 608 8 766 "l 6 906 4 617 ss M4 

Hadartdatltda: 

I I 
davoH IH GeldH<arkttlte/ uH<geUiaHdelt 3 347 3 347 ') - - - -

•) Die Zahlen beruhen Im wesentlichen auf einer Sondererhebung zum 31. 10. 1957, deren Ergebnisse soweit möglich auf den derzeitigen Stand fortgeschrieben 
wurden. - 1) Einschließlich Postscheck- und Postsparkassenämter, sowie im Gegensatz zur Monatlichen Bilanzstatistik einschließlich der kleineren ländlichen 
Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme Ende 1953 weni11er als SOO 000,- DM betrug. - 1) Gemäß § 8 ff. des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichs­
forderungen vom 14. 6. 1956. - 1) Einschließlich der Ausileichsforderungen, die den Instituten nach dem Stand ihrer Umstellungsrechnungen noch zuzuteilen 
sind, - 4) Einschließlich unverzinslicher Schuldvenc:hrelbung: vgl. Anm. "'). - 5) Rückkäufe durch einige Länder überwiegend zur Finanzierung von Investitions­
programmen. - ') Der im Ausweis der Deutschen Bundesbank vom 31. 3. 1960 (fabelle li B) ausgewiesene Bestand von s 419 Mio DM ergibt sich aus der 
Differenz zwischen dem unter I. 5. und II. 3. angegebenen Betrag von 8 766 Mio DM und dem für Zwecke der Offenmarktpolitik in Geldmarkttitel umge­
wandelten Teil der Ausgleichsforderungen in Höhe von 3 347 Mio DM. - "') Unverzinsliche Schuldverochreibune des Bundes wegen Geldausstattung Berlins. 
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Ländergruppe und land 

Alle Länder 

I. EWA-länder 1) 

davon: 

A. EWG-länder 

davon: 

Belgien~ Luxemburg 2
) 

Frankreich 2) ') 

Italien 

Niederlande 
(einschl. Nied.-Neu-Guinea) 

Übrige Länder 

B. Sterling-Länder 

davon: 

Großbritannien ') 

Indien 

Australischer Bund 

Übrige Sterling-Länder 

C. Andere EWA-Länder 

davon: 

Dänemark 

Griechenland 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Spanien ~) 

Türkei 

übrige Länder 

VII. Außenwirtsdlaft 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern •) 
MioDM 

insge1amt 
I ~54--~~ 1955 1959 

I 
1960 I 1959 

Febr. I März P) I lan./Febr. J an./Febr. 

1957 1958 1956 
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VII. Außenwirtschaft 

Lindergruppe und Land 

II. Dollar-Länder 1) 

davon: 

A. Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhäng. Gebiete) 

B. Kanada 

C. Lateinamerikanische Länder 

darunter: 
Chile 

Kolumbien 

Mexiko 

Venezuela 

D. Andere Dollar-Länder 

Ill. Sonstige Länder 1) 

davon: 

A. Osteuropäische Länder 

davon: 

Albanien, Bulgarien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

B. Übrige europäische Läuder 

davon: 
Finnland 

Jugoslawien 

C. Lateinamerikanische Länder 

D. Afrikanische Länder 

E. Asiatische Länder 

IV. Schiffsbedarf und nicht 
ermittelte Länder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern") 
MioDM 

l---1_9~_4 ___ .ci __ I_9~-~--'~--1-9-56_i_n•-l--'~-,a-m_t_1_9_~7--'l'--1-9_~8 __ 1c__1_9_~9--I--Fe_b_r_. --,~--:-9:-r:---c]-J-an-.-fF·-e-b-r.-1 Ja:::br. 

~::~~~::-~-~~,'---~-:-::~:-:~111 ____ :~3~:'~::~:~:~11 ____ ~-3-:.-::~:~:~ll ____ ~:~:-::~:-:~ll ____ :-::~::~~:~ll ___ ~:~:~:~:.~:~',-----~:::~::~~~l---:-:-:-~ll ___ ~i~;~:~:~~~~ll -_-1~:~:~:~~~1 
Ausfuhr I 236,8 1 62~.7 2 090,7 2 J23,1 2 702,~ 3 836,3 320,7 · · • 626,9 497,9 

Saldo 1-- I 000,0 I' --I 583,9 1-- 1 907,2 1-- 3 148,5 1-1 516.~ 1-- 758,4 ,-- 123,3 I • • . 1-- 247,7 1-- 229,3 
Einfuhr 395,4 492,7 670,4 759,6 964,7 693,3 40,3 • • • !26,8 111,1 

~~~:hr I ~:~-~ I ~~:-~ I ::·~ I :::·~ 1-- ;~~:~ 1-- ~:::: I 
3 ~·~=--.!--1---:-:-:-.!--, --~;~~":·:=--l-1_-~:~:'-:·:=--~ 

Einfuhr 1 007,1 -- 1 713:9 -- 1 961:9 -- 2257:3 2 192 7 2 289 0 -- 169:2 · • · 332:6 -- 365:5 
=A~u~sf_u_h_r~~~1~1=2~3:=~~-~1~3~39~·-3~-~1-~~·~~·~7~-~1_8~4_7.~6~-~1_7~3~o~:s~~-1_7~2c2_~:7~---~1~4~1,~1~---·-·-·-~~--~3~31~·~2~~-~2~54~,,~2-

:;:;:hr I (( + ::::;) ~ (-- :::::) 11 ((-- :::::) I((-- ::::) I((-- :::::) I((-- :::::) I ((- ::::) I :: : 1

1 
((-- 7:::) I ((--

1

::::) 
Ausfuhr 131,7) : ( 160,7) U7,2) 2H,2) 1H.3) -'--C---=17'-'9-'-7':-0)-+0 __ _:1_:c6,"=7~) -';----·-· _· -'-;---4:c>.9) 23,9) 
Saldo 1-':-(~-----'-1-8'--,8';-) 'i--;-(----1c-:9-o"=,7';-) --cl-o(((----2:c:1-::-9'-::,5';-) --cl-o~(----1:c:~c-:4,"=5';-) --;-1-:-(~---·-1::-:9-:-4,'-=J';-) 'I(-- 280:4) I ~(-- 23,7) I • • ·,' (~-- 30,0) I (i-- 42,9) 

Einfuhr 169,6) i ( 206,4) 183,3) 112,1) 199,0) ( 224,8) 21,0) • • · 39,0) 33,9) 
---;A;-:u;-=s;-:fu=h::_r~-;--...::2::-30-.,2-:;)'-+-1 <:-,-~2::::6-:-l,'=:2~) --'--;-;--=-l7:C:6"-,8"')-+';--;-~2'=:04.:''=:3~) ~--=-18::-9:::..,6"')--i-('7--__:157,6';-) --;-:---12,3) • • • 26,9) 19,.V_ 

Saldo I~(+ 60,6) i (+ H,l) I(((+ 93.5) I i(+ 21,5) I~(-- ~.:·.04)) I ((-- 67,2) I (i-- s,7) I · · · -.~ ~(-- 12,1) , (-- 14,4) 
Einfuhr 221,6) ' ( 312,1) 437,1) 269,5) A ~ 310,5) 14,1) • • • . 40,2) I ( 39,6) 

~As~u17sdfu~h_r~~~<-~1':.'4~8,~2))~!<<~~15':.'5~,47))~~~(-~2J~11~,9 •• ~1o))~~<~-2'-1j09~.·41-o)>~~~(--~2~69~,~~))_~1
((~~3o~3~,9~))~~~<;+~~2~3,~7))~~--·-·_·~~·7:<~~.~~1s01~.·o~8 ))_1

~,(<~+-~4~o~,s~))l 
a 

0 ~-- n,4 -- 226,7 ~-- i-- i-- !
9

:4;:,2!l i-- 6,6 9,6 • · · ~ 0,9 
Einfuhr 80,0) i ( 132,7) 210,7) 334,2) , 394,3) 33,5) • • • 53,7) 106,7) 
~A~u~sf~uh=r--;-:-,---=2~4.:4•::::8~)~!~(~_::-32~4~,0~)~-~~3~7~0,~5~)~~~55~6-'-,o~)-+~-~~~~-;-~52~5~,6~)-+~-~33,0"')-+_-·_·_·_~~~7~1~,9~)~~-~~7~,~5)~l 

:;~;:hr I(+ :::::) i <+ :::::) I(+ :::::) I(+ :::::) I<+ 2:::) I<+ :::::) I(-- 3 ~::' I ::: 1
r· <+ ::::) I(-- ::::) 

Ausfuhr 255.1 I 242,7 164,.,7~f---:---'3'-C6C:.9_,.,0:-\--~2':0~2-",0:-i-.----3"-'2::'0'-",1'---j--,-----"6:'-:8"',7~j----" _. _• -\-,---...oc136,1 62,7 
Saldo --,+J.-42.30- 82,5 ~-- 90.4 I + 39,5 ~-- 78.8 I + 90,1 I + 31,4 I · • • I + 68,3 I + 22,3 
Einfuhr 3 170,7 

1

, 3 234,0 4 041,0 4 067,3 4 398,5 5 1H,9 442,0 · • • 884,5 742,9 
Ausfuhr 3 096,3 3 J75,5 4 139,4 5 122,9 6 071,1 6 391,2 549,9 · • • 1 o_:.:3:.:9.:.,4:_,_ __ 8:.:7_:3-c,6:_l 
;;-Sa-;-l-;d-o--+l-----,-7-,4'-,1---:-,--:-+--4-:-:1cc,s=-T-I-+~--::9-:-8,--:4~~--;-+-1-:--c-05:c:~c-.6-:--T-I--,+,.....,1-6::::7-:-2,~6~~--;-+-1-:--c-21:-5_:-,3::--T-I-+,----1o7 ,9=----;-~---.• -.---;1--;-+- 154,9 I + 130,7 

Einfuhr 359,0 536,0 894,0 1 054,2 1 199,6 1 367,0 105,6 I • • • I 218,3 218,4 
~A . .::;u:;sf=u=hr~--~3~39:.:,.:4-.,---'-5~13C',':-2---i---c--'-9':-24:',~1---i- 992,2 1164,6 1 320,1 91,1 · • • 219,7 139,3 

Saldo 1- 19,6 - 22.8 I + 30.1 1-- 62,0 ,-- 35,0 1-- 46.9 1- 14,5 I . . . i + 1,4 1-- 79,1 

Einfuhr 35,4 17,6 33,0 37,2 56,8 65,0 6,9 • • • I 10,8 8,8 
Ausfuhr 17.9 20,9 21.-4 61,6 SS,l 171:.:.'6':--T--·:----'1=2=--,o:----;-----· _· _· --;--,----2-c:.3.:.,4:_~,--~1:::_9'-', 7_1 

:::;:hr ~-- :::: + 11::: ~-- 24::: I + 1:::: ~~ + 29::: 1' + ::::: I + 1::: I ::: I + :::: I + :::: 
Ausfuhr 78,0 i 115,8 298,7 275,1 331,1 294,3 16,4 • • · 33,3 38,9 

Saldo I + 20,0 j -- 1,8 I + ~8,1 I + 76,7 I + 33,0 1-- 46,2 1-- 121,.86 I • • . 1-- 3,8 ,-- 32,3 
Einfuhr 44,7 1' 44.7 59,5 91,7 122,6 104,7 · · • 24,9 17,1 
~A~u~sf_u_h_r~----~4~9-~4-'----~~~5,_7~ ______ 50~·~4~----~7~1,~3~~--~9-=-3,~9~~----6_9_~,0~~---~6>,.8~\----·--·-·--\-----~9~,8~\---~1=o~,o~ 1 
:;:~:hr I + 4,7 + 11,0 1-- 22::: 1-- 27,4 1-- 28;7 1-- 35,7 1- 6,0 I . . I -- 15,1 1-- 7,1 

Ausfuhr :~:! ~~~:: 281,9 ~~~:~ ~~~:~ ~:;:; ;::~ :: : I 1~:; ~!:! 

:::::hr 1- ::: -- 1:::: 1 + 1:::: 1 ::::: ,1_ -- 2:::: 1-- 2:::: 1- 1::: 1 ::: 1 + :::: 1-- :::: 
~A~u~·f~u~b~r~----~42~·~6-c __ --~63~·~J~----~1~60~·-o~-.,---2_30~,_9~-.,--~l-=-57~·~2~~--~2~5,1_,'-6~-----~1~3~,9~-~----·-·_· __ \-__ ~2~4~,4~\---~2~7~,4~l 
Saldo 1- 19.0 I -- $5,2 1-- 34,0 I + 25,7 I + 49,8 I + 15,5 1-- 136,,08 I • • • I -- 16,1 1-- 2,6 

Einfuhr 66,2 86,8 143,4 105,6 121.3 178,0 · · · r' 26,8 26,9 
Ausfuhr 98,7 145,7 98,4: 103,2 121,1 151,1 13,0 • • • 24,4 16A 

:::::hr 1 + 4:::: + ~:::: 1-- ~:::: 1-- 5,::: 1-- 59::: 1-- 6:::: 1- 4::: 1 : : : -- 9::: 1-- :::: 
:;A::;u~d~u=h.:.r +--,-~4.:44:",,_9~---;--~S~H:=:'C:1---i---;---=6':-J3::-'::'l---i---c-~7~46:C'':::7~---;--=Ic::2~4,":9-:~,-=1-=0:.::2::c7-:, 1-:- 9 5', 5-:---·-·_· --~~1,.7.:._9 •--:4-:-.~~1:.::2.:,7 ,007_ 
Saldo I + 11,2 : + 23.5 I + 86,1 I + 1H,7 I + 232,9 I + 407.6 I +-:

0

f .. o
9 

1

1 • • • : + s2,8 I + 45,3 

Einfuhr 238,7 ! 363,0 327,1 354,6 385,3 421,9 , · • • 1 62,1 56,0 
~A~u~of,.u~h~r ____ ..:1.:.86~·~7~----~3-=-11:c'~1~-.,---4_26~·-5-.---; ___ 4_21~·~1~~---=4~1.:._5,~3~1~~-6_0_9_~,9~--~--~5~6-:,7 __ ~----·-·-·--~1 ~__:1-:0,.7~,2~\-~~~~2-:,7 __ 

Saldo ~-- 52,0 -- 51,9 I + 99,4 I + 66,5 I + 100,0 I + 188,0 I + 2~,8 I · • • I + 45,1 I + 26,7 

Einfuhr 189,0 157,6 210,0 236,4 206,7 197,6 17,6 • • • 34,5 26,4 
Ausfuhr 258,2 233,0 196,7 . 325,6 339,6 417,2 38,8 • • • 72,2 4>,0 

~I + 69.2 i + 75.4 

1 

__ 

1 25

1

1

3 •• 

6

3 I + .9.2 I + 132.9 I + 219.6 I + 21,2 I . . . I + 37.7 I + 18.6 

Einfuhr 1 340,2 I' 996,~ 1112,4 985,0 1 073,0 so,; • • • 154,9 140,4 
Ausfuhr 1 023,6 770,2 112.9 1 010,7 1 l30,1 1 285,6 85,3 • • • 159,8 170,6 

:;~;:hr 1-- ::::: 

1

1
1 -- ::::: 1-- ::::: 1- 1:::: I + ::::: I + ::::: I + 2::: I, : : : i + 4::: I + :::: 

Ausfuhr 236,9 263,4 306,9 341,5 342,7 396,0 44,9 • • • 75,0 52,2 

:;~:hr I + ,:::: ' + 9:::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1:::: I :: : ~~ + 3:::: I + 2:::: 
Ausfuhr 1 OH,5 1 184,6 1 471,6 1 954,8 2 508,1 2 362,4 233,o.1---:----·-·-·--:---,-~4.:.05::-•c:.5---:--.,-~3.._S3':',.._s_ 1 

;;;~h~r I + :;;;; + :;;,.;;:__.,_l_+,----=::;;-:;:.:.;;':--';-1-+-,----=-:;:.:~:-:;:=-5 -+~-+-:--
1

--=:~:.:
3

~ .. ;.:._;--+1-+-,---=:
4

'-~~::-~.:.;--+l-+.----
5

~;'-'-:;::--+l ___ ;_;_;_+l-+-,---~:.:;-.;:=-3 -+~-+-,--_
102

"-'3 ~ .. :::. 
7

;_
1 

Saldo I + 112,4 ~ + 1U,2 I + 191,5 I + 201.1 I + 171,0 I + 199,0 I + 1,5 I · · · I + 2,6 I + 25,7 

1------------------------~------~----~------~----~L-------
') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr aus Herstellungsländem, Ausfuhr nach Verbraucbsländem.Ab Januar 1959 einscbl. bestimmter, in den vorangegange­
nen Jahren nicht erfaßter Einfuhren der Bundesregierung. Ab 6. 7. 1959 einscbl. Saarland. -- 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Ländergruppen nacb dem neuesten Stand. -- 1) Einschl. 
der Gebiete in Übersee. -- 8) Bis 5. 7. 1959 einschl. Saarland. -- P) Vorläufig. -- Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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I Saldo der laufenden Posten 

Saldo des Waren- und 

Zeit 
Dienstleistungsverkehrs 

Ins- Dienst-
gesamt Handels- Iei-

Ins- bilanz stungs-
gesamt 'l bilanz 

')') 

1950 - 410 -2 496 -3 012 + 516 
1911 +2 337 + 765 - 149 + 914 
1952 +2 533 +2 335 + 706 +1 629 
1953 +l 872 +4 125 +2 516 +1 609 
1954 +l 587 +l 976 

I 

+2 698 +1 278 

1955 +2 069 +2 882 I -H 245 I +1 637 
1956 +4 428 +5 533 

I 
+2 897 +2 636 

1957 +5 s4o +7 487 i +4083 +3404 
1958 +62H +7 904 I +4 954 +2 950 
1959 +4 630 +7 266 

i 
+5 361 +1 905 

1956 1. Vj. + 771 + 998 '+ 413 + 585 
2. " 

+1 161 +1422 I+ 992 + 430 
3. " 

+ 962 +1 258 .+ 532 + 726 
4. . +1 534 +1 855 + 960 + 895 

1957 1. Vj. +1 209 +1 553 + 718 + 835 
2. . +1 525 +1949 +1140 + 809 
3. . +1 445 +1 906 +1 030 + 876 
4. . +1 661 +2 079 +1 195 + 884 

1958 1. Vj. +1 054 +1 530 + 689 + 841 
2. +1 694 +2 148 +1453 + 695 
3. " 

+1 559 +1 945 +1 384 + 561 
4. . +1 948 +2 281 +1428 + 853 

1959 1. Vj. +1 213 +1 856 +1 191 + 665 
2. " 

+1 094 +1 705 +1 295 + 410 
3, . + 601 +1 392 +1 212 + 180 
4. . +1 722 +2 313 +1 663 + 650 

1960 1. Vj. +1 712 +2 288 +1417 + 871 
:' 

1957 April + 297 + 503 + 264 + 239· 
Mai + 667 + 791 + 520 + 271 
Juni + 561 + 6H + 356 + 299 

Juli + 411 + 565 + 323 + 242 
Aug. + 605 + 791 + 469 + 322 
Sept. + 429 + 550 + 238 ' + 312 I 

Okt. + 498 + 614 + 
! 

+ 334 280 
Nov. + 546 + 703 + 389 + 314 
Dez. + 617 + 762 + 472 + 290 

1958 )an. - 84 + 76 - 188 + 264 
Febr. + 607 + 760 + 469 + 291 
März + 531 + 694 + 408 + 286 

April + 584 + 761 + 497 + 264 
Mai + 648 + 779 '+ 543 I+ 236 
Juni + 462 + 608 .+ 413 I' ,.,. 195 

+ 
I 

Juli 455 + 561 + 408 '+ 153 
Aug. + 508 + 671 + 470. + 201 
Sept. + 596 + 713 + 506 

i 
+ 207 

Okt. + 733 + 865 + 556 + 309 
Nov. + 614 + 711 + 368 + 343 
Dez. + 601 + 705 + 504 + 201 

1959 Jan. + 128 + 327 + 157 + 170 
Febr. + 831 + 954 + 612 + 342 
März + 254 + 575 + 422 + 153 

April + 197 + 378 + 335 + 43 
Mai + 439 + 588 + 467 + 121 
Juni + 458 + 739 + 493 + 246 

Juli - 148 + 317 + 368 - 51 
Aug. + 2H + 447 + 359 + 88 
Sept. + 494 + 628 + 485 + 143 

Okt. + 644 + 827 + 567 + 260 
Nov. + 833 + 963 + 680 + 283 
Dez. + 245 + 523 + 416 + 107 

1960 )an. + 353 I + 536 + 281 + 255 
Febr. + 499 + 700 + 396 + 304 
MärzP) 860 +1 052 i + 740 + 312 

2. Zur Entwicklung der Zahlungsbilanz*) 
MioDM 

I. Leistungs- und Kapitalbilanz 

Saldo der Kapitalleistungen (eigene: -, fremde: +) 4) 

Saldo der Saldo der 
Saldo Saldo langfristigen Kapitalleistungen kurzfristigen Kapitalleistungen 

der der unent- gesamten 

I 

I 

I 

geltliehen Kapital-
Lei- Ins- öffent- Ins· öffent• 

Iei- gesamt 
Privat ! 

lieh 
Privat lieh stungen stungen ! 

gesamt 
(eigene:-) 

I I 

+2 086 + 207 + 458 + 458 - 251 - 251 -
+1 572 + 87 - 149 - 149 + 236 + 236 -
+ 198 - 23 - 339 - 15 - 324 + 316 + 477 - 161 
- 253 + 50 - 430 - 61 - 369 + 480 + 395 + 85 
- 389 - 375 - 718 - 264 - 454 + 343 + 305 + 38 

- 813 - 450 - 410 - 110 - 300 - 40 + 119 - 159 
-1105 + 121 - 556 + 130 - 686 + 677 + 894 - 217 
-1 647 -2 440 - 726 + 133 - 859 -1 714 - 3 -1 711 
-1 649 -2 386 -1 871 - 522 -1 349 - 5H - 738 

I 

+ 223 
-2 636 -6 142 -3 774 -1 395 -2 379 -2 368 -1198 -1170 

- 227 - 220 - 126 -· 94 - 32 - 94 - 86 - 8 

- 261 + 279 - 193 - 105 - 88 + 472 + 460 + 12 

- 296 + 240 - 54 + 286 - 340 + 294 + 311 I - 17 
- 321 - 178 - 183 + 43 - 226 + 5 + 209 - 204 

- 344 - 779 - 110 + 11 - 121 - 669 + 17 

I 

- 686 
- 424 - 806 - 137 + 23 - 160 - 669 - 150 - 519 
- 461 + 561 - 294 + 134 - 428 + 855 + 926 - 71 

- 418 -1416 - 185 - 35 - !50 -1 231 - 796 - 435 

- 476 -1 241 - 193 + 41 - 234 -1 048 - 735 - 313 
- 454 - 522 - 511 - 165 - 346 - 11 - 124 + 113 

- 386 - 447 - 481 - 35 - 446 + 34 - 235 + 269 
- 333 - 176 - 686 - 363 - 323 + 510 + 356 + H4 

- 643 -4 109 -1340 - 514 - 826 -2 769 -1 354 -1415 
- 611 -1179 - 991 - 500 - 491 - 188 - 393 + 205 
- 791 -1 526 -1079 - 204 - 875 - 447 - 449 + 2 
- 591 + 672 - 364 - 177 - 187 +1 036 + 998 + 38 

- 576 -1 538 - 708 - 536 - 172 - 830 + 131 - 961 

- 206 - 119 + 1 + 77 - 76 - 120 + 5 - 125 

- 124 - 172 - 51 - 40 - 11 - 121 - 63 - 58 

- 94 - 515 - 87 - 14 - 73 - 428 - 92 - 336 

- 154 + 180 - 45 + 40 - 85 + 225 + 277 - 52 

- 186 + 427 - 54 + 90 - 144 + 481 + 479 + 2 

- 121 - 46 - 195 + 4 - 199 + 149 + 170 - 21 

- 116 - 281 - 2 + 47 - 49 - 279 - 186 - 93 

- 157 - 698 - 34 I - 23 - 11 - 664 - 508 - 156 

- 145 - 437 - 149 - 59 - 90 - 288 -- 102 - 186 

- 160 - 414 - 33 - 6 27 - 381 - 373 
I - 8 -

- 153 - 551 - 37 + 0 - 37 - 514 - 174 ' - 340 

- 163 - 276 - 123 + 47 - 170 - 153 - 188 + 35 

- 177 - 124 - 133 - 69 - 64 + 9 + 13 - 4 

- 131 - 3 - 21 + 4 - 25 + 18 - 36 + 54 

- 146 - 395 - 357 - 100 - 257 - 38 I - 101 + 63 

- 106 + 265 - 22 + 96 - 118 + 287 + 201 + 86 

- 163 - 297 - 249 - 67 - 182 - 48 - 84 + 36 

- 117 - 415 - 210 - 64 - 146 - 205 - 352 + 147 

- 132 - 286 - 68 - 35 - 33 - 218 - 184 - 34 

- 97 - 82 - 267 - 251 - 16 + 185 + 46 

I 
+ 139 

- 104 + 192 - 351 - 77 - 274 + 543 + 494 + 49 

- 199 -1 397 - 288 - 229 - 59 -1109 -1270 + 161 

- 123 - 820 - 282 - 178 - 104 - 538 - 222 - 316 

- 321 -1 892 - 770 - 107 - 663 -1 122 + 138 -1 260 

- 181 - 807 - 300 - 215 - 85 - 507 - 536 + 29 

- 149 + 181 - 133 - 40 - 93 + 314 + 164 + 150 

- 281 - 553 - 558 - 245 - 313 + 5 - 21 + 26 

- 465 - 412 - 189 - 12 - 177 - 223 i - 132 - 91 

- 192 - 644 - 269 - 152 - 117 - 375 - 401 ..,.. 26 
- 134 - 470 - 621 - 40 - 581 + 151 + 84 + 67 

- 183 - 427 - 98 - 74 - 24 - 329 - 284 - 45 

- 130 + 324 - 71 - 65 - 6 + 395 + 444 - 49 
- 278 + 775 - 195 - 38 - 157 + 970 + 838 + 132 

- 183 -1 268 - 276 - 210 - 66 - 992 - 971 - 21 
- 201 - 235 - 255 - 229 - 26 + 20 + 594 - 574 

- 192 - 35 - 177 - 97 - 80 + 142 + 508 
I 

- 366 

VII. Außenwirtschaft 

li!. 
II. Saldo der 

Saldo 
nid:tt er .. 

Saldo der 
faßbaren 

der Devisen- Posten 
Lei- bilanz 

und der 
stungs- (Zu- statisti-

und gang:-) sehen 
Kapital- Ermitt-
bilanz 

') 

I 
lungs-

fehler 1) 

- 203 + 564 - 361 
+2 424 -2 038 - 386 
+2 510 -2 761 + 251 
+3 922 -3 614 - 308 
+l 212 -2 782 - 430 

+1 619 -1 852 + 233 
+4 549 -5 087 + 538 
+3 400 -5 121 +1 721 
+l 869 -3 188 - 681 
-1512 +2 101 - 589 

+ 551 - 613 + 62 
+1440 -1 544 + 104 
+1 202 -1 707 + 505 
+1 356 -1223 - 133 

+ 430 - 844 + 414 
+ 719 -1 458 + 739 
+2 006 -3 383 +1 377 
+ 245 + 564 - 809 

- 187 + 52 + 135 
+1172 -1 293 + 121 
+1112 - 975 - 137 
+1772 - 972 - 800 

-2 896 +2 943 - 47 
- 85 + 423 - 338 
- 925 + 665 + 260 
+2 394 -1930 - 464 

+ 174 - 364 + 190 

+ 178 - 550 + 372 
+ 495 - 643 + 148 
+ 46 - 265 + 219 

+ 591 - 859 + 268 
+1 032 -1 461 + 429 
+ 383 -1063 + 680 

+ 217 - 87 - 130 
- 152 + 269 - 117 
+ 180 + 382 - 562 

- 498 + 64 + 434 
+ 56 + 209 - 265 
+ 255 - 221 - 34 

+ 460 - 370 - 90 
+ 645 - 570 - 75 
+ 67 - 353 + 286 

+ 720 - 491 - 229 
+ 211 - 308 + 97 
+ 181 - 176 - 5 

+ 447 - 250 - 197 
+ 532 - 376 - 156 
+ 793 - 346 - 447 

-1 269 + 856 + 413 
+ 11 + 359 - 370 
-1 638 +1 728 - 90 

- 610 + 748 - 138 
+ 620 - 553 - 67 
- 95 + 228 - 133 

- 560 + 138 + 422 
- 389 + 313 + 76 
+ 24 + 214 - 238 

+ 217 - lOS + 91 
+1157 - 961 - 196 
+1 020 - 661 - 359 

- 915 + 643 + 272 
+ 264 - 289 + 25 
+ 825 - 718 - 107 

') Vom Tage der wirtschaftlichen Eingliederung des Saatlandes an (6. 7. 1959) einschl. der Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland. jedoch ohne die bis dahin in der 
Zahlungsbilanz erfaßten Transaktionen des Saarlandes mit dem übrigen Bundesgebiet. Die durch diese Eingliederung bedingte Veränderung des Standes der Auslandsforderungen 
und -verpflichtungen des Bundesgebietes am 6. 7. 1959 ist mangels vollständiger statistischer Unterlagen nicht berüd<:sichtigt. - 1

) Spezialhandel nach der amtlichen Außenhan-
delsstatistik: Einfuhr cif, Ausfuhr lob; 1957 und 1958 einschl. nachttäglich gemeldeter und daher in der amtlichen Außenhandelsstatistik für diese Jahre nicht erfaßter Einfuhren 
der Bundesregierung. - 2) Aufgliederung s. Tab. VII. 5. - ') Ohne die im eil-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Fracht- und Versicherungskosten, jedoch einschl. des 
Saldos des Transithandels sowie einschl. sonstiger, den Warenverkehr betreffender Ergänzungen. - ') Für die Aufgliederung in .. Privat" und .öffentlich" ist maßgebend, welchem 
der beiden Sektoren die beteiligten inländischen Stellen angehören. - 5) Veränderung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen und ·Verpflichtungen der Deutschen Bundes-
bank: ab Januar 1959 einschl. der Veränderungen auf den Akkreditivded<:ungskonten sowie einschl. der Veränderungen des größten Teils der Verpflichtungen aus .. Einlagen aus-
ländischer Einleger" (vgl. Anm. O) zu Tab. VII, 3). - ') Als Differenz zwischen dem Saldo der Devisenbilanz und dem Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz errechnet (bei gün-
stigerer Devisenbilanz: +. bei ungünstigerer Devisenbilanz: -); die Abweichungen zwischen beiden Salden sind hauptsiehlieh durch Veränderungen in den terms of payment 
bedingt. - P) Vorliufig. 
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VII. AufJenwirtschaft 

Jahres· 
bzw. 

Monatsende 
') 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1956 Juni 

Se~t. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1958 März 
)uni 
Se~t. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mal 
)uni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 

3. Goldbestand und Auslandsforderungen 1) der Deutschen Bundesbank0
) 

MioDM 

Goldbestand und unelngeschrlnkt nr· Befristete oder nur beschränkt verwendbare Auslandsforderungen wendbare Auslandsforderungen (netto) 

darunter I darunter 

Bilaterale Zwed<· 

I 

Forderungen 
I 

gebundene 
aus Schuld- Guthaben 

früheren bei aus· Insgesamt Gold- US-$ losgesamt Krediten verschrei· ländisthen 

I 
bestand (einsthl. an die EZU bungen 

Banken can. $) (bis Ende der 
und zwed<-Weltbank 

1958: gebundene 
Kredite an Geldmarkt· 

I die EZU) anlagen 

+ 2 71"0 + 587 + 2 088 + 1 885 + 1 061 - -+ 5 330 + 1 367 + 3 545 + 2 828 + 1 782 - -
+ 8 274 + 2 628 + 5453 + 2 656 + 2054 - -
+ 9 958 + 3 86l + 5 789 + 2 824 + 2 187 - -
+ 14 169 + 6 275 + 7 332 + 3 700 + 2 890 + 73 + 240 
+ 16 587 + 10 671 + 6 148 + 6 403 + 4 242 + SOS + 1 032 
+ 18 990 + 11 085 + 7 442 + 7 1S8 + 4 597 + 1 239 + 971 
+ 18 779 + 11077 + 7 278 + 5 069 + 3 159 + 1 496 + 353 

+ 11811 + 4635 + 6 648 + 3 128 + 2 502 - -+ 13 201 + 5 436 + 7253 + 3 445 + 2 579 + 73 + 238 
+ 14 169 + 6 27S + 7 332 + 3 700 + 2 890 + 73 + 240 

+ 14 903 + 7 379 + 6 S23 + 3 810 + 3 21S + 73 + 70 
+ 16 Oll + 8 523 + 6 646 + 4 160 + 3 571 + 73 + 171 
+ 17 S76 + 10 077 + 6 690 + 5 97S + 4 028 + 493 + 953 
+ 16 5S7 + 10 67-t + 6 148 + 6 403 + 4 242 + SOS + 1 032 

+ 16 674 + 10 333 + 6245 + 6 264 + 4 202 + 808 + 897 
+ 17 34S + 10 814 + 6 101 + 6 883 + 4 447 + 1123 + 915 
+ 1S 283 + 10 907 + 7 265 + 6 923 + 4 287 + 1 323 + 1002 
+ 18 990 + 11 085 + 7 442 + 7 188 + 4 597 + 1 239 + 971 

+ 18 446 + 11 248 + 7 263 + 6 647 + 4186 + 1 378 + 971 
+ 18 091 + 11 248 + 6 995 + 6 643 + 41S2 + 1 37S + 963 
+ 16 656 + 11 248 + 5 166 + 6 350 + 4 121 + 1 37S + 707 
+ 16 109 + 11 248 + 5 142 + 6149 + 3 921 + 1 378 + 707 
+ 16 694 + 11272 + 5618 + 6 117 + 3 912 + 1 37S + 706 
+ 16 842 + 11355 + 5 661 + 5 741 + 3 S13 + 1 37S + 441 

+ 16 770 + 11428 + 5 625 + 5 675 + 3 763 + 1 37S + 441 
+ 16 676 + 11 427 + s 356 + 5 456 + 3 674 + 1 378 + 353 
+ 16 397 + 11009 + 5 370 + 5 521 + 3 621 + 1 496 + 353 

+ 16 S27 + 11 028 + 5 654 + s 399 + 3 484 + 1 496 + 353 + 17 78S + 11029 + 6 441 + 5 399 + 3 482 + 1 496 + 353 
+ 18 779 + 11077 + 7 278 + s 069 + 3 159 + 1 496 + 353 

I 
+ 18 421 + 11 078 + 6 862 + 4 7S4 + 2 997 + 1 391 + 353 + 18 73S + 11140 + 7 087 

I 
+ 4 756 + 2 996 + 1 391 + 353 

+ 19 465 + 11 214 + 7 729 + 4 747 + 2 978 + 1 391 + 353 

(netto) 

Konsol!· 
dierungs· 

kredite 
an aus· 

ländisthe 
Zentral-
banken 

--+ 146 
+ 304 
+ 403 
+ 384 
+ 265 
+ 175 

+ 281 
+ 354 
+ 403 

+ 383 
+ 352 
+ 327 
+ 3S4 

+ 349 
+ 303 
+ 283 
+ 265 

+ 245 
+ 241 
+ 240 
+ 236 
+ 224 
+ 223 
+ 213 
+ 195 
+ 188 
+ 192 + 192 
+ 175 
+ 163 + 143 + 143 

O) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankausweises angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entsprechend den Vorsthrilten des Internationalen Währungsfonds für die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Niederstwertprinzlp und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet werden. Darüber hinaus bestehen 
bei den Verpß.ichtungen gewisse Unterschiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksichti~enden Positionen; so können in der Zahlungsbilanz zur Zeit 
mangels statististher Unterlagen über die Umslitze noch nicht alle in der Position .Einlagen aus !indischer Einleger• des Bundesbankauswelses erfaßten Ver· 
pß.ichtungen berlld<sichtigt werden; von Anfang 1959 ab Ist jedoch der größte Teil dieser Verpß.ichtungen einbezogen. 
1) Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und Ausländer-DM-Konten sowie befristete oder nur besthränkt verwendbare Forderungen; abzOgiith der ent· 
sprechenden Verpflichtungen. - •) In den Jahren 1952, und 1953 einschl. bestimmter Forderungen und Verpß.ichtungen, wie z. B. konsolidierter Clearlngschulden, 
deren Veränderungen in den Zahlungsbilanztabellen nicht der Devisen·, sondern der Kapitalbilanz zugerechnet wurden. 

4. Kurzfristige Forderungen und Verpßichtungen der Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland*) 
Stand am Ende des Berichtszeitraums 

MioDM 
Forderungen Verpflichtungen 
-------

I 

Saldo der 
Forderun· Guthaben bei auslän- Kurzfristige Einlagen Kurzfristige 

Jahres- bzw. disthen Banken genund Kredite von Ausländern Kredite 
Monatsende --- -----.;-------·~ --

Geldmarkt· ----·----- ---
Verpllich- Insgesamt Täglich I . anlagen Auslän- I losgesamt Ausländi- I Auslän-~ tungen fällige Termm- disehe 

I 
DM sthe 

I 
DM disehe DM 

Gelder geider Währung Währung Währung 

I I I I 
1955 - 1 397 524 312 I 7 1 35 

I 

169 1 921 62 1411 44S 0 
1956 - 2 309 715 I 362 13 4 35 301 3 024 52 2 062 904 6 
1957 -2 285 1 320 i 307 20 44S 22 S23 3 605 50 2 600 930 25 
1958 - 1 551 1 919 431 12S 481 55 S24 3 470 91 2 S02 537 40 
1959 - 27S 3 46S I 939 358 1 246 224 69S 3 743 333 3 077 317 16 

I 
1957 März - 2 332 768 362 I 14 4 16 372 3 100 lOS 1 963 1 007 22 

Juni - 2168 9S6 396 

I 

12 0 29 549 3 154 107 2 112 923 12 
Se~t. - 3 08S 723 269 20 0 21 413 3 S11 38 2 794 949 30 
Dez. - 2 2S5 1 320 307 20 448 22 S23 3 605 so 2 600 930 2S 

1958 März - 1 525 2055 342 26 610 31 1 046 3 5SO 82 2 740 721 37 
Juni - 1408 2 102 407 35 474 40 1 146 3 510 90 2 6SS 702 30 
Se~t. - 1207 2 263 491 112 493 53 1114 3 470 112 2 747 5SO 31 
Dez. - 1551 1 919 431 128 481 55 824 3 470 91 2 802 537 40 

1959 )an. - 308 2 721 520 815 611 151 624 3 029 110 2 422 447 so 
Febr. - 58 2 954 522 979 713 151 589 3 012 111 2 410 432 59 
März - 208 2 747 4S6 916 620 143 582 

I 
2 955 96 2 403 398 ss 

A~ril + 189 3 292 469 1213 823 152 635 3 103 116 2 544 385 ss 
Mai + 12 3 123 503 1035 817 170 598 3 111 150 2 608 31S 35 
Juni + 145 3 356 662 1099 890 161 S44 3211 203 2 690 285 33 
Juli + 492 3 890 S62 1 326 916 160 626 3 398 242 2 847 285 24 
Aug. + S77 4 024 S96 1 312 1 012 173 631 3 147 228 2 636 268 15 
Se~t. + 762 3977 903 1255 950 149 720 3215 261 2 670 

I 
267 17 

Okt. + 1 02S 4 201 1 H3 i 1152 970 164 762 3 173 270 2613 266 24 
Nov. + 579 3 S04 1 059 938 917 17S 712 3 225 

I 

271 

I 

2 656 2S2 16 
Dez. - 27S 3 465 939 35S 1 246 224 69S 3 743 333 3077 317 16 

1960 )an. + 735 4 219 1 200 705 1 356 230 72S 3' 4S4 30S 2 821 339 16 
Febr. + 106 3 609 947 510 1 171 226 755 l 503 332 

I 
2 776 374 21 

MärzP) - 386 3 456 1 059 500 i S24 230 843 3 S42 431 2 947 437 27 
I 

")Ab Ende Juli 1959 einsthl. der Forderungen und Verpßtchtungen der saarländischen Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland, jedoth ohne die bis Ende Juni 1959 erfaßten Forde-
rungen und Verpß.ichtungen der Geschäftsbanken des nbrigen Rundeogebietes gegennber dem Saarland. - P) Vorläufig. 
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Positionen 

Insgesamt 1) 

1) Reiseverkehr 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

5. Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland*)+) 
(einschl. Ergänzungen zum Warenverkehr 1)) 

MioDM 

1957 I 
I 

1958 

11 168 
8 218 

1 1959 1 
19571---

4. Vj. 1. Vj. 

3 164 
2 984 

10102 II 
6 698 I 

11 794 
9 889 

-l-3 404 

1 864 
1 381 1

+29501-l-1905 

1 ·898 1 896 
2 043 2 399 

i m I i m I ~ b5~ I ~ m ; ~:~ I ~ ~g I 
--~---:;-;--i-,--1---::-~- + :::-1 + -:::- + ::: ~~~- ::: + ::: -~-+ ::: 

235 293 512 889 349 412 633 953 
------------- ----

+ 483 

VII. Außenwlrtsdta~ 

I 4. Vj. ~- Dez. 

' 06, 11 062 
2 413 95'1 

+ ::: I+ ::: 
401 120 

---

1960 

)an. 
1 

Fcbr. 

1 026 
771 

+ 255 -1-

105 
132 

27 -

941 
637 

104 

108 
141 

33 

2) Transport 3) 4) Einnahmen 3 724 
Ausgaben \ 1 235 

Saldo -1-2 489 

1

- 1451- 503 + 16o-\+ 26 + 13~- 266 + 82~- s2[- 106 r_:_ 32J 

, im u6: 
1 

m g: m __ Et 1~---~~- gi ~~;I m 
-1-2 185 +2 290 + 586 + 551 ~~- + 537 I -1- 584 + 543 + 547 +- ;;;;-6 

1 +1 01·: 1+ ,:: -
I 437 140 

322 
127 

--- ----

1 

+ 594 + 198 + 195 + 

322 
126 

196 

darunter: Seefrachten 4) Einnahmen 2 482 2 269 2 466 617 598 541 554 576 593 568 626 679 223 213 198 

3) Versicherungen') 4) Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

4) KaPitalerträge Einnahmen 
Ausgaben 

darunter: Zinszahlungen im Saldo 
Rahmen der Londoner 
Schuldenabkommen 'l Ausgaben 

S") Regierung 6
) Einnahmen 

Ausgaben 

199 234 260 57 591 58 54 63 61 62 68 ' 69 25 22 22 
153 233 300 44 48 47 60 78 62 78 79 81 27 26 26 

+~::I +42-11- 6:: +-::I+ ~:-I+ ;; 1=~-2 _---;:1=-l~:T= !~:~~;~-~=--~~ 1~: =--9: 39 

8041 1048 1645 152 Ho, 2s2 ___ 209_ -~~~-~~~-~ ~-51L ____!.2_1_ 1 ___ 297 _ ____111 ____ 1s 

- 3951= ~;; -1 ~;;-~ =-~;~. :.:.:-;;; - 55 - 265 - 130 - 2981- 335 - 269 - 230 - 21 1-

228 233 212 33 83 43 76 31 92 28 63 29 20 55 

2 g~i i 3 m 4 m 6~~ 9~~ 9~: 9~~ 1 m 1 n~ 9g~ 
1 

1 ~~~ 1 m 3!~ 1!g 3~g 

darunter: Leistungen für -Sa_l_d_o---l-_-1_2_3_71_1_;;~~+-; 647. + 613- + 84;-,1+-8~- +86--;- +--~-~;- -_;.----;1~---;;;,-' + -~~+-~~~-+ ---;;-4 '-:;=-;~~ + 290 
ausländische mili-
tärische Dienststellen') Einnahmen 2 660 I 3 877 4 121 686 923 [ 938 958 1 058 1 021 985 1 001 1 114 380 347 '26 

6) Verschiedene Dienstleistungen Einnahmen 1 061 1 111 1 043 274 296 I 262 238 315 226 270 280 267 102 109 91 
Ausgaben 2 684 2 995 1 3 243 742 7!~-- 732 __ 722_

1 

___ 7'7_6 ____ 795 -~8~ 795 847 314 325 ___ 247 

darunter: P~~di~.~~~k!t~:e- ~::::hmen -1 ::: ~~-1 ::: ~-=~-::- - 4:: ~- 4:: ~- 4:: ~- 4:: ~- 4:: ~- 5:: 1- 5:: ~- 25 4717~ ~~-=- 2;:9:6--~ =-210:7: ~- 121:; ~~- 1~: 
Ausgaben 1 048 I 085 1 !11 291 292 272 243 278 259 279 ~ 99 

l:;;~~r.~~~~::~!rt) -::!a--:i~--:;.-~-~-~-~-n =~~~~=-;;~[~;- :;;!_:_~~,---:~[=-:;; - :;~ ~~-~~; ~- :;; ~- :1;~38io6:-~~- :1::5::65~~---- ~::98:-1- ;:;:4-~~~ ;; 

A~~~'r:~~f~~~~ Renten ;:~;;jb~~n - ~;; ~- ;~; ~- ~;~ - 1;~ ~- 1i; ~- 1;; ~-=-~~- ~;; ~- ]i;-~_:~;;~=- o ~; 
Saldo 

Bauleistunren, Monta· 
gen u. Ausbesserungen Einnahmen 

Ausgaben 
=--;~;-\- ;~~-~- ;~- ;~ 1- ~; 1- ;; ~-- ;; =--~~~~~~1-~~-- 1~ =---;~;-1= ;~ ~-~~ 1= ;~ 

- ~;;I+ 1;; I+ 3~; + ~~+- ;~-,+ ~;I+ ~; + ~; [_ ~tl+_~; I+]];!- ~;I--;; +-i; i+-- ii 7) Ergänzungen zum 
Warenverkehr ') 

Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

______________ s_a_ld_o __ ...:_+_-__ 33_._,_1_-__ 7_4_-__ 2_s7_:_+ __ 3_4__!_r-_--._-__ 9-'-l- 241- 26-1- 151- 81- 77
1
:-.:-io7 :=--;.:,1_::_ o 1~ 18 i+ 17 

') Vom Tage der wirtschaftlieben Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 1959) einseht. der Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland, jedoch ohne die bis dahin in der Zahlungsbilanz 
erfaßten Transaktionen des Saar]andes mit dem übrigen Bundesgebiet. - +) Aufgliederung der Position ,.Dicnstleistungsbilanz" der Tabelle VII, 2 für die Zeiträume, über die bereits 
vollständige Unterlagen vorliegen. - 1) Saldo des Transithandels und andere Ergänzungen. - ') Vgl. Anmerkungen 1) und 3) bis '). - 3) Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen 
Ausgaben für FradJ.t- bzw. Versidterungskosten. - 4) Einschl. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt bzw. der deutschen Versicherungsunternehmen von deutschen Exporteuren und Importeuren. 
Soweit es sich dabei um Zahlungen deutscher Exporteure handelt, führen diese zu entsprechenden Einnahmen der Exporteure im Rahmen von Ausfuhr-cif-Abschlüsscn; handelt es sich da­
gegen um Zahlungen deutscher Importeure, sind diese im cifwWert der Einfuhr als Ausgaben erfaßt. - 5) Ohne die auf den inländischen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden Zins~ 
zahlungen im Rahmen der Londoner Schuldenabkommen. - 6) Von Regierungsstellen des In- und Auslands in Anspruch genommene bzw. erbrachte Leistungen, dk nicht in nndcren Zahlungs­
bilanzpositionen ausgewiesen sind. - 7) Einnahmen aus WarenH~ferungen und Dienstlei'itungen für ausländische Streitkräfte. 

6. Bilaterale Forderungen der Bundesrepublik Deutschland aus früheren Krediten an die EZU 
MioDM 

I 
Stand nach Tilgungen ------~ 

I-____________ L_ä_n_d-er------------+-:_:_::_~_7_t_t7_on-ng-T---------,---·-------T--1-9_5_9 ___ ,_,----------+-----_-_-_·_--_t __________________ ,-____ -_--_1_;~6o--------~-------~~~~J-n_sg_e_s_a'_~_t~3;_~_~_n_~_~_~_ol der EZU ~-1.-Vj.') -~ 2. VJ~ ~-~3-. YJ, I 4. Vj, lns-;esa~t - )an. Febr. März Insgesamt 

Belgien-luxemburg 
Dänemark 
Frankreich 

Forderungen ohne Sonderkredit 
Forderungen aus dem Sonderkredit 

Griechenland 
Großbritannien 
!stand 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Türkei 

251 
205 

703 
525 
46 

1 125 
17 

178 
261 
220 

59 
so 

229 
226 

61 

35 

6 

24 

35 

0 
178 

16 
5 

13 
9 

38 
4 

1 
88 

9 
30 

7 

20 

134 

35 
214 

2 

7 
20 
37 

2 

134 
6 

140 

214 
7 

88 
2 

178 

40 
59 
27 
49 
75 

8 

46 
63 

20 

0 
lns_g_e-sa_m_t ______________ 4_1_8_6- ___ 6_5_ ---:~---3-08--c--~--1--9-2----i~---4-62--;~-_1_0_2_7 _ _.1,--1-6_2_· --:~ - --~-

') Die erste Tilgungszahlung erfolgte im Februar 1959. 

105 

18 

46 

6' 

n 
9 

6 

20 

180 
69 

140 
214 

9 

88 
2 

178 
33 

49 
59 
33 

69 
75 
10 

I 

71 

563 

H1 
37 

1 037 
1' 

228 

171 

47 
160 
!51 

51 

2 978 



VIII. Produktion und Märkte VIII. Produktion und Märkte 

Zeit 

I. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; arbeitstiglidt, Originalbasis 19SO = 100 umbasiert auf 1936 100 

einsdtl. I 
Bau-

Gesamt Bergbau 
Grundstoff- und 

Produktionsgüter· 
industrien 

obfe Bau· --- ~~- da;~ I 

Bau· haupt- , unter I 

darunter 

Eisen 
sdtaf· 
fende 
Indu­
strie 

Steine 
und 

Erden w~~be und erg· 

Investitionsgüterindustrien 
V erbraudtsgüterindustrlen 

ohne Nahrungs· und 
GenuGmittel 

----- -- ---- ------- ---- ----

1 

I 

darunter Fein· II darunter 

-~ Stbaahul· Ma- medta· 
G Fahr- Elektro• 'k d Gesamt S_dtuh- Textil· 

W ag• bau einsdtl. , strle strle 

Energie 

Bau­
haupt· 

ge­
werbe 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

haupt· 
ee· 

werbei 
und 

Energie 

haupt· ;.~be I Gesamt I Kbohien-~ Gesamt 

Energie bau') r 

60 
89 

111 
131 
140 
154 
172 
198 
213 
226 
233 
250 
215 
229 
233 
228 
215 
213 
232 
237 
249 
233 
222 
223 
225 
235 
232 
236 
223 
218 
238 
248 
259 
239 
220 
228 
240 
246 
251 
251 
235 
236 
261 
269 
287 
274 
252 
257 
265 

58 
87 

109 
129 
137 
151 
169 
195 
210 
222 
229 
245 
211 
226 
230 
225 
211 
209 
228 
233 
245 
228 
217 
218 
220 
231 
229 
233 
220 
215 
234 
244 
254 
234 
215 
223 
236 
242 
247 
248 
231 
232 
257 
265 
282 
268 
246 
251 
260 

78 
95 

104 
116 
125 
128 
133 
141 
148 
152 
152 
148 
152 
154 
157 
154 
148 
145 
144 
152 
162 
153 
157 
153 
153 
155 
155 
155 
HO 
145 
149 
152 
158 
146 
151 
H1 
150 
147 
150 
145 
139 
138 
145 
145 
H7 
155 
157 
153 
152 

77 
91 
98 

55 
81 

103 
122 
127 
137 
156 
181 
194 
204 
210 
236 
201 
209 
214 
210 
202 
202 
211 
211 
214 
195 
196 
199 
200 
212 
213 
218 
211 
207 
215 
217 
224 
203 
196 
206 
223 
235 
241 
246 
238 
236 
251 
252 
262 
247 
240 
249 
263' 

53 
82 

100 
114 
123 
137 
148 
168 
177 
177 
180 
204 
173 
199 
208 
194 
201 
199 
196 
194 
183 
134 

38 
61 
80 
94 

110 

I 
esamt 

1

, einsdtl. sd>inen- zbeuaug- tedtn!k nop'::'k mdu- indu- I 
gonbau I Uhren I 

-~---rl --+=~--~--~--r-~---1 
56 
86 

113 
147 
164 
173 
205 
252 
274 
285 
306 
330 
277 
295 
300 
299 
264 
257 
297 
289 
308 
300 
285 
295 
300 
311 
306 
321 
287 
277 
3H 
320 
337 
319 
290 
310 
321 
327 
333 
337 
296 
297 
349 
356 
378 
37~ 

343 
356 
363 

33 
51 
58 
64 
70 
81 
84 
96 

52 48 108 55 52 43 50 137 

19·57 März 
A~rll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
Mirz 
A~rll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr.P) 
MärzP) 

89 
111 
131 
140 
1H 
172 
198 
213 
225 
232 
249 
2H 
229 
233 
229 
2H 
213 
231 
236 
248 
231 
219 
220 
223 
234 
232 
236 
224 
219 
238 
248 
H8 
238 
218 
226 
2~0 I 

246 
25'2 I 

252 
235 
237 
261 
269 
286 
272 
250 

255 Ii 264 

107 
111 
113 
115 
119 
123 
124 
122 
114 
124 
128 
128 
125 
119 
114 
115 
122 
133 
123 
127 
122 
122 
126 
126 
125 
120 
114 
119 
121 
ll7 
116 
120 
118 
118 
114 
120 
113 
106 
105 
110 
110 
121 
120 
120 
114 
114 

99 
105 
124 
181 
201 
212 
222 
216 
222 
217 
205 
158 
106 
116 
180 
226 
225 
242 
238 
234 
246 
235 
221 
180 
118 
134 
193 

101 
113 
142 
H5 
162 
148 
164 
161 
158 
163 
161 
153 
156 
164 
166 
174 
160 
16~ 
163 
155 
H3 
151 
H2 
143 
140 
139 
139 
144 
130 
136 
139 
145 
159 
168 
167 
165 
168 
174 
180 
191 
178 
187 
193 
195 

107 
109 
108 
101 
103 
109 
111 
114 
100 
102 
114 
111 
1H 
123 
105 
103 
102 
109 
105 
1H 
105 
106 
109 
107 
114 
119 

90 
91 
96 
98 

102 
102 

93 
99 

102 
106 
114 
123 
9' 

100 
91 

89 93 155 90 86 70 90 162 
116 144 200 123 113 79 121 182 
155 183 274 161 129 82 136 213 
180 215 291 184 130 89 132 232 
177 231 319 205 152 95 157 244 
198 301 396 235 166 97 168 275 
243 396 493 275 184 109 182 310 
265 430 543 293 199 117 193 344' 
274 454 581 298 211 128 202 369 
277 543 667 I 294 209 125 190 374 
286 633 735 318 222 134 196 402 
269 461 545 287 206 130 200 355 
284 494 ~83 311 2H 139 203 350 
289 50~ 593 304 217 144 207 3 54 
299 482 592 308 195 102 181 337 
261 381 534 279 192 102 188 330 
24~ 391 526 271 195 128 185 336 
275 474 624 314 225 139 212 379 
267 4~9 602 319 226 135 211 385 
286 481 657 327 240 144 220 406 
298 445 624 326 212 116 194 419 
254 521 606 259 210 140 206 415 
274 527 626 280 206 138 193 390 
286 534 618 298 209 138 188 384 
292 555 649 303 216 138 194 372 
283 ~~7 650 293 203 131 180 346 
299 571 701 303 199 87 181 343 
262 471 651 278 19~ I 107 184 334 
250 475 601 257 190 125 169 339 
275 586 693 301 218 133 195 368 
269 597 720 319 227 132 200 380 
291 590 783 325 233 124 204 414 
295 ~38 715 312 204 108 180 411 
244 ~72 657 257 193 120 180 401 
268 599 714 283 203 129 185 408 
283 609 1 713 303 217 140 187 391 

mm1~~mmmmm 
296 661 742 318 2H 100 I 196 371 
272 502 654 310 198 114 177 361 
252 551 653 280 201 132 184 376 
296 697 771 336 241 147 Ii 214 406 
303 691 790 348 244 HO 214 427 
310 726 869 380 260 H6 226 465 
331 709 825 367 240 138 213 471 

~~! m m i~ ~~~ m 1 ~g~ ~~ 
305 soo 772 235 158 I 214 439 

Quelle: Statistisdles Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 19S4, kalendermonatlidt) 

Gesamte lnduttr!e 1) Grundstoffinduotrlen !nvestitionsgüter!nduotrlen V erbraudtsefiter!nduttrlen 

85 
111 
122 
129 
H3 
169 
191 
200 
196 
203 
235 
184 
221 
226 
236 
211 
210 
214 
208 
218 
169 
112 

117 I 128 
210 
236 
248 
234 
232 
237 
233 
243 
202 
122 
12~ 
223 
243 
283 
270 
260 
263 
275 
259 
271 
226 
156 
165 
234 

Zeit 
Auftrags- Umsat% 
eingang 

I 
Auftragi 
ein gang 
in vH 

I I I I darunter: Masdtinenbau I 'Auftrags- darunter: Textilindustrie 

I 

~~!~::;· ~~!~::: --Auftrags· eingang . I ~Auftrags-
Auftrags~ Umsatz i i~o':nH A~ftrags•, Umsatz i~o';!l I I e~:g:Hg A?ftrags-1 Umsatz in vH : eingang 

vom etngang I jew ilt emgang I . ilig Auftrags-~ U t I etngang vom , Auftrags·' in vH 
jeweilig. I e g. ]ewe • engang msa z vom ',.jeweilig, eiegang j Umsatz I vom 
monatl. monatl.l 

1 
monatl. 

1 
jeweilig., , monatl. : 

1 

jeweilig. 
Umsatz Umsatz 1 Umsatz 

1 

monatl. ' Umsatz I _ [ monatl. 
I ' ' Umsatz Umsatz 

1955 t26 120 1o5 121 u1 1o5 136 125 1os t47 I 125 118 112 
1956 137 133 103 136 133 102 147 140 10~ 152 141 108 126 
1957 143 144 99 142 144 99 H4 153 101 154 154 100 129 
1958 142 147 97 137 142 96 163 166 99 H4 162 95 119 
1.959 175 161 109 168 157 107 203 183 111 196 173 113 147 
1956 Okt. 149 148 101 148 146 101 H4 147 104 154 148 104 144 

Nov. H7 146 108 146 141 103 161 150 107 179 144 124 167 
Dez. 133 133 100 131 128 102 146 147 99 H2 151 101 118 

19~7 !an. 144 137 10~ 137 138 99 155 141 109 162 138 117 13S 
Febr. 137 133 103 134 133 101 149 140 107 153 139 110 123 
März 149 145 102 147 146 101 163 153 107 173 H4 112 131 
A~r!l 141 141 100 136 140 97 153 149 102 153 147 104 131 
Mal Hl 146 104 147 147 100 160 155 103 160 1~8 101 145 
Juni 134 130 103 135 133 101 140 145 97 141 155 91 124 
Juli 147 145 101 160 152 106 152 H5 98 153 163 94 121 
Aug. 136 143 95 141 151 94 H5 146 106 156 149 105 103 
Se~t. 141 151 94 143 146 98 HO 161 93 143 155 92 131 
Okt. 157 H9 98 155 156 99 160 163 98 150 165 91 155 
Nov. 148 H2 97 142 147 97 H7 161 98 157 155 101 143 
Dez. 133 144 92 130 133 98 H5 170 91 H4 175 88 106 

19~8 Jan. 140 141 99 134 142 94 166 148 112 166 146 114 112 
Febr. 130 135 97 123 130 95 H7 148 106 154 147 105 103 
März 138 HO 92 131 142 92 160 168 95 H3 170 90 117 
Ami 142 t44 99 139 141 98 16o t6o too 110 159 t07 uo 
Mai 139 141 98 133 140 95 H3 160 96 138 162 85 129 
Juni 143 138 103 139 138 tot 160 163 99 146 166 88 124 
Juli 152 HO 101 H9 154 103 17l 167 103 H4 169 91 1H 
Aug, 128 142 90 130 144 90 Hl H4 98 142 H3 93 92 
Se~t. 143 H8 91 138 HO 92 167 179 93 148 166 89 120 
Okt. H9 164 97 148 154 96 t82 182 too 159 169 94 143 
Nov. 147 HO 98 133 I 140 95 167 171 98 164 159 103 140 
Dez. 141 148 9~ 134 131 103 166 186 90 160 186 86 lH 

19 ~9 ~~~~- m m m m 1 m ~~ m m m m m m ~~ 
März 161 149 tos 149 ! 144 104 198 172 115 179 163 110 128 

~~11 m m , m m , ~~~ ~g: m ~:~ ~~ m m 1~ m 
Juni 180 160 113 176 i 159 111 196 186 10~ 196 181 108 163 

k'!~. m m m m 1 ~~ m ~~~ m m m m m gg 
Seot. 191 178 107 180 J 172 105 222 203 110 196 187 105 165 
Okt. 203 185 110 188 I 179 105 234 I 205 115 226 189 120 182 
Nov. 200 179 112 188 171 110 231 

1 

204 114 240 183 131 175 
Dez. 193 179 108 181 164 111 245 220 112 251 215 117 139 

1960 )an. 177 158 112 164 15; 106 226 178 127 242 164 148 128 
Febr.Pl 185 171 109 171 168 104 239 194 123 257 181 142 128 

Quelle: Bundesministerium für Wirtsdtaft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs· und GenuGmittelindustrie und Energie. - P) 

106 

111 
122 
131 
128 
135 
150 
146 
122 
128 
124 
134 
129 
131 
10~ 
123 
129 
144 
158 
148 
124 
131 
124 
137 
125 
117 
106 
121 
120 
139 
153 
134 
123 
121 
119 
129 
138 
116 
123 
127 
129 
158 
165 
158 
143 
134 
143 

VorlAu&g. 

101 
103 

98 
94 

109 
96 

114 
97 

107 
99 
98 

101 
111 
117 

98 
80 
91 
98 
96 
86 
85 
84 
86 
96 

111 
117 
9~ 
77 
86 
93 

104 
94 
94 
92 
99 
12~ 
133 
133 
108 
94 

107 
110 
111 

98 
96 
90 

113 
12~ 
122 
102 
139 
145 
175 
111 
151 
137 
123 
129 
141 
103 
109 

93 
120 
141 
126 

94 
102 

98 
104 
106 
110 

96 
99 
78 

104 
121 
114 

94 
103 
106 
115 
181 
145 
141 
129 
117 
166 
177 
159 
130 
121 
122 

109 
117 
124 
113 
120 
141 
137 
114 
130 
121 
127 
118 
121 

98 
121 
124 
136 
148 
135 
113 
129 
lH 
122 
108 

99 
95 

111 
107 
122 
136 
118 
108 
113 
107 
112 
118 

97 
112 
116 
114 
138 
149 
141 
129 
127 
12-8 

104 
107 

98 
90 

116 
103 
128 
97 

116 
113 
97 

109 
117 
105 
90 
75 
88 
95 
93 
83 
79 
85 
85 
98 

111 
101 

89 
73 
85 
89 
97 
87 
91 
99 

103 
153 
149 
126 
111 
103 
120 
119 
113 
101 

95 
95 



I 

Zelt 

1952 D. 
1953 . 
1954 . 
1955 . 
1956 . 
1957 . 
1958 . 
1959 

s"evt. 1958 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
MärzP) 

~. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet außer Berlin; in Tsd 

I Besdläftlgte Arbeitslose . Arbeiter, Angestellte und Beamte I ~~--I ----~-d~~~t•-r:-
~~~ ~-- - -------

I davon: Besdliftlete davon: 
Gesamt 

I in der 
Gesamt I 

Männer Frauen Industrie 1) 
Minner 

I 
15 290.9 10 575.3 4 715.6 I 5 517 .s 1 313.1 

I 

918.1 
15 887.8 10 912.7 4 975.1 5 751.1 1 263.4 845.8 
16 598.6 11 317.4 5 281.2 

I 
6 061.6 1 227.8 806.5 

17 496.4 11 839.4 5 657.0 6 576.2 9H.8 I 570.6 
18 383.7 12 325.4 6 058.3 6 991.0 767.2 473.6 
18 944.7 12 579.4 6 365.3 7 221.1 667.5 419.6 
19 179.8 12 640.3 6 539.5 7 272.7 688.6 463.5 
19 748.2 13 038.7 6 709.5 7 300.9 480.0 324.2 
19 713.7 13 057.8 6 655.9 7 322.4 333.0 164.8 

7 306.4 362.2 183.0 
7 279.9 431.8 232.3 

19 106.9 12 550.9 6 556.0 7 187.9 937.5 671.6 
71H,9 1 350.6 1 073.0 
7 128.9 1 113.4 848.8 

19 438.5 12 857.8 6 580.7 7 156.1 593.1 376.0 
7 250.3 400.9 218.4 
7 269.9 324.9 175.3 

19 939.4 13 189.6 6 749.8 7 296.4 259.3 138.6 
7 326.7 215.5 119.2 
7 362.6 196.3 107.1 

20 135.4 13 304.6 6 830.8 7 394.4 187.2 102.1 
7 426.9 197.1 107.5 
7 462.9 230.6 131.9 

19 852.0 13 054.4 

I 

6 797.6 7 401.3 443.3 312.1 
7 567,8 627.0 

I 

492.2 
7 606.8 529.6 406.5 

20 031.4 13 220.4 6 811.0 2%.6 161.7 

VIIl. ProduktloH u11d Markte 

I ArbeitJlose I I Unselb· Haupt· 
··--· stindiee 

in vH der betrae•- Offene 
unselbot. Stellen 

Erwerbs- Erwerb I-
empfänger 

') personen 

I I 
1) ') •) 

Frauen personen 

46!.0 1157.0 11s.l 
412.8 1 067.4 126.2 
414.1 1 040.9 139.7 
357.7 786.7 203.1 
293.6 629.6 222.2 
247.9 540.8 221.0 
225.1 576.0 220.4 
155.8 429.4 284.2 
168,2 20 046.7 1.7 261.7 264.1 
179.2 269.2 229.2 
199.5 307.9 174.6 
265.9 20 044.4 4.7 585.2 120.9 
277.6 1 211.2 166.2 
264.6 1 274.0 232.6 
217.1 20 031.6 3.0 654.7 275.8 
182.5 385.3 281.1 
149.6 293.0 297.6 
120.7 20 198.7 1.3 232.0 323.5 

96.3 190.6 341.2 
89.2 163.5 350.4 
85.1 20 322.6 0.9 151.4 350.4 
89.6 149.5 325.7 
98.7 165.2 284.5 

131.2 20 295.3 2.2 282.1 240.6 
134.8 522.6 312.7 
123.1 530.4 389.2 
94.9 20 288,0 1.3 331.5 453.0 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenveroidlerung. - 1) In der Arbeitslosenversldlerung und ArbeitJlosenhilfe, - 1) Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fille, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Beridltsmonau fAllt, Unterstützung eezahlt wurde. 
- ') Bis Dez. 1959 ohne Saarland. - 4) Bis einsdlließlidl )uni 1959 ohne Saarland. - 5) Bis einsdlließlich Dezember 1955 ohne Saarland. -

Förde-

I rung 
2:<11 arbeits-~ 

täglidl 

I 
'l 

1951 D. I 392.5 
1952 . 40&.8 
1953 . 410.8 
1954 . 422.5 
1955 . 431.4 
1956 . 443.6 
1957 - 442.4 
1958 . 440.5 
1959 

Äu•. 
544.7 

1958 405.2 
SePt. 424.4 
Okt. 433.9 
Nov. 463.9 
Dez. 415.2 

1959 Jan. 539.9 
Febr. 540.0 
März 537.0 
APril 532.7 
Mai 554.4 
Juni 548.0 
Juli 531.2 
Aui. 530.8 
SePt. 532.6 
Okt. 545.7 
Nov. 563.0 
Dez. 560.5 

4. Angaben über Steinkohlenbergbau, Stahlindustrie und Bauwirtschaft 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Steinkohlenbergbau 1) Stahlindustrie Bauwirtsmalt I 
-~~-~--~ ----

Gepl-;,nte~B;~;ufwanTfii~ I H Halden- Einfuhr I Ansfuhr Rohstahl- I Walzstahlindustrie 1) 1) 
Geleistete 1) ___ 

bestände erzeugung I Auftraes- I Lieferun- I Auftrags-1
) 

Arbeitsstunden genehmigte Hodlbauten~~ th:::. 

bei den I darunter Ins- I Wohn- I Übrige I zusagen I arbeits; eingänge gen bestände Ins-
Zedlen 1) 

Steinkohle •) 'l Wohnune•- gesamt eebiude Hodl- für den täglidl ') monatlieb gesamt 
bauten bauten Wobnune• 

Tsd t Tsd t Mio MioDM bau') 

99 I lll 1963 44.6 733 I 725 6 793 H5,1 70.0 690.5 I 44<!.8 245.7 
96 1019 1 945 52.1 809 I 125 4 375 158.2 69.7 107.8 ns.o 289.1 

3 736 115 1 940 50.9 669 an 2 165 181.6 16.7 947.5 6H.O 292.5 
2 079 730 2 222 57.4 1 263 942 5 379 118.5 93.3 1114.6 7H,2 359.4 

217 1 377 2 037 70.4 1298 1161 6 ~70 108.1 91.0 1 290.6 531.6 452.0 432.3 
269 1 628 1 914 76.5 1 345 1288 6 302 212.6 100.0 1 H4.1 138.4 505.7 329.2 
753 1 140 1 969 11.3 1 340 1 348 5 420 198.3 92.5 1 367 .o 171.6 4n.4 ~90.3 

13 065 1 374 1751 75.8 1139 I 259 3 162 195.0 90.6 1 600.5 1 032.1 568.4 528.6 
17 883 746 1 997 97.5 1 622 1 379 6 326 213.0 95,0 1 844.7 1 193.4 651.3 729.4 

9 451 1 395 1 737 71.9 1 045 1 259 3 689 228.9 107.5 1 821.0 1 218.2 602.8 449.4 
10 359 1 515 1754 61.6 1 030 1 320 3 344 234.3 110.7 1 924.3 1 274.4 649.9 563.0 
11 699 1 344 1154 69.9 1180 1 2S6 3 227 237.5 111.8 1 946.4 1 220.6 725.8 589.7 
1l 762 1 208 1 800 77.4 1034 1 125 3 106 215.8 101.2 1 578.1 1 041.5 B6,6 536.3 
13 065 1 202 1 819 67.1 1195 1 083 3 162 190.5 81.1 1 487.9 932.3 H5.6 580.7 
H 123 1 263 1 938 83.6 1077 1127 3034 119.6 51.2 1 224.3 819.0 405.3 601.7 
15 576 1 403 1 706 84.4 1 243 1 114 3 094 114.9 48.5 1 260.3 803.6 456.7 729.8 
16 276 937 1 661 87.9 1 322 1 191 3 149 203.4 94,7 1 521.4 1 007.0 514.4 655.9 
17 049 852 1 777 94.9 1 675 1 381 3 373 238.6 111.5 1 873.3 1 269.7 603.6 902.4 
17 357 693 1 841 103.1 1 533 1 239 3 634 232.7 108.8 1 883.7 1 244.7 639,0 670.6 
17 803 767 1 890 101.7 1714 1 404 3 901 246.4 114.7 2 101.5 1 375.1 726.4 817.1 
18 175 634 2 102 97.7 1 892 1 442 4313 252.4 111.3 1 975.2 1 281.4 693.8 955.6 
18 306 515 2103 100.1 1 625 1 477 4 440 239.9 106.5 2 151.6 1 391.6 760.0 634.6 
18 360 529 2 125 100.7 1 743 1 542 4 516 249.8 110.8 2 062.6 1 373.0 689.6 734-8 
1 B 652 429 2 157 103.6 1939 1 591 4 801 242.2 104.2 2 055.2 1 321.9 733.3 735.4 
18 354 401 2 257 111.2 1""1!64 I 533 5 109 224.9 96.7 2 031.0 1 244.4 786.6 6B5.7 
17 883 531 2 408 100.7 1 837 1 508 6 326 191.5 80.6 1 996.2 1 189.5 806.7 636.1 

11960 )an. 557.9 

I 
17 09B 416 

I 
2 >D9 112.2 

I 
1 785 1 734 I 6 275 130.5 52.4 1 490.6 906.4 

I 
584.2 650.6 

Febr. 553.9 16 349 485 2 378 110.9 1 912 1 796 6 334 138.4 55.0 1 558.B 974:,1 584.7 826.6 
MärzP) 552.6 16 530 499 2 345 .110.4 2 137 0 0 0 •• 0 211.8 0 •• 0 0. •• 0 0 •• 0 0 0 

I 
1) Stand jeweils am Monats- bzw. Jahresende. - ') Einschl. Koks. - ') Durdl Kapitolsammelstellen ohne Lebensversidlerungen, einsdll. Berlin. - 4) Einsdll. Berlin 
und ab 6. 7. 1959 einsdll. Saarland. - •) Einsdlließlidl Halbzeug für Röhrenwerke, Vorprodukte und Edelstahl. jedodl ohne sonstiges Halbzeug und ohne Breitband. -
") Ab 1959 einsdlließlidl Saarland. - 7) Ab Januar 1959 fördertäglich. - 8) Ab 1960 einschließlich Saarland. - ") Vorläufig. 

Zelt 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

------~--~----------~~--r---------------. 
Geoamt Nahrune•· und GenuSmittel Bekleidunc, Wlsdle und Sdluhe Hauoret. Wohnbedarf Son1tige1 

in jewe!l!een I prell· in jewell!een I prell- in jewetlieen I preit• in jeweiligen I prell· in jewe!1!1en I prell· 
-.,.=P,..re_,.i~•e~n-~ _ _:h::e::.re:;i:::n::.li._,t'---II-...,.,--:CP"r:.:ee'h:::e::n __ l bereinigt Pre!ten ,_...:b:.:e::.re=;i:.:n::oil"'t'---II---P'-'re:..:..C!t"'e"n-~ __ b...:e_re-'-ic-n_,lg,_t __ 11 __ ...:P:..:r:.:e;:lse=n-~ berelniet 

195-4 I vH') 1954 I vH1) 19H I vH') 1954 I vH') 19H I vH') 195-i I vH') I 195-i I vH') 195-4 I vH1) 1954 I vH1) 1954 I vH') 
= 100 = 100 - 100 = 100 = 100 ---+----"1:.:00"'-!-----it----"1.::.00""7---!----'1"-'00"'-':----!:f-=---"l:.:00"'-!---+~-::...!:100=,----I 

1955 1 111 111 1 110 110 1 109 109 1 107 1 101 1 110 110 1 110 110 1 115 115 113 113 1 114 114 1 113 113 
1956 1123 112 121 110 120 110 115 lOS 123 112 123 111 133 116 128 113 127 111 124 110 
1957 133 lOB 126 104 128 107 122 106 135 110 129 105 146 110 134 105 137 108 130 105 
1958 139 105 130 103 135 105 127 104 136 100 127 98 155 106 139 104 147 107 136 105 
::~~ März 146 105 135 104 _143 106 132 104 140 103 132 104 165 106 14B 106 155 105 143 105 

Avril m ~~~ m ~~~ m ~~ m ~~ m ~~~ m 1~; m ~~~ m ~~~ ~:~ ~~~ m m 
Mai 141 111 131 107 136 110 127 106 150 118 140 lH 141 106 127 104 141 104 130 101 
Juni 124 102 114 98 126 102 117 99 110 90 102 87 130 110 117 los 137 110 127 108 
Juli 141 105 130 103 135 105 125 104 140 104 130 101 H2 109 136 106 153 108 142 106 
Aug. 127 98 119 98 132 100 125 100 104 93 97 91 146 100 131 99 13B 103 128 101 
SePt. 125 104 117 104 127 106 121 106 102 95 95 93 I 153 109 137 108 139 109 129 107 
Okt. 146 106 136 105 138 105 132 106 150 105 140 103 171 lOS 153 106 146 108 134 106 
Nov. 142 97 133 97 129 97 122 97 154 9> 144 94 173 101 155 99 142 101 130 99 
Dez. 212 106 197 105 179 107 168 106 240 103 225 102 251 107 225 106 225 109 207 107 

1959 !an. 130 104 121 104 128 105 120 104 131 105 123 105 137 101 122 99 133 104 122 103 
Febr. 11B 103 110 103 124 103 116 104 96 97 91 98 129 102 116 102 132 108 121 107 
März 143 104 133 105 141 104 131 103 140 109 132 110 147 99 132 99 154 103 142 103 
Avril 140 103 131 I 104 138 100 129 101 133 104 126 105 1 150 110 135 111 157 109 145 109 
Mai 140 99 130 99 137 101 129 102 141 94 133 95 ! 145 103 130 102 143 101 132 101 
]uni 136 110 127 111 138 110 128 109 121 110 115 113 148 114 133 114 149 109 138 109 
Juli 147 104 135 104 144 107 131 105 142 101 135 104 161 106 145 107 153 100 141 99 
Aug. 132 104 121 102 140 106 127 102 103 99 98 101 158 109 142 lOs 140 101 129 101 
Sevt. 133 106 123 105 136 107 125 103 107 105 101 106 162 106 146 1107 147 106 135 105 
Okt. 155 106 143 105 152 110 139 105 154 103 145 104 182 106 164 107 154 105 141 105 
Nov. 155 109 141 106 141 109 127 104 

1

164 106 154 107 1B9 109 170 110 157 111 143 110 
Dez. 225 106 206 105 ~~· 193 lOB 175 104 244 102 229 102 271 lOB 244 lOS 246 109 224 lOB 

1960 !an. 132 102 121 100 132 103 121 101 128 98 120 98 139 101 125 102 13B 104 126 103 
Febr. 128 I 108 117 107 137 I 110 125 lOB I 99 102 92 I 102 1·

1
· 139 I 107 I 125 I 107 I 146 I 111 133 I 110 

MärzP) 14 7 to~ 134 t 01 14 8 105 13 5 .:_..c10"3e--.L-'o1"'-2"-9 --'-1_.::9:.2 -'-'1"'2"'0-'--'9"1-''-1'-'5'-'7-'---"lO.o7c__,__,I24-'-L'----'1-"0!...7--''--1'-'6"'S'--'--1-"0"'9'--'--'-1 "5 3e__c..._1...,oe;s'-l 
1) In vH der gleidlen Zeit des Vorjahres. -Quelle: Statistisdles Bundesamt. - P) Vorläufig. ----------------------------------------------------'--
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Vlll. Produktion und Märku 

6. Großhandels- und Erzeugerpreise 

Bundesgebiet auller Berlln und Saarland Weltmarkt 
-~-~----~~------------·---------~~----~~~~~~~~o--~- -~ 

Preisindex 
ausgewählter Grundstoffe 

Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

Index der Erzeugerpreise 
landwirtsdlaftlldler Produkte 

-~~------~~~~~-!-~~~~~ 

Zell 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
19'i8 
1959 

Zelt 

1957 Nov. 
Dez. 

tns )an. 
Febr. 
Mirz 
AJ>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
!uni 
Juli 
Aug. 
SeJ>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 !an. 
Febr. 
MärzP) 

I 

monat 
bzw. 
-jabr 

7. V erbraucherpreise und Löhne 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Preisindex für die Lebenshaltung 1) 

mittlere Verbraudtergruppe 
---~~-~~~-------·----------

gesamt I darunter: 

Verin-
derung 
lnvH Heizung ReiniiiUne 

1950 zum Er- und 
Hausrat Be- und 

Verkehr Vor- näbrung Be- kieldune Körper-=too 
Ieudirune pflege monat 

bzw. 
-jabr 

100 -6.3 100 100 100 100 100 100 
108 + 7.8 109 108 111 111 108 112 
110 + 2.1 114 116 110 103 107 117 
101 -1.8 11l 120 104 91 104 111 
101 + o.t 114 127 10l 97 103 119 
110 + 1.6 116 130 103 97 106 119 
113 + 2.6 119 132 105 97 108 111 
115 + 2.3 122 136 110 101 111 120 
119 + 3.1 126 143 112 104 114 133 
121 + 1.4 128 144 112 lOS 115 136 
117 + 0.3 ll5 138 111 103 112 122 
118 i + o.t 125 139 I 111 103 112 I 12l 
119 + 1.0 ll7 140 111 104 113 122 
119 + 0.2 ll6 142 111 104 113 132 
119 + o.o 126 H2 111 104 113 132 
119 + 0.3 127 142 112 105 113 132 
120 + 0.1 127 142 112 105 114 134 
119 -0.1 126 14l 112 105 114 13t 
120 + 0.2 126 14J 112 lOS 114 135 
119 -0.7 12t H3 \12 105 11t 135 
118 -0.3 llt 144 112 105 114 135 
118 -0.2 123 145 112 104' 114 136 
119 + 0.6 124 145 112 10-t 114 136 
119 + 0.3 125 145 112 tot 114 136 
119 + 0.1 125 145 112 10-t 114 136 
119 + o.o 125 145 112 104 114 136 
119 + o.1 I 

126 I H5 112 104 I 114 136 
119 -0.3 llS 143 tll 104 114 136 
119 + 0.1 125 H3 112 104 114 137 
119 + 0.3 126 143 112 104 114 137 
121 + 1.2 128 H3 112 104 11S 137 
121 ± 0 128 144 112 104 115 137 
121 + 0.3 129 145 112 105 11S 137 
123 + 1.1 131 146 112 106 11S 137 
123 + 0.7 

I 

133 146 112 106 115 137 
123 -0.1 132 146 112 106 115 137 
123 -0.2 132 147 112 106 116 137 
123 -0.2 131 147 112 107 116 137 
123 -0.1 131 147 112 107 116 137 

Quelle: StatistisChes Bundesamt. - 1) Ab Januar 1960 einsdll. Saarland obne Berlin. - P) Vorläufig. 
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darunter 

Index der 
Einzelhandelspreise1) 

gesamt 

I 

Verin-
derune 
in vH 

1950 zum 

I 

Vor-~1oo 
monat 
bzw. 
-jabr 

100 -9.8 
109 + 9.3 
109 - o.s 
104 - ... 2 
104 -0.6 
105 + t.o 
106 + 1.6 
109 + 2.6 
111 + 2.1 
112 + 0.6 
110 + 0.3 
111 + o.1 
111 + 0.6 
111 + 0.2 
111 + o.1 
112 + 0.3 
112 _+_ 0 
112 + o.o 
112 + 0.3 
111 -1.1 
111 -0.3 
111 + o.t 
111 + o.f 
111 + 0.3 
112 + o.1 
111 - o.o 
111 I 

-0.1 
111 -0.4 
111 ± 0 
111 + o.t 
113 + 1 ... 
112 -0.2 
112 -0.3 
112 + o.J 
113 + 0.7 
113 -0.1 
113 - o.J 
113 -o.o 
113 + o.o 

Index 
der Weltmarktpreise 1) 

gesamt dnon 
~~-------1-~~--;--~-

I 

Nah­
rune•­
mittel 

Ge­
werb­
lldle 
Roh­
stoffe 

Löhne der lndumtearbeiter. 
einodll. Bergbau 

I I I i Durdl- Durdl- Durdl-
' sdlDittltdle odlnlttlldle sdlnittltdle 

Brutto~ bezahlte Brutto-
Stunden- Wodlen- Wodlen· 

Verdienste arbettszeit verdlenste 

~-~--- ---
1950 = 100 

100 100 100 
115 99 114 
124 99 123 
130 100 129 
133 100 134 
143 101 144 
156 100 155 
170 96 163 
182 94 171 
192 94 180 

I 
174 97 168 

178 I 93 165 

181 95 171 

llt 95 173 

184 95 175 

186 I 92 171 

I 
190 95 110 

192 94 111 

197 95 188 



VIII. Produktion und Markte 

s. Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts*) 
in jeweiligen Preisen 

Positionen 

I. Entstehung des Bruttosozialprodukts 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 
Warent~roduzierendes Gewerbe 1) 
Handel und Verkehr') 
Dienst1eistungsbereidte 5) 

Bruttoinlandsprodukt 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen In- und Ausland 

BruttosozialProdukt 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 
Warenproduzierendes Gewerbe') 

Bundesgebiet ohne Berlin und Saarland 

1950 

10.1 
48.0 
20,1 
19.0 

1951 1952 1953 1954 1955 

MrdDM 

12.2 13.3 13.4 13.7 
61.0 69.0 75.5 82.0 
23,6 28.2 29,0 31.0 
21.8 25 ,o 27,6 30.3 

14.5 
95.3 
35.7 
33.6 

----~----~----~----~--
97.2 !18.6 135.5 145.5 157.0 179,1 

+ o.o - o.o + o.1 + o.o ' - 0.6 -0.8 

97.2 !18.6 135.6 145.5 156.4 178,3 

vH des Bruttoinlandsprodukts 

19.9 19.7 19.9 

1956 1957 

15.0 15.6 
104.9 113.3 

39.4 43.6 
37.8 41.7 

197,1 214,2 

-0.7 -0,6 

196.4 213.6 

7.6 I 7.3 
53.2 52.9 
20.0 20.3 

19581) 

16.5 
119.0 

46.4 ' 
45.7 j_ 

227.6 

-0,3 

227.3 

1959') 

17.1 
128.5 

50.4 
48.9 

244.9 

-0.5 

244,4 

Handel und Verkehr 'l 
Dienstleistungsbereiche 5) 

10.4 
49.4 
20.7 
19.5 

10.3 
51.4 
19.9 
18.4 

9.8 
50.9 
20.9 
18.4 

9.2 8.8 I 8.1 I 51.9 

1

, 52.2 53.2 

19,0 19,3 18,8 

- 100.0 ~~-r~.-0--
. ~L-~9._5 __ 

7.3 
52.3 
20.4 
20,0 I 

7.0 
52.5 
20.6 
19.9 

Bruttoinlandsprodukt 

11. Verwendung des Bruttosozialprodukts I 
Privater Verbraucb 
Staatsverbrauch 

Ziviler Aufwand 
Verteidigungsaufwand 1) 

Staatsverbrauch insgesamt 

Bruttoinvestitionen 
Ausrüstungen 
Bauten 

Anlagen insgesamt 
Vorratsveränderung 

Bruttoinvestitionen insgesamt 
Saldo der Waren· und Dienstleistungsbilanz 7) 

BruttosozialProdukt 

100,0 

62.5 

9.6 
4.4 

14.0 

9.4 
8.9 

18.3 
+ 3.7 

21.9 

- 1.2 

97.2 

100.0 

72.5 

!1.3 
6.1 

17A 

12.1 
10.4 
22.5 

+ 3.9 

26.-4 

+ 2.3 

118.6 

1oo.o 

79.9 

13.3 
7.5 

20.8 

14.2 
11.7 
25.9 

+ 5.6 

31.5 

+ 3.-4 

135.6 

87.6 

14.7 
6.3 

21.1 

H.4 
14.0 
29.3 

+ 2.1 

31.4 

+ 5.5 

145.5 -1 

100.0 100.0 

MrdDM 

92.8 

16,1 
6.0 

22.0 

17,5 
15.5 
32.9 

+ 3.-4 

36.3 

+ 5.3 

103.4 115.1 

17.7 19,9 
6.1 i 5.5 
------·-~ 

I 
23.8 25,4 

21.9 23.7 
19.1 21.3 
-41.0 45.0 

+ 6.0 + 4.3 
---- ---,---- ------

1 47.0 49.3 

1

, 

+ 4,2 I + 6,6 

156.4 .. 17~:3 -;~:-1 

125.6 

21.7 
5.6 

27.3 

24.2 
22.5 
46,7 

+ 5.3 

52.0 

+ 8,7 

213,6 

1oo.o 1 

134.8 

24.3 
6.3 

30.6 

Ji,6 
24.3 
49.9 + 3.2 

53.1 

+ 8.9 

227.3 

100.0 

142.9 

25.3 
8,4 

33.7 

28.0 
28.2 
56.2 

+ 2.5 

58.7 

+ 9,1 

244,4 

') Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. - 1) Bergbau und Energiewirtschaft, Ver­
arbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, - ') Einschließlich Nachrichtenübermittlung. - ') Banken und Privatversicherungen, Wohnungsvermietung, Staat, Sonstige Dienst­
leistungen. - 6) Bis 5. 5. 1955 Besatzungskosten. - 7) Mit dem Ausland, dem Saarland, Berlin (West) und der sowjetisch besetzten Zone. 

Zeit 

9. Masseneinkommen *) 
Bundesgebiet ohne Berlin und Saarland 

-gehälter Abzüge -gehälter (1 ·/. 3) netto 1) 
Sozialrenten und 
Unterstützungen 

Masseneinkommen 
(5 + 7 + 9) 

Bruttolöhne und Nettolöhne und Beamtenpensionen j 
I-----~V:-e-ra"-·n""'d;-e---I-----..,--:-V:-e-rä::-.n-d',..e-- ______ V_e_r~--n-de--- ---- -----c---oV-:-e-r=-än-d:-e-- -- ---- v;r_än_d_e ___ ------~~V_e_r-än ___ d_e_-

rung rut.6 rung rung rung rung 
gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber ,I gegenüber 

Mrd DM ::~~~~ Mrd DM ::~~~~ Mrd DM ::~~~~ Mrd DM d:':~~~~ Mrd DM ::~~~~ Mrd DM 
1 d:':~~~~ 

Vorjahrs- Vorjahrs- Vorjahrs- Vorjahrs- Vorjahrs-

1

,r Vorjahrs-
zei~Hum 

1 
zei~Hum j zei~Hum zei~fjum zei~Hum zei~rfjum 

---------J,-~-~~-1~~~;1 ~~~2;:~~~---_---=3 ==;1_-_---;4~---+---=--==5_--_ J_--_-_--_6_,--. __ 7_-=-=-~-----=8-==--:-=-==9=---=--~---1-o--

I + 34.7 I ~t~ + 19.6 ~:! I + 15.0 1b:~ I + 11.6 

11 
------
i _ __;1c:.2c__ 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 P) 

1958 1. Vi. 
2. -
3. 
4. -

1959 !. Vi. 
2. 
3 ... 
4. •• P) 

39.8 
48.4 
53.9 
59.4 
65.0 
73,9 
82.9 
89.7 
96.8 

103.4 

21.9 
24.4 
25.1 
25.3 

23,4 
26.0 
26.6 
27.4 

+ 21.5 + J1,4 
+ 10,2 + 9.4 + 13.8 
+ 12.1 
+ 8.2 
+ 7.9 + 6.9 

+ 7.6 + 7.7 + 8.6 + 7.5 

+ 6.8 
+ 6.3 
+ 6.2 
+ 8.2 

5.1 
6.8 
8,0 
8.5 
9,1 

10,5 
12.1 
12.7 
14.5 
15.3 

3.0 
3.7 
3.9 
4.0 

3,0 
3,8 
4,0 
4,5 

+ 16.8 45.9 + 10,5 3.0 + 25.2 12.5 ! + 15.7 + 7,1 50.8 + 10,7 3,3 + l!,8 13.6 + 9,3 + 6.8 55.8 + 9.9 3,7 + 9.9 14.3 + 4.8 
+ 13.5 63.4 + J3,6 4.0 + 8.6 16.2 + J3,6 
+ 16.9 10.8 + 11.6 4.3 + 9.6 18.3 1 + 12,9 

:j: 1::~ ~~:~ :j: ::: ti :/: ~:~ ~~:~ II :/: ~~:~ + s.s 88.1 + 7.1 5.2 + 2.3 26.6 + 2.6 

+ 22.9 + 16.0 
+ 16.5 + 5.9 

+ 0.2 + 2.4 + 4.3 + 13.6 

18.9 + 5.5 1.3 + 14.2 6.8 ! + 37.2 + 6.8 
+ 6.5 + 4.6 

20.8 + 6.4 1.2 + 11.6 6.3 
21.2 + 7.3 1.2 + 6.4 6.3 
21.4 + 7.8 1.3 + 0.6 6.5 

~~:~ I :t: ~:g i:~ :j: ~:~ 
22.6 II ++ 6.5 1.3 + 1.2 
22.9 7.2 1.3 '! + o.o 

6.9 + 1-4 

6.~ + 3.3 I 
6.5 + 3.~ 
6.7 + 2.6 

') Abweichungen in den Summen urch Rundeo der Zahlen. - 1) Nach Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig. 

109 

46.4 
54.7 
61.3 
67,8 
73.8 
83.6 
93.4 

104,7 
113.2 
119,9 

27.0 
28.3 
28.7 
29.2 

28.7 
30.0 
30.3 
30.9 

+ 17.7 + 12.2 + 10.5 + 8.8 
+ 13.3 
+ 11.8 + 12.1 
+ 8.1 
+ 5.9 

+ 
+ 
+ 
+ 

i:j: 
+ 
+ 

12.5 
6.7 
7.1 
6.7 

6.1 
6.0 
5.6 
5.8 



IX. DeviseHhurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Amsterdam Brüssel Kopenhagen Lissabon 

Z·elt 100 hfl 100 bfrl 100 dkr 100 Esc 
------- ·----·~ 

-~-·----

Parität 110,Sl6 DM Paritlt 1,40 DM Paritlt 60,8066 DM ParitAt 14,609 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld Brief 

1960 

I I I 
I 

I März 1. 110,605 110,495 110,715 8,361 8,354 8,374 60,435 I 60,375 60,495 14,57 14,55 14,59 
2. 110,61 110,50 110,72 8,364 8,354 8,374 60,44 

I 
60,38 60,50 14,570 14,550 14,590 

3. 110,605 110,495 110,715 8,363 8,353 8,373 60,455 60,395 60,515 14,572 14,552 14,592 
4. 110,61 110,50 110,72 8.365 8,355 8,375 60,46 60,i0 60,52 14,572 14,552 14,592 
5. 110,61 110,50 110,72 8,361 1,354 8,374 60,i65 60,405 60,525 14.573 14,553 14,593 
7. 110,605 110,495 110,715 8,364 8,354 8,374 60,455 60,395 60,515 14,571 14,551 14,591 
8. 110,60 110,49 110,71 8,364 8,354 8,374 60,46 60,40 60,52 14,574 14,554 14,594 

9. 110.56 110,45 110,67 8,362 8,352 8,372 60,47 60,i1 60,53 14,577 14.557 14,197 
10. 110,56 110,45 110,67 1,362 8,352 8,372 60,47 60,41 60,53 14,577 14,557 

I 
14,597 

11. 110,56 110,45 110,67 8,363 8,353 8,373 60,465 60,405 60,525 14,577 14,557 
I 

14,597 

12. 110,565 110,455 110,675 8,364 8,354 8,374 60,47 60,41 60,53 14,577 14,557 14,597 
14. 110,56 110,45 110,67 8,363 8,353 8,373 60,47 60,41 60,53 14,577 14,557 14,597 
15. 110,54 110,43 110,65 8,363 8,353 8,373 60,49 60,43 60,55 14,582 14,562 14,602 

I 

16. 110,51 110,40 110,62 8,362 8,352 8,372 60,50 60,44 60,56 14,582 14,562 14,602 
17. 110,54 110,43 110,65 8,362 8,35 z 8,372 60,505 60,445 60,565 14,582 14,562 14,602 
18. 110,57 110,46 110,68 8,362 8,352 8,372 60,51 60,45 60,57 14,5 83 14,563 14,603 

21. 110,565 110,455 110,675 8,363 8,353 8,373 60,515 60,455 60,575 14,583 14,563 14,603 

22. 110,565 110,455 110,675 1,363 8,353 8,373 ,60,52 60,46 60,58 14,583 14,563 14,603 

23. 110,565 110,555 110,675 8,363 8,353 8,373 60,525 60,465 60,585 14,587 14,567 14,607 
24. 110,56 110,45 110,67 8,362 8,352 8,372 60,525 60,i65 60,585 14,59 14,57 14,61 

25. 110,555 110,415 110,665 8,362 8,352 8,372 60,52 60,46 60,58 14,586 14,566 14,606 
26. 110,55 110,44 110,66 8,363 8,353 8,373 60,515 60,i55 60,575 14,586 14,566 14,606 
28. 110,55 110,44 110,66 1,362 8,352 8,372 60,515 60,455 60,575 14,582 14,562 14,602 
29. 110,555 110,445 110,665 1,365 8,355 8,375 60,55 60,49 60,61 14,587 14,567 14,607 

30. 110,55 110,44 110,66 8,365 8,355 8,375 60,535 60,475 60,595 14,587 14,567 14,607 
31. 110,555 110,445 110,665 8,365 8,355 8,375 60,525 60,465 60,585 14,585 14,565 14,605 

April 1. 110,555 110,445 110,665 8,368 8,358 8,378 60,545 60,485 60,605 14,588 14,568 14,608 I 2. 110,57 110,46 110,68 8,372 8.362 8,382 60,555 60,495 60,615 14,589 14,569 14,609 
4. 110,555 110,445 110,665 8,370 8,360 8,380 60,51 60,45 60,57 14,589 14,569 14,609 

5. 110,585 110,475 110,695 8,372 8,362 8,382 60,52 60,46 60,58 14,592 14,572 14,612 
6. 110,58 110,47 110,69 8,373 

I 

8,363 8,383 60,535 60,i75 60,595 14,599 14,579 14,619 

7. 110,565 110,455 110,675 8,370 8,360 8,380 60,54 60,48 60,60 14,605 14,585 I 14,625 
8. 110,58 110,47 110,69 8,368 8,358 8,378 60,57 60,51 60,63 14,608 14,588 I 14,628 
9. 110,59 110,48 110,70 8,367 8,357 8,377 60,555 60,495 60,615 15,603 14,583 

' 
14,623 

11. 110,585 110,475 110,695 8,367 
I 

8,357 8,377 60,55S 60,495 60.615 14,603 14,583 
I 

14,623 
12. 110,59 110,48 110,70 8,364 8,354 8,374 60,52 60,46 60,58 14,593 14,573 14,613 
13. 

I 
110,59 110,48 

I 
110,70 8,365 I 8,355 8,375 

I 
60,525 60,465 60,585 14,596 14,576 

! 
14,616 

14. 110,60 110,49 110,71 8,366 8,356 8,376 60,565 60,505 60,625 14,60 14,58 14,62 
I I I I 

London Mailand/Rom Montreal New York 
-- - --- ... -~--- -··--·- ~- --- ------- ··~- ------~·-- ·-·---

Zeit ti. 1000 Llt 1 kau S 1 US-$ 

Paritit 11,76 DM Paritlt 6,710 DM Paritit- Paritit 4,l0 DM 
-

I 
' 

I Mittel I Geld Brief Mittel 
i 

Geld Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
I 

I I 1960 
I März 1. 11,691 11,681 11,701 6,714 6,704 6,724 4,387 4,382 4,392 4,1700 4,1650 4,1750 

2. 11,692 11,682 11,702 6,713 I 6,703 6,723 4,391 4,386 4,396 4,1700 4,1650 4,1750 
3. 11,693 11,68 3 11,703 6,713 

I 
6,703 6,723 4,3885 4,3835 4,3935 4,1700 4,1650 4,1750 

4. 11,694 11,684 11,704 6,718 6,708 6,728 4,3883 4,3833 4,3933 4,1700 4,1650 4,1750 

5. 11,694 11,684 11,704 6,717 6,707 6,727 4,39 4,385 4,395 4,1700 4,1650 4,1750 

7. 11,693 11,683 11,703 6,717 6,707 6,727 4,389 4,384 4,394 4,1700 4,1650 4,1750 

8. 11,696 11,686 11,706 6,716 6,706 6,726 4,3875 4,3825 4,3925 4,1700 4,1650 4,1750 

9. 11,699 11,689 11,709 6,715 6,705 6,725 4,387 4,382 4,392 4,1700 4,1650 4,1750 

10. 11,699 11,689 11,709 6,716 6,706 6,726 4,3875 4,3825 4,3925 4,1700 4,1650 4,1750 

11. 11,698 11,688 11,708 6,716 6,706 6,726 4,388 4,383 4,393 4,1700 4,1650 4,1750 

12. 11,699 11.689 11,709 6,715 6,705 6,725 4,388 4,383 4,393 4,1700 4,1650 4,1750 

14. 11,699 11,689 11,709 6,715 6,705 6,725 4,3883 4,3833 4,3933 4,1700 4,1650 4,1750 
15. 11,704 11,694 11,714 6,714 6,704 6,724 4,390 4,385 4,395 4,1700 4,1650 4,1750 

16. 11,704 11,694 11,714 6,715 6,705 6,725 4,3885 4,3835 4,3935 4,1700 4,1650 
I 

4,1750 

17. 11,702 11,692 11,712 6,716 6,706 6,726 4,3895 4,3845 4,3945 4,1700 4,1650 4,1750 

18. 11,702 11,692 11,712 6,718 6,708 6,728 4,3890 4,3840 4,3940 4,1700 4,1650 I 4,1750 

21. 11,701 11,691 11,711 6,719 6,709 6,729 4,3877 4,3827 4,3927 4,1700 4,1650 4,1750 

22. 11,703 11,693 11,713 6,716 6,706 6,726 4,389 4,384 4,394 4,1700 4,1650 4,1750 

23. 11,707 11,697 11,717 6,718 6,708 6,728 4,3885 4,3835 4,3935 4,1700 4,1650 4,1750 

24. 11,707 11,697 11,717 6,719 6,709 6,729 4,389 4,384 4,394 4,1700 4,1650 4,1750 
25. 11,705 11,695 

I 
11,715 6,719 6,709 6,729 4,387 4,382 4,392 4,1700 4,1650 4,1750 

26. 11,703 11,693 11,713 

I 
6,72 6,71 6,73 4,385 4,380 4,390 4,1700 4,1610 4,1750 

28. 11,702 11,692 

I 
11.712 6,718 6,708 6,728 4,38H 4,3785 4,3885 4,1700 4,1650 4,1750 

29. 11,708 11,698 11,718 6,72 6,71 6,73 4,3804 4,3754 4,3854 4,1700 4,1650 4,1750 

30. 11,708 11,698 11,718 6,72 6,71 6,73 4,374 4,369 4,379 4,1703 4,1653 4,1753 

31. 11,705 11,695 11,715 6,72 6,71 6,73 4,364 4,359 4,369 4,1703 4,1653 4,1753 

April 1. 11,708 11,698 11,718 6,72 6,71 6,73 4,355 4,350 4,360 4,1700 4,1650 4,1750 

2. 11,709 11,699 11,719 6,72 6,71 6,73 4,363 4,358 4,368 4,1700 4,1650 4,1750 

4. 11,710 11,700 11,720 6,719 6,709 6,729 4,3635 4,3585 4,3685 4,1700 4,1650 4,1750 

5. 11,713 11,703 11,723 6,72 6,71 6,73 4,3513 4,3463 4.3563 4,1700 4,1650 4,1750 

6. 11,716 11,706 11,726 6,72 6,71 6,73 4,3537 4,3487 4,3587 4,1700 4,1650 4,1750 

7. 11,721 11,711 11,731 6,720 6,710 6,730 4,340 4,335 4,345 4,1700 4,1650 4,1750 

8. 11,725 11,715 11,735 6,72 6,71 6,73 4,3378 4,3328 4,3428 4,1700 4,1650 4,1750 

9. 11,721 11,711 11,731 6,72 6,71 6,73 4,3245 4,3195 4,3295 4,1700 4,1650 4,1750 

11. 11,720 11,710 11,730 6,72 6,71 6,73 4,325 4,320 i,330 4,1700 4,1650 4,1750 

12. 11,711 11,701 

I 
11,721 6,72 6,71 6,73 4,3188 

I 
4,3138 4,3228 4,1700 4,1650 4,1750 

13. 11,713 11,703 11,723 6,72 6,71 6,73 4,3155 4,3105 4,3205 4,1700 4,1650 4,1750 

14. 11,716 11,706 11,726 6,72 6,711 6,73 4,323 4,318 I 4,328 4,1700 4,1650 4,1750 

110 
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12. 
14. 
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16. 
17. 
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26. 
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31. 

April 

I. 
2. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

11. 
12. 
13. 
11. 

Oslo 

100 nkr 

noch: IX. Amtliebe Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Paris Stockholm Wien 
---------------1---

100 NF 100 skr 100 s 

IX. Devisenkurse 

Zürhn 

100 sfr 
-----------+-------· --- -------·· ------- ·----------------- --------·-

Parität 58,80 DM 

Mittel I 

56,35 j' 

58,355 
58,37 
56,36 
58,365 
58,355 
58,365 
58,39 
58,395 

58,39 
58,395 
58,39 
58,415 
58,42 
58,41 
58,41 

58,405 
58,425 
56,455 
58,46 
58,47 
58,475 
58,48 
58,505 
58,515 
58,52 

58,52 
58,51 
58,52 
58,515 
58,545 
58,56 
58,58 
58,555 

58,56 
58,52 
58,525 
58,>5 

Geld I 
I 

58.29 [

1 

58,295 

58.31 I 
58,30 
58,305 
58,295 
58,305 
58,33 
58,335 

58,33 
58,335 
58,33 
58,355 

58.36 I 
58,35 I 
58,35 

58,345 1 

58,365 
58,395 
58,40 
58,41 
58,415 
58,42 
58,445 
58,455 
58,46 

58,46 
58,45 
58,46 
58,455 
58,485 
58,50 
58,52 
58,495 

58,50 
58,46 
58,465 
58,49 

Brief 

58,41 
58,415 
58,43 
58,42 
58,425 
58,415 
58,425 
58,45 
58,455 

58,45 
58,455 
58,45 
58,475 
58,48 
58,47 
58,47 

58,465 
5 8,485 
58,515 
58,52 
58,53 
58,535 
58,54 
58,565 
58,575 
58,58 

58,58 
58,57 
58.58 
58,575 
58,605 
58,62 
58,64 
58,615 

58,62 
58,58 
58,585 
58,61 

Parität 85" ,0709 DM 

Mittel I 

84,98 

:!::;; I 

84,975 
84,985 
84,98 

::::~5 i 

84,96 I 

84,975 
84,98 
84,985 
84,985 
84,98 
84,99 
84,985 i 
84,98 
84,975 
84,98 
84,985 
84,99 
85,00 
84,99 
85,00 
85,01 
85,005 

85,01 
85,01 
85,005 
85,015 
85,01 
85,015 
85,025 
85,01 

85,025 
85,025 
85,00 
85,03 

Geld I 

84,88 
84,885 
84,875 
84,875 
84,885 
84,88 
84,895 
84,87 
84,86 

84,875 
84,88 
84,885 
84,885 
84,88 
84,89 
84,885 

84,88 
84,875 I 
84,88 
84,885 
84,89 I 
84,90 1 

84,89 i 
84,90 
84,91 
84,905 

84,91 
84,91 
84,905 
84,915 
84,91 
84,915 
84,925 
84,91 

84,925 
84,925 
84,90 
84,93 

Brief 

85,08 
85,085 
85,075 
85,075 
85,085 
85,08 
85,095 
85,07 
85,06 

85,075 
85,08 
85,085 
85,085 
85,08 
85,09 
85,085 

85,08 
85,075 
85,08 
85,085 
85,09 
85,10 
85,09 
85,10 
85,11 
85,105 

85,11 
85,11 
85,105 
85,115 
85,11 
85,115 
85.125 
85,11 

85,125 
85,125 
85,10 
85,13 

Parität 81.1875 DM 

Mittel I 

80,56 
80,56 
80,55 
80,555 
80,555 
80,54 
80,515 
80.505 
80,505 

80,505 
80,505 
80,505 
80,;15 
80,51 
80,505 
80,525 

80,54 
10,55 
80,58 
80,60 
80,615 
80,63 
80,625 
80,635 
80,615 
80,625 

80,62 
80,62 
80,615 
80,63 
80,655 
80,675 
80,71 
80,715 

80,705 
80,715 
80,73 
80,785 ! 

I 

111 

Geld 

80,48 
80,48 
80,47 
80,475 
80,475 
80,46 
80,435 
80,425 
80,425 

80,425 
80,425 
80,425 
80,435 
80,43 
80,425 
80,445 

80,46 
80,47 
80,50 
80,52 
80,535 
80,55 
80,545 
80,555 
80,535 
80,545 

80,5"4 
80,54 
80,535 
80,55 
80,575 
80,595 
80,63 
80,635 

80,625 
80,635 
80,65 
80,705 

Brief 

80,64 
80,64 
80,63 
80,635 
80,635 
80,62 
80,595 
80,585 
80,585 

80,585 
80,585 
80,585 
80,595 
80,59 
80,585 
80.605 

80,62 
80,63 
80,66 
80,68 
80,695 
80,71 
80,705 
80,715 
80,695 
80,705 

80,70 
80,70 
80,695 
80,71 
80,735 
80,755 
80,79 
80,795 

80,785 
80,795 
80,81 
80,865 

Parität 16,1538 DM 

Mittel I 

16,044 
16,043 
16,043 
16,043 
16,044 
16,043 
16,043 
16,044 
16,044 

16,042 
16,043 
16,039 
16,04 
16,038 
16,037 
16,039 

16,038 
16,038 
16,039 
16,039 
16,037 
16,035 
16,035 
16.036 
16,033 
16,031 

16,033 
16,036 
16,031 
16,03 
16,031 
16,028 
16,027 
16,026 

16,025 
16,022 
16,021 
16,019 

Geld 

16,024 
16,02> 
16,023 
16,023 
16,024 
16,023 
16,023 
16,024 
16,024 

16,022 
16,023 
16,019 
16,02 
16,018 
16,017 
16,019 

16,018 
16,018 
16,019 
16,019 
16,017 
16,015 
16,015 
16,016 
16,013 
16,011 

16,013 
16,016 
16,011 
16,01 
16,0Il 
16,008 
16,007 
16,006 

16,005 
16,002 
16,001 
15,999 

Brief 

16,064 
16,063 
16,063 
16,063 
16,064 
16,063 
16,063 
16,064 
16,064 

16,062 
16,063 
16,059 
16,06 
16,058 
16,057 
16,059 

16,058 
16,058 
16,059 
16,059 
16,057 
16.055 
16,055 
16,056 
16,053 
16,051 

16,053 
16,056 
16,051 
16,05 
16,051 
16,048 
16,047 
16,046 

16,045 
16,042 
16,041 
16,039 

Parität 96,0479 DM 
--------

--Mittel ~--Geld I Brief 

96,18 
96,17 
96,14 
96,165 
96,16 
96,155 
96,155 
96,14 
96,165 

96,185 
96,185 
96,20 
96,17 
96,155 
96,20 
96,18 

96,17 
96,18 
96,21 
96,19 
96,175 
96,17 
96,18 
96,17> 
96,135 
96,135 

96,08 
96,09 
96,11 
96,13 
96,16 

:::i~ 5 
i 

96,15 

96,155 
96,13 
96,13 
96,12 

96,08 
96,07 
96,04 
96,065 
96,06 
96,055 
96,055 
96,04 
96,065 

96,085 
96,085 
96,10 
96,07 
96,055 
96,10 
96,08 

96,07 
96 08 
96,11 
96,09 
96,075 

96.07 I 96,08 
96,075 
96,035 
96,035 

95,98 
95,99 
96,01 
96,03 

96.06 I 
96,055 
96,07 
96,05 

96,055 
96,03 
96,03 
96,02 

96,28 
96,27 
96,24 
96,265 
96,26 

96.255 I 
96,255 

96,24 I 
96,265 

96,285 
96,285 
96,30 
96,27 
96,255 
96,30 
96,28 

96,27 
96,28 
96,31 
96,29 
96,275 
96.27 
96,28 
96,275 
96,235 
96,235 

96,18 
96,19 
96,21 
96,23 
96,26 
96,255 
96,27 
96,25 

96,255 
96,23 
96,23 
96,22 



X. Aus/. Z111ssiitze 

X. Zinssätze im Ausland 

1. Diskontsätze 

I 

I 

I 
I 

I Vorheriger Satz Vorheriger Satz 
Länder .,, seit 

I 
I Länder .,, seit ----- -------.,, I seit I .,, seit 

Argentinien 6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 
II 

Luxemburg 1) 4 24. 12. 59 

I 
3.25 

I 

8. 1. 59 
Australismer Bund 1) 4.75 8. Sl 4.25 . 11. 34 

Mexic:o I 4.S 4. 6. 42 4 2. 1. 41 
Belgien 1) 4 24. 12. 59 3.25 8. 1. 59 I 
Bolivien*) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 6 'l 19. 10. 59 I 7 8) 18. 10. 5S 
BrasHien *) 8 9. 4. 58 6 30. 12. 5S Nicaragua 6 1. 4. 54 ! 5 ' 28. 8. n 
Bubarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 Niederlande 3.5 16. 11. 59 2.75 I 21. 1. 59 
Birma 3 2. 48 - - Norwegen 3.5 14. 2. 5S 2.5 9. 1. 46 

Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 österrcim 5 17. 3. 60 4.5 I 23. 4. 59 
Chile 12 1. 1. 56 9 1. 2. 55 Pakistan 4 14. 1. 59 3 1. 7. 48 Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Peru 9.5 17. 11. 59 6 I 13. 11. 47 
Dänemark 5.5 26. 1. 60 5 19. 9. 59 Philiooinen 6.5 3. 2. 59 4.5 ! 2. 9. 57 

Polen 6 1. 8. 47 - -
Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Portugal 2.5 12. 1.44 3 i 8. 4. 43 

Finnland 6 'l 1. 3. 59 

I 
6.5 'l 19. 4. 56 Rumänien 5 25. 3. 48 7 15. 8. 47 

Frankreich 4 23. 4. 59 4.25 5. 2. 59 Salvador ") 4 12. 4. 57 3 22. 3. 50 

Griemenland 9 1. 10. 59 10 1. 5. 56 
Schweden 5 15. 1. 60 4.5 3. 5. 58 

Großbritannien u. Nordirland 5 21. 1. 60 4 20. 11. 58 Schweiz 2 16. 2. 59 2.5 15. 5. 57 

Guatemala '*) 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 
Spanien 5.75 11. 4. 60 6,25 3. 8. 59 
Sowietunion <UdSSR> 4 1. 7. 36 8 22. 3. 27 

Indien 4 16. 5. 57 3.5 15. 11. 51 Südafrikanische Union 4 5. 1. 59 4.5 29. 9. 5S 
Indonesien 3 1. 4. 46 - - Thailand (Siam) •) 7 23. 2. 45 - -Iran 4 23. •• 41 5 23. 12. 47 Tsmemoslowakei 2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 
Irland 4.75 29. 1. 60 4.25 28. 11. 58 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 
Island 11 22. 2. 60 7 2. 4. 52 

Ungarn Italien 3.5 7. 6. 58 4 6. 4. 50 5 1. 11. 47 7 1. 8. 46 
USA (New York) 4 I 11. 9. 59 3.5 29. ~- 59 

Japan 7.3 4 ) 2. 12. 59 6.935 4) 19. 2. 59 

,I 
Venezuela *) 

I 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 4.5 

I 
12. 11. 59 2 8. 5. 47 

I Vereini&te Arabisme Reoublik 
Kanada 1) 3.51 I 29. 4. t'O 3.75 

I 
22. 4. 60 Aegyoten 3 1) 15. 11. 52 3.s 1l i 5. 7. 52 

Kolumbien 6-12 I 1. 5. 581) 3-6 I I Svrien 3 9. 4. 55 - I -
1) Handelswechsel mit Banlcuntemhrift. - 'l Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 3) Satz für akzeptierte Tratten. die bei einer Bank domiziliert sind und für 
Lagersd:leine. - 'l Basis~Diskontsatz für Handelswemsel. - 1) Flexibler. jede Wome neu bestimmter Diskontsatz. - 1) Mindestdiskontsatz. - ') Satz für Mitglieds· 
banken. - •) Rediskontsatz. 

Amsterdam I Brüssel ') 
------- ---------------- ---- -

Schatz- Smatz-
Monat , wccbsel wecbsel Bank-
bzw. Täg- I (3 Mo- Tages- (3 Mo- akzepte') Tages-

Woche liebes I nate) geld3) nate) (bis zu 4 geld 
Geld i 

(1 Tag) Mo-
naten) 

') 

I 
I Markt- Markt-
I diskont diskont 

I I I 1957 )an. 3.38 3.58 1.70 - 4 06 
Febr. 2.85 3.47 1.70 - 3.06 
März 3.50 3.61 1.70 - 3.55 
APril 3.50 3.62 1.70 - 3.59 
Mai 2.88 3.59 1.70 ! - 3.48 
Juni 2.70 3.60 1.70 - i 3.45 
Juli 3.08 3.81 1.70 - 3.45 
Au&. 3.51 4.45 1.70 - 3.60 
Seot. 3.64 4.86 1.70 - 4.33 
Okt. 3.75 4.87 1.70 - i 5.53 
Nov. 3.35 4.66 2.05 3.2511) 5.63 
Dez. 3.33 4.64 2.25 3.40 5.67 

1958 )an. 3.50 4.43 2.08 3.75 4.31 5,56 
Febr. 3.26 3.88 1.80 3.75 4.31 5.57 
März 2.77 3.14 1.55 3.71 4.27 5.23 
APril 2.93 3.18 1.51 3.50 4.06 4.71 
Mai 2.39 2.97 1.49 3.38 4.06 4.53 
Juni 2.34 2.90 1.29 2.87 3.85 3.95 
Jull 2.50 2.87 1.25 2.52 3.50 3.62 
Au•. 2.08 2.62 1.22 2.H 3.41 3.36 
Seot. 2.16 2.62 1.20 2.25 2.96 3.17 
Okt. 2.50 2.83 1.20 2.25 2.94 3.19 
Nov. 1.79 2.40 1.20 2.25 2.94 2.97 
Dez. 1.50 2.26 1.11 2.02 2.94 2.70 

1959 Jan. 1.58 2.04 1.02 1.88 2.84 2.74 
Febr. 1.26 1.74 1.02 1.85 2.81 2.73 
März 1.42 1.68 1.03 1.85 2.81 2.65 
Aoril 1.5o 1.61 t.oo 1.85 2.81 2.69 
Mai 1.34 1.63 1.00 1.85 2.81 2.67 
Juni 1.46 1.82 1.00 1.85 2.81 2.74 
Juli 1.48 1.79 1.00 1.85 2.81 2.81 
Au&. 1.15 1.63 1.00 1.85 2.81 2.75 
Seot. 

1.31 I 1,66 1.00 1.85 2.81 2.79 
Okt. 1.50 2.03 1.00 1.85 2.81 2.82 
Nov. 1.50 2.01 1.oo 1.91 2.81 2.77 
Dez. 1.50 2.52 2.85 2.36 3.02 2.87 

1960 )an. 1.74P)j 2.49 P) 2.8> 3.47 3.69 3.09 
Febr. 1.54 2.48 2.80 3.50 ).69 3.78 
März 1.79 P) 2.34 P) 2.85 3.50 3.69 3.91 

Wome I 
endend am I 

26. März 1.65 P) i 2.16 P) I 2.85 ~.so ~.69 ~.94 
2. APril 2,2QP) I ~:i~~ll 2.68 I 3.50 3.69 3.90 
9. 2.10P) I 2.45 

i 
3.50 3.69 3,76 

16. 2,50P) I 2,nPll 2.45 3.50 3.69 3.83 
23. " 2.88 P) I 2.31 P) 2.45 I 3.50 3.69 3.59 

2. Geldmarktsätze 
Tagesdurchschnitte 1) 

~/o p. a. 

London 
------

New York I Ottawa 
------------- ----

Smatz- I Smatz- : I Erst- Smatz-
, wechse1 i wecbsel i I klassige wecbsel 

(3 Mo·[ Bank- (3 Mo- 1 Bank- Han- (3 Mo-
nate) akzepte nate) :akzepte') dels- nate) 

: 1 (3 Mo- I (3 Mo- ' papiere 
Emis· , nate) Markt- nate) I (4 bis 6 

Emis~ 

sions· I diskont 
I Monate) sions· 

satz6) I ') satz8) 
I 

I 
I 4.69 4.84 3.11 3. 38 3.63 3.70 

-l.30 4.44 3,11 3.38 3.63 3.76 
4.07 4.25 3.08 3.27 3.63 3.71 
4.01 4.18 3.06 3.20 3.63 3.72 
3.84 4.04 3.06 3.25 3.63 3.77 
3.87 4.08 3.29 3.36 3.79 3.80 
3.85 4.06 3.16 3.38 3.88 3.81 
3.97 4.17 3.37 3.78 3.98 3.97 
5.42 5.40 3.53 3.83 4.00 3.93 
6.60 6.81 3.58 3.75 4.10 3.84 
6.54 6.77 3.29 3.50 4.07 3.65 
6.43 6.67 3.04 3.35 3.81 3.65 

6.27 6.51 2.44 3.06 3.49 3.54 
6.02 6.17 1.54 2.30 2.63 2.99 
5.78 5.96 1.30 t.8o 2.33 2.44 
5.28 5.47 1.13 1.52 1.90 1.67 
5,02 5.24 0.91 1.30 1.71 1.56 
4.45 4.64 0.83 1.13 1.54 1.75 
4.15 4.31 0.91 1.13 1.50 1.31 
3.81 3.98 1.69 1.65 1.96 1.29 
3.65 3.82 2.44 2.39 2.93 2.02 
3.65 3.80 2.63 2.75 3.23 2.48 
3.46 3.67 2.67 2.75 

'"~ 
3.00 

3.16 3.34 2.77 2.75 3.3' 3.46 

3.12 3.28 2.82 2.75 3.3 3.34 
3.09 3.22 2.70 2.75 3.2< 3.70 
3.30 3.41 2.80 2.88 3.35 4.16 
3.25 3.40 2.95 2.98 3.42 4.57 
3.33 3.43 2.84 3.17 3.5t I 4.98 
3.44 3.54 3.21 3.31 3.83 5.15 
3.46 3.57 3.20 3.45 3.98 5.23 
3.48 3.60 3.38 3.56 3.97 5.82 
3.48 3.59 4.04 4.07 4.63 5.68 
3.43 3.57 4.05 4.25 4.73 5.05 
3.39 3.55 4.15 4.25 I 4.67 4.87 
3.61 3.72 4.49 4.47 I 4.88 5.02 

4.07 4.14 4.35 4.78 i 4.91 4.81 
4.55 4.69 3.96 4.44 4.66 4.69 
4.59 4.74 3.33 3.94 4.51 3.87 

I 4.62 4.78 2.87 3.73 4.'<0 ~.41 

4.62 4.78 2.90 i 3.63 4.13 3,01 
4.65 I 4.79 

I 
2.96 3.63 4.05 

I 
3.24 

4.65 I 4.81 3.58 I 3.94 4.09 3.58 
4,65 ! 4.81 3.34 I 4.00 4.13 3.50 

Paris 

I 
Zürim 

----

Tagesgeld 9) I ' gesichert 

I 
' Drei· ! Privat~ durm Täg- I 

Iimes monats~ 1 diskon-
I Geld 
I öflentl. ' geld I ten 

1 

private ") I "> ") 
Titel 1 Titel ! 

: 

I I I 
I 

3.92 3.17 1.50 1.64 
3.n 

I 
3.21 1.50 1.75 

4.10 3.33 1.50 1.75 
4.61 3.33 1.50 1.75 
5.19 3.03 1.75 1.75 
5.78 2.85 1.88 2.50 
7.82 2.88 1.92 2.50 
7.94 2.93 2.00 2.50 
5.77 3.26 2.00 2.50 
4.94 

I 

3.10 2.00 2.50 
4.87 3.04 2.00 2.50 
5.72 3.34 2.00 2.50 
5.17 3.42 1.88 2.42 2.50 
5.25 3.58 1.72 2.14 2.50 
5.96 3.52 1.59 2.00 2.50 
6.78 3.58 1.06 1.61 2.50 

10.04 3.43 1.00 1.42 2.50 
7.51 3.45 1.00 1.33 2.50 
6,85 3.51 1.00 1.25 2.50 
6.97 3.47 1.00 1.25 2.50 
6.46 3.59 1.00 1.25 2.50 
5.50 3.63 1.00 1.25 2.50 
5.26 3.61 1.00 1.13 2.50 
6.07 3.70 1.00 1.13 2.50 
4.39 3.63 1.00 1.13 2.50 
4.23 3.67 0.95 1.13 2.50 
4.36 3.74 o.s8 1.06 2.24 
4.13 3.56 0.88 1.13 2.00 
3.88 3.61 0.88 1.14 2.00 
3.67 3.43 1.05 1.30 2.00 
4.27 3.62 1.04 1.37 2.00 
3.93 3.36 1.00 I 1.50 2.00 
4.05 3.55 1.00 

I 
1.59 2.00 

3.87 3.59 1.00 1.68 2.00 
4.02 3.53 1.06 1.80 2.00 
4.07 3.58 1.39 1.88 2.00 
3.91 3.54 1.25 1.77 2.00 
4.11 3.57 ].17 1.75 2.00 
4.17 3.65 1.11 1. 83 2.00 

3.98 ).63 1-00 1.75 2.00 

I 
4.40 3.68 ! 1.00 1.75 2.00 
4.15 3.63 ! 1.00 J.7'i 

! 
2.00 

4.19 3.72 

I 
1.00 1. 75 2.00 

3.91 3.59 1.00 1.75 I 2.00 

') Arbeitstäelicbe Durchschnitte, soweit nicht anders vermerkt. - ') Kalendertäglime Durmsmnitte. - 1) Sätze außerhalb deo Clearingmarktes (.hors compensation"). 
- ') Sätze, zu denen das Institut de Reescompte et de Garantie grundsätzlich auf belgisdte Francs lautende, bei einer in der Chambre de Compensation de Bruxelles verw 
treteneo Bank domizilierte und mit dem Siebtvermerk der Belgiseben Nationalbank versehene Importwechsel ankauft. - ') Durchschnitt aus dem in The Financial Times 
täglidt notierten niedrigsten und hödl.Sten Satz fnr day~to~day money.- •) Monate: Ungewogene Durdtsdmitte der bei den Sdtatzwechse]emissionen im Beridltszeitraum 
erzielten durchschnittlidten Emissionssätze; Woc:ben: Durd:l.Sdtnittlicber Emissions5~1Hz in der Beridltswodle. Schatzwed:tselemissionen in London jeweils am Freitag, in 
Ottawa jeweils am Donnerstag. - ') Berechnet auf Grund der täglichen Schlußkurse für Geld (daily closing bid prices). - 8) Abgabesätze der Bankakzept-Händler. -
1) Eröffnungs-Sätze. - ") Monate: Durchschnitt der an 4 Stichtagen (7., 15., ·21. und Ultimo) gemeldeten Sätze; Wochen: Stand am jeweils letzten bankwömentlicben 
Stichtag im Bericbtszeitraum. - 11) Dreimonatsdepots bei Großbanken in ZOricb. - ") Seit 12. 11. 1957. - P) Vorläufig. 
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